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Bedrohliche Lage. 


„seine weitere Beläftigung“ verlangt das 
Stantsdepartement 


Bon merifaniiher Negierung. 


Merxico City, 20. Nov, William |derverhaftung von Herrn Jenkins zul 
D. Ienfins verbradte Donnerstag | hören, namentlich angefihtS der bes 


; |teit3 von ihm erbuldeten Leiden und 
im Zuchthaus zu Puebla und hatte | ner[ufte in Verbindung mit feiner 


eine lange-Unterrebung mit Mat- Entführung infolge mangelhaften 
theiw GC. Hanna, Sekretär der ame- | Schuges feitend der meritanijchen 
rifaniihen Botihaft Hier. Herr | Behörden und in Verbindung mit 
Hanna wird die Botidhaft über ben | N 
Fall anf dem laufenden Halten. Ge- m Br bie Anficht aus 
rihtlihe Schritte wurden nicht un- | bie fi auf bie 2 Befit e Sioati 
ternommen. Die Votſchaft kündigte |departement3 befindliche Information 
hente abend an, dak die Note des 


'ftügt, daß feine MWieberverhaftung 
Staatsdepartements bis zur jpäten |abjolut mwillfürlich und unbegründet 
Stunde nit eingetroffen je. Es 


'ift, und warnt bie merifantjche Re⸗ 
wurde jedoch geſagt, daß Botſchafts- gierumg, daß eine weitere Beläſtigung 
beamte mit dem merifanijhen De- gen zwifchen den Vereinigten Staas 
partement bes Neuferen mehrere jen und Meriko ernitlich beeinfluffen 
Unterredungen gehabt haben. wird und die meritaniiche Regierung 

Wefhington, 21. Nov. Merifo |die alleinige Verantwortung dafür 
hat von der amerifaniidien Negie- | übernehmen muß.“ 
rung die Warnung erhalten, daf | 
jede weitere Beläftigung des ameri- |nats zuerft unter der Anſchuldigung 
kaniſchen Konſultatsagenten Wm. verhaftet worden, mit den Banditen, 
D. Jenkins „die Beziehungen ziwi« |die ihn am 19. Oktober aus feinem 
ichen den Vereinigten Staaten and | Haufe in Puebla entführt hatten, ge— 
Merxiko ernſtlich beeinfluſſen“ werde. meinſame Sache gemacht zu haben, 





Jenkins, der von merifanifchen |wurde nach zweiſtündigem Verweilen 


Banditen entführt und nach Zahlung * Zuchthaus wieder . freigegeben, 
von 150,000 Doll. Löſegeld freige- durfte indeß ſein Haus nicht ver— 
geben worden war, wird beſchuldigt, ieffen. Seine Wiederverhaftung er⸗ 
die ganze Geſchichte ſelbſt eingefädelt Fragt — —— auf — 
zu haben. Von dem Staatsdeparte- hin, daß er Eingeborene, die gegen 
ment ift über Die Vorgänge folgende |ihn ausgejagt heben, bebroht habe. 
Erflärung veröffentlicht worden: | GSomeit dem Departement befannt, 

„Das Staatsdepartement hat heute |Lefindet fich Jenkins noch in Haft, 
eine Note an das. merifanifche aus= | und bie Beamten refürchten, daß eine 
— Amt durch die reger men -— —* den —* 
Botihaft in Merico Eity geihidt |Danditen ausgejtandenen Leiden 
und darin die fofortige Freilaffung jeinen dauernden Schaden für feine 
von William O. Jenkins, ameritani= | Gefundheit mit ficdh bringen wird, 
ihem Sonfulatsagenten in Puebla,| Zenfins ift der Befiter einer gro- 
verlangt. Die Note, die ji auf die I&en Baummollmühle in Puebla und 
Wieberverhaftung von bem Konfur|heabjichtigte, nah Wafhington zu 
latsagenten Sentins in Puebla grüns (fahren und Hilfe zu beanfpruchen, 
det, mweift Darauf Hin, daß bie Regie: um die zweds Aufbringung bes Löſe⸗ 
rung der Vereinigten Staaten „über⸗ geldes eingegangenen Schulden bezah— 
raſcht und empört“ iſt, von der Wie- len zu können, wie er dem Nepräfen 
——— —⏑— —tanten Davis aus Tenneſſee in einem 

Brandiiftung im Zuchthaufe. jo 4. a gefchriebenen Brief 

* Fin mitgeteilt bat. 

Dffining, N. Y., 21. Nov. Ein | MUS r 
Feuer, bon weldjem man glaubt, daß! El Dafo, 21. No. General de: 
e3 borfä.lich gelegt wurde, befchäbigte |lipe Ungeles, geiftiger Xeiter ber 
drei Gebäude im Hof des Sing Sing |Villiftabewegung und in ber miltta 
Staatszuchthauſes ſchwer. riſchen Welt als Artillerieſaſtverſtän⸗ 

Faſt alie Gefangenen waren zur diger cr Bar BT 
Zeit im Hofe. Sie wurden unter — — nit > 
ftarfe Ertrabemadhung geftellt. | i BETEN 

u 4 ſſtellt werden. 

Oſſning, N. Y., 215 Nov. Das 
erwähnte, wahrſcheinlich brandſtif- 
teriſche Feuer im Sing Sing —2 Ein Raqceart: 
hauſe verurſachte einen Schaden von Zilfsſtaaisanwalt Michels von zwei 
mehr als 200,000 Dollars. | 

Drei Gebaude im Gefängnishof 


Männern überfallen und miäkundelt, 
— 2 zn. : Hilfsftaatsanwalt Nicholas Mi- 
wurden böllig zeritört, namlid: ein che 12 4 
Vorratsmagazin, eine Gießerei und 


13, ber eine Unterfuchung über bie 
nen Gefhäftsmethoden der „Amalgama= 
vun Schmiie dewerlſtatt. ‚ Ited Clothing Wortert of America“ 
_ Biele der Häftlinge halfen die| führte, die zur Folge hatte, daß fies 
Slantnen bekämpfen, und e3 famen| pen Beamte diefer Gemwerkjchaft we: 
feine Unordnungen vor. 

Sonnenfiniternis. 


gen angeblicher Erprefiung in Ankla— 
New York, 21. Nov. Der Mond | 


gezuſtand verſetzt wurden, hinkte 
geſtern und klagte über Schmerzen in 
der Iinten Geite, Als er am Diens— 
= a < &| * , e 
nn | tag abend die Hochbahnitation an ber 
der Ver. Staaten aus. Diefes ift die | u z en en 
Be ——— —— au - Inern überfallen und berprügelt wor: 
ra Jahre * wird bie Ich |ben. Er erhalte fajt täglich Droh⸗ 
* ce 2 —* vbes ſud briefe, ſagte er, habe * * bis⸗ 
as weſtliche Texas und das ſüd- her keine Beachtung geſchenkt. 
weſtliche Louiſiana bekommen die 
beſte Anſicht von ihr. Der Staat 
Waſhington, Oregon, der größte Teil 
von Nevada und vonJIdaho, der weſt⸗ 
liche Teil von Montana, und der 
ãußerſt ſüdliche Teil Kaliforniens 
ſehen nichts von der Erſcheinung. 
Beginn der Sonnenfinſternis in 


— — — 
.. - ——— —.. t 


= 
— 


mittag wahrſcheinlich Regenſchauer; 


tadi 9 wölft and etwas fühler; 
der Etadi New York 7:42 Uhr mor- seute abend bewölft und etwas fü 


— Eu Buftwärme über dem Gefrierpunft; 
ei nr Zeit, und Ende um | morgenn dn am Sonntag Far bei mähi: 
au) . 


i ———— ger Luftwärme; friſcher Weſtwind. 
5 Ein Lichtring umgibt bie Mond— JIllinois: Heute nachmittag vorausſichtlich 
ſcheibe. Regenſchauer; heute abend bewöllt im nörd— 
— e — — — 


Reiche Beule. | morgen und am Sonntag Mar bei mitilerer 
: 5 | Luſtwärme. 
Zahlmeriter de3 Bauunternehmers No: | Wisconfin: 


dat um $2000 be Negenſchauer im öftlihen N 
ö ’ —— Teile: heute abend hewöllt und etwas kübler; 


William Hillman, 214 Beethoven | morgen und am Conntag Har bei gittlerer 
Place, Zahlmeifter des Bauunterneh: | Tuftwärme. — EEE 
f ſic Jowa: Heute abend Tlar und etwas fküühler, 
ne en in .. | — und am Sonntag Mar bei mittlerer 
— e nach der Paceers Ave. uimparme 
und 45. Str., um den bort an einem | Indiana: Heute abend Etrihregen; morgen 
Neubau beichäftigten Arbeitern ihren |flar; etivas Tälter, 

ü ⸗ Niedermichigan: Heute nachmittag oder 
eg en els . abend Etriregen; beute abend im nördlichen 
bon rer Siroiwen uberfallen un 
um eine Handtafde beraubt wurde, * 
in der ſich etwa 82000 befanden. Sonnenuntergang, beute: 4:25. 

Hillman fuhr in einem Kraftwagen | Sonnenaufgang, morgen: 6:48, 

tor und hatte biefen faum verlaflen, | "ond: 6:46 Samstag früb. 

sl3 er um das Geld erleichtert iwurbe. | Temptraturſtand. 

Die Räuber beſtiegen dann ſein Auto Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
and fuhren raſch davon. ne 

Er BF - von geitern nadymittag 8 Uhr an: 


3 Ubr nadım...... 
4 Ubr nadım 

5 Uhr padınr......46 
6 Ubr abend3,,.... 4 
7 Ubr-abend®...... 


Heute nachmittag wahrfheinlich 
und im füblidhen 


far; im mittleren und im öftliden Teile Täls 


ı -2 Ubr moraens....4 
3 lhr, morgens. ..« 
4 Uhr morgens.. 
5 Uber morgems. .. 
6 Ubr. morgetid,... 
7. Ubr morgen... 

morgend. 


sl su 
A 9 hr dens... 

hr abenbe. .... 43] 10-Ubr mokgene. 
morgene. ...e2| Hal man 
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TheAssoeciated Press is exclusively 
entitled to the use for repüblication 
of£.all news dispatches credited fo it 
or.not otherwise eredited in this 
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feiner erften Verhaftung durch meri= | 


de3 Konfulatsagenien bie Veziehunz | 


Sentins war Anfang diefes Mo: | 


'Izu verbieten. 


\umb im weltlichen Teile etwas Tälter; morgen | 
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Chicago, Freitag, den 21. November 1919. — % 5 llhr Ausgabe. 


„Mafles“ Weihnachten 


Nur von Entiheidung des Oberften 
Gerichts zu erivarten. 


Richt von Präfident Wilfon, 


Bafhinaton, D. E., 21. Nov. Die 
Schlußargumente in dem Streit 
über die Verfafjungsmäßigfeit des 
Kriegszeit⸗Prohibitionsgeſetzes la— 
gen heute dem Bundesobergericht 
vor. Man erwartet indeß keine 
Entſcheidung dieſes Gerichtshofes, 
bis derſelbe am 8. Dezember — 
nach der Pauſe, die am Montag be— 
ginnt — wieder zuſammentritt. 

Waſhington, 21. Nov. Präſident 

Wilſon wird nichts zur Aufhebung 
der Kriegsprohibition unternehmen, 
bis der Frieden in ſormeller Weiſe 
erklärt worden iſt, wurde heute amt— 
lich angekündigt, um das immer wie— 
der auftretende Gerücht zu beſeitigen, 
der Präſident beabſichtige, das Ver— 
bot ohne Rückſicht auf die Ratifizie— 
rung des Friedensvertrages aufzu— 
heben. 
Die einzige Möglichkeit für ein 
„naſſes“ Weihnachten beſteht damit 
in einer Entſcheidung des Oberſten 
Bundesgerichts, die das Prohibi— 
tionsgeſetz für verfaſſungswidrig er— 
klärt. Es ſchweben zur Zeit drei 
Fälle, in denen drei von einander ab— 
weichende Behauptungen ſeitens der 
Verteidigung aufgeſtellt worden ſind, 
die von Elihu Root und Levy Mayer, 
Chicago, geleitet wird, 

AUF Vertreter von Jacob Ruppert 
beftreitet Herr Root die Verfaffungs- 
mäßigfeit des Gefehes, weil zur Zeit 
feiner Annahme der Kriegänotitand 
bereit3 vorbei war. In dieſer Sache 
handelt e& fih um Bier mit 2% 
Prozent Alkohol. 

Sn ber Sadıe der Kentudy Diftil- 
| leried and Warehoufe Eo., die Whis- 
jtn aus dem Zollverſchluß herauszu— 
nehmen wünſcht, behauptet Herr 
Mayer, das Kriegsprohibitionsgeſetz 
ſei verfaſſungswidrig, weil es Pri— 
vateigentum vernichtet, ohne Erſatz 
dafür zu leiſten, wie in der Verfaſ— 
ſung vorgeſchrieben ſei. 

In der dritten, von Alphonſe Dry⸗ 
foos, New York, anbängig gemachten 
Sache handelt es ſich ebenfalls um 
die Herausnahme von Whisky aus 
dem Zollverſchluß. Verteidigeér iſt C. 
ıNoyes, New Hort. 

Die aeftera eröffneten Verhand- 
‚lungen find no nicht zum Abfchluß 
‚gelommen, da3 Gericht hat aber ber= 
ſprochen, ſeine Entſcheidung beſchleu— 
nigen zu wollen. 
| „Wir behaupten“, jo erflärte Herr 
‚Root, „daß der Kongreß zu der Zeit, 
:al3 das Prohibitiondgejeg angenom- 
men imurde, feine Befugnis hatte, die 
Herftellung von 234 prozentigem Bier 
Wir gehen noch meiter 
und beba.ıpten, vaß er überhaupt 
feine Befugnis hatte, die Herftellung 
und den Verkauf von beraufchenden 
| Getränten zu verbieten. Die Frage 
!ift, ob ein Notftand porhanden ift, 
bi: dem e3 notwendig ift, bie ber= 
faffungsmäßigen Befugniffe auszu— 
üben. Wenn teine Armee mehr auf: 
zubringen oder zu unterhalten tjt 
und feine wirklichen Feindſeligkeiten 
mehr ftattfinden, fo hört die Befug- 
nis auf, weil fein Sotitand mehr be= 
steht. Der Krieg ift zu Ende nad 
‚den Giklärungen des Bräfidenten 
|ber Vereinigten Stanten. Die Armee 
ift demobilifiert. Die Befugnis bes 
SKongreffes hörte auf, als der Not- 
'itand vorbei war.” 

Anwalt Wayers Begründung. 

Anwalt Mayer befchräntte ich 
bollftandig auf die Konfiszierung 
bon Eigentum: „Die Vernichtung der 
Befugnis zu verlaufen ift eine Ver- 


, tung bon Eigentum. Anftatt den 


Verfauf von Whisty zu verbieten, 
hätte die Regierung ebenfo aut jagen 


können, daß fie ihn befchlagnahmen | 


und verbrennen molle. Ohne bie 
Verfaufsbefugnis ift der Hanbel?- 
wert biefes Whistys vollftändig ver— 
nitet worden. Dem Gericht liegt 
folgende Trage vor: Yit der Eigen 
Itümer biefer Ware, die unter Negie- 


unt für die von ber Regierung 
Steuern erhoben worden find, feines 
Eigentum® ohne angemeffene Ent: 
ſchãdigung beraubt worden? Falls 
meine Annahme richtig iſt, daß wir 
auf Entſchädigung Anſpruch haben, 
dann muß zugegeben werden, daß 
das Geſetz ungiltig iſt, weil es keine 
Beſtimmungen für Entſchädigung 
| enthält.“ * 
2:75 Prozent nicht berauichend, 

St. Louid, 21. Nov. Bier mit 
2.75 Prozent Altohol ift nicht berau= 
Ichend, hat Richter John E. Pollod 
im hieſigen Bundesdiſtriktsgericht 
entſchieden und dem Bundesdiſtrikts⸗ 
anwalt Hensley und dem Binnen⸗ 
ſieuerkolleltor Moore verboten, das 
Volſted'ſche Kriegsprohibitionsgeſetz 
auszuführen. 

New York/21. Nov. Spirituoſen⸗ 
diebſtähle ſind nachgerade ſo zahl⸗ 
reich geworden, daß viele der größten 
BVerſicherungs ⸗ Geſellſchaften be⸗ 
qhloſſen haben, leine beſonderen 

Rerficherungspoligen auf Spiriluo⸗ 
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Prozent mehr. Es war das ein Kom— 


Lohnauerbieten abgelehnt. 


Große Induſtrieen 
Bezirk vor der Betriebseinſtellung. 


Kohlenmangel ſchlimmer. 


im Chicagoer Arbeils Woche. 


promißvorſchlag gegenüber der For— 
derung bon 60 Prozent Lohn— 
erhöhung und der dreißicſtündigen 
Das Publikum 
würde für ſeine Weichkohle jähr— 
lars mehr bezahlen müſſen, wäre der 
Vorſchlag angenommen worden. 


Die Grubenbeſitzer erklärten du— 
rauf, daß dieſes Anerbieten das beſte 


Viele Zinshäuſer in Chicago fait ohne | ſei, das ſie überhaupt ſtellen könnien. 


Kohle. — Weitere Einichränfungen 
des Perſonenzugverkehrs. — Gruben— 
benbetrieb unter Staatsaufſicht. 


Den Vertretern der Vereinigten 
Grubencebeiter om Amer’.a lag 
heute das Anerbieten einer Kohner- 
höhung von fünfzehn Gent3 Die 
Zonne für Stüdarbeiter und von 
zwanzig Prozent für beim Tag ar- 
beitende Koblengräber in den Weid)- 
!tohlenzeldern be3 Mittelmeftens vor. 
Sie haben es ſofort abge— 
lehnt. 


In Chicago und Umgegend geſtal— 
tet ſich, trotz aller roſigen Verſiche— 
rungen der Heizmittelverwaltung, 
inzwiſchen die Lage immer ernſter. 
Mit jedem Tage, den der Ausſtand 
länger dauert, nehmen, trotz aller 
bereits eingeführten Einſchränkun— 
gen, die Vorräte immer mehr ab, 
und ob die vom Bundeseiſenbahnver— 
waͤlter Hines zugeſagte Verſorgung 
der Stadt mit virginiſcher Weich— 
kohle auch nur einigermaßen Erſatz 
ſchaffen kann, iſt mehr als fraglich. 
Obendrein meldeten die heutigen De— 
peſchen der „Abendpoſt“ aus Weſt— 
virginien, daß die Weichkohlengrä— 
ber in Scharen wieder in den Aus— 
ſtand eingetreten ſind, wodurch die 
bereits wieder hochentwickelte Koh— 
lenförderung in dem wichtigen weſt— 
virginiſchen Gebiet natürlich wieder 
zuſammengeſchrumpft iſt. In Illi— 
nois ſelbſt iſt ſeit Beginn des Aus— 
ſtandes, alſo ſeit drei Wochen, kein 
Eimer voll Kohle gefördert worden. 


Induftricen lahmgelegt. 


Die Corn Products Co. wird 
morgen ihre Anlagen in Argo, in 
welcher 2400 Leute beſchäftigt ſind, 
wegen Mangels an Kohlen ſchließen 
müſſen; die in Pekin hat ſie bereits 
geſchloſſen. Die Alton Brick Co. 
und viele andere Fabriken werden 
aus dem gleichen Grunde morgen 
ebenfalls den Betrieb einſtellen, und 
die hiefige Stelle der Bunbeshei;mit- 
telverwaltung muß auf ale Gefuche 
um Zumeifung von Kohle ablehnend 
antmworten, da fie nur an die Indu— 
ftrieen, deren Aufrechterhaltung un= 
umgänglid notwendig it, an bie 
Eifenbahnen, Waflerwerts:, Gas— 
und Elektrizitätömwerfe, an Sranten: 
bäufer und andere öffentliche Anftal= 
ten und an bie Haushalter Kohlen 
liefern fann, Die Großfleifhindu- 


Itrie Chicagos tft noch auf vierzehn | 


| Tage mit Kohlen verjehen, wenn biefe 
‚aufgebraudt worden find und ber 
Ausftand ift dann noch nicht zu@nde, 
jo werben die Schlahthäufer eben 
fal3 gefchloffen werben müffen. Da= 
durch würden rund 150,000 Men: 
[hen arbeitslos werden, insgefamt 
in aanz furzer Zeit in Chicago und 
den Inbuftrieftäbten der Nachbar: 
Tchaft eine halbe Million, wenn nicht 
noch weit mehr. Bei allerfchärfiter 
Einfhräntung im Verbraud der 
borhandenen Worräte hat Chicago 
noch für einen Monat genug Kohlen, 
genau, mie hon zu Anfang des Aus— 
ıftande® am. diefer Stelle mitgeteilt 
wurde. 


Den Kleinhändlern 
verboten worden, Kohle an jemand 
zu liefern, der noch auf eine Woche 
mit Kohlen verſehen iſt, andernfalls 
werden ihnen ſelbſt die Lieferungen 
abgeſchnitten werden. Wie Louis T. 
Orr, Vorſitzer des Kohlenausfchuf: 
ſes der Chicagoer Grundeigentums— 
börſe, verſichert, gehen in vielen gro— 
ßen Zinshäuſern, in denen wegen 
Raummangels der ganze Wintervor— 
rat nicht im Sommer eingelegt wer— 
den konnte, die Beſtände an Heiz— 
mitteln ſtark auf die Neige, und die 
Maſſen der „kleinen“ Leute, welche 
nur ein paar Buſhels Kohlen auf 
einmal kaufen können, ſehen ebenfalls 
(mit Sorge der Zufunft entgegen. 


Auf den ‚Eifenbahnen find ganz 


lien und im mittleren Teile etwas fübler, | tungsfontrolle hergeftellt worden tft | gewaltige Einfchräntungen des Aug: 


verkehrs ſchon in den nächſten Tagen 
Izu erwarten, auf den eleftrifchen 
Zandbahnen im Staate werben fie 
bereit3 angefündigt, und bie Zeit ber 
lichtloſen Nächte und heizloſen Tage 
ſteht, wie im Kriegswinter, wieder 
—* der Tür — wenn eben nicht von 
Waſhington das erlöſende Wort 
tommt: Die Kohlengräber und die 
Grubenbeſitzer haben ſich geeinigt. 


| Tas Anerbieten an die Orubenarbeiter. 
Mafhington, 21. Nov. Die Ver: 
treter der Vereinigten Grubenarbeiter 
von Amerifa Tehnten heute - bie 
Annahme eines Anerbieteng der Ver— 
treter des Verbandes der Gruben- 
befiger ab, wonach) bieStüdarbeiter in 
den MWeichlohlenaruben bes M'ttel- 
weiten 15 Cents die Zonne mehr 
erhalten follten, die. Zagarbeiter 20 


im mir ausulein, Yan 
—— —* ‚eine - emeineForm 
e Hau olige, 

itfen bed 


—— 


in Kohle iſt 
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Die Vertreter der Grubenarbeiter 
nahmen darauf die Beratung "über 


da3 Anerbieten wieder auf. 

Später am nachmittag ging die 

Sitzung ergebni2los auseinander, 
Kohlennor in Kanfas City. 

Kanſas City, 21, Nov. Die jiht- 
baren Sohlenvorräte in der Stadt 
werden heute abend erjhöpft fein, 
infolge deſſen ſcharfe Einſchränkun— 
gen von der Heizmittelverwaltung 
verfügt worden ſind, um die Vor— 
räte noch ein paar Tage zu ſtrecken, 
in der Erwartung neuer Zufuhren. 

Staatlicher Grubenbetrieb? 

Indianapolis, 21. Nop. Gouv. 
Goodrich weiß nicht, ob in Indiana 
es, außer durch umſtändliches Ge— 
richtsverfahren, möglich ſei, die 
Weichkohlengruben durch den Staat 
betreiben zu laſſen, bis der Kohlen— 
gräberausſtand vorüber ſei. In In— 
diana ſind ein paar kleine Gruben, 
deren Perſonal der Gewerkſchaft 
nicht angehört, im Betrieb, im be— 
nachbarlen Kentucky haben 400 Ge— 
werkſchaftler in zwei Gruben bei 
Henderſon die Arbeit wieder aufge— 
nommen, die größeren Bergwerke je— 
ner Gegend liegen aber noch ſtill. In— 
zwiſchen wird in Indiana der Koh— 
lenverbrauch noch ſchärfer beſchränkt, 
ſo beiſpielsweiſe im Straßen- und 
Landbahnverkehr, in vielen Zweigen 
der Induſtrietätigkeit. 

Columbus, O., 21. Nov. Heiz— 
mittelverwalter Garfield hat aus 
MWafhington Gouverneur Cor tele: 
grapdiert, daß e3 unmöglich jei, ihm 
die Macht zur TFeitfegung der Koh: 
lenpreife zu übertragen, da die Gou=- 
berneure anderer Staaten danıı das 
gleiche Recht verlangen und die Bun= 
des regierung auf diefe Weife die 
Kontrolle in diefer Notlage verlieren 
würde. Der Gouverneur erwartet, 
daß die Bundesregierung fehr bald 
ben Betrieb der Meichlohlengruben 
übernehmen werde, fall3 die Gruben- 
befiger und Kohlengräber fich nicht 
[hleunigft einigen. all die Regie: 
rung nicht eingreife, müßten bie ein- 
zelen Staaten e3 tun. 

Eharlefton, 21. Nov. Gouperneur 
Cornwell hat Gouverneur Harding 
von Koma auf deffen Vorfchlaa, daß 
bie „Koblenftaaten“ felbft den Betrieb 
ber Bergamerfe übernehmen follten, 
geantwortet, daß der Vorfchlag den 
„radikalen Führern“, welche den 
Kohlengräber- und Stahlarbeiter— 
ausſtand planten und davon die 
Führerſchaft in der Arbeiterbewe— 
gung erwarteten, willkommen ſein 
würde. 

Gouverneur gegen Richter. 

Bismarck, 21. Nov. Gouverneur 
Frazier hat zu ſeiner Berufung an 
das Staatsobergericht gegen Richter 
Nüßles Entſcheidung, daß der Staat 
die Braunkohlenlager wieder an die 
Eigentümer ausliefern ſolle, erklärt, 
daß er den Richter wegen Eingriffs 
in die Militärgewalt 
ſofort abſetzen könne, daß er aber 
nur wünſche, daß dem Richter wei— 
tere Maßnahmen in der Sache unter⸗ 
ſagt würden. Auf des Richters Be— 
merkung in ſeiner Entſcheidung, daß 
ein Bürgerkrieg dem Despotismus 
vorzuziehen ſei, als den er die Be— 
ſchlagnahme der Kohlengruben ſei— 
ens des Staates bezeichnet hatte, 
antwortete derGouverneur, daß jene 
Bemerkungen zum Blutvergießen auf—⸗ 
reizten. 

Selbſt Pitiaburg ſpürt die Not. 

Pittsburg, 21. Nov. Der hieſige 
Ausſchuß der Bundesheizmittelver— 
waltung hat auf Befehl aus Waſh— 
ington hin befohlen, daß nur an 
wirklich notwendige Induſtriebetriebe 
Kohlen geliefert werden dürfen. Viele 
Induſtrien dürften in Bälde zurEin— 
ſtellung des Betriebs gezwungen wer— 
den. 

Ausſtand dehnt ſich aus. 

Charleſton, 21. Nov. Die Lage in 
dem wichtigen Weichkohlengebiet 
von New River, wo in den letzten 
beiden Tagen viele Grubenarbeiter 


wieder in den Ausſtand eingetreten 


ga Fan tagtes, find ine: 


find, wird von "den Beamten des 
hiefigen Stohlengräberverbandes für 
ernit gehalten. Gleichzeitig geben 
die Grubenbeiiger bekannt, dab; der 
neue Ausitand ihre ° gegemwärtige 
Bolitif der Einitellung der Einzie- 
hung der Gewerkichaftsbeiträge von 
den Kohlengräbern am KLohnzah- 
fungstage nicht beeinffufien werde, 
In Bezirk von Moundsville haben 
400 Stohlengräber . ihren Beihluß, 
die Arbeit wieder " aufzunehmen, 
wieder rückgängig gemacht, teil ih- 
nen von dem Superintendenten der 
Barr3 Stohlengruben die Bedingung 
d03. Austritts aus der Gewerficdhaft 
gehellt wurde, 


1. Im: allen anderen SKlohlenfeldernt, 
namentlich in denen im. 


‚nördlichen 
Aus ſich· 
Kohlen · 


A 


des Staates | 


\ 


Bi a heiterem Himmel, 


Bındesanwalt eriwirft Verhaftung 
von 38 Zuckergroßhändlern. 


Sind angeblich Profitgeier. 


Jetzt werdon die Kleiderhändler, die un— 
verſchümt hohe Preiſte fordern, an die 
NReihe kommen. — Neue Liſte der 
Nahrungsmittelhöchſtpreiſe. 


Der Kreuzzug, den die Regierung 
durch ihren hieſigen Vertreter, den 
Bundesanwalt Charles F. Clyne ge— 
gen Profitgeier, namentlich Zucker— 
großhändler, vor geraumer Zeit er— 
öffnet hatte, iſt keineswegs eingeſtellt 
worden, wie diejenigen Händler, die, 
getäuſcht durch die anſcheinende Le— 
thargie der hieſigen Regierungsver— 
treter, wieder ihr Schäfchen ins 
Trockene zu bringen und Heu zu ma— 
chen ſuchten, ſolange dieSonne ſchien, 
zu ihrem Leidweſen heute erfahren 
ſollten. Denn ihrer 38 wurden 
Knall und Fall auf Grund des vom 
hieſigen Unterſuchungsamt in aller 
Stille geſammelten Beweismaterials 
wegen Preistreiberei oder Verſchwö— 
rung zum Zweck der Preistreiberei 
verhaftet. Sämtliche Häftlinge ſind 
Zuckergroßhändler. Mit dieſer Maſ— 


gräber kehren dort zur Arbeit zurück, 
berichten die Grubenbeſitzer. 
Einhaltsbefehl gegen Ausſtand. 
Denver, 21. Nov. Bundesrichter 


Morley hat einen Einhaltsbefehl ge⸗ 


gen die Meichlohlengrubenarbeiter in 
Eolorado erlaffen, um fie an dem 
Ausftand zu verhindern. Ahr Ver: 
band3präfident Kohnfon erklärt nun, 
daß e3 auch Aufgabe des Bundesan= 
walt3 fei, die Colorado Truel and 
ton Eo. zu zwingen, alle Yusftän- 
digen ohne Unterfchteb wieder anzu— 
Iftellen, und daß er einen folchen Be: 
ıfehl erwarte, 
Stahlhütten lahmgelegt. 

Noungstown, Ohio, 21. Nov. 
Wegen Kcohlenmangels werden viele 
fleinere Stahlhütten fchon in zivei, 
drei Tagen, die großen in zehn bi 
dreißig Tagen den Betrieb einitellen 
müſſen, "da der Heizmittelvermwalter 
fie von der Kiite der bevorzugten 
Induſtrieen hat ſtreichen müſſen. 

Zum Schutz der Frauen. 

Waihington, 21 Nov. Zum 
Schuß der Befundheit der weiblichen 
Arbeit hat die internationale Are 
beitsfonferenz ji) für Ausbau des 
iBernee Abkommens vom Jahre 
1908 erflärt, weldder Nadytarbeit der 
Frauen verbietet; es ſoll, nad) der 
Anſicht der Konferenzj, dieſes Verbot 
ſauf alle Fabriken und auch auf Be— 
triebe, welche weniger als zehn Per— 
ſonen beſchäftigen, ausgedehnt wer— 
den. 

Die Schwarzen find nicht rebelliich. 

Baltimore, Md., 21. Nov. Die 
Redakteure der vier hiefigen Neger: 
zeitungen haben dem Bunbesgeneral- 
‚anmwalt in einem gemeinfamen offe- 
nen Briefe mitgeteilt, daß die ihm 
zugegangenen Berichte von der Aus= 
breitung bolfchemiftiicher und %. W. 
W.-PBropaganda unter den Negern 
falih jei. Die Schwarzen Teien 
wahre Amerifaner und es gäbe nur 
ein paar rotgefärbte Negerblätter. 


Forderungen der Bahnerpreileute, 

Großpräfident Bollinger vom Na: 
tionalverbande der Bahnerpreßleute 
bat heute Regierungsbahnvermalter 
Hines folgende Forderungen über— 
mittelt: Anderthalbfache Bezahlung 
für alle Leute, außer auf Bahnhöfen, 


tigen. Expreßboten ſollen 240 Stun— 


den monatlich arbeiten und andert⸗ 
halbfachen Lohn für Ueberzeit erhal— 


ten. Im letzten September hatten 
die Leute durchweg $25 den Monat 
Lohnerhöhuna verlangt. Man er: 
martet in einigen Tagen eine Antwort 
aus Wafhington. 


Die Wünfche der Küchenfeen, 

Die Höchinnen und Dienitmäd- 
den Chicagos und feiner Vorjtädte, 
die kürzlich eine Gewerkſchaft grün— 
deten, und Anſchluß an die „Ame— 
rican Federation of Labor“ ſuchen, 
| Haben in einer gejtern abend abge: 
baltenen Berfanmlung fich auf ihre 
Forderungen geeinigt, die Sie an 
ihre Arbeitgeber zu ftellen beabjid)- 
tigen, Sie wollen den zehnitimdigen 
Arbeitstag und eine fünfeinhalbtä- 
aige Woche verlangen. Wenn Die 
Uhr des Abends acht Ichlägt, Toll alle 
IMrbeit für fie ruhen. Ein Streif 


wird, wie e3 heilt, nicht geplant; | 


in Mnbetrabt des Mangel3 an 
dienftbaren Geiftern glaubt man, 
die Hausfrauen auch ohne einen fol« 
chen veranlafien zu fünnen, die For— 
derungen zu bewilligen, Anfangs 


die fünf Mann oder weniger beichäf: | 


or 


5 
$ 


4 


2 Gents 


fenverhaftung hofft die Regierung, 
den gewiljenlofen Händlern einen 
beilfamen Schred einzujagen und 
den Beweis zu Iiefern, dab ihr das 
Voltämohl wirklich am Herzen liege, 
daß ſie entſchloſſen ſei, unnachſichtig 
gegen jeden Profitgeier vorzugehen. 

Die Unterſuchung wird fortgeſetzt 
werden. Demnächſt wird das hieſige 
Unterſuchungsbureau ſich mit den 
Machenſchaften derProfitgeier unter 
den Kleiderhändlern befaſſen und 
dieſen ihre ganz beſondere Aufmerk— 
ſamkeit ſchenken. 

Verhaftet wurden: 

Abraham J. Minkus, Henry J. 
Miller, Joſeph Katz und Jakob Sie— 
gel, in Firma See-Moon Company, 
919 W. Randolph Str., Chicago, 
Ill. wegen angeblicher Verſchwör— 
ung zum Zwecke der Erlangung wu— 
cheriſcher Preiſe für granulierten 
Zucker. 

Jak. J. Brodsky, Louis J. Groß, 
S. J. Gerber und H. R. Gerber; 
Beamte der Firma Brodsky, Groß 
K Co., 652 W. Randolph Str., Chi— 
eago, Ill., wegen angeblicher Ver— 
ſchwörung zum Zwecke der Erlan— 
gung wucheriſcher Preiſe für granu— 
lierten Zucker. 

Harry Dushoff, in Firma Dus— 
hoff & Co. 130 N. Wells Str., 
Chicago, Ill. Forderte zu hohe 
Preiſe für granulierten Zucker. 

Alfred Hirſch, Bertram J. Hirſch, 
Leo J. Hirſch und Samuel Wei— 
feld, Mitglieder und Beamte der 
Firma Hirſch Bros. Co., Ine. 206 
W. Illinois Str., Chicago, Ill.; 
wegen angeblicher Verſchwörung 
zum Zwecke der Erlangung wucheri— 
ſcher Preiſe für granulierten Zucker. 
Joe Shifris, Iſadore Mones und 
Id. Roien, Beamte der Firma Star 
Wholeſale Srocery Co., 1719 Roo- 
jevelt Road, Chicago, SU.; 
angebliher BVerjhwörung zum 
Zwece der Eslangung Wwucerijcher 
Breije für granulierten Zuder, 

Chrijt Kotjiafos, George Ganas 
und Harry Chipain, in Firma Jm- 
perial Wholefale Grocery Co., 2349 
Armitage Ave, Chicago, SIU.; we: 
gen angeblider VBerihiwörung zum 
Siece der Erlangung wucheriicher 
Vreiie für granulierten Zuder. 

M. Udelowijh, Inhaber der Stan: 
dard Grocery Co., 11I7—L11IN, 
Desplaines Str, Chicago. SI. 
Forderte zu hohe Preife für granu- 
lierten Zuder. 

%. 3. Novak, €, WU, Novak und 
B. E, Novaf, Beamte der Novak 


(Fortfeßung auf Eeite 5.) 


* 
Geſtohlenes Silberzeug. 


Angebliche Diebin, die ſich anſcheinend 
an Schnaps berauſcht hatte, verhaftet. 
Eine Frau, welche geſtern nach— 
mittag ſtundenlang auf einer Bank 
im Waſhington Park ſaß, erregte 
ſchließlich die Aufmerkſamkeit des 
Poliziſten Owen Ward. Er ſtellte fie 
zur Rede und brachte ſie, als er 
keine befriedigende Antwort erhielt, 
zur Wache, mitſamt einer teilweiſe 
geleerten Schnapsflaſche und einem 
Handkoffer. In letzterem wurden 
Schmuckſachen und Tafelfilber im 
VBerte von H700 gefunden, Sammel 
Hepman, Nr. 608 Sit 51. Straße, 
reklamierte die Sachen als ſein 
Eigentum und gab an, daß fie ihm 
von dem Frauenzimmer geſtohlen 
wurden, welches kurze Zeit in ſei— 

nem Haushalt beſchäftigt war. 

Die Polizei wird ſich die. Verhaf- 
tete, welche ſich Frau Harriet Keith 
nennt und angibt, Nr. 7523 Prai— 
[tie Ave. zu wohnen, etwas genauer 
amfeben, denn e8 ericheint nicht aus: 
\gefchloffen, daß fie mehrere ähnliche 
Diebitähle auf dem Gewiſſen hat. 

sei 


1 
' 
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| Folen foll jetst Sitgalizien verwalten. 
Paris, 21. Nov. Der Oberrat ber 
Friedenskonferenz beſchloß heute, 


zu geben, entſprechend dem Volker— 
bundvertrag. Nach Ablauf dieſer Zeit 
ſoll der Völkerbund über die Zukunft 
des Gebiets entſcheiden. 
Ital. Wahlnachträge. 
Rom, 21. Nov. Die neue Kam— 
* wird ſich aus 242 Verfaſſungs— 





blikanern und 155 Sozialiſten zu— 
ſammenſehen. 


in 
den verletzt. Bei einem Straßen— 


lampfe in Benevento wurde einer ge— 
tötet, und mehrere verletzt. 





verwaltung von Turin haben abge— 

dankt wegen des Sieges der So 

liſten. 
Höchſte Flugſchnelligkeit! 


Paris, 21. Nov. (Depeſche der hundert montenegriniſche Freiwillige 
Mn Meford- fuhren am Dienstag bon Brinbif i 


Havas Agentur.) € 


parteilern, 102 Katholiten, 8 Revus= | 


| 


wegen | 
| ftimmte 


| 


| 
| 


| 
Januar bleiben, und dann .mwerbe er 


I 
! 


| Im Verlaufe von Kundgebungen |ENer ange 
Verbindung mit den Wahlen murs | | ; 
Iden in QTurin’und Venedig Bomben |um die Stimmgeber einzufhüditern.- 


| gervorfen. Mehrere Perfonen  mwurs | Auch find wir durch dag neue Wahl: 


den. 


— | 
Der Bürgermeifter und die Stadt: | 


Sanuar werden Vertreter der Ge. |leiftung für Flugfchnelligteit foll ein, ' BE 
Iwerfichaft, die den Namen „Houfe- |italienifcher Aviatiter geftern erzielt |fehen: So wird wenigftens nad Rom. 3 


hold Worfers Union“ erhalten Soll, 
eine Konferenz mit dem Verband der 
Hatısfrauen haben, in der die Ange: 
Tegenheit geregelt werden joll. .. Geo, 
Sohanfon, der ein Arbeitsnachveis- 
büro, 197 N. Dearb 
‚treibt, {ft ber Präfident der neuen 


born Str, be: 


haben, mie heute aus Rom bepeichier 
wird. 


t gemeldet. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


4 
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31. Jahrgang. — Nr. am. 


Kriegsverhör vertagt. 


’ 
LE 
2 


Hindenburg erhält noch große Ab 
ichiedsfundgebung, 


Die Friedensfhluhfrage, 


Verlin, 21. Nov. Die Witternmp 


in Berlin und in ganz Dentſchland 
welche eine Woche Hindurh ſehn 
ſtreng geweſen war, iſt geſtern plötz 
lich umgeſchlagen und nahezu ein 
warme geworden! In der Nach 
vorher regnete es in Strömen, umi 


4 


die Verkehrsverhältniſſe, die ſche 


ſchlimm genng waren, 
ſchlimmer geworden. 


ſind nod 


Fat nichts von den angehänften 9J 


Schneemaſſen war weggeräumt wor 
den. Der Schnee bildete hohe Hüge 
an den Strafen entlang, und dieft 
ind durd) den Negen beinahe m 
pafjierbar getworden, da Halb zer. 
ronnener Echnee und Schmus viel 
Zoll Hoc liegen, and Aloafen ver: 


topft jind. Man fürdtet, daß Teilı 


der Stadt überfhwenmt werden! 


Berlin, 21. Nov. Das Sublontitı 
ber deutfchen Nationalverfammläng. 
welches die Kriegsverantwortung ge. 
unterfuchen Jat, vertzgte fich auf zehr 
Zage und beichloß,.den Feltmarfchall 
b. Hindenburg und den Genera! 
db. Ludendorff nicht wieer zu ber: 
hören. 

Hindenburg reifte nach Magbeburg 
ab. Seine Abfahrt geftaltete fid 
wieder zu einer patriotiſchen Volls 
maffe-Rundgebung, zu einer Wie: 


derholung feines Empfanges in Xen, - 


fin. Während der Feldmarfchalf Re- 
bue über die Ehrenwache abnahm 
die Menge Nationallieder 
an. Etliche riefen: „Wenn Sie wie: 
derfommen, tommen Sie als unfer 
Präfident.” 
Sriede anm 1, Dezember! 


Paris, 21. Nov, Obſchon ber 
Dberrat noch nicht ſchlußgiilig d 
über entichieden hat, ob ber Wertxhg 
mit Deutfehland am 1. Dejember in 
Kraft treten foll, jo finb bie Mit: 
glieder desfelben doch der Anfi 
daß ſolches das vorteilhaftefte fer, 
So biel ftehtfeit, His zu befagtem 
Datum werben alle, für die Durd- 
führung des fFrievenävertrages erfor 
derlichen Vorbereitungen getroffen, 

Die amerilanifchen Diplomaten 
verficherten, fie hielten an ber Hoffe 
nung feit, e8 fomme ei Kompromiß 
mii ser Senat ‚ustanbe. Die Frans 
zofen und Engländer teilen dieſen 
Sptimismus nicht, erflären aber, ber 
Friedensvertrag trete in Kraft, mit 
oder ohne die amerifanifche Mitwir- 
tung. 

Paris, 21. November. Der Ober- 
rat einigte jih heute — wie 86 
iheint, endaültin — anf die Yeil- 
fegung des 1. Dezembers als des 
Datums, an welhem der bemtidhe 
Friedensvertrag . fermell beftätigt 
werden joll. 

Ncdh I, Stunde vor dem: Ein- 
treffen der obigen Meldung halie 
der britiſche Miniſter Bonar Law 
cine Aenderung des beſagten Da— 
tums für möglich erklärt. 

Verteidigungspakt beſtätigt. 

Paris, 21. November. Stephen 
Pichon als franzöſiſcher Auslaude— 
miniſter und Sir Eyre Crowe, bri⸗ 
tiicher Hilfönnterfefretäar des Ans- 
wärtigen, tanjchten die Beitätigun- 
nen des Vertrages aus, iveldher die 
Hilfe Großbritanniens für Frauf- 
reich „im Kalle eines unproder 
sierten Angriffs Dentf 
lands“ narantiert. 


Glemenccan wird Präfident? 
Paris, 21. Nov. Wie das. Blatt 
„Oeuvre“ mitteilt, hat der - frübere, 


| Polen ein Verwaltungsmandat über Premier Vibiani auf Befragen er— 
das öſtliche Galizien auf 25 Jahre | flärt, Glemenceau werde in feinem 


jebigen Umt als Premier 5i8 zum 


Präfident der frangöfifchen Republif 
werden. Er, Bipiani, jtrebe nicht 
nad) diefem Amte. 

Sean Lougnet, Führer det .erire 
men Flügel der franzöfifchen Sozia- 


(liften, jagt: „Man hat den Popanz 


blich von ung beabfichtigten 
außgefpielt, 


Revolution gegen uns 


foftem um viele Site beraubt mor- 
Tennoc haben wir 1,700,000 
Voltzftimmen erhalten, — eine Zür 
nahme um 600,000 gegen das Yabr 


zia⸗ 1914.“ 


Wollen wichtigen Hafen beſetzen. 


Rom, Italien, 21. Novb. Sech— 


ab, um Cattaro, Albanien, u bes 


Sattaro, am äußerften jühäftlichen 


S 


Sn 


J 


Derſelbe ſoll auf dem Flugfelde Ende des gleichnamigen Golfs 7 


von Montec 


Montenegro beftimmt 
% a ; 


chio 274 Kilometer, ober ‚ber Haupteingangähafen für Waren‘ 
170 Meilen, in einer Stunde zurüd- |die nad) 
> ie PR 1 Vapor x 3 
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Knoops jãhrlicher Dankſagungs-Verkauf 





— gehörigen Artikel zu den möglichſt niedrigen Preiſen zu erhalten. 





Groceries 
Heringe 
Holländifche Heringe, ganz mil: 


erne, fpeziell für Sams: 
tag u 69c 
Ballnüfie 
„ee 2 —*— Walnüſſe; 
Pfund zu nur En 4le 
Kaffee 
Ausgewählter Noboito Kaffee — 
Ipeziell für Samstag das 
naeh 39c 
Salatöl 
en en nai 
< r all.s 
—XR . 
Roſinen 


Glas Jar zu 
Etxtra Thompſon's kernloſe 28 
c 


Roſinen, per Paket zu 
9 Giber 
_ Eüher Mepfel-Cider, fpeziell für 
zamstag 1 Gallonen Glass 9 
Jar gu nur dc 


0... 







Tonfjagungs: Spezialität. 


Feucht: Schüffel 
“ I1szöll. geichliffene Gla3 Frucht⸗ 
Bomle, ähnlich twie Wil, re 


‚ Mufter, $3.50 Wert — $2 45 


e Shore Auswahl zu 





Dankjagungs- Spezialität. 
Tiſchtücher 
Weiße mercerized Damaſt Tiſch— 
tücher. Größe 58 bei 70 Zoll, viele 


verſchiedene Muſter. — $1 095 
Eu 


2.50 it.. Ihre Auswahl, 


Gomforters 
Zammitvolle gefüllte Comforters; 
Sortiment von Wujtern, leicht oder 
fchwer; fehr warm und fofig — für 


den Dankſagungstagber— 
89.50 


lauf, Ihre Auswahl zu.. 








Blankets 
Ein Sortiment von Plaid Blan—⸗ 
ets, ſchwere wollener Nap Finiſh 
volle Größe, regulärer 30.55 Wert, 


ſpez. für Danfagumngstag: $ 4 95 
U} 


Verkauf, Baar zu 





Graue Granite 
Roafting Pfanne, Grö: 
be 11 bei 16, jtarker 





Taſſen m. Uniertaj. ' 
fer, Weiße Porzellan 


 ; Keliel — Mlumi-, Cauce Ban — 2 Quart- | Reid-Roher — 2 Duart, Taffen m.Untertaffen, Griff, fpeziell für 
ae Arium. Steffel, 4 ©.» | Gröhe Granise Sauce Yan ; Größe Aluminium Reisfoher, wie Bild, fper. für Samstag zu 
EWeöhe, mit Dedel — ! —fvegieil für 39 \ fpesiell für $1 19 Samstag, 3 50 Pr 8 79e 
Tpegicl f, u ci Camdtaß............ . Maar für... % J 


Samstag........ 
— 


Eamstaq 














I | ———— 9— 
= u. Mr. Hl PR BE EZ } 
Fleifh-Schleifer, feinfter gehärteter Stahl — | 
KAubhorn=Grifte — fpeziell für Samötag 
zu nur 





IC | 


— ya | Salze und Rfefferbehälter, japartifches 
"Dedel, ipeaiell für Sam: | Porzellan, fancy geblümte Verzierung; 
tag offeriert zu 85 | fancı) Gold Trimmed. Speziell für 

C c 


nur Camötag das Paar zu .... 







Zuder- und Rahmbehälter — 


Iriumming; jpeziell für 
| Samstag, Set zu 


re. En ee - ". 








Nöcke Braſſieres 
Braſſieres für Damen, fancy Pole 
Prächtige neue Vorzügliches J gus Stiderei und Spigenbejat, — im 











ne —1 Größen 46 und 48; 
ipeziell für Samstag, um zu 35 
: c 


räumen, zu nur 


Korſets 


Plaid Skirts — 
Faſſon genau ſo 
wie abgebildet — 
mit Fold u. Ta⸗ 
ſchen, ſehr, kon⸗ 
ſervativ — auch 
Plaid Navy fe— 
ſche Faſſons — 
Da nkſagungs⸗ 
I Verlauf, Ihre 
Auswahl zu 


1.35 


Comforters 
Ben.d His 11 Nhe vormittags: 
Eretonne überzogene Comforter8 mit 
uter mweiker Watte gefüllt, extra große 
m — Sire Auswahl für 
stag bon is 11 Uhr Ä 
= ” 93.95 A 


bormittags zu pur 
Nachtkleider 
‚ Bon D bis 11 Uhr vormittags: 
Extra ſchwere Flannelette Nachtkleider 
für Kinder, Größe 6 bis 14 Jahre, $1.85 


Wert, ſpeziell Samstag von $1 29 
1} 


9—-11 Uhr vormittags zu 


bon Emeater 
Goat3 für Stine 
der, in jeder be= 
liebten Gcats 
RN tiecrung — in 
 Coat= ob. Slip- 
Jover Faſſon; ein 
I, Sivcater, wel⸗ 
bene her Ticherlich zur 
friedenftellt — 
SER. AR Größen von 4 
613 14 — für den Dankſagungs⸗ 


Verlauf, Ahre Auss 54 95 
“ 


wahl zu ..... 


nn nr dor.“ 





jtarf gejteift, Spitenbefaß; vier befeitig- 


Strummpfhalter, alle Größen, $1 95 
Re. « 


ipez. für ECamstag zu 


Nachtkleider 
Muslin Nachthemden, Slipover Faſ⸗ 
ſon, viereckiger Hals mit feinen Spitzen 
und Stickerei. 
Handſtickerei. Größen 16 — 
fpeziell für Samstag zu .. 


51.75 
Union Suite 

Bon 9 Bis 11 Ahr vormittags: 
$1.75 Union Euits für Damen, fleifche 
farbig oder einfach weiß, bejebte Beinklei⸗ 
ber, niedriger Hals, ohne Yermel, Knöchel⸗ 
lange Beinlleider, Größen 86 $1 39 

bis 38, Samstag bon 9-11 zu . 

Strickwolle 

Von 9 bis 11 Uhr vormittags: 
Standard Strickwolle, beſte Sorte, volle 
Größe Strang, in naturfarbig, EBe wert. 


ſpeziell für Samstag' von 9 bis 69 
11 Uhr vormittags, zu ........ c 





.o... 
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Flanell | Eimer Salz Taſchentücher Slippers 
Ben 9 Bi8 11 vorm. Bon 9 His 11 vorm, Bun 9 bi8 11 vorm. Bon 9 bis 11 vorm. | Don 9 die 11 vorm. 
273Ölliger weißer | Galvanifierte Wafs 10 Bund Sack Einfahe weiße | Glippers für Da- 


Chaterflanell, guter 
ſchwerer Nap auf bei⸗ | 
den Seiten; reg. 3dc | 
ivert, jpez. fürZams- 
tag von 9 bis 11 Ubr | 


bormittng?, 23c | 


Yard zu... 


Hohlaeläunte Män- | men und Männer — 


Größe, 39e wert — | jpeziell für Sams- 
fpeziell fir Samstag | tag von 9 bis 11 Uhr 
von 8 bis 11 Uhr | vormittags, per Tad | 


bormittags zu nur | zu mur 


IT PAYS TO TRADE AT 


KNOOP: 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


fersEimer, 10 Quart | beites Tafel-Salz — | 
| d | 
! 


rer 15c Wert — jver | fpeziell für Samstag 
sicl! firSamsätan von 


9 bis 11 Uhr 9c | 
| 


borm. zu mir 


bormittag 
Baar zu nur 


590 





Wir ſchließen 
jeden Abend 
um b Uhr. 


Dankiagungstag 
den ganzen 
Tag geſthloſſen. 








Be ne ET Eu 





: Bie Arm hie Reich! 


fehlen.“ 
„Doch,“ ermiderte Arthur. 


— — — 


Noman von Geinrich Riff. 
— bierher geritten, um Dir zu gratus | wieder leid getan!“ 
(32. Jortjegung.) | Tieren.“ | 
Schon wollte aud er zur Schaufel | „Und meahald milft Du nicht | nicht ärgern laffen!” rief Arthur. 
greifen, ala fih Aonrads Hand auf! fommen?“ fraate Eva, | 
feinen Arm leate, | 
„Bleib zurüd,“ fprah Konrad. 


ARE — 


bem Kopfe. 
„Ih Tann die Leute nicht imverftand, - ta Du gerne heiraten roillft!” 
: Stiche Iaffen,” entgegenete er. „Sie! „Wird Yenno zu Deinem Ges | 
haben fich durch den hohen Xohn ver: | burtötage tommen?‘ 
" Ioden Taffen — fie hören auf keine „Latürlich“ 
Vorftelung, fie follen mir weniaftens) „Dann komme ich nicht." 
nicht den Vorwurf —— daß es 
ir an Mut gefehlt habe.“ | 
= as hier!“ ‚fort. „Hätteft Du, an dem Eiti- | zurüdgefehrt 
* se heim.“ bat Garli weihungsfeſt des Schachtes Dich Mädchen. 
„sehte heim,” bat Carlſen. mehr um mich befümmert, fo würde | 





Ic 


| raten!“ 


Du Fennji meinen Nachbar, 


und 
„Du 


bifl.” 

„SG Bleibe Hier!“ 
Konrad und aud) er griff zur Schau: | Fam, Renno nahm fich meiner an und) Arthur audte mit der Achfel, 
fel. aus Dankbarkeit .. .!” | 

Mit freudiger Empfindung fahbi „Alfo nur au Dankbarkeit bafi! holte er Kurz. 
Eda bie Männer rüftig meiter-| Du Dich mit ihm verlobt?“ unier- 
arbeiten, | brad} fie Arthur. 

„sch werde euch Bier fchiden!” rief 
fie. „Run fputet euch!“ > ihn fein?” | 

Sie kehrte zum Gute zurüd, fie | Dar gegen un jene — x4 R 
hielt bie Gefahr wirklich nicht für fo| 3 ben gegen mid) bit Du eb 
brobend und dachte’nicht weiter —A Ich habe Dich oft noch die 
Tan. Wrthur war zum Befuche ge⸗ beffer unterhalten, ich ‚bereue es —* 
fommen unb beiter empfing fie ihn. doch, denn Du haſt es nicht verdient! 
Das Gefühl, ihren Willen burchge⸗ „Sb bin nicht undankbar, denn 


; ; „Du twirft immer mein lieber Weiter 
febt zu. Baben, Hatte fie Iuftig ge bleiben,” fprad) Eva, Iegte ihre Hanb 


„Sollte ich vielleicht undanf- | Du bier bift, einladen.“ 





nen. Eva hielt ihn feit. 


AA BI TA a een 








„Roc nicht, wenn Du jebodh nur | 
einige Tage hier bleibft, fo werbe ich 
init Dir auf ihm zur Burg hinauf: 
= Sahren,” entge Eoa. „Dort oben 
‚AS 1 meinen Gesirsig. je, 


— 


Leutnant?“ fragte er lächelnd. 
Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
CSASTORIA 


ET EN 










follte, in 
‚„Berwiß!" rief. er dann fed, | 


WR 









EAN EEE TED EEE BIETT EEE ger 


ft für jede Hausfrau eine ausgezeichnete Gelegenheit, das Danffagungs-Dinner und die dazu | 





ner-Taſchentücher — | mit Lederfohlen, alle # 


| volle Gröhe ‚regulä- | Gröhen, T5c wert — | Renno ihnen befehlend zu, nachdem 


Jer dasUnglück kaum überſchaut hatte. 


Dann wäre es noch ſchlimmer ge— 
Ich glaube, Du klennſt denGrund.“ worden, denn dann würde ich nuch 
„Nicht die geringſte Ahnung habe geärgert haben. Ich habe jedoch an 
Carlſen ſchüttelte ablehnend mik ich daven,“ verſetzte die junge Guts⸗ Dich gedacht und weiß ein hübfches 
|herrin Tächelnd, da fie ihn recht wohl und fehr reiches Mädchen für Dich, 


u nn 





| fort hineilen und mich perfönlich 
| überzeugen.“ 


1 Hatte fie die Männer nicht beran- 


große Nojen-Verzierung, Gold» | 


x 


Niedriges BüftensSorfett, Iange Hüfte, W 


Andere mit farbiger 


J— 
A 
| 
| 

I 

1 
J 
J 


En 





mehrere ihrer Kameraden verfchüttet 
| batte. 


von 9 bis 11 Uhr Bi 


a 
J 





| 








Du wirft hoffentlich nicht dabei! Hätten wirflic nicht fir einander ge- 

paßt, ich würbe Dich viel zu biel ge- 
„Weillärgert haben, wern ich Deine Frau 
ich nicht fommen terbe, bin ich heute |gewworden twäre, und bas hätte mir | ungemohnte Werkzeug zu handhaben; 


1 
! 
I 


„Du irefl Dich feht, ich hätte mich|den Männern ziemli rüdjichtslos 


—————— | 
„Nein, ich will num gar nicht hei= | 


„Lieber Vetter, fei Doch vernünftig. | 
ben | 
„Lieber Vetter, Du treibjt Deinen | Gutsbefiger dv. Stubbe, feine einzige | 
Groll zu meit,” fuhr Eva lachend | Tochter ift fürzlich aus der Penfion 
ein allerliebftes | 
— en ee Tich entfchließen | 
} = Peer : önntie. Dich zu lieben, fo würde fie! 
weißt, tie viel Du Deiner Schroefter |;4, mich vieleicht nicht berlobt habeıt, | bie befte Partie fiir Dich fein. Stubbe 
Du hatteft jedoch mehr ‘Intereffe für ift jehr reih und Du mürbeft einf 
twieberhoite | pen Champagner, ich fühlte mich ein= | mein Nachbar, dag wäre prächtig!“ 


„sh will nicht heiraten,“ wieder— 


„Du wirſt es dennoch tun, wenn 
Du die Kleine erft fennen gelernt | 
„Gewiß!“ entgegnete Eva ſcher- haſt, ich werde fie nächftene, menn | 8 


Arthur wollte dagegen proteſlieren 
er ſtand indeſſen plötzlich ſtil, denn 
in geringer Entfernung trat Reno! 
unerwartet aus einem Seitenwege n 
hervor. Rafch mwollte er fich entfer= | Mi 


’ 


„Lieber Vetter, Du mußt bleiben, 
denn ih will Dich mit Renno ver: 


ftimmt, ® in fei . “ . * 4 * ’ 
s 2.04 einen Arm unb 309 in mit fich| föhnen!” rief fie. 
Iſt Dein Weg fertig?“ fragte Ar⸗inden Park. „Artur, mir Beide/ Renno waxr bereits herangetreten. 
Hut. „Zütnen Sie mir wirklich, „Herr 


Arthur Twieg einen Augenblid, 
er mußte felbft nicht, was er tun 


| teten drang aus der Trlimmermaffe 


nicht verſchüttet, aber durch einen 


einigen Arbeitern unterſtüht, hob er 


|Renno fort, „bie Maſſe des Gefteind | Handen untätia da; 


+ brödeln des Gefteind bemerkt, ſpringt 
|", fofort zur Seite.” 





Mbendpoft, Chicägo, Arefkig, den 21. November 1919. 


un nn 





er TEE entre 


„Und was fan ich tun, um Sie 
zu verſöhnen?“ fragte Renno weiter. 

Arthur wollte ihm ſagen, daß er 
ſich zum Teufel ſcheeren und ihm 
feine Koufine überlaffen möge, er| 
würde auch nicht3 dagegen gehabt ha= 
ben, wenn er ihm fein Vermögen 
binterlaffen hätte, er fam jedoch zum | 
Ausſprechen dieſes — — 
ſches nicht, denn ein Bauer ſtürzte in 
den Park und rief, daß die Berg— 
wand, an welcher der Weg angelegt 
werde, eingeſtürzt ſei. 

Erſchreckt fuhr Eva zuſammen, 
das Blut wich aus ihren Wangen 
und ſie ſtützte ſich auf den Arm ihres 
Verlobten, um nicht umzuſinken. 

„Iſt jemand von den Arbeitern 
verſchüttet?“ fragte Renno. 

„Ale, Alle!” rief der Bauer. „Sie 
müffen Alle tot fein!“ 

„Allmächtiger Gott!” rief Eva und 
preßte bie Hand vor die Augen. 

*. „Sei rubig, Eva!” bat Renno, 
„Habt Ihr es ſelbſt geſehen?“ 
wandte er ſich an den Bauer. 

„Nein, ſie ſollen indeſſen Alle tot 
ſein,“ antwortete der Gefragte. 
Nein — nein, das kann, das darf 
nicht ſein“ rief Eva, welche vergebens U 
nach Faſſung rang. 

„Es wird auch nicht ſo ſein,“ ſuchte 
Renno ſie zu beruhigen. „Der erſte 
Schrecken macht blind, ich werde ſo— 












„Ich gehe mit,“ ſprach Eva, indem 
ſie ſich entſchloſſen emporrichtete. 

„sch bitte Dich, bleib hir. Es 
wird Dich zu fehr erregen,“ bat 
Renno, 

„sch gehe mit,” mieberholte Eva 
entſchieden. Ihr ſchönes Geſicht 
ſchien zu Marmor erſtarrt zu ſein. 
Sie preßte die Hand auf die Bruſt, 
um den Schmerz, der dort nagte, zu 
bewältigen. War ſie nicht gewarnt? 


laßt, weiter zu arbeiten trotz der Ge— 
fahr? Sie hatte geſagt, daß fie die 
Derantwortung auf fich nehmen wer- 
de, allein fie hatte nicht daran ge= 
dacht, dah bied Wort jo bald in Er= 
füllung gehen werbe. " 

„Ich gehe auch mit!” rief Arthur. 
Er befaß Herz genug, um in bem 
Augenblid der Gefahr jeden Groll 
gegen Renno zu vergelfen. 

Eva eilte bereits durch ben Park. | 

Auf dem Hofe ded Gutes ftanden 
die Arbeiter erfchredt in Gruppen, 
denn auch zu ihnen war bie Kunde 
des Unglücks ſchon gedrungen. 

„Reitet zu meiner Beſihung und 
ſagt, daß ſämtliche Arbeiter ſofort 
mit Hacke und Schaufel hierher kom⸗ 
men follen!” rief Renno dem Reit- 
Inecht Eva3 zu. „Nehmt das fchnellite 
Pferd und fchont ed nicht. Die Urs 
beiter follen auch nicht eine Minute 
lang zögern!“ 

Er eilte Eva nach, welche ſich ſchon F 
auf dem Wege zur Burg befand. 

In kurzer Zeit trafen ſie an der 
Stätte des Unglücks an. Dasſelbe 
war zwar nicht ſo groß, als der 
Bauer berichtet hatte, indeſſen immer 
noch bedeutend genug. Mehrere Ar⸗ 
beiter waren verſchüttet, und es war 
wenig Hoffnung vorhanden, daß ſie 
noch am Leben waren; andere waren 
ſchwer verletzt. 

Der Schreck ſchien die Unverletzten 
gelähmt zu haben, denn noch ſtanden 
ſie untätig da und ſtarrten auf die 
Stein- und Erdmaſſe, welche ſich 
von der Bergwand losgelöſt und 





Offen 
nächſten 
enstag 


Abend 
bis 
9 Uhr 





— — — — — 


Pefeblen. 


"ianungslos lag. 


glüd3 gerichtet. 


gewarnt? 
„Sreift zu den Schaufeln!“ rief 
iaftete Die ganze Verantwortung. 
„Werft den Schutt dort hinab, Hier 
beginnt, denn hier fcheint noch Ret— 
tung möglich zu fein!“ 

Der tlanende Ruf eines Verfchüt- 


Größe derjelben zu falfen, denn ihre 
Gedanken tmaren gelähmt, fie em» 
pfond nur einen fchweren Drud im 
Kopfe und in ber Bruft. 

Renno trat zu ihr. 

„Wäre ich Deinem Rate nefolgt!" 
rief Eva, verzweiflungsvoll die Hände 
ringend. 

Denke jetzt nicht daran, denn es 
ändert das Geſchehene nicht,“ gab 
Renno zur Antwort. „All' unſere 
Gedanken müſſen wir jetzt darauf 
richten, um die von den Verſchütteten, 
welche noch leben, zu retten und für 
die Verletzten zu ſorgen. — Iſt ein 
Bote zur Stadt geſchickt, um den 
Arzt zu holen?“ wandte er ſich an 
einen der Dorfbewohner, welche das 
Unglück herbeigerufen hatie. 

Es war noch nicht geſchehen; meh— 
rere Marmer erboten ſich, zur Stadt 
zu eilen. 

„Ich werde den Arzt holen!“ rief 
Arthur, die Schaufel, welche in ſeiner 
Hand doch nicht viel nüßte, beifeite 
werfen, 

„Arthur, eile, eile!” bei Eva. 

„sn turzer Seit foll der Arzt hier 
fein, ich bringe mein Pferd zum 
Dpfer,” verficherte Arthur, und eilte 
fort zum Gute, wo fein Pferd ftaıd. 

Die meilten der ———— 
4 der Schrecken 
muß ihn ſofort erdrückt haben; ar⸗ ſchien ihre Kräfte gelähmt zu haben. 
beitet hier, wo allein noch en De eilte auch Barbara herbei. 
möglig it. Blidt zur Wand auf,) „Mo ift mein Vruder?!“ rief fie. 
und ſobald ihr das leiſeſte Los⸗ (Ei Arbeiter teilte ihr mit, daß 
Konrad nicht verletzt ſei. 

Sie wollte nach Carlſen fragen 
und Doch vermochte-fie beffen Namen 
nicht außzufpreden. Da blidte fie 
zur Seite und fah den Schwerber: 
legten. Ein Anaftruf rang fi aus 
ihrer Bruft, fie zitterte heftia umb 
drohte umzufinten, dann raffte fie 
ihre Kräfte zufammen, denn e3 qalt 
vielleicht ein Menfchenleben zu retten. 

„Waffer!, Waffer!”" rief fie, in- 
dem fie neben Garljen nieberinieete 
und das Haar vorfichtig auß ber blu- 
tenden Stirne des Beſinnungsloſen 
ſtrich. 

An hilfreichen Händen fehlte es 
auf ihren Ruf nicht, das Verlangte 
wurde ſchnell herbeigebracht und ſie 
wuſch Carlſen die Stirne und preßte 
ein naſſes, kühlendes Tuch leicht auf 
die Wunde — ihre Hand zitterte. 
Langſam ſchlug Carlſen die Augen 

und ein Lächeln glitt über fein 


—— —— 


hervor, in der Nähe lag Carlſen, 


Stein ſcheinbar ſchwer verletzt. 
Konrad eilte zu ihm, und von 


ihn empor und trug ihn zur Seite. 
Konrads Lippen waren feſt aufein— 
andergepreßt, ſein Auge blickte finſter 
zu Ep. hinüber, 

ttgur hatte, von dem Gefühle zu 
Eelfen getrieben, felbft zur Schaufel 
aerriffen; es fehlte Ihm nicht an gu— 
tem Willen, aber an &efchid, das 


er itand nur im Wege und murbe bon 


zur Seite gefchoben. 

Renno hatte das Unglüd über: 
ihaut. Sein Geficht war ettoas blei- 
her geworben, fonjt zeigte basjelbe 
feine Spur der lUnrube. 

„Seid vorfichtig, denn e8 kann ein 
3 »eiter Sturz der Wand erfolgen!“ 
tief er den Nrbeitern zu. „Hat an 
j.er Stelle jemand gearbeitet?“ 

„Nur Einer, der alte Röfe,“ ant- 
mworteten mehrere ber Männer, 

„Sr fanın nicht mehr leben,” fuhr 


‚Sie Arbeiter gehorhten fajt mil: 












Billigſtes Frühſtück — 
und das beſte 


45 große, delikate Pfann- 
luchen gemacht aus einem 
Enfet von 
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(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


Enthält pulverifierte Bnt- 
termilch. 


Nur Waſſer dazu und baden! 


























t Hatte, 


- 








E * * | 
* * 
Be 


| Daufiagungstag den ganzen Tag neihlofien ⸗ 





lenlos den kurzen und beſtimmten 


Naͤch kurzer Zeit wurden hinter 
einem Haufen Steingerölle mehrere 
Nänner gefunden, welche ſämtlich 
verletzt waren. Sie wurden an den— 
ſelben Platz gebracht, wo Carlſen be— 


Dicht daneben ſtand Eva, bleich, 
unfähig, die Hand zu rühren, den 
Blick ſtarr auf die Stätte des Un— 
Sie allein traf die 
Schuld des Geſchehenen. Hatte nicht 
Carlſen ſie noch kurze Zeit vorher 
Hatte ſie nicht Rennos Verwundeten, 
Rat trogig überhört? Sie hatte ihren | fei,.e Verlegung, biefelbe fchien im | 
Willen durchführen mwollen, auf ihr/N\nnern der Bruft fich zu befinden. | E 


Noch war fie. kaum imftande, bie/und Hilfefuchend blidte fie fich um. 


u in — 
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Caßt Euer Dankſagungskleider⸗ 
Problem von Honderf ISjen. 


Dankjagungstag—ein bedentungsvol: 


ler Tag für Wondorf Heberzieher—und 
wegen ihrer anßcrgewögnlichen Qwalität und Wertes 


werden fie einem dejto mehr Veranlaffung zum Dankfagen geben. Im All: 
gemeinen fehen ziwar alle Ueberzieher fo ziemlich gleich aus. Aber das Aus« 
jehen £lebt nur an der Oberfläche. Yondorf Qualität, hingegen, Durchdringt 


das Ganze. Viele neue Modelle find gerade angelangt; 
alle nu * —* ſpeziell zu 523 5 
* — ® 
oeſche Schöpfungen in 
Münner-Anzügen 


Wenn Ihr Ener Augenmerf auf eine Lich- 
Iings-Anzugmode gerichtet oder irgend eine. 
bejondere Vorliebe habt, fo habt Ihr die Aus- 
jicht, daß Ihr in jedem unferer drei Läden bef- 
fer zufriedengeftellt werdet, al3 irgendivo an« 
ders. Nondorf Qualitäts-Anzüge genügen HE 
den rücjichtslofeften Anforderungen an ihre 
; Danerhaftigkeit — Ihr könnt wirklich Tänges 
ren Nußen aus Euren Kleidern ziehen, wenn 
jie die Nondorf Marke tragen, Scht Euch) dieie 
an, die zum Verkauf find. Wir jehen fie als 
Werte an zu 3 5 
ganz außergewöhnliche 

Andere außergewöhnliche Weberzieher: 

und Anzug:Werte, — 925 bis $75 


ONDORK 
CLOTHING CO. 


Drei LAden: 
„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts‘ 


Van Buren und Milwaukee und Nortli Ave. und 
Halsted Strasse Chicago Aves. Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend big 10 Uhr. v 


\ 


Offen 
nächſten 
Mittwoch 








Abend 
bis 











„Biſt Du ſchwer verletzt?“ fragte 
Varbara. 

Carlſen antwortete nicht ſofort. 
Er empfand in biefem Augenblid| E 
feet Schmerz, feine Augen ruhten | B 
auf den hübfchen Zügen Barbaras, 
aus denen Angit und Beforanis ihm | R 
entgegenfeuchteten.. Er bewegte bie E 
Lippen, um zu fprechen, aber fein E 
Wort tam über diefelben. Lanafam | E 
deutete er mit der Hanb auf bie] E 
Bruft, fein Atem war jchwer, 
| Kon —* * der en | ER 
\öfne!e Barbara die Kleidung bes | Ki am — 

ſie bemerkte jebocdh| A Lei Km 
| 


In 


Diefe Ihöne 


—M loor⸗ f ar 
329,50 Sanpe foltenfeei 
Für eine befehräntte Zeit nur mit jedem 

Einfauf von einem 


Federal Electric 
Washer 


Die Rampe ift eine umferer 
beften Entwürfe — mehr wert 
al3 der Preis, den wir fordern. Wir liefern 
jowohl die arbeitiparende Federal, teile aud) 
die Lampe Euch frei ind Haus für 


Kur H5 Anzahlung 


Neft in Heinen Beträgen, die Eus 
ren Redinungen für elettriiches 
Licht zugeſchrieben werden. Sprecht 
bor und feht die Demonitration, 


Alle Telephone 
Ranbolph 128U. 


m u — 


Tränen ftürzten aus ihren Augen | 





Garlfen hatte ihre Hand erfaßt! E 
und drüdte biefelbe. H 
| „Sei rubia, e8 mwirb nicht fo 
Ihlimm jein!“ fprach er endlich mit | E 
Anftrengung, faft flüfternd „Hilf 
ben Anderen,” fügte er hinzu. 
(Fortfeung folgt.) 
— — — 
Bom Grundeigentumsmarkt. 


Adhtitödiges Zinshaus- und smwälfitädi- 
ger Hoteldau in Hyde Park, 

Un der Ede der Dorcefler Avenue 
und 53. Gir., auf dem Plaß der als | A 
ſten Ballardſchen SHeimftätte, totrd | # 
ein 91 Wohnungen von einem bis E 
drei Zimmern enthaltende: achtfiört- | E 
ges Zinshaus zum Koftenpreife von | B 
$350,000 errichtet werden. Dus 
'Grundftüd, 75 bei 160 Fuß, ift vor 
einem Jahre von dem Unternehmer 
zu 30,000 erftanden worden. 
| Einen zmölfftödigen Anbau von! E 
1500 Zimmern wird daB Chicago | k 
Beach Hotel am Hhde Part Boule⸗ 
vard, nahe dem See, aufführen. Die 
Hotelgeſellſchaft hat zu dem Zweck 
von der Geeenebaum Sons Bank and 
Truſt Co. ein Hypothekendarlehen 
bon 82,500,000 auf zwei bis zehn 
Jahre zu 6 Prozent Zinſen erlangt. 
Ihre Liegenſchaft erſtreckt ſich 752 
Fuß längs des Hhde Park Boulenard- 
bei 500 Fuß Tiefe. - | 

90: | 
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Alcjunkin Advertising Company, Chicago 















Schieft Lebensmittel u. Eure al⸗ 
ten Sachen nach drüben, Selbit der 
Yermite follte Dies tun. Wir lafjen 
abholen, unentgeltlich parken und 
jofort verfchiffen”) Groceries und 
Fleiſchwaren zum Beiparfen bvor- 
rätig. Jedes NRifito voll verfichert, 

Spezielle Liebesfiften-Offerte, 


Sped, 12 Biund in Sannen, 52.75 


Tranusatlantie Packet Co. 


*) Deunſchland, Deſterreich, | 












Die Befiter des Jadfon Part 
fpitals, 7531 bis 41 Stony Island 
Ave., 143 Fuß Front, haben zur! 
Aufführung des Hofpitalbaues $90,: | 
000 zu 6 Prozent Zinfen gegen Hy- 
pothef von ber Chicago Eity and 
Ztuft Co, ald Treuhänder geliehen. 
Der Bau wird $150,000 tofteı. 

Der Illinois MWomen’s Athletic 
Club hat ein Anerbieten von $154,- | 
000 für das von ihm vor einem hals | 
ben Jahre erworbene Grundftüdan | 
der Ede der Pearfon Straße und 
Zomwer Court ausgeichlagen; er wird 
dort ein Klubhaus für feine taufend 
Mitglieder errichten. Die Baufoften 
werben auf $600,000 veranfchlagt. 

Das Ladens und YBurenugebäude 
an ber Gübdoftede des Michigan und 
des Garfield Boulevard, Grund 166 | 
bei 161 Fuß, mit $62,000 belaftet, ift 
au $100,000 von der Narthetn Truft 















152 North La Salle Street. 
Televhon Frunflin 4034, 






garn, Czecho-Slowakien, Jugo ⸗Sla⸗ 
vien, polen, Littbauen, Rumänien. 



























EC», Treuhänder, on. digen D.Ridder | Lincoln und Argyle Straße, nebt| von Alerander W. Hannah gepachtet. 
und James U. Leiis berfauft wor: | Grund, von Arthur 8. und Hiram| In Champaigı tagt * der 
den. Cotdy, Treuhändern, erworben. Verband der Grunbeigentumsbörfen 

Zu 350,000 hat Hyman Rofenfeld | Den Laden 4649 Sheridan Road | don Alfinois, Die Zonenfrage und 
das mit 838,000 belattete Hat der „ten Mill der Derfaffungstonnent ehen auf 
familienhaus an ber auf zehn Jahre 3 Programm. 
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Buih Tempie Theatre. 
(Direlt, Gontad Geidemann.) 





Mit Heute adend übernimmt „Die 
Iuftige Witwe“ das Regiment. 

Fraͤnz Lehars ſtets zugkräftiger 
Operettenſchlager „Die luſtige Wit- 
we“, der an den bedeutendften Büh- 
nen und in den verſchiedenſten 
Sprachen ſchon über tauſend Male 
aufgeführt worden iſt, wird heute 
abend unter der bewährten Spiel- 
leitung von Willy Diedrich und Ka. 
pellmeiſter W. Chriſtoph am Diri— 
gentenpulte im Buſh Temple Thea— 
ter abermals zu ſeinem Rechte kom— | 
men, Die Aufführungen find auf 
nur jcdy8 bemeiien worden, und wer 
ficy das reizende Werk zu Gemüte ı 
führen will, der unterlajie es nicht, 
ji rechtzeitig zu einer der Voritel- 
Iungen mit Einlaßfarten zu verie. 
ben. Gegeben wird „Die Iuftige 
Witwe” bis einjhliehlih Mittmod) 
abend mit folgender für fich jelbit 
ſprechenden Rollenbejegung: | 


Baron Mirlo 


Beta, vontevedriniſcher Ge⸗ | 
fandter im Bariß „..nccaenın. Will Piedri 
Lucie Weftent | 


Balencienne, feine Fran. .... 





Graf Tanilo Danilowitih, Gefandtichaits- 
felxetär, Stavallerieleutnant i. R....... 
* —— Ungelo Lippih 
Hanna Elawart..Dlga d, Tuerd:Robn ala Baft | 
Lamille de KRofillom .eoccoecaonnee- Leo Helzel 
— Cadcada ....eneenneneueeee Ma Sanılh 
Raoul de Ct. Briode ........ Fredie Ambrogio | 
Bogdanswitih, pontebedriniiher Konful.. | 
— James Drucdner| 
Ehlviana, feine Frau......Baula d. Jagenann 
Kromow, pontebedriniiher Gelandtfhafts | 

—— —— Vaul Gehring 
—— Anna Lofint 
Pritſchitſch vbontevedriniſcher Oberſt i. P. 

und PMiſitaraitache .........J Guftab Hauffig | 
Traelobia, feine Fraut........ Louife VBruedner 
Nienus, Kanzliit bei der pontevedrinifhen | 
Seſagndtſchaft .P................. Curt Beniſch 
Eer ener— Egon Kuple 
Zweiter Diener .. ..Karl Sranlofsty 
BD EEE „uunaonschbn ee Dttilie Amber 
Dodo, B ao — Anna Mueller 
Louiſe Hartmann 
WEDER DE, Ada Hohmann 
ElosElo, 50. ooossosonnnee.r...Kontife Batler 
Marot, BDO. wersnonencn....Kucie Errington 

Am Dankfagungstage erfährt 


der Epielplan iniofern eine Aende- 
rung, al3 zu der Matinee — vieljci- 
tigen Wünfhen de Bublifums 
Rednung tragend — Direktor’ Sei. 
demann eine einmalige Wieberho- 
lung von Gerhart Sauptmanns 
hodhjenjationellem Drama „Gabriel 
Schillings Flucht“ angeſetzt hat. 
Einem vollbeſetzten Hauſe gefiel 
dieſes Werk bei ſeiner Erſtauffüh— 
rung dermaßen, daß der Wunſch 
nach einer Wiederholung ſehr rege 
wurde und Direktor Seidemann 
ihm aud), gern entiprad. Der 
Donrerstag abend bringt dann die 
nädhfte Operette, den „Zigeuner= 
baron“ von Sohann Strauß, ver- 
bunden mit dem Auftreten von Ba- 
ronin bon Querd-Rohn und Leo 
Selzel al3 „Zigeunermäddhen Saf- 
fi” beziv. „Barintay“. Dem „Zigeu- 
nerbaron” find nur vier Wicderga- 
ben beichieden, die ji) auf Donner3. 
tag, Samstag und Sonntag (beide 
Boritellungen) erjtredfen. 

Am Freitag abend gelangt unter 
Herrn Geidemanng Spielleitung 
Sermann Bahr große bieraftige 
Komödie „Der Querulant” zum 
eritenmale in Chicago zur Auffüh- 
rung. €3 ift dies der zweite Kam- 
merjpielabend der Sailon, zu mel. 
den alle Mitglieder des Xheater- 
bereind freien Zutritt und aud 
jamtlidhe Satfjon-Abonnement3 ohne 
jedweden Zuichlag Giltigfeit haben, 
Alle ſonſtigen Theaterbeſucher 
haben für dieſe Vorſtellung erhöhte 
Eintrittspreiſe zu zahlen. 

Der dritte YSamilien- und Unter⸗ 
haltungsabend für die Mitalieder 
des Theaterbereins findet am Mon- 
tag, dem 1. Dezember, ftatt. Für 
denselben hat Serr Kurt Beniich cin 
ungemein reichhaltiges Unterbal. 
tungsprogramm ausgearbeitet, und 
jeder Bejucher de3 Theaters wird 
jih an diefem Abend ins Märdıen- 
und Feenreich zurückverſetzt fühlen. 
Wer die bisherigen Abende dieſer 
Art mitgemacht hat, der wird zuge: | 
ben müſſen, daß es Herr Beniſch 
ausgezeichnet verſteht, nicht nur 
reichhaltige ſondern auch höchſt in- 
tereſſante Programme zufammenzu- 
ſtellen. Ein neuer Sudermann, 
„Das höhere Leben“, gelangt am 2. | 
Dezember zum erjtenmale in Ame. 
rifa zur Aufführung und wird am 
4, Dezember zugunsten der deutich- 
amerifaniihen Silfe unter den 
Aufpizien von „Die Kette”, Vereini« 
gung deutſchſprechender Odd Fel—⸗ 
lows, wiederholt. Es iſt dies eines 
der neueſten Werke, die ſich Direktor 
Seidemann ſofort nach Beendigung 
des Krieges aus Deutſchland kom— 


men ließ. 
— — —n nn 


Zum Beſten der Notleidenden. 
Militärgeſaugvereine veranſtalten am 
24. November Wohltätigkeitskonzert. 
Um auch ihr Scherflein zur 
Linderung der himmelſchreienden 








| 








| dom Deutfhen Theater 


|werben. Auf bie Einitubierung ht 
|der Dirigent, 


Not in der alten Heimat bei: 
zutragen, veranftalten - bie : Ge 
ſangsſeltion des Deutſchen Krie— 
gervereins von Chicago und der 
Deutfche Militärgefangverein von 
Chicago am 24. November im Bufh 
Zemple Theater ein großes Wohl: 
tätigleitsfonzert. Die beiden Ber» 
eine proben unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten Karl vonWolfs- 
teel jebt fchon mit einem der Sadıe 
würdigen Eifer. Unter anderem 
werden fie mehrere neue Lieber von 
Julius Wengert, die ald Perlen der 
Gefangzliteratur bezeichnet, aber hier 
noch nie gehört murben, tie 3. 2. 
„Des Meiter® End’" und „Vom 
Sheibegruß zur Heimfehr” fingen. 
Den inftrumentalen Teil bed Pros 
gramm?. hat Meifter Martin Ball- 
mann, der, tpie auch Herr von Molf3» 
feel, ehemaliger Soldat ift, übernoms 
men. Außer anderen hervorragenden 
Soliften werden der befannte Kla= 
vierfünftler Prof. Chr. Balatla und 

Frl. Zucie 
Meiten und bie Herren Kurt Benifch, | 
Paul Gehring und Zofe Danner mit: | 
wirken. 

Die herzliche Bitte der marlexen 
Sängerfchar geht nun an das gefamte 
Deutſchtum Chicagos, dieſem Unter⸗ 
nehmen zu einem Rieſenerfolg zu 
verhelfen, odaß der Lebensmittel⸗ 
und Milchverſandt an das „Deutſche 
Rote Kreuz“ weiter fortgeſetzt werden 
fann. Wie Parole für den 24. No» 
vember lautet: Heimat=Hilfe. 

ittö3Xarten für biefes Kon= 
zert find bei den Sängern ober | 
in der Norbfeite Turnhalle, Lincoln | 
Turnhalle, Sozialen Zurnhale, | 
WiderPartHalle, beim Wurz’n Sepp 
und an berXbeaterfaffe zu haben und 
fönnen genen Sibplähe im Deutfchen 
Theater umgetaufcht werben. 

— — —— 








Kinder Schreien 
"NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


RordfeitesTurnhallefonzert, 








ESelma Gogg, Walter Henningien und 


Alerander Spiegel die Soliften. 
Selma Gogg, die beliebte Sänge- 
rin, wird im Zurnballefongert am 
nädjiten Sonntag den Lindejchen 
Balzer „D du jhöner Frühling“ 
und Liszt3 „Loreley“ fingen. Außer 
ihr haben and) der „lötenjpieler | 
Herr Walter Henningjen und der 
Gellift Herr Werander Spiegel Soli | 
übernommen, Befondere Freude 
wird dem Publikum „Alt-Heidel- | 
berg” maden, ein Orcheiterjtüd. 
Kapellmeifter Hand hat au Opern 
ftüde, Märjche, Lieder und Tänze 
auf das Programnt gejegt, weldyes 
hier folgt: 
„Die Freiheitsglocke“, Marſch........... Sauſa 
Quverture zur Oper „Tell“p....... Roffini 
Gefangfoli: 
„D du fhöner Yrühling," Waker....Linde 
Die Basel — onre6rn. Kidzt 
i Sıl. Selma Goga. 
„lt:Seibelberg,” große Fantafie........ Moſes 
Matrofendor (Fliegender Holländer,“ 
Wagner). Fertig zur Abfahrt. Ehiifdnlode, 
Ubfahrt, Gefang der MRbeintöhter (Nibes 
lungen, Wagner). _ In Koblenz, Am Wil- 
beim&Den!mal. Das Herz am Rhein, Das 
Chiff führt am Xorelenfelfen vorbei. Et, 
Soar. Ter Trompeter von Eädingen. Des 
büt’ Di Gott, mit Eho don den gegenübers 
liegenden Bergen. Das Echiff nähert fi 
dein Nationaldenimal auf dem Niederwald, 
Anlunft in Rüdesheim, wo der Eifenbahn- 
zug genommen wird, nah Heidelberg. uns| 
funft in Seidelberg. NltsHeidelbeig, bu 
Feine, — Zrinilied Perleo, 





Piergarten. VPierwalzer. Die drei Ros⸗ 
lein. O alte Burſchenberrlichleit. Vier Uhr 
morgens. Auf Wiederſehen. | 
Der Iuftige SHolzfäller, Marlh........ Wagner 
YAusmwabl au3 „Die luftige Witwe*...... Lebar 
„Slübwürmden” „.oonsssssssnnssensrense: Linde 
Slawiſcher Marſch...4 fhailomafh 
Ständen für sslöte und Cello ........4 Titt 
Herren Henningſen und Spiegel. 
Studenten⸗Turnerlieder .... .... Schrei ner 
Tſchaumarſch, dem Tſchaumeiſter Appel ge— 
v J Scoſield 
Intermezzo au „Cabdalleria Rufticana*.... 
eisen SoRRe RINDE 
rennt Langer 
„Die Mühle im Walbe“......... Eilenberg 
Gefangfolo „Meine Liebe”... cur. Nogero 
Frl. Selma Gogs. | 
REED. „an ononhsnnsn neun nun nen Schubert 
—— | -- 


Konzert der Scnefelder. 


Wird am 23. November in Woods 
Theater ftattfinden. | 

Mit aropen Intereffe fieht man 
in mufillieoe:.den Kreifen dem am | 
nädften Sonntag in Woods Theater | 
ftattfindendenftongert des Senefelber | 
“jeberfrang entgegen, da e3 Seroo.=| 
tragende SKunftgeniiffe in Auzficht | 
fellt. Der Verein fteht mit nicht we— 
niger al3 fech3 Liedern auf den: Pro: 
gramm, nimlih „Sturmbeichmwö- 
rung” von P’ıner, „Das Kirchlein“ 
bon Beder, „Der Pilot“ von Spider, 
„Heimatglüd” von Tıeumann, „König 
Sigurds Brautfahrt“* von Angerer 
und „Bebuinen,jang“ von Foote, 
Das lehtere forms. „Der Pilot“ wer— 
ben mit Orch:” erbegleitung gefung:n | 





| 


Herr Rarl Redzeh, 
wieder die alle:gıönte Sorgfalt ver: | 


I 
I 








Geſundheits⸗Konvention 
erklärt die Influenza 


als ungelöſtes Problem. 





New Orleans. — Die Delegaten zur 


American Public Health Convention“,. Die 
die hier ihre Generalverſammlung ab⸗das. 
hielten, ſprachen die Anſicht aus, daß eines guten Bazillentöters. 


die Influenza-Epidemie diefen Rinter | 
iwiederfehren würde, und daf fie wenen | 
ungenügender Kenntnis der Krankheit 
fein beitimmte3 Programm aufitellen | 


fönnen, um Die geeigneten Schritte | 
gegen das  MWiederauftceten einer | 
Epidemie einzuleiten. Cie nahmen | 


einen Plan Dr. Allen 2. Freeman's, 
des Geſundheitskommiſſärs des Staates 
Ohio, an, die Abwendung von Kompli— 
kationen, die aus dieſer Krankheit her— 
vorgehen, zum Mittelpunkt ihrer An— 
ſtrengungen zu machen. 

Die Tatſache, daß die Aerzte keinen 
beſtimmten Plan haben, Verhaltungs— 
maßregeln gegen die Wiederkehr der 
Influenza in dieſem Winter zu er— 
greifen, macht die Pläne zur Verhütung 
umſo notwendiger. Es iſt die Frage, 
ob Anfluenza acheilt werden lann, und 
im Falle der Patient fidy erbolt, it die 
Bahriceinlichfeit vorhanden, dak er 
oder fie in ſehr ſchlechter Verfaſſung 
‚verbleiben und nicht die vollen Sträfte in 
Sabren zweüderhalten, 


| Nongejtionen zu beheben. 


Influenza Fan abgewendet werden. 
legtjährigen. Rejultate bemeijen 
Aerzte empfehlen den Gebrauc 
Turpo iſt 
ein wirkſamer Bazillentöter, vereinigend 
in ſich die althergebrachten Heilmittel 
aus Terpentin (welches immer als der 
teſte Bazillentöter galt), Kampher und 
Menthol auf rein mineraliſcher Baſis. 
Dieſe Beſtandteile ſind ſeit langem als 
die wirkſamſten Bazillentöter anerkannt, 
ebenſowohl als ſie die wundervollen 
Eigenſchaften befiten, Erffltungen und 
Schnupft ein 
wenig QTurpo tief durch die Nafe meh: 
rere Male des Tages, und die Flu= 
Pazillen merden wenig Gelegenheit 
baben, einen Brut» und Niitplaß zu 
finden. Viele Aerzte und Hojpitäler 
gebrauchen und empfehlen Turpo. 

_ Nüftet Euch jebt. Kauft eine 30 
Cents VBüchje Turpo, folange Euer Apo— 
tbeler einen Vorrat bat, und gebraucht 
es wie vorgeſchrieben. Letztes Jahr 
fonnten die Apothefer die Nachfrage 
nicht befriedigen. Denkt daran, dak 
Turpo ein Wbivehrmittel, Feine - Sur 
gegen Influenza ift. Habt Acht auf Eud). |. 

uns. 












Pianiftin Margarete Wilfon, 


| tweibe berbundenes 


Am Samstag Toumen wwieberum 
taufende von Pfund feinfter amerifani- 
fher und Full Cream Brid Käfe zum 
Verkauf (feiner abgeliefert) ; es find 


Werte biß zu 50c per Pfund; Samstag, 
das Pfund verkauft zu 


270 


Siebenter Floor. 





Rardeii, 
amüfante u, un: 
terbaltende PBar-| 





Kletternder 


Affe, 
da3 beliebte automa- 


an einer Chnur aufs 
und nieder» 


BRERBERE „unser 29c 


Würfel, Teilen u. 
Bechern, 














Verkauf von Columbia⸗venden, mit 


Dazu paſenden Kragen, zu 


Der allerfeinjte Percale wurde za diefen Hemden vers 
wendet und die Mujter find jene Fleinen, hübfchen Pin 
Streifen, mwelche bei fich elegant Nleidenden 


find. Scharfe, Hare Farben. 


Faferjeide geftridte Neck: 
ers f. Männer, tveiß, perl» 





farbig und fchwarz, einfach gerippt, lohfarbig oder 

und fanch $1 blau ge: 

befranite 50 ‚rn 54 00 

ENDEN. 2...» u en or " 
750 naturgraue Caſh⸗ Schwere wollene glatte 


mere Socken für Männer, 


4 zu 

86.00 Blanket Babde⸗ 
Robe für Männer, aus gu—⸗ 
tem, ſchwerem Blanket, mit 


— und Gürtel⸗ 
nur ele⸗ 

| te, offe= 
gante, zu. HA 45 e 
ipeziell zu.. ° riert zıt. . 


Barher' Hair Clippers 


suräderftottet. 


iwenbet. Als Goliften mwerben bie 
Sppraniftin Frl. Alsertı Viewer, bie 


ber 
Saritorift Herr Yof. Kellec und bie 
Violiniftin Nefta Smith angekündigt. 

stftere wird das „Ge :t* auß Lo- 
bengrin fingen. Frl. Wilfun ftsht mit 


Studenten im)einem Konzerifirc bon Chaminavo 


auf dem Proaramm, Herr Keller Hat 
das Solo in „Der Pilot” übernom- 
menund Frl. Snith wird ba3 3: 
Moll Konzert por Brud zu Gehör 
bringen. Ferner werben bier Orche: 
jternummern, darunter „SHeimlehr 
aus der Fremde“ von Mendelsſohn 
und „Valſe Caprice“ von Ru—“ inſtein 


e| angekündigt. 


Bevorftehende Vergnünungen, 





Sente und demnädjit jtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 

Die Badilihe Sängerrunde, 
die RiedertuwfelGintradıt, der 
Freie Sängerbund und der 
G ethe Männerdor veranitals 
ten am heutigen Freitag in 
der großen Wicer Park Halle unter der 
Leitung ihres Tirigenten Guſtav Berndt 
ein großes Konzert, dem ſich ein flotter 
Ball anſchließen wird. Da die wackeren 
Sänger jetzt ſchon mit rühmenswertem 
Eifer Perlen des deutſchen Liederſchatzes 
proben, ſo verſpricht das Konzert, ſich 
zu einem muſikaliſchen Hochgenuß zu 
geſtalten. Das Programm wird ſpäter 
bekannt gemacht werden. Anfang 8 
Uhr. Eintrittskarten einſchließlichKriegs— 
teuer 35 Tenis im Vorverkauf und 50 
Cents an der Kaſſe. 


Der Diſtrikt 333 des Unter⸗-. 


ſtützungsbundes 
morgigen 
zialen 


veranſtaltet am 
Samstag in der So— 
Turnhalle ſein mit Fahnen— 
13. Stiftungsfeſt. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Feſtausſchuß wird ſich nach Kräften be— 
mühen, der geplanten Feier, an der ſich 
auch die Supreme Beamten beteiligen 
werden, zu einem Vombenerfolge zu 
verhelfen. Er hat ein ungewöhnlich 
feſſelndes Programm aufgeſtellt, das 
als Glanznummern Marſchübungen der 
Kinder und Ehrendamen, ſowie das erſte 
Auftreten der Geſangſektion des Unter— 


ſtützungsbundes, und, laſt, but not leaſt, 


die Fahnenweihe bringt. Da außerdem 
für vorzügliche Muſik, Unterhaltung 
und Ueberraſchungen aller Art und gute 
KFüche und feine Getränke geſorgt iſt, 
dürften alle Gäſte ſich prächtig unter— 
halten. 

Am morgigen Samstag, dem 22. No— 
vember hält der Chicägo Zither 
Club ſeinen 
mit Damen ab, und zwar wieder auf 
den Bahnen dee North; Chicago Stengel 
Klubs, 639 Webſter Ave. Das Kegeln 
nimmt punkt 8 Uhr ſeinen Anfang. 
Alle Anmeldungen müſſen vorher 
bei Herrn Wuertz gemacht werden; die 
Veteiligung foiret 50c. Die regelmäßi: 
en Bitheripteiabende finden jet jc= 
sen Montag abend 8 Uhr in der „Lin: 
coln QTurnballe” ftatt, wo alle Freunde 
end Gönner der Zitherfunit jederzeit 
ıwillfommen find. 

Die Carnation S. K B. So— 
cieth gibt am morgigen 
Samstag in der Nlt-Heidelberg- 
Salle an Sedawick und Blackhawk Sir. 
ihren Jahresball. Der rührige Vergnü— 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, ſeinen Gäſten einige 
enußreiche Siunden zu bereiten. Er 
at für ausgezeichnete Mufif, mancher» 
lei Ueberraſchungen und vorzügliche 
Speiſen und Geiränle geſorgt. Ein⸗ 


—— 


Be A 











Der Weihnachts 


JIves eleltriſches Zug ⸗· Set — 
ſchwerer Stahl, eleltr. Type, 
Lokomotive und 2 Wagen — 
ovales Set Geleiſe und Kon—⸗ 


trolle⸗-Weiche — 


Schwere Merino Union 
Suits für Männer, garan—⸗ 


Hemden und Hoſen für 
Männer, 


boll nahtlos, — 
leichte Eeconb3, C naturgrau, 
au ee 


Roco glatte Mering Hem: 
den oder Hofjen für Mätn« 
ner, in naturgrau, fchivere 


Winterſor⸗ | 53.50 


A 
in 91.55 
Mit einem guten Baar Elippers kann 


Seder leicht Haar fhneiden, 
Partie von feinen Clippers, mit nidel 
plattiertee Daumenidraube, das äußerft 
aufriedenftellen wird — mot» $1 5 
EN . 


Jedes Paar garmmtiert ober bad Geld 


Keine Bol, E. ©. D., oder Tel.:Beftell, 
Haupt⸗Floor. 


zweiten Kegel-Abend 


I sie 


'DR. TOPPEL, 













— 
mtl 


ann it hier 


Lokomotive, 


— 





zuſammenlegbar, 





Große Werte: Iinjere SALO Anzüge und Ueberrö 


Eine jo gute Verbindung von Eleganz, Braucbarkeit und Sparfamfeit, wie fie im Meidergejchäft nur geboten wird. 


9 


fo beliebt 


53.90 


Sauptfloor, 





Hier ift eine 


. non... 


trittöfarten im Worberfauf 25 Cents, 
an der Kaffe 35 Cents, 


Der Chicago Unterftüß- 
ungsbereın Eintradt berans 
jtaltet am morgigen Sams⸗ 
tag in Fleiners Halle, Nr. 1688 N. 


Halſted Str. einen Kappenball. Ein 
rühriger Ausſchuß wird ſich die denlbbar 
größte Mühe geben, den Gäſten einige 
wirklich vergnuͤgte Stunden zu bereiten. 
Er hat für eritflaffige Mufif, mancher: ! 
lei Ueberraſchungen und vorzügliche 
Speiſen und Getränke geſorgt. Der Be— 
uch follte aber um ſo ſtärker ſein, als | 
an diefem Abend Mitglieder frei aufges 
rommen kverden. Anrang 8 Uhr. Eins 
trittöfarten einſchließlich Kriegsſteuer 
30 Cents. 

Der weit und breit bekannte Sch eu h⸗ 
plattlerv:rein „D Wild—⸗ 
Thügen“ veranjtaltet am mors- 
gigen Camdtag in der neu rend 
vierten Mozarihalle,, 1536 Elybourn 
!ive., ein großes Schladhtfeit, mwozır alle 
Rreunde und Velannten herzlich einges 
laden find. Das SKumite wird feine 
Mühe fcheuen, um allen Befuchern ein 
paar bergnügte Stunden zu bereiten. 
Aufgeführt werden die neuejten Echuh- 
rlattlertänzge. Muf. der Epeifefarte 
ſtehen: Wellfleiſch, Blutwurft und 
Bratwurſt mit heimgemachtem Sauer— 
fraut, Gerichte ſo zubereitet, daß ihr 
Genuß jedem Feinſchmecker behagen 
wird. Much gelangen mertvolle Preife 
zur Berlofung Mufif beforgt die be= 
riibmte Bauernfapelle D’ Wildichüßen. 
Unfang 7 Uhr abends, Eintrittäfarten 
einschließlich Kriegsiteuer find im Vor: 
verfauf für 25° Gent3 beim Tiroler 
riedl, 1532 Elnbourn Ave., im Lofal 
"ur blauen Donau, North Ave., beim 
Roe Falkerd, Halited und Elnbourn 
Ave., jowie ber allen. Mitgliedern zu 
Gaben. An der Kaffe Foften fie 40c. 








Ceſet die „Sonntagpoſt“. 





Anklagen erhoben. 





Richten ſich gegen Beamte und Ange— 
ftellte des Sherman Service, Inc. 


| Die Großgefhmworenen, die fi 
‚fit mehreren Tagen mit ber Tätig: | 
eit 
beſchäftigten, Haben, mie verlautet, 
Anklagen gegen einen Beamten und | 
‚einen Ungejtellten der genannten Po- | 
|Tigetagentur erhoben. Die Angellag: | 
Iten find angeblih R. Vernon Phil: | 
Iips, 4140 Drerel Ave, einer ber 
Direktoren, und ein Mann namen? 
Sohnfon. Der „Sherman Service, 
inc” wird beichulbigt, unter au3- 





Iftändigen Arbeitern Unzufriedenheit | 
geſtiftet, Raſſenhaß gefäet und fie | 


Izu Gemalttätigfeiten 


aufgereizt zu 
| haben. 








Zahnärzte 
Niedrigite Breite. 


‚Unterfuchung frei. 


Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 
Nadfolger /' 

von Dr, Toppel 
& rich, - 
1572N.HalstedStr. 
nabe North We. 
Cpreftunden: 10 vo bid 9 Uhr abend#. 


Eonm:agd 10 bu 12 mi h 
a uasffonmemte Ei 


Anendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Nobember-1919. 


Bieter und Golumbia Sprecdimafchinen für fofortige Ablieferung. 
85 Angahlung, leichte Abzahlungen — Sechster Yloor. 










American Flyer Zug 
Set, hat fhivere eijerne 
Tender 
große Coadh, 10 Sefti 
Geleife. Der Zug mit der 
5.00 | gmonattigen 82.00 

Garantie, zu.. . 
Hochfeines Kinder Auto. — — 
lorſpiel, vollſtän⸗ ſchwexer Stahl Lauf⸗Gear in 
tiſche Spielzeus. das dig mit PVrett u.) heilblauem Finiſh mit voten 


und nelben Verzierungen und 
Gummireifen » Nü- 


su en 8Ie DEIN, AU ............ 56.98 


Puppenbetten, aut gemacht, 
in weiß finifhbed und cmaill,, 


5 berpadt, n 65C 


große Eorte ........ 8 . 






















I #15 bis 


Bimelter Floor, 
Männerhoſen, reinwollene Caſhmeres, Worſteds und Serges, 


in klaltem Waſſer geſchränkt; durchweg mit Seide 
genäht; Größen 82 bis 44, zu................ 


des „Sherman Service, Inc.“ | 








zufriedengeftellt zu werden, wenn Jhr in Chicagos am fehnelliten wachfenden Kleiderladen einkauft. 
Laden den gan- „Alles was ein Mann oder unbe trägt‘ Laden offen. 
zen Tag ge: Dienstag und 
Donnerstag, 
Danffagungs: ig hend, den 25, 
‚tag. n. 26.0 
























Manicuring, 25. 
Dritter Yloor, | 






Haarfchneiden fir 
Kinder, 20e 






Bringt die Kinder am u 
Berichafft ihnen - eine; interefanig 
Stunde, die fie ihe Sehenlang nit nere 
gefien werden! Nehmt fie bu mies 


wunbervolles Aquarium, hunberiel bom 
Glas Tanks mit lebenden Fiſchen us 


vielen Teilen der Welt — merl a 
intereffante Exemplarg, von bene 1 



































Euch nie träumen ließet. 
Slebenter 










der Gegen 

























Jagdſpiel, 8 Spiele Fleet In er ee 5 
’ N >> R i Aus! } 
in einem, Cet bon He. > SZ a u — Ze al * Kr 
—— m ——— eaau.5 | Fratvolle, un fi ’ 
zieren, eine harmlofel GyAT Sin erh Serrid, Ianıı bes Running Gear u Gums aa gelleidete Cha- [A 







3395 — | Borzellan Tee Sei zatter Yabypup-| Bracdie, We 


Cchnellfeuer » Kanone,|f # 
A und Vup re 


mireifen⸗ 





laden und dann 







‚ : - 2 Coon ob und nieder räber, für.. . Pradtvolt angelleidete Puppen, —|für Kinder, in 4 ber-|pen, Kopf 
. ee Alabama Coon Dehoßen und dann _ Brietion Spielzeng, — | 23 Zoll groß, feiner Tuch acitopfter,ihiedenen ” Entwürs Körper aus bar-| Kopf, 5 
ſchachtel gepackt 75c Sinner, dad uns 5 e radgemworfen Cortim, don Wooten, U. | Körper; Selentarme u. Beine, uns| fen Hübfh bemalt —iter Kompofition,) Augen Hens 
—zu P.......... terbaltende me» werben, belchrend ©, Mail_Truds, LAölie- gerbrechliche, Charaltertöpfe, mit <et befteht aus 6volles Gelent.—Ihaar Berräded 









ferung3 Irud3 u Road» 
fters, fämtl, in grellen 
Farben angeftrihen, aut 
aus Etabl 

gemacht, äu.. 


J chaniſche Spiel⸗ 
zeug das ſicher 
jedem kleinen Knaben oder, Mädchen, ſo—⸗ 
gar Erwachſenen, gefällt, ſchön 


und unterhaltend, 
wie im Bild, 


49c 


Haar, großes Cortiment von Babys| Taffen u, Untertaf-| Die Iebensähnt.| lang: 
Inaben und Mädchen zur Austo.,ifen, 68 ITellern, Tee-/Ruppe, di 
fämtlih in fanch_Koftümen_ geflei- fanne und Auderdofelein wirfl, 


S1.001 uns Strümpten au. 33. 95 3 HLdlt, SL.S 




















$6.5 
Bert, au, 










s 


Die Neberzieher find duch die Vorzüglichkeit der Stoffe und die 
Art der Schneiderarbeit weit iiber dem Durchichnitt. Gorgfältige Ars 
beit und ein aroßer Teil Wolle geben der Form eine Feitigkeit, welche 
in hohem Grade zufriedenftellt. Größen für Männer von allen Bro- 
portionen, 32 bi3 46, $40. 

Die Anzüge find nad) hübjchen Moden zugeichnitten und gemacht. 
Die Stoffe find Wolle, in einer weiten Auswahl von Mifchungen und 
foliden Farben, $40, 











Anzüge und Meberzieher für junge Männer, $3EE 
Zu diefen intereffanten Preis haben wir ‚prädi 
Sortimente von Anzügen und Ueberziehern auf 
geitellt, die beitebteften Moden und 
bon Gtoffen bies 
tend, die fat jedem 
Bedürfnis ent 
fpricft — bei dies 
fem Berfauf 'zu 


0 
Eprzielles in Ansitattungen für Kxaben 
Zwei Hofen Anzüge, $23.50 Werti 


„Ein fefcher Zunge!“ — das ift mas Ahr denilinon ” 
einem Knaben, der eımen diefer Ungüge trägt, Gofen 
find meit gemacht und durdjweg gefüttert, undamit 7 
einem extra Paar, wodurch der Ans 
zug viel länger getragen werden Tann. * 
Größen 8 bis 18 Jahre, 

Ueberzieher für Knaben, 6 
bis 10 Jahre, ſeine Stoffe, 
Faſſon, die bis zum Hals zu—⸗ 


gelngpft wird, mit Serge oder 
Worſted gefüttert; auch Macki— 


113 18 Sapıe, 813.50 








Die nenen Adler-Roceiter 
Anzüge und Heberröre, 
550 bis 890 


Eine vorzügliche Auslage, alle Hochfeinen Aleider- 
Moden für 1919—1920 präjentierend. 


55 Männer-Häte zu $4 


Ein volljtändiges Sortiment bon hoch: 
feinen Filghüten; neueite Kaffons und 
Wr Schattierungen. 
John B. Stet⸗ 
ſon Hüte, weiche 
oder ſteife Faſ— 
ſons, feine Sor— 
timente, zu 




















Pelzkragen, Hud⸗ 
ſon Seals, Sealine, 
Beavers und an— 
dere, 































Wollene Novelty Anz = 
Knaben, bübfhe Mi m: 
auch folide Farben 1; 


Cheds; einige m. lof v 
und Euffs; Größen 4 
2 bis 18 Jahre, a. 3 


* —7 3 
— vbis $15 
Feine Sorte Velour Hüte fur Männer, in 


braun, grün und ſchwatz, neue Herbſt⸗ 86 
Faſſons, 88.90 Wert, zu...45« 





850 







Zweiter Foor 


Kappen für Männer, in reinwoll. Stoffen, Rniderhofen für Ü ; 
58 75 Ten, blau; auh Mifhungen, 9) 4 . — — Bun gell» u, bon Dura En Or : 
Plü y band3, äu...... . unfelfarbig, alle : San 

& Plüfh und Pelz Inbands, 3 errehe 95€ ttert, rar 


alle Größeit.uooen 


r 
































Danksagungs- 
eberzieher 


N ur noch ein paar Tage bis Dankſagungstag, und, natürlich, Ihr habt Verlangen nad) jenem neuen Ueber⸗ 





EEE EEE TE ⏑ ⏑— — ——— 


zieher, den Ihr Euch ſelbſt verſprochen Habt. Wartet nicht länger, fondern Fommt morgen nad Benfon 
& Riron’s, dem Hauptquartier für Meberzicher, und trefft in ihren jo reichhaltigen Lager 
Eure Auswahl von den wundervolliten Werten, die jemal3 in Chicago Ueberziehern gezeigt wurden. 


Tauſende von Ueberziehern 


Alle nach der neueſten Mode — zu 


— 


Für dieſen ſenſationell niedrigen Preis geben wir Ueberzieher aus den Werkſtätten 
von Amerikas beſtbekannten Fabrikanten — erſtklaſſige Ueberzieher, reinwollene 
Stoffe ſchön gefüttert und geſchneidert und alle beliebten Modelle der gegürtelten, 
halbgegürtelten, Box, Ulſter und hohe Taille Moden umfaſſend. In dieſer reich— 
haltigen, prachtvollen Auswahl findet Ihr ganz ſicher leicht den Ueberzieher, 
für den Ihr eine beſondere Vorliebe habt, und die dabei erzielte Erſparnis iſt rieſig 


Andere ausgezeichnete Ueberzieher-Werte 
zu 825 auſwürts bis zu 65 


Seht unſere ſpezielle Ausſtellung von feinen Cheſterfield Dreß-Ueberziehern zu I 

3525 
Sowie Iururiöfe pelzgefütterte und mit Pelztragen bejette Ucberzieher — zu 3 
Dankfagungs: Anzüge, ausgezeichnete Werte, 1° 


820 vis $60 i 


Die „Super“: Mode und Cualität von Benfon & Rixon’s Anzügen treten ftart hervor in dem großen 
Dantfagungs-Angebot, das wir morgen für unfere Kunden veranitaltet haben. Sämtliche gute zuderläfs 3 
fige Stoffe des Jahres und erjtllaffige Moden für Männer jeden Alters find Hier in aufergewöhnlicher 3 


Auswahl und Volljtändigkeit vertreten. Ihr Männer Fönnt überzeugt fein, in jeder Beziehung abfolut 


ee een rm 








* 





— 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 




























STATE MADISON === DEARBORN STS. 


JE Nleider-Werte die zählen 


Morgen offerieren wir Weberzieher zu bemerkenswerten Gripar- 
| Sl) en, weldie Männer und junge Männer intereffieren werden, 
eje Gruppe befteht aus Uliter- und Uliterette - Modellen, qut 
gemadt aus einfachen Meltons, fanch 








































I &ürtel rund herum—mit doppelter Warp 
Serge. gefüttert; Größen 33 bis 40; 'ge- 
wöhnlich 325.00 — Samstag zu nur.... 
IE Extra fhwere Moleſtin Coats 


| 








für Männer, mit ganzwoll. 
fhweremGloth gefütt., Beaver» 
ette Kragen, Gröhen 38 biß zu 
46 — morgen 


„nee. 


5 


» Männerhofen, aus ſchweren und 
mittleren Caſſimeres u. Worſteds, ð 


Größen 30 bis 50 — 83 97 


Sein Bargain zu nur .. 
* She Waiftiaum Anzüge für 
= junge Männer, aus Cheviots 
undEaifimeres gemadıt, andere 
aus grauer Serge, Mobairfut- 
ter; Größen 33 bis 42, fo- 








: $22; bier zu.. 

Gordursy, fancy Gaifi- 
mere und blaue Eerge- 
Anzüge für Knaben — 
populäre Mopelle zur 
Auswahl; Größen 7 


bis 17 Jahre; ſtets für 


Eqwere Plaid Maci-⸗ 
naws nd — * in 
grau, braun und Ma⸗ 
N eoan, alle Nähte piped; 
+ Eorduroy een: 
Muff und State Ta- 
afkken; Größen 10 bis 


I 
F 
IE 


be 


717 Yabre, fonit $12.50, | $10.00 verkauft — für 
peztell gu 9 Samstag 
' nur ——* . zu MIC 2... . 
















































+ 
« 


ISDN 


86,98 Armechemden 
u 54.75 


Borzüglie Werte in 
eeinmwoll. Khakihemden, 
Regulation Faſſon, mit 
gefuͤtterter Bruſt, weiter 


1. Coo ies 
1 Schokolade uberzogene 
Coolied, Eclaird, Ell⸗ 

— horns und Tip Tops, £ 


(nur 2 Pfund an teden 
Kunden); da3 


Schnitt und geraumig— WUND Alk anne 240 
doppelte Ellbogen, alle 
haben befeſtigte Kragen, PLN LT, 
Gröken 1434 bis 17 — 
überall 6.96, GA 75 8 O rangen * 
ſpez. au ee N Süpe Balenciennes 
50e Gürtel für Pen —— gute —— 
ut gemacht, in lohfar⸗ — upen 
| X Big mb grau, alle Grö- ö fert: Das Oup. pen & 
N N Ben, sehr jpeziell für 5 ———— 25C A 
EN morgen zu . 
I mr... 40 ò 


Unterzeug 


Gemiſchte woll. Union 
Suits für Männer — 
Winterſchwere, 84.00 
Werte — ſpeztell für 


Schuhe für Kinder 9 
IE b d Mädchen, auS vor- 
- Tb 3 at Galfitin, tarf u. dauerhaft; 

9 knınarz, Iohfarbig und dunkelbraun, Nnöpf-, 


I 
au 





Cchnürs und Vlucher-Faljon, f morgen 82 

* Fußform⸗Leiſten, wo Dat zu .......... 
Teder Stitchdown Sohlen und 
Mbläke, mit glatten —* DENE: 
Annen-Soblen, Die erte e 
Tangieren bis 34.00; fpeziell Sweaters 9 


für morgen markiert zu 


'$1.97 ‚ 
pis 11, au. . 92.37 
— 92.67 


eider: Benhtenswerte Werte 


Ein zeitgemäßer Einkauf von hübihen Win- 
x termänteln für die Schul-Mik; prächtig 
gemacht auß tvoll. Meltons, Matelamb und 
BVelveteen, mit großen Sragen aus Biber 
und Pelz, Gürtel rund herum, Nobeliy Tas 
{chen und Knöpfe, viele find durchweg gefüts 
tert; gerabe drei der zahllojen Modelle, tvie 
iNujtriert, in fhmarz, Navy, braun, grün 
etc., Größen 7 bis 9 und 8 bi3 14 Nahre; 


Mäntel wie diefe Foiten überall im Retail 
$18.50 — fpezielle Werte zu 


Bemifchte wollene und 


! baummoll, Smeater 
Coat3 für Männer — 
Shatlfragen und Tas 


' iben, nur int 92.47 


grau, älle..- 
bare 


Größen 5 
bis 8, zm.. 
Gröfen 8% 





A 








gefegneten Sinfel in ihr Herz von 
Stahl und Beton jehen. E3 gibt ja 
feine nn mehr! Für 50 
Höfimmung! Mie viel Helgo- Pfennige erlauft man jidh billig den 
— hat fie nicht Schon die Eintritt in bie forgfältig gehüteten 
Seele geweitet, da vor ihrem ſuchen⸗ Geheimkammern der Feſtung, in die 
den Blid aus ben Dunftichleiern des ſonſt leines Sterblichen Auge je einen 
Horizonts ſich die rote, beſonnte Fels⸗ Blick tun durfte, es ſei denn, er war 
ippe erhob! Das Traumland un⸗ ſelbſt ein Rädlein in dieſer geiwal- 
ferer Seele, in Mörickes orphiſchen tigen Maſchinerie. Für 50 Pfennige 
Berſen uns eine glückhafte Viſion von erlebt der badereiſende Deutſche eine 
 ahnungsvoller Schönheit, fteigt aus der Fühnjien Senfationen und, jo- 
= pem Schoße des in fühlicher Yläue |fern feing Seele beutich genug ift, 
" sehimmernden Meeres auf, Tommt |eines der muchtigften, Dank und Zus 
© über, näher — troßig und muchtig lunftsſorgen in eins zuſammenpreſ⸗ 
in feiner frafigetürmten aigantifchen | Tenden Ereigniſſe, die uns das Va⸗ 
Unnahbarleit, weich und glückver⸗ ierland zu bieten imſtande iſt. 
heihend daneben der im Mittagsſen- Breite Eingänge, zum Teil mit 
nenſchein weißglübende Strand der Gleiſen für Lorenbetrieb, führen in 
Düne. Die breitausladende Melodie den Körper der Feſtung, den früher 
Hugo Wolfs flutet in einem empor, ‚fieben mal fieben Poften und Ber- 


Abſchied von Helgoland. 


(‚Samburger Nahriäten“.) 








r 


Er 






u 


ägt urdıfle Sehrfucht nach einem |haue ftreng fperrten. Nah allen 
N" ternen Götiereilans, nach Einſamkeit Richtungen hin fann man nad Be— 


mb Bid empor Du bijt Dipiid, Tieben die landen Korribore durch- 
nein Land! * pilgern, keine Tür bleibt unverſchloſ⸗ 

Aber alle Träume empfindſamer ſen, in die Räume für Offiziere, 
Beelen mi'fjen ;.5t jchweigen. Die Mannfchaften, in das unterirdiſche 
Birklichkeit forvert mit brutaler |Qazarett, die Bäderei und Verpfle- 
Sauft ihr Recht: roftiger Stacyel= |gungsräume, in alle® darf man 
E abe da und bei, langrohrige Ges |Hineinjehen. Aber wehe, wenn bit in 
E Güte, dräuend asj See gerichiet, ein |beinem Eifer den Weg verlierf, E3 

= r Lerkiurm reißt ums joibt feinen Ariadnefader, der bich 


sag Gefsit Zelgolands vor |imieder zum Licht der Sonne bringt. 
Ba ber TMnheit | Goffuungsiok iert der, Einfame 

















— 


— 


—— — 





gungswerk, an das kein Feind je ſich 


wieder das idylliſche grüne Pla 


— 


all den Korridoren herum, den ge⸗ 
heimnisbollen Sinn der Buchſtaben 
nicht kennend, und der Führer, der 
unſer kleines Häuflein bunt zuſam⸗ 
mengewürfelter Neugieriger führt, er= 
zählt, daß mande Leihtlinnige [chon 
besängften bort unten 
haben. 

Aud) die eigentlichen Herzlammern, 
die Banzertürme, werben und er- 
ſchloſſen. Blöde Blicke taſten an den 
hundert und aberhundert Meſſern, 
Rädern, Kurbeln herum, deren Sinn 
und Bedeutung nur der Fachmann 
kennt und die uns die primitive Er— 
klärung des Führers nur ahnen läßt. 
Auf ſchmalen Leitern klettern wir 
treppauf, treppab, winden uns hier— 
hin, dorthin. Ueberall iſt maſchinelle 
Kraft im Gange, dem Menſchen die 
Arbeit abzunehmen. Faſt alles wird 
auf elektriſchem Wege betrieben. 
Kleine Wagen rollen die ſchweren 
Munitionskaliber heran, ein Druck 
— und die Ladung geſchieht durch 
ſelbſttätige Kraft, ein zweiter — 
und das verderbenbringende Geſchoß 
durchjagt ſchon die Luft. Für alle 
Möglichkeiten iſt geſorgt; verſagt im 
Geſchäft dieſe oder jene Maſchinerie, 
ſo bleibt immer noch eine dritte und 
eine letzte, um aus dem nach menſch⸗ 
lichem Ermeſſen in ſeiner Gefechts⸗ 
kraft kaum lahmzulegenden Panzer- 
‚turm bie 30-Zentimeter-Öranate zu 
ſchleudern. 

Wen packte hier nicht grenzenloſe 
Hochachtung? Dem harten Geſtein iſt 
in unermüdlicher Arbeit das Aeußer— 
ſte abgerungen, was die kühle, mathe— 
matiſch genaue Geiſtesarbeit unſerer 
Techniker und Ingenieure erſonnen 
hat. Das deutſche Gehirn und die 
deutſche Kraft waren hier gleicher⸗ 
maßen genial in dieſem Verteidi— 


verbracht 








herangewagt hat. 

Vorwitzig herausfordernd fragt ein 
Kleingläubiger unſeren Führer: wie 
oft habt Ihr hier denn geſchoſſen? 
He? — Und der antwortet mit wun— 
dervoller Gelaſſenheit: Im Kriegs— 
fall? Einmal! Schon ſteigt's wie 
Schadenfreude in unſerem Bürger 
empor: He! Und all das umſonſt? 
|Rut einmal gefchoffen!! Und all ba3 
!piele Geld, nicht, das dies Helgoland 
|aetoftet bat, nicht?, fchtoinat fich jene 
Stimme in rhetbriicher Antlage em: 
por.” Der Matrofe, unfer Führer, 
hat nur ein mitleidiges Lächeln für 
ſolche ungeheuerliche Dummheit. Er 
weiß es beſſer: was wäre aus 
Deutſchland ohne „dies“ Helgoland 
geworden?! 

Wirklich, nur lächeln ſollte man 
über die Toren, denen hier nicht hei— 
ßer Dank im Herzen quillt und 
ſtumme Hochachtung für das ſtarke 
Bollwerk, das unſere Nordſeeküſte 
Jahr um Jahr geſchützt hat. »Wie 
viel Pläne und Gedanken mögen nicht 
ſich drüben in England zerrieben ha— 
ben an dieſer felſigen Barre! Nun, 
kda bie Furcht der Feinde dem ge— 
tnechketen Deutſchland alle Giftzähne 
auszubrechen ſucht, können ſie ihr 
Mütlein auch an dem heiß umnei— 
deten Helgoland kühlen. Eine Kom— 
miſſion nach der anderen beſucht die 
Inſel. Zoll für Zoll iſt genau ans 
gegeben, was zu beſeitigen, zu ſchlei⸗ 
fen, zu ſprengen iſt. Die unterirdi— 
ſchen Gewölbe und Kammern werden 
Tag für Tag öder und leerer. Alle 
Einrichtungsgegenſtände ſind ſchon 
geborgen, die letzten Lagerbeſtände an 
Munition werden zutage gefördert, 
die Geſchütze werden abmontiert. Und 
dann? Die Gänge werden verſchüttet 
— weiß unſer Matroſe — und als 
er ſagt: das koſtet allein ſiebzig Mil— 








noch einmal Zornröte über's Ange— 


.Die Helgoländer ſelbſt ſind froh. 
Sie ſind in den Kriegsjahren, da' 
man ſie nicht auf ihre Inſel ließ, der 
Blaujacken ſatt geworden und ſehen 
die Feſtung lieber heute als morgen 
ſchwinden. Sie machen aus | 
Herzen feine Mörbergrube: Das | 
| Oberland mird, fc verfprechen fie 10), 

teau | 
‚und al3 WBadeinfel wird Helgoland | 
ihre leergewordenen Säckel wieder 
mit Geld füllen. Sie hadern mit 
der Regierung — wer tut das nicht? 
— um die Entſchädigungsfrage und 
ſtreiten ſich untereinander, was aus 
dem Hafen werden ſoll, der, auch das 
ein bewunderungswürdiges Kriegs⸗ 
werl, ein fabelhaftes Gewirr von 
Molen, Gleiſen, Kais, ſich mit brei— 
Iten Armen an bie Snjel anlegt. Ver- 
nichten, jagen bie einen, die Rudifa= 
‘len; verfaufen — man fprad) bon 
‚einem Angebot der Hamburg:Ame- 
irifasLinie, — wollen die anderen... 


! 


| Märden und Sagen aus uralter 
Zeit flattern um das einſame Fels— 
haupt, — Sie werben nit einfchla= 
fen. Solange im deutlichen Volt nod) 
Ehrfurcht vor heldiſchem Tun und 
Sagen lebendig iſt, wird dieſer Zau— 
ber von Helgoland ſeine Wunderkraft 
nicht verlieren; und wenn das raſtlos 
nagende Meer den Fels längſt beſiegt | 
'hat, wird er doch noch al3 gewaltiges 
Mal in das innere Leben ferniter | 
Generationen hineinragen. Die Zur | 
kunft Helgolands Tiegt unklar im 
|Schofe ber Zeit. Was aber auch 
‚daraus werben mag — Orplid im 
|Norbmeer mird als Symbol deut- 
fer Kraft und Größe ſtets unver— 
gänglich bleiben! 

— —— — 
| — Gelungener Schwindel. — 
|Serr (zum Scaubudenbejiter): 
„Was iſt denn das für cine Gemein. 
heit, ih muß da für meinen Stleinen 
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zahlen! Draußen ſteht doch ange— 
ſchrieben: Kinder in Begleitung 


ihrer Eltern zahlen nichts'.“ — 
Schaubudenbefiger: „Ganz richtig, 
meil’3 die Eltern für\die Kinder jah- 
Ien,“ wl 






DDERIE 


zivei, drei Stunden in wahren To=, 


—— —— — — —— —— — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


ſich | 


= Abendpoft, Khicago, Freitag, den 21.-Novemver ıyıYy. 












Aus deutſch 


* 





EEE EEE EEE — 


n Kreifen. 





Lehrerjubilaum. — Erfolgreiche 


Hilfsaktion. — Deutſcher Schau⸗ 


fpieler verabjchiedet fih. — Wenn and) geitört, dod) glänzend 
gefeiert. — Nod; andere Störungen. 





- 

Sheboygan, ® 
feltenen Ehrentag feierte Julius 
Rofenthal, den 35. Sahrestag jet- 
nes Eintritt3 in da3 Amt eines Ge- 
meindejchullehrers und zugleich jein 
filbernes Subiläum al Xehrer an 
der Schule der hiefiger Tutherifchen 
Bethlebems » Gemeinde. Mit einer 
firchlichen Feier, der eine gefellige 


‚Nachfeier folgte, ehrte die dankbare 


Gemeinde ihren Yangjährigen, er- 
folgreichen Lehrer. 
Cincinnati, ©. — Unter 
Leitung feiner Präfidentin Fr. Ge- 
jina Schiele hat der Unabhängige 
Frauenberein in der Zentral Turn- 
halle zugumiten der Notleidenden in 
der alten Heimat ein Hilfäfeit verap- 
jtaltet, daS einen wahrhaft glänzen- 
den Erfolg hatte und beiwies, dat der 
Berein fich nicht in feiner VBered)- 
nung getänfcht hatte, mit einem der- 


fommen, al3 mit oft erfolglofen Bet- 
telgängen. ine Anfprade Paitor 
Eric Veders war von dem Zeitjat 
getragen: „Noch find wir-da”, und 
erinnerte an die vielen Vereine, die 
fih zu dem gleichen Zmwed alleror- 
ten in den Vereinigten Staaten auf: 
getan haben. 

Mit Charles Krippendorf, der 
1836 in der Provinz Sadjfen gebo- 
ren wurde und im Sabre 1867 hier» 
ber fgm, hat das Deutfhtum der 
Stadt einen feiner angejeheniten 
Vertreter verloren. Er jtand bis vor 
wenig Sahren an der Spike einer 
der bedeutenditen Schudfabrifen des 
Zandes, ein Gejchäft, dem er durch 
Fleiß und Umficht zu hohem Ruf 
verholfen. 

‚Detroit Mid. — In Gegen- 
wart einer großen Anzahl mitfeiern- 
der Brieiter beging die Fatholifche 
St. Bonifazius - Gemeinde ihr gol- 
denes Jubilläum. 

New York, N. Y. — Heinrich 
Marlow, der befannte Charafterdar- 
iteller, dejjen Name zwei Kahrzehnte 
in den Tagen de3 Glanze3 der deut- 
ihen Bühne, mit derfelben verfnüpft 
war, und der unter Direktor EChri- 
ttians Leitung im Irving Wlace 
Theater unzählige Triumphe feierte, 
hat ſich entſchloſſen, nach Deutſchland 
zurückzukehren und wird morgen 
abend im Theaterſaal des Lieder— 
kranz-⸗Klubhauſes in Jaffes vierak— 
tigem Schaufpiel „Das Bild desSig— 
norelli“ ſich von ſeinen Freunden 
und Bewimderern verabſchieden. 

Die diamantene Jubelfeier des 
Beethoven Männerchors in Aeolian 
Hall hat ſich zu einem glänzenden 
Feſt geſtaltet, das geradezu toſenden 
Beifall auslöſte, umſomehr, als noch 
zwei Tage vor dem Konzert da3 Ver- 
bot ee war, daß feine deut- 
ichen Liedervorträge erlaubt würden. 
Chormeijter Paul Engelskirchen lieh 
fi nicht einfhüchtern und überfeßte 
in aller Eile die Lieder, die zum 
Vortrag beitimmt waren, ins Eng- 
hide. E3 nimmt „Männer“, um 


Die tenren Stiefel. 


„Der Schufter hat Leiften, fein 
Leder dazu.“ Und nicht nur die Hule= 
gänschen bes Sinderlieves bleiben 


lionen, da läuft unferem Aleinbürger ‚ohne Schub, jondern jeder, der nicht 


gerade Kriegsgewinnler, Revolutiond- 
gewinnler, Schieber oder Mülllut— 
ſcher iſt und es ſich daher leiſten kann. 


Kein erfreulicher Zuſtand. Ein Hoc): | 
ıbebenklicher vielmehr. 
dieſe ſozialdemokratiſche Interpella— 


Gleichwohl, 


tion in der Nationalverſammlung — 


ihren bringt ſie uns irgend weiter? Man 


darf mehr als zweifeln. Der Abge— 
ordnete Hermann (Württemberg) 
ſpricht das erlöfende Wort, als er 
für die Behandlung ſolcher Fragen 
eine andere, aus Sachverſtändigen 
zuſammengeſetzte Körperſchaft for— 
dert, in der leidenſchaftslos, ohne 
Parteipolitik, nicht vor zu ſechs Sie— 
benteln leeren Bänken darüber ge— 
ſprochen würde; kurzum, in der dieſe 





CA. Schlesinger | 


| 644 NORTH Ave. 
Difen jeden abend bis 9 Uhr, Eonutags Hi3 
6 Uhr abends, 


Viltrolas und Grafonolas 


Bar oder Nbzahlung, 

60 Tage wird für Bar gerechnet. 
Platten in allen * Sc 
Sprachen. Zept it — — Nr 
die richtige Zeit, ee p 
We ihnachtsplatten J 
zu beſtellen, da die⸗4 
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en. I 
Etille Naht, bet- [N } 
lige Nacht, gefun- J—— 
ger bon Ehuman- 
Heinf, ‚00. = 


Etille Naht, von 
anderen Cängern, 
85c, — Dom Hims fi 




















mel bo, da Tomm 
th ber, EtilleNadt uf 
85c, in Mufi —W 
Das Chriſtlindchen 
befuchte die Witwe r 

und ihr Kind. Märchen, 85c. —, Knecht 
Ruprecht bei den Kindern und Weihnachts— 
parade, 8öc, — In der, Nacht wenn die 
Liebe erwächt; Liebliche lleine Dingerchen 





su Böc, 

Extra gute Platten offerieren wir: E& 
ftebt eine Lind’ in jenem Tal. gefungen 
bon Alma Glud und Weimers, $1.50. — 
Der —F geſungen yon Se 
hannes Sembach. $1.50.— Das ilt der Tarp 
de5 Herrn, Am Wrunnen_bor dem Ture 
(Lindenbaum) 5c. — Lorelei_ und Yu 
einem lüblen Grunde 8öc, — Tas Hera 
am Rhein, In dlefen Heiligen Hallen ge 
fungen von Tarl Vraun, $1.50, 

Verlangt unferen freien Statalog. Rofte 
beftellungen werden pünltiih ausacführ: 

Auf Wunfh fenden wir unferen Bertre 
ter. Mafchinen werden auberbalb ver 
Stadt der Exvreß abgeliefert. 

Leute die nah der-alten Heimat fahren, 


fünnen eine\fleine Corte Maſchine für ihre 
en. 


Lieben als utnehm 

—S—— sm. 
” 

Rn 













| Ware 


folgreich entgegenzutreten und fidh 
durch ſolche Gehäſſigkeiten nicht ins 
Bockshorn jagen zu laſſen, Männer, 
die etwas „leiſten“. „Am Tage da— 
rauf beim Feitbanfett im Sotel 
Aitor, an weldhem jich an 350 Perfo- 
nen beteiligten, wurde deutih ae» 
ſprochen. Präſident Geo. Wltitadt 
hielt die Begrüßungsrede. : 

In der 
Opera Houfe fand da3 Kubiläums: 
fonzert des Heinbund ftatt, für wel— 
ches Chormeifter Wm. Laufenberg 
ein Außerjt bornehbmes Programm 
aufgeitellt hatte. Bräfident Klein- 
Ihmidt hielt die Syeitrede, in weldjer 
er dem deutjchen Lied ein neues Ge- 
lübde der Treue ablegte, 

In Corona, L. J. feierte Jo— 
hann Bellmann mit ſeiner Gattin, — 
ſie ſſtammen beide aus der Nähe von 


artigen Schritt ſchneller voranzu. Bremen und zogen erſt im Jahre 
1900 ihren Kindern hierher nach - 


I 


ihre dimantene Hochzeit. 

Newark, N. J. — Was infolge 
der Bemühungen der American Le- 
gion dem großen PBublifum beim 
6Ojährigen Subiläumsfonzert des 
Nrion nicht A hören vergönnt war, 
das beutjche Lied, eroberte jich die 
Serzen der etwa 400 Säfte, die fidh 
zu dem das Yubilaum abfhließenden 
Bankett im Krüger Auditorium ver- 
fammelt hatten. Carl Kapp, dem 
Dirigenten, wurde bei diejer Feier 
ein fojtbarer Taftitod vom Präfi- 
denten C. W. Seilman in Anerfen- 
nung feiner DVerbienfte um den 
Verein überreicht. 

2ouisville, Ay. — Ein Kon— 
zert de8 weltberühmten, zur Zeit in 
New Nork wohnhaften Wiener Gei- 
genkünſtlers Fritz Kreisler, da3 ge- 
ſtern abend ſtattfinden ſollte, wurde 
auf Betreiben der American Legion 
abaejagt, „da der Nationalfonvent 
in Minncapolis einen Beichluß ange- 
nommen habe, der alle Verfuche ver- 
damme, durch Opern, XQheaterftüde, 
Dariteller und Kitmitler aus Fein- 


| 


desländern Sympathie für Deutfch: |, 


land und 
weden“. 

St. Louis, Mo. — Mit Feit- 
lichfeiten, welche die ganze Woche 
bindurd) dauern, begeht die evangeli- 
Ihe Gemeinde von Paſtor Edw. 
Dleibtren in Carondelet ihr golde- 
nes Gemeindejubiläum. 


feine Verbündeten zu er» 


Portland, Dre. — Florian ; 


Fuchs, ein Defterreicher von Geburt, 
der in den 90er Kahren hierher fam 
und zulegt im Grundeigentumöge- 
Ihäft tätig war, einer der Direfto- 
ren der Allgemeinen deutjchen In« 
terftiigungsgefellichaft, iit im Alter 
bon 52 Nahren gejtorben, 


Anftelle des unlängft veriterbenen |; 


Narrers James Raum it Pfarrer 
a. Hillebrand von Dregon City, ein 
Weitfale von Geburt, der im Zahre 
1885 nad) Amerifa fam und hier 
eine erfolgreihe Mifftionstätigfejt 
betrieb, zum Generalvifar der Erz: 
biözeje ernannt worden, 


ö— — —— —⸗— — — > 


Fragen eine Behandlung erführen, 
die der durch die Nationalverfamm 
‚lung in allem entgegengefeßt wäre. 
Hermann hofft auf den Reichömirt- 
‚Ihaftstat; fragt fich nur, ob diefe 
Regierung und diefe Mehrheit hier 
einen Reichswirtſchaftsrat 
entſtehen laſſen, der all dies verwirk⸗ 
licht. Abwarten! 


Sitzungsſaal des Reichstages, und 
der Sozialdemokrat Becker (Oppeln) 
begründet die Schuh⸗ und Leder 
interpellation ſeiner Pattei. Er heißt 
nicht nur Roman mit Vornaimen, 
ſondern hat auch, wenn man ſeinem 
Lebenslauf im Handbuch trauen 
darf, manchen Roman erlebt (‚am 
10. November 1918 als Alleinſtehen⸗ 
der die Geſchicke von Gleiwitz, Siadt 
und Land, in die Hand genommen“, 
ſchaut her, ſolch ein Mann iſt das!) 
und erzählt heute manchen Roman 
‚bon „erfaßten“ Lebermengen. Co, 
den von 180,000 Zorniftern, die an; 
eine Hamburger Firma für 3.20, 
Markt das Stüd verkauft toucben | 
und dann nach Polen famen; juft zu 
|der Zeit, ald der Aufitand in Ober: | 
Ihlefien ausgebrochen war. In ber 
Umgebung des Staatötommiffars 
müßten Leute fiten, die nach Polen | 
'fthieben helfen. Wenn man erwägt, 
!daß befagter Staatstommiffär Mehr: 
heitäfozialift ifl, dann ift man ge= 
neigt, Diefe Anklage eines Mehrheits- 
fozialiften jehr ernft zu nehmen. Bt3 
einem einfällt, vaß Herr Hoerling in! 
‚weiten ſozialdemokratiſchen Kreiſen 
Oberſchleſiens faſt ſchon ſo ſehr als 
| „Nationalift” berhaßt ift mie ger! 
MWinnig in den entfprechenden Streifen ! 
Oftpreußend,. Herr Roman Beder ift | 
ja überhaupt nit ein Mann, ber, 
den Einbrud madte, einen parteis | 
politifch ungetrübten Blid zu haben. | 
Alle feine Verurteilungen der Schie: | 
‚ber und Schleihhändler fehleudert er 
‚der Rechten al3 Jnveltiven ins Ges | 
fiht, mas eigentlich erheiternd ift; | 
jman ftelle fih nur nmal ben typis 
‚fchen Schieber ala beutfchnationalen 
Wähler vor! Und ebenfo erheiternd 














darf mwirfen, wenn „„err VBeder Zur der im Gange, ihre Urbeiter fiben 
| Bekämpfung des Schiebertums KW:g | nicht 


m’ dem Geheimratsiyftem!" ruft. 
n e8 mirklich die Geheim: und 
nicht „ielmehr jehr ındere Räte, bie 
fih ald Schieber von hohen Graben 
zu erweilen gewußt haben? — 
—— — ** 

i feinem Parteigenoſſen. 

man machen? Wenn wi 
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* * 
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Yeithalle de Central!“ 


werben | 


| _Einftweilen find wir jedenfalls im 
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ber Rati n befjer. Im libri« 
e'gen: 5 De: dee Die | 
— © 5 RE FR OR 
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Destroyers of High Prices 


osenbaumCo.in. 


—Household Furniture — 


3120-3122 Lincoln Ave., nahe Belmont. 
5228-5230 N. Clark Strasse. j 
Fountain Square, Evanston, Ill. 


& Weihnachten $ 


iit Die Seit bes Friedens und der Glüdjeligfeit. 63 gibt nidjts, das Ener Heim fried- 
fertiger und glüdlicher erjdheinen Yaht, als gute, moderne Möbel. Wenn Ihr in einem 
unferer Lehnitühle fit oder ein Schläfchen auf einem unjerer Davenports macht, dann 
werdet hr dies in vollitem Mahe anerfennen, Alle unjere Waren find von der 
Rojenbaum Analität, und zu einem Preije, der nur durd unjere grofe Kaufkraft 
ermöglicht wird. Barzahlung oder auf bequeme Abzahlung. 
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3 Stores 












Ausſtattung wie Abbildung — Stuhl und Schaukelſtuhl paſſen zu einander. Eine 


wunderbare Ausſtattung unſeres eigenen Fabrikats, mit vollen 8325 00 
Spring Arm3. Em reguläarer $600 Wert, für nur ® 





3Stüde Austattung, wie Abbildung — in viertelgejägtem Cichenholz oder Maha« 


gony. Ein regulärer $250 Wert. Speziell, 5120 00 
zu. ....... i 


„...n.......::. „.... . nn... ..........„.„.....:. 
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Bei uns ijt das Hanptquartier für Puyppentvagen, 
Unjer Lager ijt vollitändig, und wir offerieren 


Euch eine wundervolle (65 00 md 
* 
Re —* 


wahl von Puppenwagen zu.. aufw. 
— — 


l 
. 








I 
Der Widdicomb Phonugrayh — | 














x ein jtet5S millfommenes Weih- | 
nachtsgefhent. Alle Sorten 


Muſikſtücke — ſpielt alle Records 
und hat ein wundervolles 
Kabinet. Dieſe Maſchine, ein— 
ſchließlich 12 Records — Bar 


Es gibt nichts ſchöneres als einen neuen Lampen⸗ 
ſchirm für das Heim für Weihnachten. Sprecht 
vor und beſichtigt unſer Lager von ſehr feinen 
Lampenſchirmen; neueſte Entwürfe und alle von 
und 

aufw. 


oder leichte Abzahlungen — für 
nur 


ar 
* 


8100 


Wir haben eine vollſtändige Auswahl von den in Chicago gemachten 
Oefen, „Univerſal“ Oefen und Kochherden. Kommt frühzeitig und trefft 
Eure Auswahl. 
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| ' 
nicht alle barfuß laufen und die | Ziwangstwirtfchaft wieder einführen, nicht bei feinem Le 
Leberverarbeitungdinduftrie jtillegen | was Herr Weder kategorifch gefordert Tondern Verbandsvorfigender gemor« 
wollten, bann müßten wir Häute hatte? Erft wollen wir abwarten, den if) zeigt fidh ala erbarmungse 
herein-, alfo die Keberziwangsmirts mie fi der Markt entwideln wird. lofer Dauerredner, wobei e3 ihm ge⸗ 
ſchaft fallen laſſen. Herr Schmidt Und jedes gemiſchte Syſtem — freie legentlich nicht darauf anfommt, auß 
nennt Lahlen. Wir haben immer Wirtfchaft für Auslands-, Zwangs- Feindſchaft gegendie Rechte un 
nuc ein Drittel unferes Leberbedarf? |tirtihaft für Inlandshäute und freiwilligen Regierungstommiffar zu 
aus vem Jmlande gededt, die Schub: 'zleder — muß am der Unmöglichteit machen. ° Präfident Fehrenbach ver⸗ 
induſtrie eine Hälfie. Im Kriege, der Kontrolle ſcheitern. Trotzdem, ſucht vergebens, das Dauerplätſchern 
als knapp 10 Prozent aus dem Aus⸗ wenn es gar zu arg iſt, wollen wir der Simonſchen Beredſamkeit zu 
londe hereinlamen, wurde der Bedarf ſo etwas verſuchen. Hoffentlich ſteuern; deſto lebhafterpraffelt fie 
in ber befannten Weiſe auf ein Drit⸗ wird's nicht nötig. weiter. Endlich, endlich hat er alle, 
tel herabaedrüdt. Als jetzt aber die Ein Sioßſeufzer des Präſidenten alle ihm beſonders wichtigen Fragen 
Induſtrie nur noch mit 16 bis 20 Fehrenbach über die Redefreudigkeit beſonders ausführlich beſptochen. 
Prozent beliefert werden lonnte. ja, des Hauſes leitet die Erörterung ein. Nachdem er noch Wiffells Planwirt⸗ 
da ging es wirklich nicht mehr. Seit- Bergmann (Zentr.), Ehrenvorſihen- ſchaft gegen Wirtſchafisminiſter 
dem, nun, die Preiſe ſind gigantiſch der des Vereins der Schuhfabritan- | Schmidt ausgejpielt, tritt er ab. 
geftiegen, aber die Imbuftrie ift tier ten am Niederrhein, Hermann! Und refigniert ſchlägt Präſident 
(Württemberg, Demokrat), Wehlich Fehrenbah dem Haufe bor, bie Er= 
(deutichnat.), Dr. Hugo (D. Vp.), Örterung abzubrehen. Er hatte es 
e arbe feiner will von der Wiedereinführung anders gewollt. („Der Zag.“) 
Ausland, Die wilde Ausfuhr? — der Zwangswirtſchaft etwas wiſ— — 
3a, Da liegt vieles im argen; im fen, ald berem umentwegter Freund) — Ein Vielfeitiger. — „Geſtern 
Diten, nad Polen; und dann diefet ‚fi Herr Wiljell planmirtfchaftlichen | hab’ ich im Lohengrin an brabanti- 
böfe Loch im Weiten! les höchſt Gebentens durch lebhafte Smoifchen |ichen Ritter madjen müffen, heut’ 
bedauer lich. Vielleicht wird es nach ruſe während der Rebe Hugos bes bat mi d’ Zenzt für ihren Wetter 

fennt. Herr Simon (Franken) von |außgeb’n, und m mad Aa 
ben Unabfängigen (ein-Schufter, ber |Afihanti am Otto 
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iſten geblieben, 

















auf der Straße, die Porte— 
feuilleinduſtrie arbeitet ſtark für das 
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Lebenswerte. 
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wir 


Bei deutiher Fran auf 30, bei 
am. Jungen anf $5000 berednet. 


Weihnachts Konpon- Verkanl 


Dieje Anzeige iftiwert 82.10 


wenn präfentiert oder per Poit geididt mit $6.00, erhaltet Ihr 6 vollitän- 
dige Ausftattungen von Purity Malz und 6 Bags Purity Hopfen. Andere 
mögen gerade fo gut fein, aber e8 ijt jdhwer, jene zu überzengen, welche 
Furity gebraut haben. 


Subititute Sprup oder Malz für Zuder 


Anler regalärer Preis it 51.35; deshalb bringt oreı Schicht Diefe Anzeige 


Wir wünihen Eud) von der Güte von Burity zu überzeugen, und davon, 
dat unſere Triginal:Fdce de Verpadens von Hopfen in Benteln nerade 
das ift, was „Purity” bedeutet — Reinlichfeit. Burity Malz benötigt fein 
Färben — man Fann e& heil oder dumfel erhalten, und von Erpert-Chemiits 
garantiert, Daß e3 nicht feines Gleichen hat. z 


Unſer 





„Weſtern Star‘‘ verliert. 










Die Illinoisloge muß Judis Berfjon als 
Mitglied wieder aufnchmen. — Die 
Kapitalsanlage in der Doorcheck Go. 


es Kurzer Kıebestraum. 
I . 





Geſchworenenſprüche jind jo unbe- 
ı Himmt, wie der Gewinn in der Lot- 
| terie. Heute wurden zwei einberich: 
|tet iiber denfelben Punkt, den Wert 
jeines Menichenlebens. Gejchtworene 
je Richter MeKinleys Gericht ſpra— 
hen den Ungehörigen der 36jährigen 































Unſer 





Purity j Frau Mary Huhnte $2250 Schaden: 

Purity erſatz gegen die Yellow Cab Ch. zu. 

Marke Malz für Ein Gefährt diefer Geſellſchaft war 

er ® am 17. November letten Jahres an 

Hopfen Genejende |der Sheridan Road und Jarvis Une, 

z in Rogers Bart ftark:in den Krafte 

für und | wagen ber Familie HYuhnfe hineinge: 

u c ſauſt, Frau Huhnke war getötet und 

Hefe⸗ d ihr Gatte und ihre beien Kinder 
und tt * verletzt —* 

ac In einem anderen Falle waren, in 

Tee: unvergleichlich. Kreisrichter Johnſtons Abteilung, 





den Eltern des achtzehn Jahre alten 
Harold P. Brown 85000 Schadener⸗ 
J ſatz gegen Dr. William Krieger, Nr. 
111542 Melt Madifon Strafe. zuge- 
| iprohen worden. Ein jugendlicher 
ı Burjche war mit des verflagten Arz: 
te Kraftwagen am 18. Yuli 1917 
Elan der Ede der Madifon Straße und 
Central Part Ave. in das Yahrrad 
| Bromn3 hineingrfahren, und Bromn 
a war getötet toren. 
4 Gegen die Loge. 
J Judis Berkſon und ihr Gatte hat— 


Ebenfalls gut 
für Sirup 
und zum 

Backen. 


3-Pf. Büchſ. 806; 
1 Dutzd. 87.50; 
56 8b. iterili- 
ſierte Büchſe 





Verwendung 
iſt nicht 
zu übertreffen. 
23, Pfund, 
mit 









Wert $5.00, 
linjer Preis 
82.49 
mit dieſer Anzeige, 


dieſer Anzeige, 


82.50 






















nebſt ei Gros * 
* En a noizloge Nr. 1 des GSterbefajjenver- 
2 *— bandes Weſtern Star angehört, und 
100 Pfund Preſſure Flaſchen, Pints, per Dutzend .................. Ve F nach En ee be ne e— einem 
Volle Ouarts, volljtändig in Cafe, per Tubend ...... — ————— s120.-W!,.. — — 
Natural Cork Caps, jetzt, das Dutzend ...................... 02e M Sahrzehnt hatte bie Witwe das Der: 


Patent Stoppers, Metall oder Porzellan, 3 Dintsend............. 
Blaichren-Bürften, Trichter, Cride-Schwämme und Sure Scal Hand 
a auasinnanahe ee 25c 
Loop Hand Filters, 20c; zwei für 35c 
Flaſchen, Steinfrüge mit Hähnen, Mallets und alles volljtändig, um zu 
Hauſe abzuziehen. 


Kauff Bigarren direkt vom Sahrıkanfen; Ipart Yeld u. erhaltet das Belle 


Hficherungsgeld :rhalten. Im letzten 
|| Sanuar war fie nun, weil fie angeb- 
A lich den Monatöbeitrag für die Groß: 
#;loge nicht entrichtet hatte, als Mit- 
Bi glied gejtrichen morden, und die 
J American Bankers' Inſurance Co., 
M;bei der alle Mitglieder der Sterbe- 






.— nn... . nn... nn. nn. nn nern. ee 












Inge, garantiert reine Havana, ide Zigarre, Stifte 


Bis 3 nt 
NE u ———— 


J Johnſton entſprach heute ihreu Ge— 






Royal Bengals, Hoffman Houſe Little Havanga Conſuls, 6 in ei Paket, — 3 
Zigarren, 10 Schachteln 1 90 5 Vakete — ſuch. Er befahl der Loge, bie Frau 
A ere 7 8§ RE dc in alle ihre Rechte wieder einzufegen. 


Groͤßer Nachlaß. 


Between Acts Little Zigarren, — miy Boy Zigarren-Abfälle, 
2 106c Pakete 5 
€ 


20 Schachteln 
EG sehn 52.40 J 
Alle Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 
Freier Katalog nebſt Preisliſte auf Wunſch irgendwohin verſandt. 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


(Brüherer Stapt-Nichmeifter) 
Händler, Fabrifanten und Retailverfäufer. 
130 ®. KRandolph Strafie—bei Lassalle Strafe 
Gegenüber dem Rathaus, 


gutgeheißenen Ausheiſes hat ber un: 
längſt verſtorbene Geſchäftsmann 
Edward Edward MeGready außer 
dem Familienheim, 231 Nord Euclid 
Ave., im Werte von 8385,000, Fahr⸗ 
habe im Werte von 8800,000 hinter⸗ 
laſſen. Der Witwe wurden vom 
Richter 825,000 zum Lebensunterhalt 
bis zur Abwickelung der Nachlaßver⸗ 
waltung ausgeſetzt. 


Die argwöhniſche Krankenpflegerin. 






Offen Sonntag und jeden Tag bis mitternacht EIER 





























































horation, Randolph, 





‚laut ihrer Klage auf Scheidung und 


ten feit zwanzig Jahren der Nllts | 


—— eg General, jest 3 für —* Bine on DD U . 0006045 33.15 Witaffe verfichert find, hatte fich ae= 
Die echte alte Sweeper, jeist dc, Kifte mit 50 für......... — 225 Mi: S:, Orr, h- 
Anl Menfure — Rilte en Be 250 Ri weigert, Die Frau wieder aufzuneh⸗ 
Nlezander Junior, Te Zigarre, 6 für Bde; DO für .....555 5,75 W; men. rau Berkfon verficerte, daß 
San Alto, Corina, Cyro, Tutd; Mafter, Brei Club, 10c Gräfe, Kite fie den Monat?beitrag bezahlt habe 

— Jund daß ein Verſehen des Finanz— 
William T. Stenad, bandgemadt, lange Gin: ſetretärs vorliege. Cie reichte ein 


Laut de3 von Richter Corfell heute | 


\- 







ovemper 1919, 


un 


Avenopoſt, ohicago, Freitag, ven.21. % 
hatten am 21. Mai 1913 in Wheaton 
geheiratet. Vier Monate fpäter hatte 
der Gatte die Frau verlaffen und fich, 
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Eßzimmer Möbel 


.Sschrerds, Buffets, Borzels 
lan Gfojet3 und andere Mis 
bel für Ener Eizimmer. 


Vollſtändige Chzimmer 
Austattung 


She findet in unferen Laden 
die populärjten Faſſons. 

Wir haben diesmal fpezielle 
Werte zu offerieren. Bieht 
Lorteil daraus und habt 
für den Dankjagungstag neue 


Nährgeld für fich und das Kind, feit- 
ber des Ehebruchs ſchuldig gemacht. 
JWilliam H. Haag hatte ſich von 
ſeiner Florence am letzten Mittwoch 
getrennt, nach fünf Monaten dauern— 
dem Zuſammenleben. In der heute 
angeſtrengten Scheidungsklage be— 
zichtigt er ſie des Ehebruchs. 

Zehn Tage nach der Hochzeit, am 
9. Juli 1917, wurde William J. 
de Larme von ſeiner Gattin, Stella 
mit Vornamen, angeblich ohne ſtich— 
balaigen Grund verlaffen; . rr Hagt 
auf Scheidung. 

— — — t — — 


Nicht genug Wagen. 










Kommt nach irgendeinem un⸗ 

ſerer 3 großen Läden und be⸗ 
ſichtigt unſer großes Sorti—⸗ 

ment dieſer Möbel. 


Der Preis wie auch die Qua⸗ 
lität wird Euch befriedigen. 





Möbel in Enrem Eßzimmer. 
Geſtaltet Ener Heim ſchöner 
und frenndlicher. Gute Möbel 


für den Dankſagungs⸗Tag 


ſehen und zur Anziehungskraft Eurer Zimmer beitragen, Wir ver kaufen Möbel von Qualität, die nicht nur zu Enrem Komfort und zur 
Annehmlichkeit an dieſem Tage beitragen, ſondern die auch noch viele Jahre lang gute Dienſte und Zufriedenheit gewähren werden. 


Baſe Brenner 
Heiz-⸗Oefen 


Fe a TE Ts 
a 2 ze ern EEE RE 


Rn IE 
Were vun 








| Peiter der Straßenbahnlinien gibt zu, 


dat 200 weitere Wagen nötig find, 


| Daß die Straßenbahngefellfchaf- 
jten nicht. genügend Wagen haben, um 
‚den an. fie geftellten Anfprüchen ge- 
‚recht ztı werden, und daß fie fein 
| Geld haben, um neue Wagen anzu: 
ıfaufen, erflärte heute ihr Präfident 
‚Leonard U. Busby vor der ftaatlichen 
| Nugeinritungstommiffion in den 











Kanit einen 


Phonographen 


für Ener Heim für 













| Verhandlungen über die Erhöhung , ae Danfjagungstag 
| bez. Ermäßigung der Fahrpreife. Der Wir verfaufen nur Heizöfen der sn nn 2502 22 Zu 9 
Zeuge mußte zugeben, daß die Geſell— —8 Einer unſerer Phonographen wird] 


für Eure ganze Familie viele Stunden P 
des Vergnügens ſchaffen und Euch hel— 
fen, Eure Gäſte zu unterhalten, 


ſchaſten ſeit dem Jahr 1012 einſchl. beſten Fabrikate, von denen wir 


nur 868 neue Wagen eingeſtellt ha— 





wiſſen, daß ſie in jeder Beziehung 








9 3 * * E 2. Ru IE | : 
j pen bez. alle Wagen haben umbauen ind ‚hr werdet das prächtige Austchen und | 3 
laffen, und baß, fie, da der Verfehr tadellos find. den wundervollen und veinen Ton unz | : 
jährlih um brei Prozent zugenom- ſerer Inſtrumente bewundern. 
men habe, jedes Jahr hätten wenig— Unſere Baſe Burning Heaters ſind garan— Zieht Vorteil von unſeren 
ſtens 100 neue Wagen einſtel— tiert, Eure Räume bequem zu heizen und 3 2 se 
Ilen follen. Um den Betrieb auf die Euch Sohlen zu fparen. Hiedrigen Preiſen und 


Höhe der Zeit zu bringen, ſeien 200 
neue Wagen nötig, die unter den jetzi— 
gen Verhältniſſen $13,500 bis 
8*14,000 das Stück koſten würden, 
für deren Bezahlung die Geſellſchaf⸗ 
ten augenblicklich aber weder dasGeld 
noch den Kredit hätten. Die letzten 
neuen Wagen ſeien im Jahr 1914 in 
Betrieb geſtellt worden. 
Präſident Busby erklärte, daß die J 
Gejellfchaften augenblidiih 3158 | f 
Mugen für den Paffagierverfehr in 
Betrieb hätten, von denen wöchentlich 
30 gründlich auggebefjert würden, jo 
daß alle Wagen in zwei Jahren aus 
| gebefjert würden. “jeder Wagen, ben 
Idie Gejellfehaften zur Verfügung hät- 
ten, werde in den Hauptpertehrsjtun= 
den am Morgen und am bend, be= 
! nutzt. 
Die Frage, wie viele Wagen die F 
Geſellſchaften hätten und brauchten, 
wurde von Kommiſſär J. H. Wil— 
terfon angeſchnitten. 

Präſident Busby legte auch eine 
Berechnung.vor, die ergab, wie hoch 
ſich die Einnahmen der Geſellſchaften 
nach Abzug der Betriebskoſten unter 
Fahrpreiſen von 7, 614 und Ge ſtellen 
würden. Bei einem Fahrpreis von 7c 
würden ſie ſich für das am 31. Juli 
1920 zu Ende gehende Jahr auf 
$13,215,639 ſtellen, bei einem Fahr⸗ 
preis von 6c auf 89,814,720 und 
bei einem Fahrpreis von 6c auf 
$6,167,722. Der Anteil der Gefell- 
Ihaften an diefen Einnahmen eins 
ichließlich der 5 Proz. auf den Ein- 
Ifaufspreis und der 45 Vroa. an den 
| Reineinnahmen, der denGejellfchaften 
|sufommt, würde fich unter den drei 
Fahrpreifen nah den Berechnungen 
der Gefellfchaften 


2 
J 





MIn unſerem großen Lager, welches alle 
Größen undModelle einschließt, findet Ihr - 
gerade den Ofen, den Ihr wünscht. 
Reder von uns verfaufte Ofen ijt ſowohl 
vom Fabrilanten pie von ung garantiert, 
Euch in jeder Weije zufriedenguftellen. Die PBreije variieren nach Faſſons 
und Größen, aber alle jind jedod) zu Ddiejen Preiie 549 50 und 
. 


die größten Werte, zu aufw. 
Combination 
Hanges 


Brennen entweder Gas oder Kohle und 
find die fparfamiten Defen, die gemacht 
werden. Baden jehr gut mit Ga3 oder mit 
Kohle. Wir demonitrieren Euch Dieje 
Oefen bereitwillig zu irgend einer Zeit 
und beiveifen, dat Ihr in unjeren Läden 
die beiten Defen zu den niedrigjten Preiſen 


erhaltet. Der Preis wie auch 674 50 
® s 6 


Qual. befriedigen Euch, zu 


leichten Abzahlungen 


und habt für die Feiertage einen Phos Z, 
nograpd in Euren Heim, / 


| 
| 
| 





Kommt, tcht und Hört jelbit, dann ver- 
gleicht Preife und Zualität. 


554.50 


Wrachtvolle 
Dinner : Sets 


Wir wünjchen Euch die feinen Entwürfe 
und Verzierungen: umjerer Dinner-Zet3 
vorzulegen. 





Rreife entiprechend 
Größe u. Modell, 


und 
aufw. 


ER — ⏑ 


Be — 










































Entweder die 50 oder 100 Stücke Sets, 
in allen neueſten Muſtern, einſchließlich 
des hier abgebildeten populären Blue 
Bird Set. 










Sexviert Euer Dankſagungstag-Dinner 
auf einem neuen Dinner-Set. 
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— — J Frei von hohen Möbel-Preiſen 
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Möbel, Rugs, Oeſen, 
vprechmaſchinen ett. 


u fi 





N 






.. 





Bar oder auf 
leihte Absahlungen, 


Er 
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| 
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CHICAGO, ILLINOIS : 
1565-67 Milwaukee Ave. zn... 4705-11 $, Ashland Avs, # 
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rth Ave. 
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* am auf $10,215,780, | & 
, Frl. Anna Sobnfon, eine Nranfen- | $8,685,374 bez. $6,167,922, ftellen | . ? 
Bl ans heiterem Gimmel. | ai ängenlst, iilii. = 810 |eneh Go. im Areiögeeidt anf $10. bereit, ie Gipung heute abend abe 
do., do, Zielen 0.15 I Chek Co. im Kreisgerid) $10,-) ‚ S | ⸗ 
RUeon Sei NRoggen ot, 1% Unze “on... 10 A 4 ’ .n uf n cf ı * 4 3 22 34 4 
Eortſebung von der 1. Seite.) ee Suiten alterbeite, B..0.8014 0.83 | 000 verflagt, die fie auf angeblid) | zuhalten, um bie Verhandlungen, Buntes Allerlei. einem Seugnis des Tacitus in ci- 
Grocem Go. 912 ®. Raı Co, 912 ®. Randolph en TUND nn nn TER. faljche Angaben hin in Aktien der; wenn möglich, morgen zum Abihluß | gar.s deutfögen, öfterreihifh-ungartiien amd nem Schadhte liegt, iiber dem der || 
Str., Chicago, IU., wegen angebli- | „- gu hunde een 072 Geſellſchaft angelegt hatte. In feiner | zu bringen. [hveiger Dlättern übernommene Rarigten. | Yıqurenitein während der im Jahre || 
“ ee * Gute Kochbutter, Pfund..... 06T UI I antoe Yo : . ER RE min r — * 
cher Verfjchtwörung zum Smece der | (Mutter in Sartons 1tsc RB. hödee) | — — EN —— Aus Verelnskreifen. Die neue Reichskriegsflagge. il erfolgten Refonjtruftion des al- | 
Grlanginig wudjeriicher Preife für | Maismeii, pri ee ee = _— ae lleber das neue Ausjchen der ten QTempel3 errichtet war, || & un sv 
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Joſeph P. Hadesman, Jakob Ha- Walzemni. Hd. Sad....1.0 — 3 — ſen“ beſchloß in einet Sonderſitzung, Marincekreiſen folgendes verbreitet: cßbriftien || — — 
oo & dns | de. 3:9 —&s0 | fellichatt zwar unter dem Drudte der] ! 1oB im ei gr | ! genden DE Aus Chriftiania meet W. T, | 
deaman und Samuel —— 8 en 718 7.08 —5* feine Dividenden habe) !r 10. Stiftungsfeft am 10.. April] Die Kriegsflagge behält ihre bis- B. Die Abmadnıngen über den | 2 
Ma cr: & &r Nros | Schmalz, vobes, Be 2 —0536 ]° 4m 8 es 4 ij er —*** | 
Beamte der Firma Hadesiman Bro2,, | "5, Standard wi 3% 036 ar #3 RL DEARET TE 11920 zu feiern. Der Bericht über) per Seitalt. An Stelle de Er i | cr Te 
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aung wucheriſcher Preiſe für granu⸗ ühfenerbien, Sr. 2 Stand.....0.1 ER | Bunben Beiuiefen Stel Kobnion! Freundſchaftsbande zu befeſtigen, die dariu bleibt. Der Adler im Mittel: rung hat nach Dielen Abmadumgen Große Aıwwahl von feinen Meberzieher, aus ‘ 
Bun En arlo} vi card, "BID.. .....O 3 — ü L * . m. 8 8 * * m — x - , | z s z Ze : ⸗ 
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ler Er ce »- | Nücfenlahs (Ar. 1 Zail_pinD.0.25 —028 |meaen Bruch: des Eheverjprechens | EU > = Reichsapfel und das F. R. in der iſ d 00 To | mit den beiten Futterjtoffen, alle neuen Mus- 
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ur *9 \ cv & 1 — - —536 c NDc . enden, 7Dd....0.3 0.4 ) Li x 1 = | 4 * — 92 5 A —* .3 die zlell zu.... ** 
Rholeſale Grocery Co., In —— örliche Smeinsfoteleiten, ”* aan | gen einen reihen Landsmann zuge.| AM nächiten Sonntag, dem 23. Nov., rot, Flügel zuſammengeklappt. Die Vorſchußkaufſumme, die im ganzen | 2 ug . . 
Rark, SU.; wegen angeblidyer Ver. | Gröitüde, Bund ....ur....0.30 0.39 | 35 in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Hals | om 8 de Goſch iſt mie Au une mit ‚ at Ho —— 
e „de., Mittelftüde, Pd........0.35 —0.44 | fprodhen worden, der Richter jtrid) * au . am Bug zu fahrende Göfc it wie) otma 331, Millionen Sronen be- nv v 
idwörung zum Siede der Grlan- | Fra: Rimam, Mume 023 -029 ]oper alle Bemerkungen über diejen! Ned Str, einen Stommerd, verbunden die in der Iinfen oberen Gee der trägt, erhält die deutfche Regierung |) Dies ift eine ungewöbnlide Gelegenheit, einer bac- . 
gung wucherjchier Preije für gramt- | Seräus. d B18.0.35 Borfall als nicht ſachgemäß aus mit Tanz und Abſchiedsfeier, abzu— Kriegsflagge, alſo ſchwarzerot - gelb eebit⸗ leinen Anzug mit 2 Baar Hofen au erhalten, heiter. 
lierten Buder Manor | Geräug_ Fanch Che a6 Zorsz | dem Protofoll. Die Seichtworenen | halten. * mit dem eiſernen Kreuz in der — ——— 
George W. Sheppard und Daniel | do, Standard, Nfund........ 0.276048 | nur 2 uäln .. Anfang 3:30 nachmittao. Mitt Wie hente Geld verdient wird : . » a 8 
S. Straufheim, Anhaber der Firma Seräud, Pienic Shinten, 2i0.0.24 —o32 |baben nod Feine Entidhetdung abge- | 9 Witte, . Vetterdichte Neberzieher amd Wakinaws für j 
„oO Inh u — | —— — —— 35 53 wretee 2 (& s 
Sheppard, Straußheim & Co. Cor-!: Geheimagenten des Bunbesfteuer- geben. | 5 IN ‚ Temnad) gibt e3 jhwarz-weiß-rot | Cine Eljäfierin aus Strahburg | Große Auswahl feiner . 
Union und amts beſchlagnahmien heute im Kel- | „Zu finn’ je.“ | tarz und Ken, in den Staatliden Ylaggen nicht |faufte in Solingen 100 Dutzend Knahen ———— IN 
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Gagle Eir., Chicago, II.; wegen ‚ler 23 Kolonialwarengroßhändlers | Florence J. und Guftad U. Lange 
ongebliher Perjämörung zum | sohn Nopec, Pr. 11246 Langley | 
Iwede der Erlangung wucherijcher | Ave, 10 ap felbftgefelterten Mein 
Rreife für aranulierten Zuder. und zivet große Bottiche Moſt. Auch 
Serman: Soldfmith, 1113 Meb- ‚wollen fie Spuren gefunden haben, 
fter Abe., Chicago SIT, Forderte zu |die Darauf fchließen laffen, dat Kopec 
hohe Preiſe für granulierten Zuder, jeine Mondfdeinbrennerei betrieben 
Sarıy 2. Kanter und Norton e, babe. Der Mann — natürlich 
Rudeaman, Inhaber der Empire berhaftet und — BR: — 
Rholejale Gtocern Co., 920 Wert getellt. Er beteuert, den Wein für jei- 
Randolph Str. Chicago: wegen | Men eigenen Bebarf gefeltert zu ha⸗ 
angeblicher Verſchwörung zum|* 
Zwecke der Erlangung wucheriſcher 
Preiſe für granulierten Zucker. 
John F. Lalla, James J. Lalla, 
John A. Krupka und Louis Staſtny, 
Beamte der John F. Lalla Corpo— 
ration; wegen angeblicher Verſchwö— 
rung zum Zwecke der Erlangung 
wucheriſcher Preife für granulierten 
Zucker. 
Die Häftlinge werden im Laufe 
des Tage dem Bunbestommifjar 
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Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


| fauien diefelbe Sorte Kafice au 


(= das Pinnd zu. ....... 2 
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| « Die allerbefte 
tcamer) 

Butter — T2e 

US 





Zur DBequemlichkeit der hiefigen 
Schanfwirte und Spirituojenhänd- 
Ier, die größere Spirituofenvorräte, 
unter NRegierung2bond, in Louisville, 
Ky., lagern haben, hat die Regie- 
rung den Speicher der hiejigen Fir- 
ma Watem & Mekaughlin, Nr. 
25 Dit Slinois Straße, gemietet. 
Den biefigen Schankwirten und Epi- 

Itituofenhändlern wird jetzt geſtattet, 
ihre Vorräte aus Louisville nach 








Home Blend, Kaffeewägen ver—⸗ 











Maſon vorgeführt und unter Bürg— Chicago kommen und ſie im — 
ſchaft geſtellt werden. —— EHER ne 
aa — ringen zu laſſen, damit die betref— 
un — Vor fenden Getränke, ſobald das Kriegs— „yusien Yet wear 
— 1 1. 4 ee * | Brohibitionsgefeß aufgehoben werden (lerbefte, 
jiter des hiefigen Preisregulierungg- | h geſetz aufgeh —— le 


follte, ihnen unverzüglich zur Verfü- || 
|gung ftehen.. Der fragliche Speicher 
‚Takt 10,000 Gebinde; er enthält zur| Bankes’ 


Zeit ſchon 4000 Gebinde, 
: Norpweitfeite: 


ausfchuffes, übergab Heute die fol: onen 
zende neue Lifte der Nahrungsmit- 
telhöchftpreife der Prefle zur Ver- 


Sffentlihung. Keiner ber biejigen | 











Siafer- Läden; 


Weitfeiter 














Sändler darf, ohne fich gerichtlicher —— — 1044 23. Gbtcago !ive. 1510 MW. Wapıfon Cr. 
Verfolgung unb empfindlicher Gtta-| — Zufunftsbild. — „Sie haben| 1035 iiwaufee Ave. 1830 Ale Jelanb übe 
ie. auszufeßen, höhere als die an-|hre Dahtwohnung. aufgegeben zZ Krane. jag2 © Sa Sit. 
geführten Preife für die betreffenden — „Sa ich mußte wohl; fast jede) _ Morbieite: 1818 U, 12, Sirape. 
Lebensmittel verlangen. Nacht Hat ein Aviatifer ans Fenfter 108 3 Brian. ee oe 
Bobnen, erbfen« oder mittelgroße. BEER, gefiopft und um Benzin _nacjge- 394 Oincoin Abe 187 — — 

— Plund.. zes .114 0.12% FLAO Ä 5413 N, Clarl ir. — Albland Ave. 
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) Chicogo einen Vortrag halten. Gäſte 
















| Ar ug“ Ani, | Mnife 3 Stu au @ 9 ; N | Zualität, — in einfachen e 
* Ueber Bolſchewismus wird mor— en zer Gedanke, der m dei Meſſer, das Stück zu 6 Mark. ‚Ne Schattterungen und fanch Mujtern, gross, 
behaltung der Zarben Ihmwarz-weiß- |ber die Grenze Fan fie ohne Zoll twarım und bequem, diefelben haben «rose 


910 
910 


|gen mittag bor dem Umerican Unity | 
Club im Sherman Houfe Profefjor | 


rot in der Sanbdelsflagge lag, näm- 
George Scherger von der Univerfität 


lich Rückſicht auf das Bekanntſein 
und Anſehen dieſer Farben im Aus— 
land, iſt alſo bei der neuen Kriegs— 
flagge, wie ſie geplant iſt, fallen 


zu zahlen durch und verkaufte im 
Elſaß die Meſſer an einen franzöſi— 
ſchen Händler um 20 Frank das 
Stück. Das franzöſiſche Geld brach— 
te ſie wieder nach Deutſchland und 


Sturmkragen und Gürtel rund herum, ſpez.— 


* . ‘ ” 
Sinaben-Anzüge mit 2 Paar Hojen 
»seder Anzug bat 2 Paar voll gefütterte Ho- 
jen, aus bochfeiner Wolle gemacht, alle neute- 


| 
| 
| 
| 
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| 
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| 
| 
| 
| 
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find milltommen. | 
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* er fein Grumdeigentum per. | gelaffen, Bei diefer Gelegenheit | verkaufte e8 zu einem Nurs von wen Baronb und neue Eiinieripattierungen, 
⸗ J eg 5 . 17 2 ın * ee" c . & 4 mu m “u 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in allen feefahrenden Kreifen gegen | Meffergeichäft genau 60,000 Mart || shugt Nnsfattungswaren Hüke 
r Ä < I 


verdient, denn für die 7200 Mar, || 
die jie fir die Mejier bezahlen muB; || 
te, erbielt jie 24,000 Frank und 
taufchte diefen Betrag gegen 67,- 
200 Mark in Deutichland ein. 


Dr. Leo Arons geitorben. | 

Dr. Leo Arons, eines det be- || 
fanntejten Mitglieder der fozialifti- || 
Ihen Barteti, iit aejtorben. Er war || 
Privatdozent an der Verliner Uni- | 
verfität und ijt vor Nahren wegen || 
Fre ſozialiſtiſchen Geſinnung ge— 
maßregelt worden. Erſt die Revo— 
lution brachte eine Art Rehabilitie— 
rung für ihn. Er hat niemals ein 
Reichstagsmandat beſeſſen. Zuletzt 
kandidierte er bei den Wahlen im 
Jahre 1907 in der Stadt Berlin. 
Sein Gegenkandidat war der De— 
mokrat und ſpätere Präſident des 
Reichstages Kämpf. Damals drohte 
Kaiſer Wilhelm, er werde, wenn 


die ſchwarz ; rot · gelben Farben und 
— gegen die Kompromißflagge, wie 
n man die neue Handelsflagge nennen 
u —— — könnte, einmütige Abneigung vor— 
London, 21. Novb. Eine fragwür- herrſcht. Es ſoll ſogar in Kreiſen 
dige Depeſche —— Helſinfors und der Handelsſchiffahrt die Abſicht be⸗ 
ar melbet, Mostau Tei „bon jtehen, da3 Auslaufen der Schiffe 
——— Du Berne, 
EEG 3 Was dann die Minderheit der Na- 
zugegeben, daß biefer Aufitand DON Hionalverfainitlung in dieſer Frage 
ver ge * * nicht erreicht hat, könnten ſich die 
ie Depeſche fügt hinzu, daß Seeleute vielleicht „erſtreiken“. 
Tomburg im Uralgebirge von einer Das deutic ee * 
„feindlichen“ Armee (es fehlt an jeder * EDER — 
näheren Bezeichnung) von 55,000 | Rom wird niedergeriſſen. 
Mann ausgeplündert worden ſei. Der Palazzo Caffarelli in Rom, 
Helſingfors, 21. Nov, Die Lage einſt der Sitz der deutſchen Votſchaſt 
des Ukraine-Bauernführers Petbura in der Siebenhügelſtadt und Eigen— 


der „Abendpoſt“. 












CLOTHING CO: 


Zwei ) Lincoln Ave. und 
Läden Irving Park Bivd. 


Wr me 


Lincoln Ave. und 
Wrighiwood Ave. 
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Die Zukunft Eurhevens. | die jich hier jegt auf eine tegelmär” j 
Cuxhaven. Die Eintragungen | Bige und ausreichende Zufuhr van 
von Fiihereifirmen in das hiefige | Seeitiden einftellen, ijt es freudig, 
Sandelsregiiter ‚häufen fi, und du begrüßen, dab bier der Gireikt 
überall , beginnen ſich die großen Fder Fiſchdampfermannſchaften 


geſtaltet ſich angeblich ſehr kritiſch, uum des deutſchen Reiches bis zur 
zumal 20,000 Mann ſeiner Leute zu Beſchlagnahme des Hauſes durch die 
dem ruſſiſchen Anti⸗Volſchewitigene⸗ italieniſche Regierung, wird nun— 
ral Denikine übergingen (die noch mehr niedergeriſſen, weil man das 
jüngſt als ſchwer geſchlagen gemeldet ganze Plateau, auf dem der von 


wurden). Tarquinius Priscus erbaute Tem- |der Sozialdemofrat Arond ge! an a vvyn kurzer Dauer geweſen und ſein 
Nowo Nitolajewst, Sibirien,| del: des Jupiter geſtanden haben wählt wurde, im neuen Palais in Scornſteine neuer Fiſchräuchereien Zirkung ſchon längit mieder, vers 
Sonntag, den 16. Nov. Omst|foll, freilegen will. Ueberdies ſoll Poisdam reſidieren und das Ber. zu erheben. Das ſind die ſichtba wiſcht iſt Anderſeits iſt es ehr 





wurde von den Roten oedr Bolſche⸗ em 
wili geſtern beſetzt, denen ein Auf- Schatz aus der Zeit der alten Rö- |Arons, unterlag, Vermählt war 
ftand in dem Eiſenbahnſtädtchen mer vergraben ſein, ein Schatz aus Arons mit einer geborenen Bleich. 
Koulazino ihren Sieg erleichterte -  Gold- und Silberflun ven, na "eüber, \ ;' u, a 


a Fi RR a 


unter dem Palajı ein, wertvoller |liner, Schloß. nicht mehr betreten, |ren Zeichen der Umwandlung Cuz- winichen, daß nım aud) die: 


havens von der Marinegarnifon- |terungsbauten des. 
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“Bollwerfe von Unloyalität und Verrat in Chicago aus- 
Zu diefer Meldung jagt Oberjt Milton 
s. Boreman, der Kommandant des Departements don 
llinois, einem VBeriht in der „Chicago Tribune“ 
“ zufolge, geitern: 
— haben nicht die Abficht, daS Gejek in die eigenen Sände 
- gu nehmen; die geiekiwidriaen Elemente werden aber 
= gut tun, fi) darüber Klar zu werden, daf; fie's in der 
‚American Legion‘ mit einer wirflihen Macht zu tun, 
€ = haben, die bereit ift, die Regierung aufrechtzuerhalten| _ .i een . 
= saumd die Bundesbehörden unterrichtet zu halten, wo | Parfüme, Zoilettenwaffer, Romaden ufv. befannter 
Zimmer der Regierung eigene Informationsquellen amerikanischer YFabrifanten, deren Flaichen, fonitige 
nicht genügen.” — NE N OLE ge 
* Gegen diejes Programm iſt nichts einzuwenden. dei; lid) die suitation faum dont Original unter- 
Die beiten Intereijen der Gejamtheit und eines jeden | I&eiden Täht. * aqe 
wohlmeinenden Bürgers fordern die Aufrechterhaliung Auch das bekannte Pond's Laboratorium in Clinton, 
der Regierung, und ſein Teil dazu beizutragen iſt eines Conn., I. ©, U., zu leiden. 
R jeden guten Bürgers Pflicht. R hie 
2 2 im Dienfte des Landes md der Regierung den Waffen | perwendete Porzellangefäß jcheint faft aus derſelben 


—_ autilgen.” 


zo trugen, fi) ganz bejonders dazu verbflichtet und | Fabrik hervorgegangen zu fein, —* 
Berufen fühlen, die Regierung zu unteritügen, wo be- Musitattung und Wortlaut dem Pondſchen völlig gleich; 
ſondere Unterſtützung nötig ſcheint, iſt nur naturlich die einzigen Unterſchiede ſind, daß ſtatt des Anfangs- 
und lobenswert. ER * 2 
Der Grumdgedanfe ift gut und einwandfrei — |artig mit Schnörfeln zugebedt, da der dirmennamen 

“auf die Art der Auslegung, Anwendung und Durd;. | von den meilten als Bond gelefen werden wird. Und 
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tennen laflen. 
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aaten Sllinois. Inatana, X in, 
a er — und Obio — — ver > 
u Denis rare ken Jahr ineii d ie ä i 
en — — - u den dhinefiihen Markt, die äußerlich fo genau dem 


ER" on esse snsanee sense ifani Origi i i 
— * vo Der Kabt amerifaniihen Original nahgemadht find, daß die 
Bu lasnend Class Matter September th 15] at the Post Ofen | mit. diefem zu tun zu haben. 


31. Jahrgang. — ir. 277. 





\ Die „American Legion‘. 


Der Amerifanifierungsausihuf der „Anerican Japaner iſt. Unter den beſtehenden Erterritorialitäts⸗ 
; ** = 2 EN 2 3 3 > 3 
Zegion” hat fid; die Aufgabe geftellt, „die bösartigen Sejegen würde der Zal in einem japanischen Gericht 


führung foird e3 ankommen, ob die „American Legion“ |Ntatt des “U. S, A.” jteht auf dem japaniihen Mad; 
zum Segen oder zum Nachteil für Land und Rolf werk “S. M. G,,” deifen Bedeutung unklar ift, eS jei 
arbeiten md werden toird. Die Legion wird fich jehr denn, e3 heiße „Shanghai Municipal Council.“ 
büten müfjen, ihren Ssnformationsdienft nicht zu einem 
“ Särüffler- und Spigelmejen ausarten zu Iafien, ihre | die Chinefen von befonderem Xnterefie. 
Dact nicht in den Dienit von Vorurteil und Hab und |haben fie feit einigen Sahren einen fi} über ganz 
Selbitfuht und Sonderintereiie zu jtellen. 
ftetß dem Gejanttinterefie dienen und immer im |Szene gefegt. Ausdrücdlid; verboten ist allen patriotifc) 
Auge behalten, dab das amerifaniihe Volfsheer, deiien 
Nachfolger und Erbin fie fein will, aus allen Volts. waren, Maſchinerie, Toiletteartifel, Medizinen, Bier, 
ſchichten und VolfSelementen rekrutiert wurde und Milch, Viskuits, Steohhüten, Strümpfen, Seife, Bau- 
Salle vertrat. Sie muß fih frei zeigen von Bartei- holz, Häuten, Uhren, Porzellan und Gummivaren 
+ bolitif, von Raſſenhaß und Intereſſendienſt — nur | japanischen Urſprungs. 
dann wird ſie die große ſittliche Macht werden, als Möglichftes verſucht haben, dieſem Vorgehen Einhalt 
Die ihre beſten Freunde ſie 
Leider hat die „Americoͤn Legion“ dieſen guten immer weiter um ſich. 
„echt — = — —— * dieſe Waffe chineſiſchen Widerſtandes gegen den japa- 
Sie hat, im Gegenteil, hier, da und niſchen Handel, daß die Einfuhr Japan ina, 
„bort ihren fhönen Grundgedanken verleugnet und 2* bh — —— 
> Fi ſelbſt un amerikaniſch gezeigt, indem fie ſich 310,000,000, ſtalt wie bisher 840,000,000 beträgt. 
geradezu zum Träger, Bewahrer und Förderer des 
Sorurteils und Haſſes gegen Alles, mas deutichen | Heimiicen Snduftrien dur liberale Unterftügung 
Stammes und Manges ilt, gemacht Hat. Die „American | weiter aufzubauen urtb zu entiwideln, und die Groß- 
Legion“ bat in New Nork und anderswo, zulegt in |Faufleute Chinas haben eine Bewegung eingeleitet, 
Rouishille, Krieg geführt gegen deutihe Kunft, umd an Chinefen in allen Weltteilen zu beranlafjen, fid) 
“gejiegt, aber fie hat dadurd; amı meiiten ih Felbit|dem erwähnten Boykott anzuiclichen. Die boritehend 
geihadei; gilt fie einem jchr großen Teile des Volkes | geichilderten Tatfahen enthalten Lehren, die aud) für 
nunmehr do als engherzig und nativijtiidh, oder gar | andere unterdrücte Nationen fi don Wert erweilen 
probritiſch und unamerikaniſch. 
Das iſt zu beklagen. Denn es wird die Folge 
haben, daß ſehr viele, die berufen wären, gute 
itglieder der „American Legion“ zu ſein, ſich ab⸗ 1b! 
nn fühlen und fernbleiben ——— * ah Wiener Akademie der Wiljenihaften hat auf Antrag 
diejenigen Departments (tie daS von Jllinois) amd | ihrer philoſophiſch-hiſtoriſchen Klaſſe beihloffen, für 
Voits der Legion, die fid) folder Sünden wider den | die Hortiegung der arhäologiihen Arbeiten und Gra- 
guten amerifanifchen Geift, Gerechtigkeit und Veritand bungen an den Pyramiden von Gizeh 20,000 Kronen 
bislang nicht fhuldig machten, darunter zu Ieidın |aur Verfügung zu „stellen. zei 
haben werden. Das aber könnte geradezu verhängnis, | Willen der Wiener Mfademie, das dor dem Striege er- 
vol werden für die Liga und den Frieden und die folgreid) begonnene Grabungsunternehmen fortzufe.en. 
Wohlfahrt der Nation in der näcften Zukunft. Tenn | Es wa 
die Liga würde ſich in der weiten Folge auf den Zufluß Monumente in Kairo und die engliſche Aufſichtsbehörde 
nativ uſcher oder probritiſcher, engherziger oder ge⸗ ihre Zuſtimmung gibt. 
danken und urteilsloſer Elemente beſchränkt ſehen * * x 
und dementiprehend immer mehr * das — 
ie ni i nd nicht fein darf, Toll sie >iı er 2. 
—— En > zen a Sorkor der fromme und gelchrte Biihof Paulius von Nola, 
werden im Leben der Republif. - 
Die vielen Sunderttaufende früherer Soldaten, 
die gern ihrer Pflicht, die Regierung hodhzuhalten und 
dem Lande zu dienen, aud; im Frieden boll md ganz 
genügen und fi) der „Annerican Legion“ anidlichen 
mödhten, fich aber abgeitoßen fühlen durd deren hier 
amd da und dort gezeigte nativiitiihe Engherzigfeit 
und Gehäfligfeit, fehen fi) vor eine fchivere Frage 
geitellt: „Mitmaden oder rausbleiben ?“ 
Gedanke wird fein, — * ve ur aber 
die Slinte in’ Korn werfen und dem Unheil freien — * 
ee, Mitzumahen — das heikt, fid) der der Wieje ihre Glödchen im Winde wiegten. 
Legion anihhliehen trof der Garten. die ſchon RE ihrem 
; Namen begangen wurden — da3 mag einen fchiveren 534 En ee Zen 
ION Entihluß — dürfte aber doch das einzig Rich— der gottesfürchtige Biſchof eine Clode, ähnlich einer 
Nur ſo mag die „American Legion“ vor 
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China hat feine Gefege zum Schuge von Yabrifs« 
Se marfen oder geiltigen Eigentums; in dem am 8, 
Dftober 1903 zwiiden den Ver. Staaten und China 
bereinbarten Bertrage verpflichtet fih die Khinefiiche 
Regierung jedodh, jeden Bürger, jede Firma oder 
Korporation der Ber. Staaten in dem alleinigen Ge: | 




























































Br W. Washington St. — er 
me Se. - — —————— un» 2 geiekmähiger Fabrifsmarfen ufw, in China zu u a 
a ckützen. Zu dieſem Sivede wird e8 aber als erforder | Zum Ruhm gehört vor allem au 
in the states of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michi De * Er. 
Missoari, Minnesota 2 —* rn lid) bezeichnet, dab jeder amerikanische Verfaufsartifel Kuraldı 


e, 2 
DEE YoRE een nennnn oanansnensnunnsunnen BB | DEI amerifaniichen Generalfonful in Shanghai, bei | Erfubr's bad — — vum GI 


Einfubrzölle regiftriert wird. Mit Rüdficht auf das eilt, 
rückſichtsloſe Vorgehen Japans ſollten aber ſämtliche 
uusoie amerikaniſche Fabriksmarken, die für China in Be— 
1 geltefert ber Wionat 55 Gents tracht fommen, auch in Sapan regijtriert werden. 


Dapan wirft ungeheure Mengen von Waren auf 





Wells Etr. und Franklin Str. „Amerifa für Amerilaner“ klingt 


ganz gut. „Amerifa für alle Amerilas 
ner” Hingt befier. Einige Herren ber 
Wall Street und in Wafhington fcheis 
nen den eriten Wahliprudy gar zu pers 
ſönlich aufzufaſſen. 








meiſten chineſiſchen Kaufleute das Glaubens ſind, es 
Es mag Monate, ja 
Jahre nehmen, ehe der benachteiligte amerikaniſche 
Fabrikant dies ausfindet. Und ebenſo lange und nicht 
minder ſchwierig mag es ſich für ihn erweiſen, für den 
erlittenen Schaden Erſatz zu erlangen. Ganz be— 
ſonders trifft dies zu, wenn der betr. Händler ein 


Die Klapperſchlange ſoll ſyſtematiſch 
ezůchtet werden, um einem längſtge⸗ 
Füälten Bedürfnis abaubelfen. In Mas 
rhland ift diefer Gedante aufgetaucht. 
Dort foll eine Farm eingerichtet Ivers 
den, auf der e3 fich die Reptilien, bei 
denen Stlappern zum Kandiverf gehört, 
wohl fern laſſen können, bis fie ihres 
Oeles und anderer Tinge halber vom 
Leben zum Tode gebradit werden. Wenn 
Menichen in diefem Paradied » Garten 
{eben, werden fie wohl extra Dide Stie⸗ 
fel tragen müffen, um nicht in die fyerie 
gebiffen zu werden. Denn wir leben 
nad) dem Eündenfall. 








vor einem japaniichen Richter verhandelt werden 
müſſen, wodurch zeittaubende Verwidlungen herbor- 
gerufen werden, die dem Kläger die Erlangung feines 
Rechts Außerjt erfchweren. Unter diefen Umftänden 
verbleibt benachteiligten Zabrifanten nur die Bekannt. 
madung ihrer Yabrifsmarfe durch die Preffe.. Dak 
aber jelbjt diefe nicht immer erfolgreih fein mag, 
ergibt jih aus einer Anzahl Abbildungen, die in dem 
vorliegenden Bulletin enthalten find, 


Unter dieien Nadhahmungen finden wir 3. ®. 





Ein Ehepaar in Neiv Pork till fich 
ſcheiden laſſen wegen unbeilbarer Vers 
ſchiedenheit der Temperatur... Tempe⸗ 
rament?! Nein Temperatur iſt ſchon 
richtig; er wollte das Schlafzimmer⸗ 
fenſter offen, ſie wollte es geſchloſſen 
haben. 


„Die früheren Soldaten Chicagos 





Wenn der Präſident einẽs Klubs um 
8500 beſtraft wird, weil in den Klub— 
räumen einem Miigliede Schnaps ver⸗ 
abreicht wurde, dann fängt das Probis 
bitionsgeſetz an, „ſchrecklich“ zu werden 
— auch für die Reichen. 


en 


Die Weltgefinichte liebt die Fleinen 
tronifchen Scerze. Cie ähnelt darin 
dem verneinenden Geift, dem fie ja auch 
großen Einfluß auf fie auszuüben ges 
ftattet. Wie aus Mitan in Slurland ges 
meldet wird, Lat der Oberbefehlshaber 
der ruſſiſchen Weſtarmee, Oberſt Awa—⸗ 
loff-Dermont, dem Führer der aus 
Deutſchen beſtehenden Eiſernen Divbi— 
ſion, Major Biſchoff, mitgeteilt, daß er 
ihn anläßlich der Einnahme von Riga 
und der Dünabrücken zum Georgsdegen 
der Tapferkeit vorgeſchlagen habe. Jede 
Kompagnie der Eiſernen Diviſion er— 
hält zwei Georgskreuze, das heißt aus 
ben Rußland des Zaren ſtammende 
Tapferkeitsgeichen. Und Binter der ruf» 
fifhen MWeftarmee fteht die Ententel Der 
Sefer wird zu dem Reim leicht noch ein 
balb Dugend dichten können. 


Behälter und Etifettierung jo genau nadgemadt find, 
Unter derartiger Benadteiligung hat 


ſonn. Das von den Japanern 
Daß die Männer, die | ir die Nachbildung von deſſen „Vaniſhing Cream“ 


Das Etifett it in 


bucitabens P ein RB verwendet iit, allein es iit der. 


Die Verhinderung derartiger Imitationen ift für 
Befanntlich 


Sie muß | China eritredenden Boykott japanifher Waren in 





gefinnten Chinejen n. U, der Kauf von Baumwolle | Mir find fehon fo befcheiden getvors 
den, daß koir froh find, wenn ein Tag 
vergeht, an dem nicht weitere Preisers 
köhungen gemeldet werden. An Preis- 


- i erniedrigungen glaubt niemand mehr. 
Dbmwmohl die Sapaner ihr — 9 





Während England und Frankreich 
ſich mit den ruiſiſchen Bolſchewiki in gu— 
es Einvernehmen ſetzen und einen Frie⸗ 
den mit ihnen anbahnen, um ſich die 
Reichtümer des ehemaligen Zarenreiches 
ae äumachen, wird bon der im 
engliihen Solde arbeitenden amerifanis 
chen Suelie hierzulande gegen den Bols 
cervisneus jcharf gemacht, nur Damit 

naland im jeinen Einniftungs » Bes 
mübungen nicht gejtört wird ımd Ames 
tila mal wieder hinten nachfommt, 


gern jehen möchten. zur gebieten, greift e8, ohne Gewalttätigfeit und ftill, 


In der Tat fo wirffam it 


einer Statijtif zufolge, jet nur noch monatlich 
Gleidhzeifig bemüht fi die hinefishe Regierung, die 





Lebt der alte Stolz der Ungarn nod 
oder ift er durch die Siriegszeiten zers 
malmt und Fein gerieben worden? Ins 
tre den fieben Anwärter für die Ste- 
phansfrone befinden fidh der Aronpring 
ton Rumänien, der Herzog der Abruz— 
ser und der Herzog bon Ted. Der erit» 
genannte ilt ald Rumäne der Vertreter 
einer Nation, gegen melde Ungarn feit 
Tahrzehnten anfampfte; der Staliener 
—— na, er wird in Ilngarn fchtverlich be= 
liebt fein; der dritte, ein Engländer aus 
dem Gefchlecht der Mürttemberger, der 
nach der Londuner Pfeife tanzen muß 


dürften. 
— — — — — 


Oeſterreichiſche Ausgrabungen in Egypten. Die 





Der Beſchluß zeigt den Gs iſt betrübend, kann aber nicht ber— 


ſchwiegen werden, daß die Diamanten⸗ 
preife fortgefeist fteigen, ma3 in New 
Yerker Juwelierlreiſen der ftarfen Nach» 
frage jertens amerilanifcher Karmer zus 
geſchrieben wird. Wielleicht erden, 
wenn man die Diamanten ettvaß billis 
‚ger macht, Kartoffeln, Kohl ımd Rüben 
wieder zu erſchwinglichen Preiſen zu 
haben ſein. 


leibt abzuwarten, ob die Generaldirektion der 


Wie die Kirchenglocken erfunden wurden. Es iſt 





Der —*4 von Wales verleiht Orden 
an achtzig Amerikaner und am ſelben 
Tage werden mehrere Irländer, weil ſie 
frei ſein wollen, wieder zu drei Mona— 
ten Kerker verurteilt. Ja, ja, ſo geht's! 


Eine Mitteilung unſeres landwirt⸗ 
ſchaftlichen Depariements dürfte von 
ganz beſonderem Intexeſſe für China 
ſein. Im Staate New Jerſeh richiet der 
apaniſche Käfer großen Schaden an der 
Ernte an. Die Vögel, die ſonſt bei der 
Vertilgung, der Käfer ſo gute Dienſte 
leiſten, verſagten in dieſem Falle voll⸗ 
ſtändig. Die amerikaniſchen Vögel moch— 
ten die fremden Käfer nicht, wollten ſie 
nicht freſſen. Da entdeckte das land⸗ 
wirtſchaftliche Departement, daß der 
er 0 d:inefiihe Fafan alle japanifchen Käfer 
riefigen Glodenblume, für den Tempel zu Nola an- | friht, die er erlangen Fan, und num 
fertigen. Diefe Glode, die dann lange Zeit hindurch heint das Käferproblem gelöſt. Für 


geboren 353, den man für den Erfinder der Kirchen« 
gloden hält. Sierüber erzählt die Sage folgendes: 
Die Sonne war im Untergehen, al3 der fromme 
Biichof, in Gedanken verfunfen, über eine Wiefe ging. 
Ein Purpuricdein lag über den Gefilden, und rings 
umber berrichte itiler Friede. Paulius faltete un- 
willfürlich feine Hände und rief aus: „Set gebriefen, 
Du Herr der Welten! Gib mir ein Zeichen, daß Du 
bei mir bift, und daß Du bei mir bleiben willjt bis 
ans Ende meiner Tage!” Da hörte er um fidy her ein 
leifes Läuten, und er jah, wie die Glodenblumen auf 
Sum 
Gedenken an diefe Schöne Stunde, die, wie man jagt, 
der Abend vor dem Piingitfeit geweien fein fol, ließ 





Der erite 


fich felbft gerettet und im großen Ganzen zu dem ge- ftet$ bei den Gottesdienften der Grommen läutete, war China, vo der japanische Käfer den chi: 


mat werden, wa3 fie ihren Grundjagerflärungen 
nad fein foll. — — 




















> ms: — 


Chinas „paſſiver“ Widerſtand 
gegen Japan. 


In Shanghai beſteht ſeit etwa einem Jahre ein einmal etwas zu ſeinem Lobe zu hören. 
„CGhiina Bureau of Publie Information.“ i 
folgt den Zweck, „China, wie es or * - y —* dar, u. Br Gang jo viel anmutiger und | Mündener Gefpräg: 
befannt zu mahen. Von geit zu Zeit übermittelt es | Ihoner geworden Mt. 
— auf zwei bei drei Fuß ee Bögen amerifa-| Stage in der „Daily Mail“ behandelt, hat fic bei| cine Hann bat ta alhveit Ihe a Tranzoflid'? 
niichen, wohl aud) anderen eitungen Informationen, | einem eleganten Londoner Schuhmacher erkundigt umd | Gmäft a’daht al8 Ecarlitieh.. . ;" 
die ihnen ein wahrheitsgetreues Bild von den Verhält- | folgendes erfahren: „ „ssrüher zahlten die Frauen 
niffen in jenem Lande gewähren follen. etter 
des genannten Bureaus fafſen ihre Aufgabe von wenig um die Schuhe, die ſie trugen. 
breiten Geſichtspunkten auf. lan 
engliiher Sprache geihriebenen Artifel feien bei-|umd deshalb kam es darauf nicht ſo an. H 
Pielsweiſe erwähnt: „Die Spitzeninduſtrie Chinas“, ſind Schuhe ſogar wichtiger als Hüte, und die Frauen 
„Sabans Vorgehen in der Mongolei“, „Vielartige Ver- | neben mehr für en Paar Schuhe aus, als fie früher a 
wendung von Bambus“, „Geheimnifie der dhinefifchen | für ein ganzes Suiten anlegten. Sie find gewohnt, | "a fehn'e = wir bam ja gar nimmer fo 
Küche”, „Was Japan denft”, „Die Heinen Füße der |dak man zuerit nad ihren üben fieht, und daß bon | weit bin aum Brangöfitawern! 
Ehinefinnen“ und „Der hinefiiche Boykott japanischer | diefen Eindruf aus die ganze Erjcheinung beurteilt 
Wie der Beier erfieht, ein recht vielartiges | wird.” } - Sorgfalt vern a a nun 
Brogramm, deffen Hauptnummern jedod Auffäge dar- | auf ihre Strümpfe, die die Schnöheit des Beins be. oft im Sehen nad: 
ftellen, die gegen die fidh immer weiter auzdehnende | jonders hervorheben jollen. Diefer Ku 
Serrihaft Japans —* ——* Gebiet und deſſen —— Fußbekleidung getrieben wird, iſt eine Folge des Die dreifi der and're fing und öriet. 

ränkung der Selbſtſtändigkeit Chinas gerichtet kurzen 
ee Teste Ausgabe diejes hinelishen Bulletins vom Erſcheinung treten, wenn die Dame auch auf eine —* — 4— — ze Le Gral, 
17. Oftober enthält wiederum miehrere Artikel, durd) | graziöfe Art des Ganges adıtet. Der Iange Rod hin- Ach plante min mit Narft nnd Pflug, 
mweldhe das Bureau zu erweifen jucht, dab der maßlofe 
nation: Ku Sapans nidht nur eine beitändige 

fahr für 

ER 


. * ge * ur neſiſchen Vogel zu verſchlingen ſucht, 
die erſte Kirchenglocke. Im Jahre 550 hatten bereits mu da ——— Neuigkeit fein und 
g 


viele Tempel in Frankreich Glocken. moöglicherweiſe der Hoffnung — 
* ‚eben, dat Amerika binüberfommen un 
ben japaniichen Käfer verbindern wird, 


Die Grazie im fnrzen Rod. Der furze Rod ift A Vogel vollends aufgus 
fo viel angefeindet worden, daß man fidh freut, aud) ? 


Nah der 
E83 ver: | Anfidt mandier Sygienifer ftellt er die Sauptjade 








Franzöſiſchwer'n. 
Die Münchener „Jugend“ bringt folgendes 


„D mei, Frau KRurzinger, z'leßt wer'n ma 
Ein engliſcher Arzt, der dieſe jeba ont —— 


„Un der eabnere aa als Friſor!“ 
„Na, und mei Ehamwaga 18 Anftallaiör . , .* 
„Unb ber ** is Pribatich „. .* 
A zn 008 en Ps eg wo Wortich id — 
h,| und fei Tochter id Mobeb, 
Die Fuß „Ar mei Xohter tverd Manttür,“ 
“un ne u 18 eenneh . sn An Bartilel 
„un wir ham a an Nentjeh und an Partikel» 
Heutzutage jed in de Familie...” $ 
„Un wir an Beloratör nıd an Konbultör um 
an Kontrollör und an Echofför .. .“ 
„Un bon meim Eiiwienerfohn bat erft neult 


Die Leiter | Riefenpreife für ihre Zoiletten und Lümmerten fic 


Ron den Titeln der in befleidung war ja durd den langen Nod verdedt, 





Nicht mindere Sorgfalt verwendet die Dame Dennoch nicht. 


Ein and'rer fraß, woran id radı; 
Diefer Kultus, der mit X faufchte * der Droffel Lich, 


Rodes, und all dies fan nur deutlich in die 










derte fie Bin Se; R —— ie Füße a Der and're fühlte © 

nahm ihr jede eigene Beurteilung ihr ange, Nun 

fan die Henn ihre Fühe leben, und fie mirb alles | Swar Wars Id aan nun nal her Bad 
fehen, uim-äbren fo Tdjön getleibeten Fühen aus Aal ie nn Mitt wie 


ad und Krug. 







Sinilifation des Dfzidents, fondern 
Induſtrie 
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Ahendyoft, Chicago, Yreiteg, den 21. Rovenber 1919. 
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Dentichland, wie es if. 
Licht» und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpoit“. 


Eopyright, 1919, by Ihe Mbendpoft Ge, Chicago, 
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And Musihuß endlich foll feititellen, „ob 
in der militärtichen und wwirtichait- 
Kriegführung Mabnabmen 


daß Die | angeordnet, oder geduldet worden 


ie 
NRedaftion der „Abenbpoft“, 
Chicago, Ill. lichen 


annehme, 
„Afſociated Preß“ Ihnen Berichte über 


Obſchon ich 


die nachſtehenden Verhandlungen ein— ſind, die Vorſchriften des Bölferred)- 
{enden wird, jo werde id Ahnen den- #08 verlegt haben oder iiber die mili- 
107) täglich fhreiben, da die Berichte | tärifche und wirtichaftliche Notiven- 
a 2 rn —— Een digfeit hinaus graufam md bart 
* waren.“ Die Unterausſchüſſe und 
ſtenographiſchen en der große Ausfhuß haben das Red)t 
° Ider bollen Beweisführung im Sinne 
Die Voranterfuhung. der deutſchen Strafprozeßordnung. 
J. ur — und — -_ 
* und jedes Beweismateria 
Bureau ber „Ubenbpoft“, Iyor langen. Ihre Beweisauf— 
Berlin 21. Oktober 1919. nahme dienen, follte es dazu kom— 
—F Im Saale Nr. 1men, Schuldige vor den Staatsge— 
de Reichstags be⸗ richtshof zu laden, als Unterlagen 
gann heute mor-| für die Verhandlungen vor diefenm 
gen um 10 Ahr] Gerichtshofe. 
die erjte „öffent Den Borjig in diefer Berhand- 
lie” Sikung des) lung führt das Mitglied der deutjcdh- 
Unterausfhuffes, | nationalen Volkspartei, der Abge 
deffen vorgezeich-| ordnete Frik Warmuth, ein Beruf3- 
nete Nufgabe es|jurift, er ifl Landgerichtsbireftor in 
fein wird zu prüfen) Schlefien, und hat fich bereitg geftern 
und durd) duch große Sadlicgkeit et aut 
„Erhebung aller Beweife feit-) eingeführt, Sein Stellvertreter ift 
zustellen, welche Möglichkeiten fich| der frübere Reihsihagminiiter&ott: 
im Verlaufe de3 Krieges geboten) heim, Mitglied der demofratifchen 
haben zu Briedensbefipre| Partei, Schriftführer ift der Zen— 
Hungen zu gelangen, ımd ob|trumdabgeorbnete “003. Die übrigen 
foldhe Möglichkeiten ohne die erfor: | Mitglieder des Ausfchuffes find Dr. 
derliheSorafalt behandelt worden | Hugo Ginzheimer, Rechtsanmwal‘ in 
find.“ Franffurt a..M., der unabh. Sozia- 
Das Verfahren ift öffentlich, aber | lift Dr. Odfar Cohn, Rehtsanmalt, 
der Saal it fo Klett, daß felbit fiir) Berlin, die Mehrheitsfozialtitinzrau 
die Preife nur ein ganz befchränfter | Antonie Pfülf, Lehrerin aus Mlin- 
Raum vorhanden if. Man gebtichen, und Brofeffor Dr. Walter 
daher mit dem Gedanken um, die) Schueding, Rechtslehrer an der Uni- 
Eitungen von heute ab in das Her-| verfität Marburg, Mitglied der de- 
rendaus zu verlegen, deſſen mokratiſchen Partei. So fett fich 
Situngsjaal man benugen will. Der| alfo daß Gericht aus vier Mitglie- 
parlamentarische Unterfuhungsans-| dern der biütrgerlihen Parteien und 
ſchuß befteht aus 28 Mitgliedern und | drei Sosialiften zufammen. Bon 
ift wiederum in bier Unteraus«| feinem Rechte, Sadjverjtändige zu 
fhüffe geteilt. Der erite hat viel laden, hat der Unterausihuß ergie- 
Vorgänge unmittelbar vor dem!bigen Gebraud) gemadt und als 
Kriege, die Urfaden der Krieg SI folde geladen den Profeffor der 
verlängerung und des | Staatöwiffenihaft und Direktor der 
Kriegsperluftes feitzuftellen.| Sandelshohichule in Miinchen, Dr. 
Die Aufgaben des ziveiten find. oben! Bon, den Brofeffor der Gefchichte 
angegeben. Der dritte Unteraus-|in Berlin und Mitglied der preußi- 
{hu hat feitzuitellen, ob im Verfehr| hen Nationalverfammlung Dr. 
der politiichen Stellen der Reichslei-} Hochfch, ferner den früheren Bot- 
tung unter fich, zwifhen der politi-| fchafter in Rom, Graf von Monts, 
fen und militärifchen Leitung umd| md den Brofeffor der Gejhichte in 
mit der Volkövertretung oder Ver-| Berlin, Geheimrat Dr. Dietrich) 


Vor Eintritt in die Verhandlung 


























































trauensleuten Treue und Glauben) Schaefer. 
gewahrt worden find. Der vierte 




















* der Sachlage ſelbſt um einen ſolchen nach⸗ 
uchen 


F. K. Yucca ac — Hat die Voſt Ihnen 
denn nicht milgeteill, waärum ſie Ihr nad 
Defterreih beftimmtes Pafet zurüdichidte? Das 
pflegt doch ſonſt zu geſchehen. Iſt es, vielleicht 
zu ſGwer gewefen (es darf nur 11 Pfund wies 
gen) oder hat es leicht verderbliche Sachen ent⸗ 
balten? — Nah Ungarn, bönnen, eimweilen 
nuc Briefe, aber leine Poſtpalete geſchicktt 
werden. 

€. MR. — Auf die Inen vorlgen Dienstag 
erteilte Ausfunft Hin wird und mitgeteilt, dab 
der Unabhängige Thenfophifhe Verein _ don 
Ehicano fih jeden Sonntag abend im Haufe 
Nr. 053-063 DBelmont Ade,, Zimmter 27, ver: 
fammelt, 

Bebnuernswerie rau, — Wenn Cie fih an 
a3 Samtiliengeriht (Court of Donteftic Re— 
atlons) im Rathaus ivenden, wird Abr Mann 
eswungen werden, in ausreichender Welfe für 
Cie und die ſechs Kinder au forgen, 

Leierin in Auftin. — Mir bermweifen Ste mırf 
bie legten Zeilen der unter & ©., F. R. uſw. 
erteilten Musfunit, Das VBalet darf nicht mehr 
als aufammen ein Pfund derartiger Gegen 

ae enthalten, um äollirei eingelaffer zu 
erden. 


A. B. — Wenn Sie keinen Mietskontrau 


Briefkaſten. 


ge miüffen den Namen und bie 
Adreife des rageftellerd tragen, auf 
Munich wird die Anfivort imter ciner bes 
liebigen Ediffte ‚erteilt. — Echriftlihe Ans 
fragen, bie fi auf Redtsongelegenheiten 
beziehen, werden bon NRechtäberater ded 
Prieflaitens, Anwalt fysed Wlotfe, Zimmer 
020 im UniiyGebäude, 127 N. Dearborn 
&tr., im Prieffaften umeiiaeltlih beants 
worlet. Solche Anfragen dürfen aber nicht 
au Antvalt lotle direlt, Sondern mihffen 
an, die „Abendpoſt“ eingeſgickt werden. 
Alle Anfragen mülſen mönlihit klar und 
luta gehalten, deutlich geſchtrieben und der 
Vriefumichlag mit dem PVermer! „Sür den 
Brieflaften” derfchen fetı., 






6.8, R,%. W. C. U. (Kenoſha), 9. 8. 
(Aurora), DM. v. (Kanias City), umb An 
dere, — Mie am Dienstag und Mitt: 
woh diefeer Mode in der „Abendpoit“ 
—A — beri u find alle 
eſchrä ) } : a g — 
——— kn haben, jo miüffen Cie 30 Tage nah der stüns 
jegt alfo, ebenfo mie vor dem 1. November, | Pteung die Wohnung räumen, Dak Cie Nob, 
wieder alle nur möglichen Gegenflände, mit| In, Holz ulm, für den Winter einlegien, Tommt 
Musnabme von leiht berderbliden, nach der dabel nicht in Betragt. j 
alten Heimat fhiden Tann, Naden Cie die) Belmont, — Der Bormund der beiden Sin 
pen Ihnen au berfendenden Caden, Kleidungs | ber in Deutfhland mub bei ben dottinen Bes 
tische, Sped, Cchinlen ufw,, aber gut ein, fonft | börden um die Audwandermaderlaubnis und 
wird die Volt Ihr PValet, das nicht mehe als | um einen Neifenaß nadfuchen, ob ex fie erhal- 
elf Pfund wiegen darf, zurildweilen. ede | ter toird, ift aber ameifelbaft. Auch framt c3 
Sendung darf aud) rer tie Kaf⸗ ſich noch, welche ————— das in naher 
fee, Tee, Echololade und Zabaf im Gefamſge⸗- Zulunft vom Kongreß zu erlaſſende neue Eins 
wicht von nicht mehr als einem Pfund enthal⸗ wanderungsgeſes enthalten wird, 
ten, ohne daß Boll darauf zu bezahlen wäre. riinerin, — Die Dampferfabrt nad Nor: 
bonnent, — ie aus Khrer Anfrage zu er. | wege Lofter 2. Stajüte chiva $150, nad Hol» 
feben tft, baden @ie „Talte Filße“ bekommen | land etwa $110. : * 
und tragen ſich mu der LAbſicht, das ſeinee Zeſii M. dB, — Da Nrafio-Szonend jept au Numtüs 
zu viel höherem Binsfuß nelaufte beutihe Geld 
mit Berluft wieder Toszufhlanen, um iwentg- 
ftend etwas davon au retten. Ahnen in diefer 
Angelegenheit einen Rat zu erteilen ft fehr 
fhmwer, da je, wie @ie garnı vihtig bemerlen, 
niemand toeiRß, was aus Teutichland nod) twcre 
den wird, Unferer Anfiht nach follte, wenn 
einmal der Friede geſchloſſen iſt und Deutſch 
land Gelegenheit hat, größere Mengen von Bermittlung einer Dank bedienen 
Waren auf den Markt zu werfen, der Aus] 4 m sorterle, D @i —8 iled._ m 
wieder Steigen. Bon einem Ctaatöbanferott| enäny; 00 — tofat wet A 2” Mitset 93 
machen Sie fi übrigens eine falfhe Boritel-| Thädlises und abiolut, mirffames Mittel fit: 
Iuna, er maht mir bie bon der Menierung | Man nehme ein baldes Pfund Schwefel, und 
ausgenebenen Cchuldfcheine ivertlos, follte aber | EIN Mund Be Ben —— Bas 
auf das im Privatbelig befindliche Beld Teinen | fer . n usa bar Giemnd Dina mub- 260 
Einfluß baden, mug Maffer an Seel Bel za Witea. 
en ii ‚ınug Waile h 
(eh EEE A Diefe Auflöfung Iaffe man eine balhe Etunde 
feiner Ceidensnefährten nach Cibirien nefhaftt | Lehen, darauf muß fie ftilffteben, bis fie fih 
wurde, fo tunen Cie ibm durh Vermittlung | A An 
des dänffhen Bizelonfuls in Wladivoftot Pa | Aria oder Slafhen auf, Sheıtn man babon 
tete gufchieen achraudt, follte man es beinahe um 98 mit 
9. &. — rüber pflegten bier don Anhäns| „., "" ena rae mem 
nern des Hhpnotismus renelmähin Berfamms nn auf ‚Nab > ne ömeimaliger 
lungen abgebalten an werden. da aber in Ber» | Jebandlung follte das ige siefer berfhwinden. 
bindung damtt anfheinend allerlei Echivinde, | Man fann mit Teife und Waſſer abwaſchen. 
leien berübt wurden, Iegte fih die Polizei ind! Lu 2. G. — E3 berftöht genen das Gecfek, 
Mitgel, Ceitber baden twir bon bderarligen | Traend welche Setränle, die mebr al3 % Rros. 
Beranftaltungen nichts mehr gehört. an —— *7— 9 Deuts - bein 
= jg | andern au bringen, die Polizei Tann aber nur 
nn 1 an Kratciseo ietlt I@ auf dann einfäreiten. wenn fie borber bon Ges 
$86.56. wozu aher noch 8 Mrozent Arienäiteuer | It einen Saftbefehl ermirtte, — Tie beite 
fommen. ferner haben Sie für Benlipung des Nett fir das Burüdihneiden des O’lcanders 
Schlafwagens 814.04 zu bezablen, it Ende April, Turae Zeit bevor man ibn ind 
RD. — 65 ilt möglich, daß die Mırdaad | Ireie Felt, Dad Stupen erfordert beträdt- 
tung de3 nad Cichenbürgen nefcidten Geldes | Tiehed Melaid, nd wenn ie in ber Gärinerei 
au& irgend Mmeihent Grund eine Weraönerung | Mt, hinreichend bewandert find, follten Cie 
erlitten bat, Wenn die betr, dortige Bant fich| Die Neine Musnabe nicht fheuen und e3 bon 
früber al8 zuberläffta erwies, fo wird fie cs, einem Kunfidärtner beforgen Taffen, 
wadrfheinliih aud jewt fein, Haben Gie be! BE 
ber biefinen Pant, melde als DOREEN Beantwortete Rehtöfranen. 
Eine während ver Kriensaeit defer«| „C: DM. — 8 toirb Ihnen micts weiter übte 
Herier 
den. An dem borlienenben Kalle wird diefes, AUF die Nähmalhine fhulden, zu Bezablen; zus 
wobt nicht gefhehen, auf eine Tanaläbriae ee EA 
> 3 y ; «| ı >. sen, 1 
a — —— ——⸗— die Schuld tilge, habhaft zu werden. 
€. &, — Da ber Rater bed jungen Manned| Mag. — Tas Mädchen bat, falls feine teſta⸗ 
nicht eingebürgert ift, fo befißt auch fein im | mentarifhen PVeltimmunnen au ibren Gunften 
Alter don zebn Nabren ind Land aelommener | vorliegen, feinen Anfpruh anf die Erbiäait. 
Sohn nicht das Pürgerrecht, muß _alfo bei feis) Wenn fie Uuslanen gebabt bat, fo Tann fie 
ner Grokjäbrinfeit aunäft um ba$ 1, md atvci | 
Jahre darauf ıım das 2. Rapier nahfuden. 
Mm. G. — Henry ımd Harry find derfeibe 


— — — — — — — — — — — 


nien gehört, müſſen Sie Ihre Vriefe natürlich 
auch demgemäß adreſſieren. 

K. Sch., Vrettn Praixie, Kas. —, Mähren 
nebört jett au IlbehosSlobalien. Cie tönen 
Kleidungsttiicde forwobj wie aub Lebensmittel 
mit der Moft dorthin ſchigen. das PBalet darf 
aber nicht mebr als elf Pfund twiegen. Um 
Geld dorthin zu fenden, müffen Cie fi) der 
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die Rechnung dafür beim Naclahberwalter 
einreihen, Ihr Arbeitgeber muh die Sachen, 
die er an fi nenommen bat, dein Nachlaßver— 
walter ausliekern. Sie ſchreiben, es ſei fein 
Teſtament gefunden worden, erklären aber 
aleichzeifia, dak der Nerftordene einen Mntel 
oder deſſen Nachlommen ald Erben ermäbn! 
habe. , Weyn dieſe ſeine nolten Angebörigen 
Ind ſo fällt ihnen die Erbſchaft zu, und der 
Naclaßverwalter wird fie auch in diefem 
Sinne verſtändigen. Der gigneebeitäteiten 
bätte obne Borzelaung der Quittung nit He 










Name. 
GR W. — Um die Abrelfe eines Pewoh⸗ 
ners der Etadt New Nork feftzuftellen, Tönnen 
Cie entweder eine Uinzeine in derihiedenen 
dortigen Seitunaen erlaffen oder aber fih an 
eine Deteftivenefellldaft wenden, melde ctwa 
borbandene Epuren aufnimmt, — Ba ihre 
Schmwelter von dem Reichsdeutſchen geſchſeden 
wurde, fann fie duch eine Erllärung bei der| I 
auftänbigen Bunbesbehörde wieder amerifanis | öffnet werben können. 
{he Pürgerim werden, NIS folhe wird fie] ©. & — So lanas Abre Nermandten die 
wenn fle awinaende Gründe annibt, näcftes| Zeitung, troß der Abbeſtellung, angenommen 
Sahr borausfichtlih die Erlaubnid au einer) haben, mülfen fie auch dafür Dezabicn, 
Neife nah Peutfhland erbalteıt, * en Henn Ahre zoaie ui toner Eule 
KR. — Eie fünnen Briefe nah Eilenburg, | nen Aontroft anf cine acm’Tle Reit aba 
Mi i s fhloffen md im Voraus besablt hat, fo fann 
3 IJ 
Konpatere BEER IRINA VERLAG, ORG. DOW x Bei eh nu a ber 
Epringfieid. — Man Tann für wenine Cents | Hontra end. Der Umitand, hah ber 
eine zus Verfendung don Seldftücden einnerich, | Unterricht au or für fie dit, At nit bie 


te I! L ien. €@ie eine Schuld der Eh 
Ind fteden @te das 921%:Goldfiid bins 
Ei 081 
en fchi 




















































t 
(ie h eur —8 Weiſe Binnen n einem 
hriebenen Br den 


— Cie find nicht Püraer. Wenn Cie 
8 len fo n — 35 
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erſucht der Vorſitzende die Deffent- 
lichkeit, nicht vorſchnell mit 
Urteil zu fein, vielmehr bis zum Ab- 
fhluß der Beweisaufnahme damit 
zu warten. 
nur ZXatfacdhen feitzuitellen aber 
feineShlußurteile abzuge 
ben. „Dies wird Sache des Staatd- 
gerichtshofes 
Harmuth. Dann erhielt als Erſter 
das Wort der Abgeordnete Sinz— 
heimer, 
kratiſchen Partei, der als Referent ‘4 — — 
des Unterausſchuſſes fungiert. Ob. lieri, gegenwärtig Frau Muratore, 
ſchon ſich vor ſeinem Sitze Berge eo 
Akte anf i 13 1 
en hat Sand Jorta brachten wochenlang jpalten- 


md Bub. 







ihrem 


Der Unterausfhuß hat 





fein,“ ſagte Herr 


Mitglied der ſozialdemo— 


Seine Ausführungen 
lauten etwa wie folgt: 


In Erfüllung der Aufgaben des Aus— 
ſchuͤſſes iſt der Gegenſtand der Beratung 
zunächit die fogenannte Friedendaftion 
Wilſons. Es haben dem Ausſchuß ſämt— 
liche Geheimallten des Auswärtigen 
Amtes zur Verfügung geſtanden, und es 
war dem Referenten und den Mitglie— 
dern des Unterſuchungsausſchuſſes Ge— 
legenheit gegeben, ſämtliche Alten, die 
ſich darauf beziehen, kennen zu lernen. 
Die Alten des Admiralſtabs, des Kriegs— 
miniſteriums und des Generalſtabs ha— 
ven zunächſt nicht vorgelegen, werden 
uber im ſpäteren Stadium dieſer Ver— 
handlungen herangezogen werden. Das 
Referat bezieht ſich lediglich auf die 
Akten des Auswärtigen Amts. Zur Ein— 
teilung des Stoffes ergibt ſich eine Glie— 
derung in vier Perioden. 

Die erſte get von dem Ausbruch des 
Weltkrieges bis zur Suſſer-Note, die 
am 4. Mai 10916 an Wilſon gerichtet 
wurde. 

Die zweite Periode reicht vom 4. 
Mai bis 12. Tezember 1916, dem ge— 
ſchichtlichen Tage des deutſchen Frie— 
densangebotes. 

Die dritte vom 21. Dezember 1916 
bi3 9. Sanuar 1917, an meldhem Tage 
im Hauptquartier zu Plei der ſoge⸗ 
nannte rückſichtsloſe U-Booikrieg be— 
ſchloſſen wurde. 

Die Schlußzperiode iſt anzuſetzen bis 
zum 31. Sanusr 1917, an jenem Tage, 
an dem Rilfon bezw. dem amerifant- 
chen Botichafter zu Berlin, Gerard, 
eine Note übergeben tourde, betreffend 
den rücffichtslofen I = Vootfrieg, und 
em welchen fofort der Abbruch der Diplo= 
statischen Vezichungen Amertfa3 und 
gegenüber erfolgt ift. 

Zur erften Periode 

iit zu Sagen, daß nad) den Alten von 
einer eigentlichen Friedensaktion nicht 
Die Rede fein fanın. Wohl fanden iheores 
ttiche Grörterungen über Friedensmög: 
fichfeiten zwifchen dem Katfer und Ges 
rard, der Regierung und Gerard ftatt, 
Sraf Bernftorff teilte mırt, Wilfon in= 
tereffiere‘ fich für den Frieden, und 
giifgien Vertretern der Regierung ımıd 

em Oberſten Houſe fanden Belpre- 
chungen ſtatt. Ueber dieſe Beſprechun⸗ 
gen finden ſich nur zwei Aufzeichnun— 

en in den Akten, die eine a zwi⸗ 
—* dem Staaisſekretär Solf und 
Houſe, eine andere zwiſchen dem Reichs— 
kanzler v. Bethmann und Houſe. Diele 
Aufzeichnungen laſſen eine beſtimmte 
Friedensaktion nicht erlennen, ſondern 
fnrechen nur von Erörterungen über bie 
Möglichkeit, zum Frieden zu Fomnten. 

Die zweite Beriode 

ift weitaus tichtiger. Cie fpielt id) 
eb ziwifchen dem 4. Mat, dem Tage der 
—— der Suſſex⸗Note, in der 
geſagt wird, daß der U-Boot-Krieg nur 
auf den Kreuzerkrieg beſchränkt werde, 
und daß die vollerrechiswidrige Blockade 
eufgehoben werden müffe, und dem 12. 
Dezember, dem Tage unferes Friedens» 
angebot3, E3 erfolgten inzwiſchen an 
den Grafen Bernitorff ganz beftimmie 
Anjtruktionen, in denen der Botjchafter 
engetviefen wird, einen Friedensappell 
Wilions herbeizuführen. Die Hauptins 
jtruftion geht zurüd auf eine Unterre- 
iung mit dem damaligen Saijer, der 
ben Wumich befonders gehegt hat, Präs 
fident Wilfon möge diejen Friedens— 
appell an die Kiriegsführenden richten. 
63 follte auch an den König von Epa= 
nien und andere neutrale Herrfcher aps 
pelliert werden. ®raf Bernitorff hat 
jeinerfeit8 über die Friedensmöglichkei— 
ten berichtet und darauf bDingetviejen, 
PTräfident Wilfon fei bereit, den Fries 
den ztt bermitteln, auch die öffentliche 
Meinung in Amerifa wünfche den Frie= 
den; leider twurde im-gegebenen Mo= 
ment die öffentlide Meinung au uns 
feren Ungunitenr wieder beeinflußt, fo 
durch) die Frage ber belgiihen Depor- 
tation und die Wirkung de3 1l-Voots 
Siriege3. Solange der Wahlfampf in 
Amerifa nicht erledigt fei, fet an einen 


denten. Un der SFriedenslonferenz 
werde Wilfon nicht teiln 

an Konferenzen, die mit der Friedens» 
fonferenz in loferer Verbindung jtäns 
ten. Am 18. Oftober hatte Herr vd. 


mit dem Grafen Burian eine Unterres 


dung, um die Geimblagen für das Fries 


bensangebot zu finden, Graf Burian 
tried darauf hin, daß auf eine milt- 


mehr zu rechnen fei, man müffe irgend» 


ipätejtens fir Neujahr 


fommen, ob und warıım e3 gerechtfers 
sriedensaftion uud troß der Mitteiluns 
gen des Grafen Bernitorff am 12. Des 
sember die Frirdensaktion durch und ere 
folgen gu Tajfen. Dies wird eine der 
Saupifranen fein, mit deren joir und 
zur beichäftinen haben, in welchen Ver: 
Tältnis diefe frriedensaftion vom 12. 
Dezember mit der von uns angeregten 
md auch von Wilfon in Ausficht geitells 
ten Friedensaktion fteht. 


Die dritte Periode 
teilt dom 21. Dezember, dem Tage 
der Weberreihung des Ariedensanges 
bot? Wilfond an die Frienfübrenden 
Mächte, bis aum 9. Kanuar, dem Tage 
der Entiehließung zur Eröffnung des 
rildjichtslofen UrBootsstriened. Das 
Mefentliche in dem Vermittlungsanges 
bot Milfons var die Bitte, die fonfres 
ten Sfriedensbebinaungen mitzuteilen. 
Die Antwort des Staatöfefretärs Zims 
mermanı enthielt indeilen feinerlei ofs 
figielle oder inoffizielle Andentung der 
fonfreten Friedendbedingungen. Gleiche 
zeitig teilte eine nentrale Macht, die ich 
in öffentlicher Eibung nicht nennen 
tan, mit, daß ein Aricdensappell Wil: 
ſons in Ausſicht ſtehe, dieſer Appell 
werde äußerſt ernſt zu nehmen ſein, 
und die betreffende Macht habe guten 
Grund, zu glauben, daß auch die an— 
dere Eeite auf dieſen IT eingeben 
. wenn offen sad Far Er- 













gewöhnlich nur 
die Direktion dem Publikum einen 
neuen Tenor oder eine neue Prima. 
donna vorſtellen will. 
Heinrich Conried die Lina Caval- 




































energiſchen Schritt Wilſons nicht zu 


ehmen, höchſtens 


Beihmam im Hauptquartier zu Pleß 


tärijche Enticheidung Des Krieges nicht 


wie Friedensverhandlungen herbeifüh— 
ren. Damit war Herr v. Bethmann ein⸗ 
verſtanden, zumal er ſich ſchon früher 
mit dieſem Gedanken getragen habe. 
Diefe Vorberatungen nahmen im Laufe 
der Zeit fonfretere Gejtalt an nnd führ: 
ten Schließlich au dem Friedensangebot. 
Anfang Dezember wird dem Grafen |‘ 
Vernftorff mirgeieilt, eine folche Fries 
bensaftion ftehe bevor, er möge darauf 
oringen, dat Wilfon möglichit bald die 
#rriedendattion übernehme. Darauf fam 
cin Vrief dom Grafen Bernitorff, dafs 
ein Cchritt Wılfons in diefer Hinsicht 
in Musficht 
fiche. E3 wird in diefem Qufammenz 
hang namentlif die Frage in Betracht 


tigt war, troß der bon uns angeregten 
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bChicagoer Große dyer. 


Fri. Dorotyy Jarbon als Fedora“ 
und Heri Yohnfon als Graf 


Siordanos Oper „Fedora” wirt 


aufgeführt, wenn 


So führte 


im Metropolitan Opera Houfe ala 


„Hedora” ein. Alle Zeitungen New 


lange Berichte über fie, daß fie ald 
Fedora eine diamantene Krone tra 
gen werde, die einen Wert von 
bumderttaufend Dollars repräjen. 
tiert, und die fie von einem rujfi- 
Ihen Prinzen zum Geſchenk bekom⸗ 
men hatte, Sie fah audy äußerit 
ariitofratiich aus, fpielte ganz fa- 
mo3 und ieh gefanglih viel zu 
wünfhen übrig. Sie hatte aller- 
dings Megen Carufo als ihrem 
Bertier fchweren Stand. Geitern 
führte Direitor Campanini dem 
Chicagver Publifum Fräulein Do» 
rothy Jardon als Fedora, und als 
Graf Koris Spanoff Seren Sohn. 
fon bor. 

Sräulein Kardon Ht den Chica« 
goern bon ihrer Tätigkeit als 
„Right Opera Star” her gut be 
fannt, und der Schreiber diefer Kri. 
tik fennt fie feit acht Sahren, da fie 
jeinerzeit während ihres Chicagoer 
Engagements bei ihm Gefang fiu« 
dierte. Damals fhon war ihr Or« 
gan Fräftig und von ſchönem 
Zimbre und er hatte ihr entfchieden 
geraten, für die Opernfarriere um« 
zuſatteln. Sie tat es, und es glückte 
ihr vollkommen. Sie hat gute 
Schule genoſſen und beherrſcht ihr 
Organ vollſtändig. Ihre Stimme 
erinert an die Matzenauer. Miß 
Jardon wird bei Bereicherung ihres 
Repertoirs eine vorzügliche drama— 
tiſche Sängerin werden. Während 
des ganzen Abends geriet nur ein 
einziger hoher Ton unſicher in der 
Intonation, und dies ſoll ein Kom— 
pliment ſein, wenn man bedenkt, 
daß Fräulein Jardon hier zum 
erſten Mal auftrat. Schauſpieleriſch 
könnte ſie aus der Rolle noch mehr 
herausholen, immerhin ſah ſie 
durch ihre herrliche impoſante Ge— 
ſtalt majeſtätiſch aus. 

Auch Herr Johnſon iſt ein vorma⸗ 
liger „Light Opera Siar“, der in 
Jialien für die Oper umſtudierte und 
dort ein berühmter Tenor geworden 
iſt. Direlior Campanini verſuchte 
ſchon ſeit dreigahten, ihn für Chicago 
zu engagieren, aber erſt in dieſerSai⸗ 
ſon hatte er Erfolg damit. Johnſon 
machte ſich ſeinen Namen durch Par» 
ſifal, den er in der Scala in Mai⸗ 
land und auf den meiſten italieni—⸗ 
ſchen Opernbühnen ſang. Seine 
Stimme iſt nicht groß, und es fällt 
bei ihm die offene Tongebung auf, 
die da8 Drgan ermübdet, aber feine 


ſchmeichelnd, und er wird nach feis 
nem geftrigen großen Exfolg ein 
Liebling bes Publifums werden. 

Die Gräfin Olga Sufaren fang 
Fräulein Porolosta für Fräulein 
Namara, bie wegen eines Krankheitö- 
fal3 in ihre Gamilie nad; New York 
fahren mußte. Der Künftlerin war 
feine Unficherheit anzumerken und 
fie fang ihre Partie vortrefflic. 

Die Herren Rimini ald De Sirier 
und Urimondi ald Gred, Nicolai ala 
Doktor (unfer ftändiger Doktor in 
den Opern) und Lazzari als Eirillo 
—— geeignete Vertreter ihrer Rols 
en. 

‚Einen neuen Kapellmeijter lernten 
wir geitern int Herrn Teofilo De An- 
geliö fennen; er leitete die unfchöne 
Oper, weil er e3 wohl mußte, leber 
feine Fähigkeit ald Dirigent werden 
roir ja noch Gelegenheit haben, zu be= 


richten. 
Adolf Mühlmann. 


Bezug auf Veigien eine Wicdergutinas 
aung des Schadens erfolge, Dieſer 
amtlıhe Schritt der neutralen Macht 
war bereit3 amt 18. Dezember in Vers 
Iın befannt, ant 26. Dezember erfolgte 
bie Antivort des Staatäfefretärs Zim- 
mermann, die dahin ging, daß er auf 
die Forderung, Fonfrete Friedensbedin⸗ 
gungen abzugeben, nicht eingebe, Es 
wird hier namentlich feftzuitellen fein, 
welche konkreten Friedensbedingungen 
unſeren Friedensabſichten vom 12. Ve⸗ 
zember zugrunde gelegen haben. Es 
iſt unbedingt notwendig, die Natur der 
formulierten Friedensbedingungen ken— 
nen zu lernen, die mit Genehmigung 
des Kaiſers und der Oberſten Heeres—⸗ 
leitung vereinbart waren. Eine andere 
Rrage ilt die, ob etwa zur damaligen 
Zeit militärifcherfeit3 ein Einfluß aus- 
geübt worden it. Lie Alten fagen 
Sarüber etwas, aber nur dur Vers 
* der Zeugen läßt ſich die Be— 





deutung dieſer aktenmäßigen Mitiei⸗ 
lungen in ein objeftives Licht ftellen., 
Die nächite Periode befinnt mit dent 
9. Januar, dem Tage der Entfchliegung 
zum rückſichtsloſen U-Boot⸗Krieg. In 
der Zwiſchenzeit macht Graf Bernſtorff 
wiederholt den energiſchen Verſuch, we⸗ 
nigſtens vertreulich von der Reichsre⸗ 
gietung die Friedensbedingungen nach 
Waſhington zu erhalten, und er pflegt 
inzwiſchen wiederhole Unterredungen 
mit dem Oberſten Houſe. Den Schrift⸗ 
wechſel mit dem Grafen Bernſtorff hat 
Staatöfefretär Zimmermann geführt. 


Yunächit gibt er auf die Anregungen 


feine Antwort, jodann eine nanz allges 
mein nebaltene, und am 7. Nannar bit» 
tet er den Grafen Vernftorff, die Arage 
der vertraulichen Mitteilung der Frie⸗ 
densbedingungen Dilatorifch zu bebanz 
dein. Darauf wird an 9. Nanuar der 
rückſibtsloſe U- Boot⸗Krieg beſchloſſen 
Graf VBernftorf® warnt micherdolt, der 
rückſichtsloſe U-Boot-⸗Krieg bedeute den 
Bruch mit Amerila, wie überhaupt auch 
ton anderer Seite der U⸗Voot⸗Krieg 
As der Vorgänger des Krieges mit Ame⸗ 
tifa wiederholt bezeichnet wurde. 

Es wird auf die unbeſchränkten 
Hilfsquellen Amerikas hingewieſen, die 
unerſchöpflich ſeien. Am 26. Nanuar 
telenrapbierte Bernſtorff, daß Oberſt 


erg im ausdrüdlichen 38* Wil⸗ 
o 


3 ums bom neuem bie 
—n — 























Art zu ſingen iſt gefällig und ein⸗ 
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North Ave, und Lerra 


s 


bee Str. 


—— nn) 


Ein Danklagungs-Verkanf 


—— von —— 


eberziehern 


spezielle Berte—gelanft vor $ 


Monaten zu niedrigen Rreiien! 


E 


denen jetzt Jedermann 


in Dankfjagungs-Dinner und. ein Dankfa- 
gungs-Ueberzieher find zwei Dinge, nad) 


aussieht. 


Wir haben für diefe Gelegenheit eine twunder- 


volle Bartie von Ueberziehern 
werden Euch gefallen. Weil 


zum Verkauf! Sie 
wir fie im lebten 


Februar und März beitellten, bevor die Ktoften 
jo jehr ftiegen, — find wir imjtande ausnahms- 
weile Werte in feinen Stleidern anzubieten, vie } 
wir fie heutzutage unmöglich mehr kaufen könn- 


ten. 


Teiche, zeitgemäße Modelle in feinen 
warmen Stoffen, 


30.60 


Ebenfo mehrere fpezielle Gruppen von Anzü- 


gen, die diefen Ueberziehern, 
trifft, gleihfommen. 


wa3 Wert anbe 


Wir garantieren eine Erfparnis von $5.00 bis 


$10.00 an jedem Meberzieher 


Groſe Auswahl von Anaben-teberziehern 
uud Anzügen zu mähigen Reeijen 


Die meiften Sinaben wünjchen fich 


haben diejelben im Alter von 6 bis zu 


16 Sabren, zu $6.00 biß ......... 


Ebenfo auch Heberzieher für diejenigen, welche einen 
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langen Coat wünſchen — 
ſpeziell von ............. 


oder Anzug. 


| 


Mackinaws. Wir 


$12.50 


... 


Hüte, 


den Preiſen. 


O bis 820 


Unfjere Männer- 
| Ausſtattungs⸗ 


Abteilung bietet alle möglichen Trachten dar, 
die jetzt von Männern gewünſcht werden. 

Kappen, 
Hemden von feiner Qualität zu gelderfparen- 


Halstüder, Unterzeug, 


linjer Laden ift Samötag abend und Dienstag und Mittivoch abend 
vor Tankjagungstag offen 
N J 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur Rach⸗ 
richt daß es dem Herrn über Leben 
und Zod gefallen hat, gus dieſer Zeit⸗ 
lichfeit in die felige Eiwigleit abzurufen 
meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Ehwiegermuiter u.Srobinutter 

Emilie Kormean, geb. Klopp, 
Dtefelbe ftarb am_18. Nobember im 
65. Lebensjahre, Pie Beerdigung fin. 
det ftatt am Samstag, den 22. Nobbr., 
aut 1 Bhr nad, dom Trauerhaufe, 
2501 N. Mozart Eir., nad der edang. 
ĩuth. Bethlehems Kirche Ede Baitlina 
und MeXtehnelds Etr., um 2 Uhr nad» 
mittags bon dort nad bem Concordias 

tiedhof, Um ftille Teilnahnte bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
erdinand Norman, Galte Emma 
Seen. Theobor, Eduard, Martha, 

Minna Korman und Olga Schwidt, 

Kinder, Martin Fendt, Erid Schmidt 

und Emma Norman, Schwiegerlinder, 

nebjt Großlindern. 


Chrifius, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem tu ih mich ergeben, 

mit Freud’ fahr’ ih dahin, — 


Todesanzeige. | 


reundben und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, dab meine aclichte Gattin, unfere Mut 
ter und Großmutier 
Minnie Mundt 

im Wlter ben 68_ Jahren 11 Monaten nad 

fursem, fwerent Leiden im Herrn entichlafen 

iftt. Die Beerdigung findet Itatt am Montag, 
den 24. Nov., 2 Uhr nadım,, vom Haufe ihrer 

Iodter, 2453 N. Wafbtenaw_Uve., nad der 

Nazareib:nirde, Ede Altgeld Str. und Talman 

Avde., von da nah dem Lalridgesspricdhof. Um 

ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter- 

bliebenen: 

Henry Mundt, Gaite. Margareihe cher, 
Tochter, Kohn Mundt, Eobn, W, X. Wcher, 
Schwiegerſohn. Elhde Mundt, Schwieger⸗ 
techter. Gertrude und Margarete Weber, | 
Nellie, Minnie, John und Giyde Mumndt, | 
Großfinder. fifa | 


Todedanzeige 


| 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach: | 
ridi, dab meine dielgeliebte Gattin 

Diaria Miller, geb, Endres, | 
geftorben am 19. November, nah langem 
Ihweren eXiden felig dem Herrn entichlafen ift, | 
Pie_Berftorbene war gebore.. am 8. Numt! 
1862 in Serforit, reis Bitburg, Rbeinpreu- 
Ben. Die Beerdigung findet Statt am Cams | 


|tag, 9:30 Uhr, von Hamanns Stanelle, 4858 | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere Mutter und Großmutter 

Anna Hartwig 

em Mittwod, den 19. Nod., im Alter 
von 45 Nahren nad Furzem Leiden ent 
ihlafen tit. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Cämstag, den 22. Nob., nadm. 2 
Uber, bom Trauerhaufe, 3320 N. Clare» 
utont Ave., nad der EpivhaniadsKticche, 
Ede NR. Roben Er. und Bradley BL., 
von da nad dem St. Lulas-Gottesader, 
Um ftille Teilnahme bitten de trauern 
den Sinterbliebencn: 

zman Hartwig,Gaite. Frieda Ehauer, 
%“ dlar u, Gertrude, Raymond, 

Kar Sartwig, Rinder. Henry Druwe, 

Water. ZJulius Drumwe, Bruder; nebit 

Enleln und Verwandten. beir 


— — —— — ——— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlas — 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 


und Eohn j 
Louis Fehrman | 
tm Alter von 40 Jahre nah Furzem Leiden 
eitorben fit. Die Veerdigung findet ftatt am 
Samdtag. den 22. Nob., nahm. 2 Uhr, bom 
Srauerbaufe, 2310 W, 21. Str., nah Concots 
dig. Um ftille Teilngbme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: * 
dohanna Fehrman, geb. Jabule, Gattun. 
HSarold, Bernon und Biole, Kinder. Ghrie 
ftina Kakberg, Mutter, 
Um Näheres bitte Canal 2659 aufsuzufen, fr 
0 


Todesanzeige, 


men und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine gelieble Galtin und unſere 
liebe Schweſter 
Margartet Friederichs, geb. Lillig. 
—8— — iſt. Beerdigung am Camdtag, um 
:30 borın., bon ber Wohnung ihrer Echwelter, 
1836 ©. Millard Uve., nah der Holy Trinitd: 
Ricdhe, don da mit Autos rad dem Et. Boni» 
azius-Gottesader. Um ftille Teilnabıne bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen 
Bohn Wrieberihs, Gatte. Frau Marie 2a 
Wleur und Mathias Lili, Gefhtwifier, | 


Todesanzeige. 


ckchleswig · Solſteiner Frtauen· Unterſtuu. Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, daß unfere werte Echiveiter 
Chriftine Wolter 
cfterben ift. Veerdigung am Montag, ben | 
4. | 
1356 ®. 14, Str., nad Waldheim, — Die Ds 
mten find erfucht, um 1 Ubr in der Vereins 
ale au erfheinen, um ber berftorb,. Edhiweiter 
Jie Iehte Ehre au erteilen. 
Grethen Grimberg, Präfibentin, 
Chriftine Behm, Celretärin, 


Todesanzeige. 
Epiphanias Frauenverein. 
Den Mitgliedern diene zur Rachricht, daß 


t 
Some una Hartwis 
ift.  Xrauer 


lie * gen —35 got 
enſt eh ®I, und N, 
a an Be Camel, sei 


e 
8 
Gran 9, Gelzeiärin. 


Nod,, 3 Uhr nadım., bom Trauerhaufe, | 


teß« | bei 


Lincoln Abe., nah der Eanlt Mathias Nirche, | 

(Ainslie Etr.), von dba nah dem Canit Nor | 

fenh3 Gottesader. Die trauernden Hinterblies 

benen: 

Jacob Miller, Gatte, Anna Sabus und Ma« | 
ria Kahert, Schweſtern. Peter Xabus und | 
Johanu Kächert, Schwäger; nebſt Ber— 
wandten. midofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater | 
Jacob Schwaninger 
Gatte der berftorb, Elizabelb Schwaninger, 
entſchlafen iſt. PVeerdigung anı Eamätaga, den 
22, Nob, 1 Uör nadım., dom Trauerbaufe, 
2027 WS. 13. Etr., nad ber Ealems-stirche, 
Wafhburn und Lincoln um 1:30, von da mit 
Autos nad Waldbeim, Am ftille3 Beileid bit 

ten die trauernden Kinder; 
Sohn, Elisabeth und Srau Charles Beinen. 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emily Krang, 
Gattin de3 berftorb. Nicholas Krank, am 19. 
Rod, 1919 geitorben ift. Beerdigung am Sams: 
taa, 2 Uhr nadın. dom Trauerbaufe, 2806 ?, 
Albany Ade., mit Autos nah dem Et, Lulas» 
Kriedhof. Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Slinber: 
Arthur, 
und 


dward, Otto, Roſe, 


John 
torge Krank. dofr 


Todesanzeige. 
Douglas Frauenverein. 
Den Beamten und Mitsliedern hiermit zur 
Nachricht. daß Schweſter 
Katherine Toran 
Die Beerdigung finder Statt am 
Camötag, den 23. Nov., 9 Uber morgens, vom 
Trauerbaufe, 7915 ©. Uberdeen tr, nad) 
dem Pit. Dlibet- Friedhof. — Die Beamten ber 
fammeln fib um 8 Ubr morgens in der Ber- 
einshalle, um der beritorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Emma Eittinger, Brüfidentin, 
Linda Schmidt, Selretärin. 


aeitorben ilt. 


Tpdedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Na: | 
riht, dab unfer lieber Eohit, Bruder und | 
Schwager 

William C. Thurow | 
neitorben ift. Beerdigung am Camı*tag, um 2 
Ubr nadın., vom Elternhaufe, 1958 Xboma® 
Eir., nah dem Concordlasisriedbof. Um ftilled 


Deileid bitten die trauerndent Hinterbliebenen | 

Ludwig und Frederida Thursiw, Eltern. Anna | 
Ebert, Zohn, Lilfie Miele und Arthur, Ge 
hwiiter. Yulius Ebert, Cilen Thurow, 
Georae Miele und Ella Thurow, Schwäger 
und Echtwägerinnen. 


Tobesanzeige. 
@ilver Leaf Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Schweſter 
Chriſtiue Wolter 

am 20. Nobember geftorben ilt. Beerbigung 
am Montag, den 24, Nob,, nadın, 2 lihr, bom 
Zrauerhaufe, 4356 ®W. 14. Er. nad Wald» 
A A EHE 

e, um ber orbenen 
hoehter Die Ichte Gore au enseifen 


Be ante räftbentin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und Tochter, 
und unſere liebe Mutter und Schweſter 

Anua Haaſe, geb. Arndt, 

ant 20. November im Alter von 27 Jahren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt 
am Montag, den 24, Nob,, um balb 2 Uhr, 
bom Zrauerbaufe. 1618 N, SHerimitage Ave., 
nach der ebangehuth. Immanuels-Kirche, So. 
Aſhland Blpd. ünd 12. Str. von da mit Auſos 
nad dem Concordia: Sriedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edwin Haaie, Gatte, Ruth und Edwin jr, 

Kinder, Miberting Arndt, Mutter, Bertha 

Jadjon und Gladys Gchnte, NUFREGHN.. 

fr 


Todesanzeige 

‚Sreumden nnd Belannten die traurige 

richt, daß unfere liebe Mistter 
Ghriitine Wolter, geb. Wieie, 

in des beritord, Nohn Wolter, im Alter 

bon 52 Dabren entichlafen ift,. Die Neerdigung 

findet ftatt am Wiontag, den 24, Nob,, nadın, 

2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4356 W. 14. Etr,, 

Um 


mit Mutos nad dem Waldheim: Friedhof, 


Nu 


ch 


Gatti 


ı fttlles Wetleid bitten: 


Auanft und John Wolter, Söhne, Katherine 
Dinttner, Elrie und Emma Wolter, Xöcter, 
Belle Wolter, Cchwiegertocter, Arthur 
Ylattner, Schwiegerlohn; nebit Verwandten. 


Todedanzeige. 
Leit Garfield Frauenverein, 
Dey Mitgliedern zur Nachricht, dab Schiweiter 
Elizabeth Schreiber 
aeltorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 22, Nob,, nadm. 2 Uhr, bom 
zZraucrhaufe, 3416 59. Mlace, nad WaldBeint, 
— Die Beamten berfammeln fih um 1 Uhr in 
der Halle, um der verftorbenen Schwelter die 


ı legte Ehre zu erweifefn. 


Bertha Wittfe, Präfidentin. 
Dorothea Glauf, Sclretärin. 


Todesanzeige, 
Weit Garfield Frauenverein, 
Den Mitgliedern zur Nahridt, dab Echweiter 
Gatharine Doran 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ECamstag, ben 22, Nob,, 9 Ubr morgens, bon 
Zraucrhaufe, 7915 ©, Uberdeen Etr,, nad 
bes Kirche, von da mit Autos nah Mit. Dlivet. 
— Die Beamten berfammeln fih um 8:13 in 


der Halle, um der beritorbenen Echweiter die | 


legte Ehre zu erweifen, 


Bertha Wittle, Präftdentin, 
Dorothea Clauß, Selrctärin. 


Todesanzeige. 

Gegenfcitiger Unteritligungsverein von Chicago 

; Die Mitalieder werden bier: 
duch benadridtigk, daß 
William Thiurow 

bon der 4, Seltien geftorbeit ft, 

Die 

8 tag, den 22. Nov., nahm, 2 Uhr, 

bon 1938 Xhomas2tr. nad) dent 
Concordia⸗Friedhof ftatt. 

Joſeph. Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebler Gatte und Water 

Adolph Schaedel, 

Vater der beritorb, Gerirude und Lillie Schae; 

del, inı Alter bon 54 Jahren geltorben ift. Bes 

erdigung am Moitag, 2 Uhr nadhm., von 3145 

Auguſta ir, nab dem Waldheim-Kriedhof. 

Um itille Teiltahme bitten die trauernden Hits 

terbliebenen 
Clara Schardgg, Gattin. Walter, Sohn. 
f 


Todesanzcige 


‚greunden und Belannten die traurige Nach: 
tigt, dab umnfer geltebter Gaite und Water 


Sohn Hilft 
Blue Island, IIL., neltorben ift. Beerdigung 
ont ECamstag 10 Uhr dorm., don der Mobs 
mung bon N. F. Silt, 6 Welteki Abe, Blue 
Seland, SU, Um ftille Teilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen 
Anna Hit, Gattin. Nicholas und VBeter bon 
Blue land, Warn don Point NRichinond, 
Cal., und Elle von Hamlet, Ind., Nlinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nady- 
richt, dab meine aeliebte Gattin tnd unfere 
liebe Multer, Tochter und Schweſter 

Hilda Tillotſon, geb. Carlſon, 
von Detroit, Mich, geſtorßen It, Beerdigungs⸗ 
anzeige ſpäter. Um ſtille Teilnahme bitlen 
die trauernden Hinterbliebenen 


Fred Allotſon, tte, ert Rlunf und 
Be Re 


Beerdigung findet GCam3:|! 


rla | Freitag, den 21. 


| 
| 


Aus Bereinstreifen. 


Die geftern abend in der Lincoln- 
Turnhalle abgehaltene „Bunco Pars 
tn“ der Late View Loge Nr. 
24, Orden der Hermannd= 
Schmejtern, erwies fi) als eine 
höchſt gemütlihe und erfolgreiche 
Veranftaltung. Jedes Plätzchen in 
dem großen Raum war beſetzt, und 
unter der großen Menge waren Da— 
men und Herren ungefähr gleichmä— 
Big bertreten, wa8 bei Damenverei- 
nen nicht gerade zur Regel zählt. 
Eine große Anzahl mwertvoller Ge: 
Ichente gelangte unter die VBefucher 
durh Fortunad® Hand zur Perteis 
lung. Während einer Paufe tvurde 
ein willkommener Imbiß ſerviert. 
Die Vorbereitungen lagen in den 
Händen eines Komites, das aus fol— 
genden Damen beſtand: Bertha Phi— 
lipp, Präſidentin; Elſie Heuermann, 
Cath. Mettee, Johanna Engel, Anna 
Pfleger, Ethel Zſcheck, Ella Schrö— 
der, Emma De Long, Laura Dur: 
ben und Marie Wemlinger. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 


faufen will, erreicht fchnell feinen | 


Amel durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoit”, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß unſere liebe Mutter 

Elizabeth Schreiber 

am 20. November geſtorben iſt. Beer—⸗ 
digung am Samstag, den 22. Nov. um 
2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 3416 
50. Place, mit Autos nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Mathew, George, Nidolas, William 

und John Schreiber, Söhne. 


In 
u, 


ur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Jacob Kreizer, 


welcher heute vor einem, Jahre, gm 21. 
November 1018, geſtoͤrben iſt. 

Auf dem Mount Greenwood-Friedhof, 

Wo grüne Bäume ſteh'n, 

Schläͤft unſer lieber Gatte und Vater, 

Er mußte von uns geh'n. 

Sein Tagwerk war vollendet, 

Er fhläft in fanfter Nub‘, 

Sanit fei fein Eihlaf und füß feine Ruh’, 


Sewibmet bon deiner bie liebenden 
Gattin Marie KAreger, und Xocter 
Anna. 


Sur Erinnerung 
on meinen lieben Gatten 
Kohn Grofi, 
weldher Heute vor 1 Jahre geitorben ift, 


Auf bem Waldheim-Fricdhof, 
Bo grüne Bäume fich’i, 
Echläft mein lieber Gatte 
Er mußte bon mir geb’it, 
Sein Taniverf war bollendet, 
Er fhläft in Sanfter Ruh’, : 
Sanit fei fein Ehlaf und füß feine Ru’, 


Gewidmet von deiner geliebten Gattin: 
Anna Grofi. 


Zur Erinnerung 
an unſer geliebtes Söhnchen 
Frank Kos, 
das uns fo fhnell dur der Tod entriffen 


worden tit, 


Dip nutes Kind, das Gott und gab, 
Du fchläfft num fhon 2, Nabr im Grab, 
E3 war des Eıhidfals Wille, 

Der grimme QTod, der Ianı, 

Dein gutes Herz ftand ftille, 

Site ung bleibt Ehmerz und Gramm, 
Dirmwarit deiner Eltern Freude 

Und unfer ganzer Stolz; d 

Gott aber liebte dich mehr als wir Alle 


beide, 
3 nagt das Leip an tmnferen Herzen, 
Ob's Andern aud nicht fühlbar ift, 
ara leife wollen wir um dich weinen, 
Nicht ftören unferes Lieblings Nub’, 
Bis Gott ung alle wird bereinen, 
Und uns aud bedt die Erde zur. 

Dies bange isleben ftillt unfer Web, 
Drum fhhlummere fanft im fühlen Erden» 
grunde bis zur Auferftchungsftunde, 
Gewdmet bon beinen tiefbetrübten Eltern: 
Frank und Maria Nok. — Marie, Erna 

und Wiltte, Sefchwiiter, 


— 


Zur Erinnerung 
an unſer liebes Töchterchen 
Geſſella Hoffmann, 
welche heute vor drei Jahren geſtorben iſt. 


Du warſt der Eltern Troſt, 

Des Vaters größte Freude, 

Der Mutter einziges Töchterlein, 
Roc liebte Gott did) mehr, 

Als wir beide, _ j 
Drum rief er dich fo jung Binab 
Sn daß ftille Grab, 


Sewibmet bon beinen dich nie bergeffenben 
Eltern unb &chweitern, 


Memorial Par 


er prächtige Norih Shore Yrievhuf. 
rn ö Mint —94 and Sarrifon, eine 
bald Meile nörblih don Evanfion, 


Yamilien » Grabplähe anf 
Abzahlungen. 
Schreibt ober telephontert wegen meiterer 
—E heireffs unferer Spesial.Offerte. 


t.Dffice: riedhof · Offlee; 
82. —— Itlinois. 


Ing. Xelepbon: 
el ont 8330. @vanfton 4266, 


„el, 


Ken! Eingetrofen! Ken! 


Mr ’ Blatt dom 30, DIt., 
SDIEHER Tr, Zunft, Zeite., 5 Hefte, jc 206. 


Berliner Woche, 15. Mengerborfer Humor. 

Blätter, 15e. Die Garteniaude, 3 Heite, je 15«. 

Leipziger ZU, Zeitung, 6 Hefte, je_35€, und 

viele andere neue Beitichriften. Illuſtrierte 
Aalender für 1920, DSe, 


SEE Verlangen Eie unferen neuen Bücher 
Katalog gratid und franto, 


Koelling & Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung 
206 W. RANDOLPH STRASSE. 


AIntereilan 


Buſh Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
Telephon...................... Supextox 4810 


Sonnabend, den 22. Novp. 


abends, 8:18: Sonutan, den 23. Nov, Dat. 
2:45 unb abends 8:15; Dienstan, den 25, 
und Mittwoch den 26. Nov,, abends 8:15: 


„Die Iuflige Wiltwe‘, 


mit Olga v. Tuerl-Nohn, Angelo Lippich ımd 
Leo Helzel. dofrſa 


Weihnachts⸗Gaume 


(Chriſtmas Trees) direlt in's Haus. 
4 bis 5 Fu | 
6 bis 746 Fuß 31.00 
8 bis 10 Fuß. 81.60. 


In Euer Haus gelleſert per Expreß 35e od. bOc 
Gebüpr, Ten — *. Checds an 


James Campbell, 


1764 vart Ave., Chicaso. 


Abendpoſt, Chicagh, Freltag, den 21. Noventber 1810. 


Buhl einer —XR 


Abordnuung wird Chicagos Wünſche 
dem rep. Ausſchuf unterbreiten, 


Unter Thompſons Führung. 


Demokraten rühren ſich ebenfalls, de— 
mokratiſchen Nationalkonvent für Chi⸗ 


cago zu ſichern. — Sherman Kandi⸗ 


dat für Goupernenrönomination? 


Chicago mirb nicht? unverfucht 


laffen, um den republifanifchen Na: , F8 
tionalausfhuß, der am 10. Dezem: & 


ber in Wafhington zufammentritt, 


‚wählen, davon zu überzeugen, 
es die einzige logifche Konventftadt 
‚für die Partei ift. Unter ber YFüh- 
rung Mayor. William Hale Thomps 
Jong, der der Vertreter de3 Staates 
im republikaniſchen Nationalausſchuß 
iſt, wird ſich eine Abordnung von 
150 Mitgliedern des „Chicago 
Booſters Club“, den Mitgliedern des 
Kabinets des Mayors, republikani— 


fchen Coumybeamen und Geſchäfts⸗ 
leuten nach Waſhington begeben, um 
im Nationalausſchuß Stimmung für 


Chicago zu machen. Vorſitzender der 


Abordnung iſt Charles A. MeCul-⸗ 


‚loch, Setretär Charles U. Barrett, 
Vorfigender der Reviſionsbehörde. 
Mortführer der Aborbnung wird ber 
Mayor felbft fein, der Mitglied bes 
Nationalausfhuffes if. Die Vor: 


fämpfer der Stadt werben darauf; =? 


hinmweifen, daß Chicago infolge feis 


Iner zentralen Lage im Mittelpunft 


des Larbes, feiner zahlreichen Hotel3, | 
die große Maffen von Befuchern un: 
terbringen fönnen, feiner vielen Res 
ftaurtant® und Deranügungslofale 
ber geeignetfte Ort für den republis 
tanifchen Nattonalfonrent ift. 

Da St. Louid außerordentliche 
Anftrengungen macht, die Abhaltung | 
bed Nationallonvent® in  jeinen 
Mauern durcdhzufegen, wird bie Chi: 


cagver Abordnung die Fahrt nad) | F 
bereits am 


ber Bundeshauptſtadt 
8. Dezember, uno zwar in einem 


Sonderzug, antreten, um rechtzeitig x 


an Ort unb Stelle zu fein. 

PRolitifche Kreife fehen der Situng 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes mit einer gewiſſen Span— 
nung entgegen, beſonders ſoweit das 
Zuſammentreffen Mayor Thomp— 
ſons mit Will H. Hays, dem Vor— 
ſitzenden des Nationalausſchuſſes, in 
Betracht kommt. Hays, der ſeine 
Erwählung zum Vorſitzenden völlig 
dem Einfluß Eol. Roofevelts zu 
verbanten hat, hat in ben Rriegsjch 
ren dem Mayor von Chicago gegen= 
über nicht gerade eine freundlicheHal- 
tung eingenommen. Bolitifche Streile 
find gefpannt, wie ber Andianaer 
Polititer — Hays ftammt aus bem 
Heinen Stäbthen Sullivan in ns» 
diana — fi zu dem Mann ftellen 
wird, ber e3 fertig gebracht hat, in 
ber bemofratifhen Stadt Chicago 
troß ber bitterften Oppofition bon 
Seiten ber englifhen Zeitungen 
zweimal zum Mayor erwählt zu wers 
den, und ber heute unzweifelhaft 
eine der michtigften Perfönlichkeiten 
in ber republifanifchen Partei im 
mittleren Weften iit. 

TVemofraten find rährig. 


Chicago Demokraten rühren fi) 
ebenfalls, um die Abhaltung tes be= 
mofratifhden Nationalfonvents in 
Chicago durchzuſetzen. Im Jroquois 
Klub fand geſtern eine Verſamm— 
lung ſtatt, in der ein aus B. J. Ro— 
ſenthal, Orva G. Williams, Oscar 
G. Foreman, Julius Smietanka, J. 
P. Mahoney und C. R. Latham be— 
ſtehender Ausſchuß ernannt wurde, 
ber dem demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß Chicagos Wünſche unterbreiten 
ſoll. Der demokratiſche National— 
ausſchuß wird jedenfalls im Januar 
zuſammentreten. 

In der Verſammlung geißelten 
William Rothman und Francis S. 
Walker die republikaniſchen Senato— 
ren wegen ihrer Oppoſition gegen 
den Friedens- und Völkerbundver— 
trag, den ſie als das größte Schrift» 
ſtück feierten, das je von Menſchen— 
händen abgefaßt worden ſei. 

Konvent der Arbeiterpartei. 


Morgen wird in der Straßenbah— 
nerhalle, Van Buren Str. und Aſh— 
fand Xve., der erjie Nationalfonvent 
der neuen Partei zufammentreten, 
melche die organifierte Arbeiterfchaft 
zufammen mit zahlreihen armer: 
bereinioungen ind Leben rufen wird. 
Kr dem Konvent, deffen Dauer auf 
fünf bis ſechs Tage gefhägt werben 
wird, wird ein Name für die neue 
Partei und ein Programm entwor—⸗ 
fen werden. Kandidaten werden je— 
denfalls erſt ſpäter zu einem anderen 
Konvent nominiert werden. Unter 
den Teilnehmern werden ſich auch 
Vertreter der kanadiſchen und bri— 
tiſchen Arbeiterpartei befinden. 


Sherman Gouverneurskandidat? 
In republikaniſchen Kreiſen machte 
ſich geſtern das Gerücht geltend, daß 
Bundesſenator Lawrence Y. Sher: 
man aller Vorausſicht nach einer der 
Bewerber um die republikaniſche 
Gouverneursnomination im nächſten 
Jahr ſein wird. Obwohl der Sena— 
tor über ſeine Pläne bis jetzt hat 
nichts verlauten laſſen, erwartet man 
in polilifchen Streifen doch eine Uns 
fündigung in ungefähr zehn Tagen. 
Sicher ift nur, da der Senator 
Ein gefunbed, rein! h 
UR / NE Bent sion — 


en Mittel — Murin 
Din e gegen 
AM) Tröte. Wundheit, Granu ⸗ 


ation, Juden und Vrems 


2 ua ober Mus 
* ro! “ 
ach ben Mt , Burst ten ihn Salat 
a auge Serial 1 „Grant ı 


Ru 
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Danksagungstag-Spezialitäten 


She werdet guten Grund Haben, dankbar zu jein, wenn Ihr Enre Hansansjtattungen bi r 
Fiſh's kauft. Nicht mur find nnfere Preife die niedrigften in der Stadt — 
and) unjere Abzahlungsbedingungen find die liberaliten, die eö gibt. 


: Keine Anzahlung 
an Diefes berühmte °<E-2?’ 
i  &olumbin Grafonola 

Bezahlt nur bar für die Rekords 


Beginnt mit der Zahlung der Mafihine 30 
Tage nad) Kauf derjelben in Fleinen monat- 
lichen Beträgen, wie es Eud) am beiten paht. 
ir offerieren die berühmte “E-2” Columbia 
Grafonola, in irgend einer Politur, und 24 
Selections (12 doppelfeitige 10zöllige Columbia 


, 


Records Eurer eigenen Auswahl für nur $110.20, 
Zahlt nur Bar für die Records. Beginnt Zahlungen 
für die Mafchine 30 Tage nad) dem Kauf derjelben. 


es wünſcht. 
ftattung nur..... 


Liberale Zahlungsbedingungen vereinbart, wie Ihr 
Vollſtändige Aus— 


811020 


Zur Beachtung! 
Die Nahfrage nad) Colunbia Grafonolas in diejem 
Nahre wird das Angebot bedeutend überiteigen. 
Wählt die gewiinfchte Majchine jet aus, und wir 
werden jie bereitwilligit für Eud) aufbewahren, bis 
She uns erfudt, fie Euch zuguschiden. Beadhtet aud), 


daß reguläre Mufifalienhandlungen und andere 
Sefhäfte Zinfen auf Sprehmajdhinen berechnen, 


wenn-man fie auf Abzahlung fauft — 


Wir berechnen feine Zinfen 


sJUHARTERTRTIARRGERRITEDFRRDERERDERBUETRUREROGIDTDAORDENDTARSRENKERESURERERDERHATNUDAERANTTERERERTURTRERTNERSNRRRTERRTRRTRARTRRRENTNATRONEE 


a 
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dekoriertes Halb-Bor- 
zellan Dinner-Set, nur 


Dinner-Set, ähnlich wie das Gier abgebildete; aus reinem tveiem Halbporzellan, geihmadvoll vers 
ziert mit Gold-Medallionsd, Get beiteht aus den folgenden Stüden: 6 Dinnertellern, 6 franz. Coupe Sups 
pentellern, 6 Bietellern, 6 Teetajfen mit Griff, 6 Untertaffen, 6 Fruchtiellern, 6 Brots ımd QVuttertellern, 
1 Fleifchplatte (mittlere Größe), 1 Fleiichplatte (große Sorte), 1 bededter Zuder-Boiwle (2 Stüde) 
Rahmkrug, 1 ovalen bebedien Tureen (2 Stüde), 1 runden Gemüfefchüffel (mittlere Größe 
1 runden Gemüjejchüjfel (große Sorte) ; jpegiell markiert zu nur .... 


100 Stüde Set, dasfelbe Muiter, fpeziell zu $18.75. 
u c ö numm oouun 


A — —E | 8* 


Kommt und = 
Bört Eure 


b e vorzugten 
Selectionen, 


n 


FTRLEOSANRSTARGSGEDASRILHATRDALEGADLNTTSTLAALDORTSGORRTRRODALITARGAGRANARIERLEERHAHER HE 


Stiik pradtvoll 


Wir offerieren eine uns 
gewöhnkih große Auswahl 
von feinen Dinner Sets zu 
äußerft niedrigen Preiſen. 


1 


"59.6 


LIE KSEUE EEE 


( Filih’s 5 Läden offen Donnerstags ımd Samstags abends ) 


1906-1908 Wabash Ave. 
Nahe 20. Etraße. 


1901-1911 State Str. 
Nahe 20. Straße, 


822-824 W. 63. Str. 
Norboft-Ede Green Strafe. 


fih nit um eine Wiederwahl in 
den Senat beiwerben wird. Das hat 
er bereit3 vor längerer Zeit Klar ge- 
madt. Die Folge ilt, dab die Bo- 
htifer des Staat3 in ihren Plänen 
für den Kampf um den Sig im Se- 
nat ihn daher völlig aufer Acht ge- 
lajien haben. Kongreimitglied Wil- 
kam B. Mefinley von Champaign 
it einer der Bewerber für feinen 
Sit. Der frühere Gouverneur Char- 
le S, Deneen gilt ebenfalls als Be- 
werber. Kongrekmitglied Ira Cop» 
[ey von Aurora wurde ebenfalls 
längere Beit al Bewerber ange 
fchen, hat e8 aber jüngjtbin Flarge- 
madıt, daß er fid) um Wicderiwahl in 
da3 Nepräjentantenhaus bewerben 
wird, Ob die Faltion Mayor 
Thompfons einen Kandidaten für 
den Bundesjenat haben wird, gilt 
als zweifelhaft, doch dürfte in einem 
derartigen Fall ihre Wahl jeden- 
falls auf Konaregmitglied William 
E. Mafon fallen, der dein Bundes» 
fenat bereits früher angehört hat. 
Der Kampf um die republifaniiche 
Gouberneurs - Nomination dürfte 
wahrfcheinlic ein ganze? Heer von 
Bewerbern auf bie Füße bringen, 
unter denen Kongreimuitglied Frant 
2 Smith von Bloomington an er- 
‘ter Stelle zu nennen it. 
— — — 
Exploſion. 


In Kraftanlage der Gasgeſellſchaft gro⸗ 
ßer Schaden angerichtet. —ZweiVerletzte. 


Zwei Angeſtellte der Gasgeſell— 
ſchaft wurden durch entweichenden 
Dampf verbrüht und mehrere Feuer⸗ 
wehrleute mußten, von Gas über— 
mannt, ins Freie geſchafft werden, 
als geſtern abend in Folge der Ex— 
ploſion eines Dampfrohrs die Kraft— 
anlage der Gasgeſellſchaft an der 
24. Straße und Racine Ave. und 
ein in der Nähe befindlicher mit 
Gas angefüllter großer Behälter in 
Brand gerieten. Das Dach wurde 
durch die Gewalt der Exploſion ab— 
gehoben und im erſten Stock ſtürzte 
der Fußboden ein. Der Maſchinen— 
wärter Perry MeGovern, Nr. 3136 
Süd Komensky Ave., trug ſchwere 
Brühwunden davon, ebenſo ſein Ge— 
hilfe Gregory Shanahan jr., Nr. 
6234 Süd Fairfield Ave, Lebterer 
ftürzte außerdem durd den zeritör- 


ten Yußboden in den Keller hinab 
und. 2 u ' Di euten 


—* 


rung nach dem Presbyterianerhoſpi— 
tal Sorge trugen. Andere Ange— 
ſtellte der Geſellſchaft kamen mit 
unbedeutenden Verletzungen davon. 
Der Feuerwehrmann Charles 
Ahrendt vom Spritzenzug Nr. 15 
mußte von Gas übermannt ins 
Freie getragen werden, erholte ſich 
aber bald wieder. Der angerichtete 
Schaden beziffert ſich vorausſichtlich 
auf mehrere tauſend Dollars. 
— —— — 
Wurde fabiat. 


Frau wollte Nidter mit der Outnadel zu 
Leibe gehen. 

Yrau Roje Ganzer, 2114 Orcdharb 
Straße, hatte feit jechs Wochen täg- 
!i) den Verhandlungen im Gerichts: 
faal von Richter Brothers als ftum- 
me Zufchauerin beigemohnt. Geftern 
nachmittag 30g fie plößlich die 
aus ihrem Hut und mwollte jich auf 
den Richter jtüirgen, wurde aber von 
Frau SYofephine H. Latorence, einer 
Angeftelten im Bureau für fozialen 
Dienft, und der County-Aerztin Dr. 
Unna Divyer daran verhindert. Die 
Rajende verfuchte dann, zwei Bolizis 
ften, welche fie abführten, mit der 
Nadel zu ftehen. Man übergab jie 
dem Pſychopathiſchen Hoſpital. 

„Ich glaube die Frau zu kennen“, 
ſagte der Richter. „Wenn ich nicht 
irre, gewährte ich ihr vor einiger Zeit 
die Scheidung und 8250 Nährgeld. 
Sie behauptete, ihr Mann habe ihr 
$500 meagenommen, Wielleicht hat 
fie fi darüber geärgert, daß ich ihr 
nicht die $500 zugefprochen habe.“ 


Die Sonde angefett. 


Bundesgroſßigeſchworene befaſſen jich mit 
angeblichen Uebertretern der Drugakte. 

Den Bundesgroßgeſchworenen 
wurde geſtern Beweismaterial un— 
terbreitet gegen Aerzte und Apothe— 
ker, die angeblich die Harriſon Drug— 
Akte übertreten haben. Es wurden 
von ihnen 19 Opiumeſſer als Zeu— 
gen vernommen. Deren Ausſagen 

— 
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Nadel kommiſſär M 


3036-3038 Lincoln Ave, 


Zwiſchen Sonthport und 
Barry Avenue, 
Gars halten vor ber Tür, 


654-656 W. North Ave. 
Nordoſt-Ecke Orchard Sir. 
2 Blod3 Bitlih von Halfteb Str. 


befräfti 
daß die fraglichen Nerzte und Apır 
thefer Hand in Sand gearbeitet, », 
'b., daß jene unter der durch nichts 
beredtigten Begründung, daß die 
Patienten gewohnheitsmüs 
Bige Opiumejjer feien, deren Ge« 
jundheit undLeben durch Entziehung 
de3 Opiats gefährdet werde, ihnen 
Opiate verfchrieben hätten, die fie 
nur bei den mit den Merzten ber 
Ihivorenen NMpothefern erlangen 
fonnten. Beide, Apotheker und 
Aerzte, haben angeblich dabei ein. 
Bombengeihäft gemacht," 
Unter der vorerwähnten Anflage 
wurden geiteen aud) die Fürzlich ver« 
hafteten Nerzte, die Doktoren Sofeph 
M. Greabes und Wegley E, Burnett, 
joiwie die Apothefer Syman Cohen 
und Sofhua Dorjey, dem Bundes 
f afon vorgeführt. Der 
„übertvies fie, da fie auf ein Vorbera. 
hör verzichteten, den Bundesgroßges 
ſchworenen. 
—+ 1». — —— 

Fünf Dollars mehr, . 
Lohngulage für Fleiichergefellen, aber- 
fee höheren Fleifchpreife, 

Der Streit der Fleifchergefellen, - 
weldie $40 die Woche jtatt $IO- 


haben wollten, ift, wie gejtern Furg- 
berichtet, vorüber, Die Streifer has 


ben ji mit $35 zufrieden gegeben, ‘. 


und man hat gleichzeitig vereinbart, 
daß die Fleiichpreiie darum nicht exe" 
böht werden jollen, jodaß das Pu 
biitum unter dem Lohnauficlag 
nicht zu leiden haben wird. Präfie 
dent William Haffell vom Verband: 
der dleifchernteifter haf folgende . 
Ankündigung erlaffen: . 
„Während die Gefellen eine Zur 
lage von $5 zum Mindejtmodhen« 
lohn erlangt haben, haben fie fid 
verpflichtet, mit den Arbeitgebern 
durdy Sparfamkeitsmaßregeln dahin 
zu arbeiten, dab die Koften der. 
Lohnerhöhung nicht, wie üblich, auf” 
die Stunden abgemwälzt werden, Das 
neue lecbereinfommen fichert dent“ 
Publikum beffere Bedienung. Unter“ 


eo 
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gewöhnlichen Umftänden würde bier i 
Zulage ein fcharfes Anzieben dern 


Preife bedeuten, aber das Ablom.z 
men !vird einen etwaigen 

flag unmerthar machen, 
Preife im Großhandel 
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Dieſe Verkäufe für ‘ Samstag 


The Store of “To-day and — 


TH 


E FAIR 


. Establiched 1873 by E.J.Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Jährlicher 
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Männer, welche unſeren fri 


kauf dieſes Jahr in jeder Hinſicht 
bon Seide, denn wir haben mona 
8:30 Uhr. 


$4 ımd $5 handgemadhte 
Haldtradhten für Vlänner, 
borzügliche importierte 


$1 
hieſig 


— 


ten, 
berſchiedene Formen, Ver⸗ 
lauföpreis, 


2.69 


| Bands 
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| trachten, 


Geibde, in perjiihen Effek⸗ | Nuiter, ftraight Cut —! 
Punkten u. Figuren, | m. Satin leicht- gleitenden 


Verka m Männer lies 


Hunderte von prachtvollen Ties zu großen Erſparniſſen 


iheren Verfäufen beimohnten, Tennen die feinen Qualitäten, bie generöjen 


Sortiments und die großen Werte, die dies zu einer fo populären Gelegenheit machen. E8 ift ein bejjever Ver— 


als irgend einer der vorhergegangenen, froß der Narheit und hohen Breije 
telange Vorbereitungen dazu getroffen. Verlauf beginnt Samdtag früh um 


Lat Eud) durd) nichts zurüdhalten, Euren Anteil von diefen Bargains zu erhalten. 


‚50 und $2 Sals⸗ 
feine, ſchwere, 
e Seide, prächtige 


83 Halstrachten für 85e ſeidene Fonr-in- 
Männer, reiche, ſchwere zus, belle umd wurde 
Goi Hr. Mnlintie Farben, Streifen, Buntte 
Seide, prächtige Entwürfe | und viele andere wün— 

ſchenswerte Muſter, gute 
Form, hübſch gemacht — 
Verlaufspreis, 


59c 


' und Farben, große Four: 
Verlaufs- insband Fajion, ftraight 
Gut, Verkaufspreis, 


98c 1.88 


Haupiflour—Dearborn Sir, 


5 gemadht, $ 


Diejer Berkanf von Münnerkfeidern für den 


Samstag vor Daukſagungstag 


Sr. verkaufen zu. 


» Gonts für Sports und für 
alle beliebten Längen, mit Self-, 
wert bis zu $35, Samstag zu : 

Keber-Coats für Män-| Led 
ner und Jünglinge; einige 
wendbar; 
ter, Sporiläns 
gen, zu 


Kutter, Gürtel rımd her: 
Cordurch- Futs | um, alle reg. Größen — 


DOfferiert einige der beiten Werte der Sailor 


Er umfaht einen Cinfauf von 382 Winter-Meberziehern von vier der 
prominentejten Ueberzieher-Fabrifanten Neiv Yorls. Wir fammelten deren 
Heine Partien, deren Mujterpartien, und alle die beften fejchen —— 


Farben große Werte — 
zu nur 


In dieſem Verkauf be— 
finden ſich 855 Anzüge, 
aus 18— Unzen inter 
| Ihweren Woriteds, bes 
jtem Braun, Olivegrau; 
heute nicht zu bejchaffen, 


die bon diejen Fabrikanten in dieſer Saiſon gemacht wurden, und wir jtellen 
dieſe 382 Ueberzieher Samstag zu 39.75 zum Verkauf. Kommt und ſeht⸗ 
die neuen Ulſterettes, die Ulſters, die Gürtel Rücken und 
Gürtel rund herum Coats, die Oxford Staple Modell Coats 

und beachtet die großen Werte, die in dieſem Verkauf offe— 
riert werden. Wenn wir dieſe Ueberzie ber, zu Dem beu- 9% 75 
tigen Marktpreije eigneten, fönnten wir fie nicht unter 
$45 bis $60 verfaufen. Eamstag könnt Ahr Eure Außs — ⸗ 
wahl treffen zu nur 

Hier ſind Staple Winter Ueber⸗ Winter⸗Ueberzieher in allen Fa: 
zieher zu 825, die wir zu dieſemPreis ſons, in rauher u. weicher Oberfläde 
nicht dupligieren können. Ebenio eine | Overevatings. Dieje Ulfters, Ulfter- 
Partie mitteljchtverer Ueberzieher u. | ette8, Chefterfield2, Belter3 von jeder 
Cravenettes für den Gebraud des | Art und allen Echattierungen und 
ganzen Jahres in diejer | 
Sammlung, zu | 44.75 

2 * ’ r 

Mehr als 6,000 Herbit- umd Winter- Anzüge 
find hier bereit —Sngüge für Männer, junge Männer und Sünglinge — und 
wir haben einen Verfauf für Samstag geplant ‚der Eud) die Werte bieten 
wird, weldde JZhr jtet3 von der „Fair“ erivartet habt. 

Anzüge für Männer Anzüge in fonfervati«- 
und junge Männer, in |pen und halb⸗ korſervati⸗ 
Miſchungen, Caſſimeres, * 
—— u. blauen Ser, Pr. Faſſons für —— 
fir 895 nicht einen jo — Modelle für Xüng« | 
guten Anzug vom Fabris |Jinge, in 2elours, Caj= | und eine große Ausivahl 
fanten faufen, twie dieje, fimeres, Cheviot3 — von anderen hübſchen 
die wir morgen $ — wert bis 8 Anzügen; wi. 

25 35 44.75 


|au $45, zu ... | bis $55, zu. 
Andere feine Anzüge zu $50, $55, $60, $70 und $75. 


Große Werte im ledernen Coat3 


Arbeit im Freien— Leder Cont3 und ledergefütterte Coats, Waiſt-Se 
Pelgz⸗ und Stoffpelz⸗ Kragen —¶Auswahl von vielen Fafionz, — 


er Coats; Tweede Sehr feine Coats al Volle Länge — Leder⸗ 
imendbar, Leder an eis | Coat3, Gürtel rund herum — 
ner Ceite, Qmweed an! | hübjche Schattierung. vonTweeds 


der anderen, 860 —|pe3. . 665 & 575 


au tien zu .. 
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— Chicago, ER ben. 21.- Ft Mt mber 1919. 
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"vertraglichen Tarifzoll in Mark und! 


:18 Mt. 05 auf das fogenannte „Auf: : 
geld“ entfallen. Die Umrechnung 
‘der Summe in fohweizerifchen Va— 
lutawert und der Gedanke an bie 
Freude und Ueberraſchung, welche 
die koſtbare Schweizerſchotolade im 
Kinderzimmer deutſcher Freunde tra⸗ 
gen wird, hilft raſch über die perſon⸗ 
| liche Seite ber unangenehmen re 
Itafchung hinweg. Immerhin — 
volkswirtſchaftliche bleibt beheben | 
| umd fie rejümiert fi) in der Tat- 
fache, dab Anfang Oftober 1919 für 
Schmeizerfchofoladte im Ankaufs⸗ 
werte von etma 38 Fr. rund 14 ME. | 
deutfher Zoll entrichtet werden ' 
mußte. Inzwiſchen ift das ſoge⸗ 


erhöht worden, und esdtrifft ſelbſt-! 
verſtändlich nicht nur qualitativ un⸗ 
erſetzliche Spezialitäten wie Schoko-⸗ 
lade, ſondern unſere geſamte Aus⸗ 
fuhr über die ſchweizeriſch-deutſche 
Grenze, 
} fchweizerifchen Fertigfabrifate beim 
!Markte nicht nur mit den aus J— 
Valutadifferenz erwachſenden Nach⸗ 


tanten Zollſähen zu rechnen haben, | 
ganz abgeſehen von den abfoluten 


: gebiet überhaupt verfchliegen. Die 


ein bejonders helles Licht 


für einige Zunftgemwerbliche Porzel- 
200 Mt. nicht einmal einen halben 
Franken Schweizerzoll zu entrichten! 


lichen Exkurs zurück zum Bahnſteig 


rial, fehlenden Polſterüberzügen, 
Vorhängen und Geſtängen, als daß 
da noch viel zu erzählen wäre. 
Reiſenden, die in Baſel einſteigen, 


Geſchäft“ geſtimmt, was ſich im gan— 


bemertbar macht — ein wenig Bahn⸗ 
hofſtraße Zürich. Der Zug iſt kei— 
neswegs überfüllt 
bis Freiburg merkwürdig bekannt, 
wenn auch 
Wie ein räudiger Gaul dampft die 


fo daß alſo die meiſien 
Konkurrenzkampf auf dem deutſchen 
eilen, fondern auch noch mit erorbi⸗ 
deutſchen Einfuhrverboten, die vielen, 8 
: Schweizerwaren das deutfihe Abfah- | 
volf3mwirtfchaftlihe Tragweite diefer 3 


‚neueiten deutfchen Zollpolitit wird in | 
gerüdt ; 


durch eine Kleine vergleichende Yelt- 1 
tellung: Auf der Rüdreife hatte ich : 


lanſachen im Wertbetrage bon über 3 


Doc von biefem volfstwirtichaft 8 


Die | 


De 


Offen abends morgen, nädhiten Dienstag und Mittwoch. 
Geichlojien nädjiten Donnerstag, Dankjagungstag. 


Grösster Ueberziehertag 
von 1919 


Der Samstag dor Dankjagungstag ift der größte Ueberziehertag des 
Sahres. Seit 27 Jahren ift Dies bei Klce’3 der Fall getvefen. Wir er- 
warten morgen alle früheren Refords zu brechen, denn lee Moden und 


nannte Aufgeld ſogar noch weiter J 


Preiſe werden mehr 


als je gewürdigt. 


hit Stoffen, reinwollenem Kerſey, Melton, Boucle 


u. ſ. w., in einfachen oder fanch Farben.. 


Ueberzicher — Alle Moden 


Ueberzieher für junge Münner 


Dankſagungsverkauf — vorzügliche Werte in doppelbrüſtigen gegürtel— 
ten, Ulſterette und formanſchließenden Ueberziehern für junge Männer, 
hergeſtellt aus den berühmten „knit-knot“ und Wes— 


845 


Cheſterfield, Box und fancy Modelle Ueberzieher, von $25 bis 8 $75. 


mit dem harrenden Schnellzug. Man # 
bat in der Schweiz ſchon zu viel ge- $ 
hört von verlotiertem Wagenmates 


Kali 


für 


find vorwiegend auf „internationales : 


zen Habitug bes Publitums deutlich : 


und das Milieu : 


keineswegs ſympathiſch. J 


dunkelgrauſchmutzige Lokomotive mit 


überall abſchälender Farbſchicht vor 
der langen Wagenreihe, die auf die 


gleiche undefinierbare Farbe des Peſ— 


ſimismus geſtimmt iſt. 


das in herbſtlicher 


Sie führt 2 
"uns hinaus ins weite .deutfche Land, 1 
Fruchtbarkeit 


prangt und wo auf den Feldern rechts J 


und links der Geleiſe 
Bauer in der ſchlichten, 


der beutiche ı # 
gebückten | 
"Gebärbe erdgebundener Arbeit Thon; & 


* 


heute ſchweigend am Wiederaufbau f 


ſeines Heimatlandes ſchafft. 


Dad er i 


‘es nicht in der Waife des felbftlofen, !B 


unintereffierten Helfers | 
e3 ihm 


finanziell 
tut... mer mill 


in diefer % 


2eit herrmungalofen wirtichaftlichen # 
Sovismus allzu jehr verübeln? Die % 
Hauptfache ift und bleibt, daß gear= '; 


beitet und aufgebaut wird, 
| 


| Bei Freiburg beginnt ſich das 


v 


'„Lotaltolorit” im Zuge ftark zu än- % 


dern. 
ften aröleren deutichen Stabt, 


Schon der Bchnhof diefer er= } 
ber I 
offenfichtlic, im Zeichen eines Gefan- i 
genenempfange fteht, zeigt das cha= , f 
ratteriitifche Bild des zufammenges , M 


N 


brochenen Kriegslandes, das die Wege 
zum innern und äußern Frieden noch 


mühfam fuchen muß. Bleiche Gefich- 
‚ter, 
' Züge, vertragene Kleider und überall | BR 
viel Feldarau in Zivilgebraud über- | 
:tragen. Der Sturm auf die Wagen 
bemeift die, begründete Yurcht vor 

platzloſer Fernjahrt; die Ubteile find 
‘denn auch rafch überfüllt, und jchon 
jeht beginnt: das Kampieren auf 
|Roffer und Saften im Couloirgang. 

IXn Raftatt mischt fih eine tragifche 
Note ins Gedränge: deutiche Auge: 
wieſene aus dem Elſaß ſuchen mit 
ihrem etwas zigeunerhaften Gepäck 
Platz in den bereits überfüllten Wa— 
'gen und ſchimpfen aufgeregt auf 
das Reich“, das ihren Empfang jo 
|menig vorbereitet hat. Ganze Fa 
imilien, junge Leute und alte Ehe: 

'paare, deren oft tragitomiichen Um= 
‚und Verhüllungen die Erinnerung 
ian die erfehütternde Aufregung be? 
ıWegzugs aus dem alten Heim gewiſ⸗ 
ſermaßen anhaftet. Man will auf 
franzöſiſcher Seite durch die Aus— 
weiſungen ausgeſprochen Alldeutſcher 
eine deutſche Irridente in den wie— 
dergewonnenen Provinzen unmöglich 
mochen — ob das Mittel dem Zwechke 
emſericht, fönnen mir nicht beurtei= 
‚len, aber der Neutrale, der fo viel 
'erjchütterndes Kriegeelend durch fein 
|Zand ziehen fah, fragt fich beim Ans | 


blick dieſer Menſchen mit ſchwerem 


— 


Auf der Fahrt durch Baden. 


Bon einem Schweizer. 


Die Grenze, bis 1914 ein vorwie⸗ 


gend politiſch⸗geographi ſcher Begriff, 
iſt in der Kriegszeit in vorher uner⸗ 
hörtem Maße zur ſeeliſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Sperrwand zwiſchen den 
Boöllern geworden — nicht nur zwi— 
ſchen den Feinden, ſondern auch 


wiſchen den Neutralen und ihren 


Nachbarn. Mit einer gewiſſen Scheu, 
gemiſcht aus Neugier und Miß⸗ 
auen, überſchreitet der Reiſende. 
der die Kriegsjahre in der Heimat 
verlebte, daher auch heute noch die 
magifche Linie, die Völkerſchickſale 


ſcheidet und deren ideelle Bedeutung 


eine Schweiz, noch ſicherer als 


de Wehr der Waffen, vor dem Hin⸗ 


iſſenwerden in den Orlan des 
ae 


— — — — — — — — — — —— ——— 


—ne — 


diſche Bahnhof, der vor dem Kriege Die erſte tatſächliche Feſtſtellung iſt 


weni 
a 


nur ganz kurze Zeit i im Vetriebe war, 
bat feine Tore jeit Mitte September 
wieder geörfnet. Hier tritt man 
durch die ſchmale Pforte der Paß⸗ 
und Gepädtontrolle, der heute fi. 
den Sähiweizer feine unangenehmen | 
Hemmungen mehr anbaften, jchon. 
‚in feelifhes und mirtjchaftliches 
Fremdland ein, wenn auch der Bo= 
den, auf dem biefer größte Bahnhof 
auf Schweizergebiet liegt, noch gut 
basleriſch iſt und die letzte Poſtkarte 
vor der Abfahrt noch mit Schweizer⸗ 
marken frankiert werden kann. Drü— 
ben am Schweizerbahnhof, trotz der 
vielbeklagien Verkehrsabſchnürung 
Baſels, fröhlich pulſierendes Leben.. 

hier weite, einſame Hallen und‘ 
Gänge mit viel jehmweizerifchem und 
|Peutfäen. Grenzwachperſonal und 
‚Beifenben, ein Kar des 

das. fünf ‚Rriege) 


in ſchen 


finanzieller und keineswegs unange— 
nehmer Art: 
Frankfurt koſtet, zum Tageskurs in 
Franken umgerechnet, nur wenige 
Rappen mehr als die Fahrt von Zü- 
rih zum Babilchen Bahnhof; der 
Koffer reift auf der viel größeren 
deutichen Sirede fogar billiger als 
auf der fchtoeizeriihen. Dagegen 
bringt die Zolltontrolle eine gegen- 
teilige Ueberraſchung: Kaffee und 
Schhofolade im Lebendmittelpatet 
find zu ben erorbitanten neuen beut- 
chen Goldzufchlagszöllen zu verzol- 
len: ba madt auf 5 Ka. Schoto- 
labe*) und 1 Kg. Kaffee, die ich für _ 
|freunbfchaftliche Geſchenkzwecke — 
führe, volle 21 Mt. 85 Zollzahlung, 
|mopon 3 Mt. 80 auf den handeld- 


*) Die Beluder De 
meffe buchen, akt es Schwe 
— 

e übl Ag. 


bie Fabrlarte Bajel- 


eenliuciee Stafube- 
nis di iger 


Herzen, ob es wirklich unumgänglich 
ift, daß der wiederkehrende Frieden 
in diefer Weife neue Unglüdlide un- 


ter den Kleinen Leuten Tchafft, oder | chen, 


ob e8 nicht genügt hätte, die Yusmei- 
fung, wenn fie jhon einmal Staats» 
notwendigfeit fchten, auf die politi- 
ichen und geiftigen Führerkreiſe zu 
beichränten. Für heute bleibt nur 
die Hoffnung, daß bie Zeit manche 
vielleicht übereilt jchroffe Maknahıne 
‚wieder. rüdgängig machen wird. 

| Die Bahnhöfe Deutſchlands ftehen | 
gegenwärtig im Zeichen ber Gefange: | 
nenheimfehr, und auch auf der Linie 


Bafel-Frankfurt trägt faft jede Sta⸗ 


tion ihren Tannenreiſer⸗ und Far⸗ 
—— zu Ehren ber „Heimteh- 

x", Die Empfangsbetorateure jhei- 
a "allerdings mit ben neuen deut⸗ 


Kinder, Schreien 
° NACH FLETCHER’S 


ERROR AN 


biel apathilche ober berbitterte W 


chen Reichsfarben teilweiſe auf ziem— 
lich geſpanntem Fuße zu ſtehen, denn 
ſehr häufig iſt neben den Landes— 
farben noch der alte Dreiklang von 
ſchwarz⸗ weiß⸗ tot zu ſehen. Die mir 
in Deutſchland oft gegebene Erklä— 
rung, daß wohl das Gelb der neuen 
Farben heute nicht aufzutreiben ſei, 
dürfte zum mindeſten für Baden, wo 
nebe. den alten deutſchen auch die 
eigenen roigelben Landesfarben aus— 
giebig vertreien waren, nicht zutref⸗ 
fen. Diefer fleine Zug, wie unbebeu= 
tend er im großen Drama auch fein 
mag, ift f,mbolifch für die zähe Ans 
bänglichfeit, die auch der „revolutio— 
näre” Deutfche no) immer ber Tra=- 
bition ber vergangenen Glanzzeit 
feines Reiches wahrt. (N.3.3.) 


Buntes Allerlei. 


Aus beutfhen, Öfterreidifh-ungarifgen und 
ſchweizer Blättern übernommene Nacrichten. 
Der deutſche Luftverkehr. 

Seit Anfang des Jahres 1919 
gibt es in Deutſchland einen regel— 
mäßigen uftpoftverfehr, der bon 
der Deutichen Xuft-Reederei, Ber- 
Iin, auf der Strede Berlin—Bei- 
mar eröffnet wurde und nad) und 
nad) die Städte Leipzig, Hamburg, 
Braunfchweig, Sannover, Geljenkir- 
Warnemünde, Swinemünde 
und Wefterland auf Sylt an das 
Luftneg mit anfchloß. Unter den 
itändigen Störungen Diejes ftreif. 
luftigen Sahres hatte der Dienit na- 
turgemäß viel zu leiden, und am 
meilten fhädigte ihn der Mangel an 
Betriebsftoff, der zeitiweije zu einer 
völligen Zahmlegung des Verfchrs 
auf den einzelnen Streden führte, 
zumal auch don den mahacbenden 
Behörden mit zu wenig Nachbrud für 
die Belieferung des unumgänglid 
notwendigen Benzol aejorgt wur⸗ 
de, trotzdem es ſich um eine allge— 
meine Verkehrseinrichtung handelte, 
der die Reichspoſt die Beförderung 
ihrer Briefſchaften auf den einge- 
richteten Linien übertragen hatte. 

Intereſſant iſt die Statiftik def- 
ſen was, ungeachtet all dieſer Hem⸗ 


—— im e car 


Milwaukee und Ashland Avenues 


Mobile nn für junge Mi —— 38 u. aufwärts, 





junge Männer, 


Neueite doppelbrüftige on und gefältelte Moden 
zu $35, $40, 


350 ımd $60. 


wetterfeſte Mackinaws 
für die Knaben 


Frei —* Knaben — „Sndoor“-Bälle, grobe Sore 
ten, mit Haar geitopft, Iederüberzogen; einer fre} 
mit jedem SPfnabenanzug, »leberzieher oder Madie 
nam — in beiden Sllee Läden, 


St 


urmfeſte und regendichte Mackinaws — Die praktiſchſten, 
wärmſten Winter Coats für Knaben; 


die Klee Läden haben 


die beſten Fabrikate; große Auswahl zu Sg, 45 bis zu $18 für den 
feiniten Patrick Mackinaw. Speziell Samstag, rein- 

wollene Madinaws für Anaben, einbegriffen ijt die be- 

rühmte Batrid Manfato Marke, Gröhen 7 bis 18, zu 


u 


$15 bis $35, 


eberzieher für große Knaben: fehr lang; neue Modelle, 
Convertible Kragen- und Ruffian Ueberzieher 
für Feine Knaben von 2 bis 12; reinmollene fancy Mifchun- 
gen oder gratte Chindilla; hübfche warme Weberzicher, zu 


$12 


wei-Paar Hofen Anzüge für Anaben; Größen 7 bis 18: neue 


Bailt-Seam- und Gürtel-Modelle; reinwollene Stoffe 
von guter dauerhafter Qualität; Verkaufspreis, Samstag 


fonnten 1430, alfo 93.3 v. $., glatt 
durchgeführt werden, 4.7.9. muß- 
ten aus technijchen oder Witterungs- 


— — 


nur 2 v. H. konnten wegen ungün— 
ſtiger Witterung überhaupt nicht 
ausgeführt werden. Insgeſamt 
wurden 555,155 Km., aljo mehr 
als das Dreizchnfache des Erdum- 
fanges, zuridgelegt, An Laiten 
wurden befördert: 20,968 Ste. 
Briefpoit, 57,081 Kg. Zeitungen, 
5098 Ka. Pakete. Nechnet man da- 
zu die 1574 beförderten Perſonen 
mit einem Durchſchnittsgewicht von 
75 Kg. ſo ergibt das eine Geſamt— 
Gewichtsbeförderung für das erſte 
Halbjahr von 201,156 Kg. Gewiß 
eine ſtattliche Leiſtung. 

Vom 1. Auguſt ab mußte der Be— 
trieb wegen Benzinmangels völlig 
ruhen, nachdem gerade der Monat 
Juli durch die Fläüge nach den Oſt— 
ſeebädern und die Wochen-Endflüge 
die höchſte Steigerung gebracht 
hotte. Für das kommende Früh— 


jahr iſt die Verlängerung der Strecke — 


Berlin —Weimar bis Frankfurt— 
Main geplant, ferner die Verbin— 
dung  Berlin— Danzig— Königs- 
berg. Ob der beabfichtigte interna- 
tionale Verkehr aufgenommen wer- 
den Tann, twird ganz bon der politi« 
ihen Lage abhängen. Wie wir hö— 
ren, find bereit3 Verhandlungen im 
Gange. 

Ga gibt wieder Kuftballons! 

Berlin. Die Quftballong find 
wieder da — rot, grün, blau und 
braun hängen fie in grellfarbenen, 
glänzenden Dolden an der Stange 
des Händlerd, Man merkt aud) im 
Kinderland, daß die Blodade aufge- 
hoben it: Schofolade Fann man 
wieder Taufen, wenn man fie faufen 
fann, Mohrenföpfe und Pfannku- 
chen türmen ji) Hinter Spiegeljchei- 
ben, und wenn aud) die rruchtitan- 
gen und Gummizuder-Mäuslein 
für 1 Pfennig und die Kuchenkümel 
für einen Sechſer auf ewig verſchol⸗ 
len find, jo gibt es doch die alten 
Wundertüten“, Federmühlen krei⸗ 
ſen mit zitternden Pojen — die eine. 
ur —— — 


gründen unterbrodhen werden und | 


in. ‚den Simmel fuhr, 
‚einer Tem ad Mi 


Wenn Ahr der Dienfte eined erfah- 
renen Spezialiſten bedürft, 


$15 


Belmont und Lincoln Avenues 


Seid Ihr —* Taufe ift oft gefährlich! 1 


eines | 


Doltord von 26jähriger Erfahrung, $ 


der SHunderie von Lenten geheilt 


Bat, fo liegt fein Grund vor, mess | 


Halb ich nich: dasfelbe für Euch tum 
lann, was id für Andere getan habe. 


Wenn Ihr leidet an | 


Nervoſität, Rheumatismus, 


Blut⸗ 


vergiftung, Schwäche, Magenleiden, WE dh 
Abflüffen, Blnt- und Hautkrankhei- 
RB. ten, Ropfichmerz, Halsleiben, ftei- g 


fen ®elenten, oder irgend melden 
anderen chronischen ober hinfdhlep- 
penden Krankheiten, fommt und bes 
fucht mid, heute. 


Ich weiſe Nefultate auf 
feönelle, dauernde und au billigen Koften, ohne Behinderung Eurer Arbeit. 


Dr Bien, Epeztalift. 


Meine I 


Dffice find feit langer Zeit in demfelben Gebäude und ich bin fehr gut Befannt als 


forgfamer, gewiffenbafter, erfolgreigen Spesialift. 


Ein Befug in meiner Office und 


nıeing genaue Unterfuhung wird Euch überzeugen, dat ich Euch auf den richtigen Weg 


zur Sefundbheit bringen Tanıt. 


Wenn Ihr an einem fürglicd aufgetretenen oder länger 


dauernden fomplizierten Leiden Iranft und der Bienfte eines Svezialiften bedürft, 


tommt underweilt au mir, und was ich für andere getait babe, tarın ih für Eu 

Nenn Abr in meiner Office vorfprecht, unterfuche ib Euch Foftenfrei und fage Euch 
genau, was ic für Eub tun lann, und bei jedem ‚Beluh In meiner Office fehe 1% 
Eu perfünlig und Ihr merbet pafitto figer fein, dab Euer Hall nit vernadpläffigt 


und —— distret behandelt wird 


tum. 


Dies ift mein Bild, bringt bas Bild beftimmt mit Eudd nach meiner rs damtt 


SB Abe wit, dab Ihr bon mir perfönlich unterfucht und behandelt werdet, da ic 


diele Ba» 


J tienten behandelt und ihre Gefundheit und Stärke wiederbergeftellt Babe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Eyredftunden: 9 borm, bis 8 abends, Eonntage nur bon 10 borm, bis 1 nahm, 


— N ug lange Seit nicht geliefert hat 
— und der leuchtende Farbkler der 
E zaskugeln lockt die Kinderaugen — 
die ihn in den Kriegsjahren nicht 
kennen lernen und daher auch nicht 
erſehnen konnten. Mutiii, ſiiieh 
doch mal!“ beſtaunt vierjährige 
Menſchheit das unerhört neue Er— 
eignis. 

Selbſt die Erwachſenen müſſen 
ſich beſinnen auf die Zeiten unratio⸗ 
nierter Kinderfreuden, in der ſolch 


Ballon 10 Pfennig koſtete und es 


ein ertragbares Unglück war, wenn 
einer den kleinen Händen entglitt 
und — gefolgt vom Blick hundert 
aufgeredter Köpfe — ſtrahlend bunt 


aan ea 


ihrumpfte und Klein umd häßlic 
wurde. Oder unter wilden Nlinder- 
patihen mit lautem Knall zerplat- 
te. Was waren damals zehn Pfen- 
nig? Die Zuftballon-Valuta hat 
fih gewandelt: 2 Mark Foftet einer. 

E3 gibt feine einjährige ©arantıe, 
troß des hohen Preijes. Heute rot, 
morgen . Morgen iit der aufge. 
blähte Hall ein armfeliges Häuf- 
lein verquadderter Haut. Was find 
heute 2 Mark? Nicht zuviel für ein 
par Stunden findlicher freude an 
Form und Farbe. Und zufrieden 
baftelt der Händler eine Schnur 
nad) der andern don feiner Stange 
und reicht jeme aufitrebende Ware 
von Ivorfichtig dem Kunden. Das Ge- 





— — — 


SO 


‚Rohlenhändler und Hausmeijter in 
Anklagezuſtand verſetzt. 


Erhaltet Euren 


Dantjagungs: DU 
N % 


Chedfälſcher. 


Edward Tillian von Richter Zeman zu 
Zuchthaus von unbeſtimmter Dauer 
verurteilt. — Gehört nach Anſicht des 
Nichters in eine Militärſchule. 


John Eaſt und John Ephgraeve, 
Geſchaͤftsteilhabet unter dem Firma⸗ 
namen Eaſt Brothers Coal Eo., 2545 | 
Cottage Grove Uve., und Emory D. 
int, Haugmeifter der Bedley:Ral- 
fton Co., Michigan Ave. und 24.Str., 
Imurden heute von den Großgeſchwo— 
|tenen in Antlagezuftand verfegt. Sie 
imwerben ber Verfchmörung, mit der | 
Abſ icht zu betrügen, bezichtigt. 

Wie Hilfsſtaatsanwalt William 
Dupal mitteilte, lieh fih Fink von 
Eaft und Epharaeve überreden, den 
Kohlenbebarf der Bedlen Raljton Co. 

zſchließli Faſt Brothers 
Coal Co. zu beziehen, unier der Be— 
dingung, daß ihm dafür Kohlen, die 
er in ſeiner Wohnung gebrauchte, frei 
gelieſert wurden und z3war auf Koſten 
‚feiner Arbeitgeber. Lieferte die Eaſt 
Bros. Coal Co. z. B. 10 Tonnen 
Kohlen an die Beckley-Ralſton Co., 
dann beſcheinigte Fink, wie behauptet 
wird, den Empfang von 12 Tonnen 
und erhielt dafür zwei Tonnen für 
ih felbit. Auf diefe Meife fol die 
Bedlen-Ralfton Eo. mährend ber ver: 
gangenen zwei Jahre unmrecht be— 
trächtlihe Summen Geldes betrogen 
worden fein. 

Abgefeimter Schwindler. 
Als einen der geriebenſten Verbre— 


on morgen an v JRR 
ieden dag bis 
Bankfagungs-Tag, wird diefer Pa- 
den einen großen lebenden, wenigftens 10 
und wiegenden Turkey, abjolut frei 
verfyenken an jeden Kunden weldyer einen 
Anzug oder Heberzi.her kauft. 


Dies iſt unſere Kontribution zu der großen 
Ariedens « eier, welde in umerifaniidıen 
Heimen an diefem Dankiagungstag gefeiert 
werden wird. 
Ihr wit — und Jedermann weiß es—tenn gg 
Rodgers Brothers Turfeys frei weggeben, fo 
find jie tatjädılich frei. Wir Fünnen and wirrden 
die Preije nicht erhöhen, nm für die Turkey zu ng | 
zahlen — nnjere Preife find feitnefekt — alle 
Heidungitüde in deutlichen Ziffern markiert 
— wir haben ftets Anzüge mit zivei Paar 
Hoſen zu $17, 821, 825, 827.50, 830, 835 
bis 540 und unſere Anzüge mit ein Paar B | 
Hoſen und lcberzieher zu $20, 825, $30 amd Be: | 
535 angezeigt. — | 
Dies ijt nmiere direfte Kontribution an un- 
ſere loyalen Kunden — und ten babe, bezeichnete heute Richter 
eine fpezielle Anstrengung, Zeman den 34 Jahre alten Edward 
Faujende von neuen Freun⸗— J * Tillian, der kürzlich von Geſchwore— 
den zu erwerben, die einen J 4 nen des Betrugs 
Turkey frei erhalten. — * heute zu Zuchthaus von der 
Verſäumet nicht, unſeren a m Dauer von 1 bis zu 10 Nahen vers 
Zweiten Aloor Annex urteilt wurde. ZTilltan, 
zu befuchen und beiichtint unfere große Auslage. 1: Iaefleideter Mann, der mit mehreren 
F | Diamantringen an den Fingern, Tei- 
idenem Hemd und Sylinderhut 
Ro ers Br —A— * Gericht erſchien, ſoll zahlreiche Ge⸗ 
8 ſchäftsleute mit Hilfe gefälſchter 
‚Ched3 um recht anfehnliche Summen 
"Geldes betrogen haben. Zu feinen 
Dpfern gehört au Carl D. €. Lind, 
ein Grundeinentumshändler, Nr. 
5448 N. Clark Str. 
Seinen Angaben gemäß ſprach 
Tillian vor mehreren Wochen in 
fein nem Burean bor md bat ihn, ein 
Geſuch behufs Beltenerung von 
Surusgegenjtänden zu unterzeid)- 
nen. Gleichzeitig ließ er fich aud) 
einen PBriefbogen mit Namen und 
Seihäftsadrefje Linds geben. Nad)- 
dem er beides erhalten hatte, fälſch⸗ 
te er den Namen Linds auf einem 
von ihm ausgeſtellten. auf 8100 
lautenden Check und ſandte einen 
Boten mit einem Briefe, der eben— 
falls die UnterſchriftLinds aufwies, 
nach einer, Bank, die das Geld an— 
J ſtandslos auszahlte. Tillian ſo 
auf dieſe Weiſe tauſende von Dol- 
lars eingeheimſt und auf Koſten 
ſeiner Mitmenſchen ein flottes Le— 
ben geführt Habeır. 
Auf abicdirifiger Bahn. 
Mein, Weib und Gelang braten 
ı Yaron Mofheit, den Sohn achtbarer 
| Eltern, 3447 W. 12. Str. mohndaft, 
|auf die abfchüjfige Bahn. Der erit 
| Sie baehnjährige bekannte ich heute 
ivor Richter Sabath fhulbig, einen 
1 Ehed aefälicht und in der Bank von 
| Greenebaum & Sons einkaſſiert zu 
—— Caroline Hinkley, ein Mäd— 


‚Verfucht nie nicht, 
| Pimpels zu verbergen. 


‚21.125.,275035.:40150. 


für Männer und junge Männer 


Die beiten Werte in reinwoll. Meberziehern 


find bei Nogers Brothers zn finden. Dies ift, weil wir unfer Lager 
felbit heritellen and Euch den Nerdienit des Zwiiden« 
verkänfers erſparen. Unſere Preiſe ſind feſtgeſetzt — 
$15, $20, $25, $30 bis $45. Uunſere Auswahl iſt unbeſchränkt. 
Hunderte von Moden, Muitern, farben uud Stoffen zur Auswahl 
und jedes Hleidungsitüf it garantiert, Euch unbedinate Zufrie- 
denheit zu gewähren. 


Hager Sholteis 


Zwiſchen Jackſon 


2 t 5 
und Ban Yuren Eir, 


1m” 322 Süd State Strasse 

Dffen jeden Abend bis um 9 Uhr His zum Dankſagungstag. 
———— — — —— — — —ñ—— —————— — 
EEE ————— — — ————— —————————— — — 
— — —— —— — — —— ⸗ ——— — — 


Abrechnung verlangt. | Dom Bühnenficher gepadt, 


Befreit Euch von ihnen, Gebraucht 
Stuart's Cadeium Wafers und Ihr 
werdet hochbeglückt durch das Er— 

gebnis einer ſchöneren Haut- 


Verſnchte Selbftmord zu begchen, weil 


| 

| 
Deffentliher Bormund wird gegen feine 

= . Eltern ſich ihren Wünſchen widerſetzten. | 

1 

| 


beiden Yorgängerinnen Hagbar werben. | — 
a - Die 16jährige Seannette Suder— 
Frau Mary Belle Besen die | man, 1542 © Maihtenam Ave. iarbe fein. 

39 ine. en Vor— ; e 

das Amt eines. öffentlid) licgt an einer Kodtinfturvergiftung | | Samohl, Ihr jagt ed 


3 ) von Coot 
munds der der Obhut leidend im Countyhoſpital darnie- | lich eine wunderbar 


Ei zu groß und koſtſpielig iſt für 


cher, der je das Kriminalgericht betre⸗ 


ſchuldig befunden 
ein modern! 


mm 


erteilt. 
gt ronhrimeſſin Millionen in Geldlteren eine Entſcheidung des Ober- mit Cloroform gefüllte Flaſche ließ 
in ein Verbrechen als nicht ausgefclof- 
fun ericheinen. 


’ 


ſie hat ſicher— 
chöne Haut. Und 


‚Abendpoft, Chicags, Breitag, den 21. Kovember 1919. 


chen zweifelhaften Aufes, das mitl: 
ihm in Antlagezuftand verfept, aber 
no nicht verhaftet murbe, fagte 
Mofheit, Habe ihn in-ihren Nepen ge- | 


fangen und zu der Tat verleitet. Der |' 


Nater de Ungellagten wollte ein qu= | 
tea Wort für ihn einlegen und teilte 
dem Richter mit, Naron babe Hoch 


und teuer Vefferung gelobt usb ver= | 


| biene als Verkäufer einer Firma $40 | 
|die Woche. 
„Das ift viel zu viel Geld für 


einen jungen Menfchen“, meinte ber | 
Richter, „gerade ein fo hoher Ver⸗ 
dienſt wird ihm zum Nachteil gerei⸗ 


chen. Der junge Mann ſollte in! 


Frauen find wählbar. 


Können als Delegaten an natio- 


ee a 


nalen Rarteifonventen teilnehmen. 


Gutadhten von Brundage- 


Ertlärt, daß Wählbarkeit nicht vom Perlmutterknöpfe geben dieſer Bluſe 
Stimmrecht .bebingt wird, — Was ein gefälliges, jugendliches Ausſehen. 


nicht verboten, iſt erlaubt. 


Generalanwalt Brundage hat in 


eine Militärſchule geſandt werden einem dem Vorſitzer des republitanis | 


und erſt lernen, wie man mit Weni— 
gen a ausfommen fann, ehe er felbflän» 
Dig ben ‚Kampf mit bem Leben auf: 
nimmt. 

Mofheil3 Vater verfprach, fich den 
Vorfäjlag zu überlegen, worauf der) 


| Richter bie weiteren Verhandlungen | Tidentfehaft aufftellen wird, mählbat | 


bis zum Samstag verſchob. 

—1+.- —— 
Ex-Kronprinzeſſin wohnt aufS 

Oels. 

(Norreſpondenz der Aſſoziierten Preſſe.) 
Berlin. — Die Regierung hat der 
früheren Kronprinzeſſin Cecilie das 
Schloß Oels als künftigen Wohnſitz 
angewieſen, da ihre jetzige Reſidenz 


ihre jetzigen Verhältniſſe. DerHaus— 
halt der Ex-Kronprinzeſſin iſt be— 
reits bedeutend eingeſchränkt wor⸗ 
den. — Schloß Oels in Schleſien, 


unweit der polniſchen Grenze, iſt 


im 16. Jahrhundert erbaut und für ſolche Vvelegaten feſt. 


Schloß 


ſchenStaatszentralausſchuſſes, Frank 
L. Smith, überſandten Gutachten er— 
klärt, daß auch Frauengdals Delega— 
ten zum republikaniſchen National— 
konvent, welcher Kandidaten für die 
Präfidentfchaft und die Mizeprä- 


find. 

Die Frauenſtimmrechtsakte 
11913, führt Brundage aus, 
den Frauen nicht das Stimmrecht bei 
der Wahl von Delegaten zu Ratio: 
nallonventen, und auch das Primär 
mwahlgejeg von 1910 und das von 
1919 tut dag nicht. Aber das pal- 
five Wahlrecht, d. h. die Wählbarteit 
von Frauen ald Delegaten zu Nas 
tionalfonventen wird Durch ihrWahl⸗ 
recht oder ſein Nichtvorhandenſ in 
nicht beſtimmt. Weder die Bundes— 
verfaſſung noch dieStaatsverfaſſung 
von Illinois, noch irgend ein 
Staatsgeſetz, ſetzen Qualifikationen 
Das Pri— 


von 


eines der ſchönſten und beſterhalte— -| märtoahlgefeh redet von der Ermäh- 


nen Schlöffer aus jener Zeit. Schloß 
und Vefigtum Dels jind oder wareit| 
Brivateigentum des Stronprinzen. 
Einem bier eingetroffenen Privat- 
Drief de8 Herrn von Madenjen, 
eine3 während des Krieges in Sia- 
nada ınternierten Neffen des Gene: 
ralfeldmarſchalls, entnehmen wir, 
daß Herr von Mackenſen eine Au— 
dienz bei der Ex-Kronprinzeſſin in 
Potsdam hatte. Er erklärt alle hier 
verbreiteten Meldungen über Zwi— 
ſtigkeiten in der kronprinzlichen Fa— 
milie, Auftritte zwiſchen Cecilie und 
dem Ex-Kaiſer, Einreichung von 
Scheidungsklage uſw. für gemeine 
Lügen. Die frühere Kronprinzeſſin 
hat bei den Allierten die Erlaubnis 
einholen müſſen, ihren Gatten in 


ſind. 


lung ſolcher Delegaten, erwähnt aber 
feine Qualifitationen. Das Staat? 
obergericht ſagt in einer Entſchei— 
dung: „Alle Perſonen ſind gleich 
wählbar für Aemter, falls ſie nicht 
durch verfaſſungsmäßige oder Jeſetz— 
liche Beſtimmungen ausgeſchloſſen 
Die Wählbarkeit hängt nicht 
einmal von der Stimmberechtigung 


ſab, denn auch nicht ſtimmberechtigte 


Perſonen können zu Aemtern 
nannt oder erwählt werden.“ 

In einer anderen Entſcheidung 
ſagt das Obergericht: 

„Die Verfaſſung gewährt das 
Recht der Wahl und der Ernennung, 
und dieſe Rechte beſtehen im weſent— 
lichen in der Freiheit der Auswahl. 
Die Verfaſſung ſagt auch, daß ge— 


er⸗ 


Wieringen zu beſuchen und der Sohe! wiſſe Berfonen nicht wählbar find, 


Nat. bat nad 
lleberlegen dieje Erlaubnis gnädigſt 
Auch die Meldung, daß die 


und Juwelen über die Grenze 
ſchafft habe, iſt glatt erfunden; die 
Kronprinzeſſin verfügt über keiner— 
lei Geldmittel, ihr Vermögen iſt 
beſchlagnahmt und die Gelder zur 
Beſtreitung ihres Haushaltes wer— 
den ihr von der Regierung angewie— 
ſen. 
— —ñ— — 

— Finanzoperation. — Fritz (der 
einen Pfennig gefunden hat, beim 
Kaufmann): „Was gibt's bei Ihnen 
für einen Pfennig?“ — Kaufmann: 
„Entweder drei Murmeln, zwei 
Chieferftifte oder ein paar Stangen 
Süßholz.“ — S (nach furzem 
Ueberlecen); „Dann geben Sie mir 
einen Murmel, einen Schieferſtift 
und für das — Geld Süßholz.“ 


— — — — — — 


— 


7 8 


ge- ſtaatsgerichts von Florida an, 


sehnmonatlichen |} folalih find alle anderen Perfonen 


wählbar.“ 
Der Generalanmalt führt de3 iei- 


welcher es heißt: 

„Zwilchen Wählern und Aemtern 
befteht feine unbebingte Verbindung, 
duch welche die Qualifitationen für 
die letzteren notwendigerweiſe durch 
die Qualifikationen der erſteren be— 
ſtimmt würden.“ 

In New York, Florida und Kan: 
fa®, fährt der Generalanmwalt fort, 
wird bie MWählbarfeit ohne Rüdficht 
auf das gemöhnliche Gefet verkündet. 
| Die Mählbarkeit zu Nemtern gehört 
Iallen Berfonen, ertlärt das Illinoiſer 
Obergericht, und mithin ſind alle 
Perſonen wählbar, die nicht von der 
Verfaſſung oder dem Geſetz davon 
ausgeſchloſſen ſind. Daher ift es die 
Meinung des Generalanwalts, daß 


— 1—— 


x 
| 


| 
| 


erteilt | 


| 


andarbeit3-:Mufter, — 


| 10 
y I 


More Neuheiten, 


(Eigendienjt der „Abendpoft.“ ) 


Stachtpakete fertig zum Verſand. 


Affortiment A Aflortiment B 
10 Pd, Handgepflüdte Navyboßnen. "10 Pd. beites Schmalz. 
10 fd. grüne Erbien, 10 Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
5 Pfd. Santos-Haffee. 10 Pid. handgepflückte Nabybohnen. 
5 Pfd reines Schmalz. ‚10 Bfd. beiter Kopfreis. 
5 fd, Macaront. 5 Bid. beiter Santos-Slaffee, 
> Kfd. Sommer-Wıurit. 5 Büchſen Milch (große). 
5 Büchſen Milch (große). 10 Stücke Laundry-Seife. 
Dutzend re 10 Stücke Geſichts-Seife. 


Preis 822.2 | Preis $29.60 


— C | Mfortiment D 
11 Pfd. Schinken. 


11 Pfd. Schinken. 
— 10 Pfd. Speck. 

Pfd. Sommer-Wurſt. 10 ip. Sommer-Burit. 

5 Pfd. Schmalz. 

10 Pfd. Bohnen. 


10 Pfd. Schmalz. 
10 Pfd. beſter Reis. 


10 Pfd. Kaffee. 

10 Pfd. Navy⸗Bohnen. 
10 Pfd. grüne Erbſen. 
5 Pfd. Kaffee. | 


Damenblufe 


Ein rüfchenbefegter Kragen, eine 
Heine Samtjchleife und Weite, tleine | 


“ 

Größe 36 erfordert 15% Yard und 
5% Yard fontraftierendes, 36 Zoll 
breites Material, und 115 Ward 
Rüfche (Plaiting). 

Schnittmufter Nr. 9482 in Grö⸗ 
Ben 36—44 Zoll Bruftweite. 


Edjnittmufter find unter Angabe ber 
arwünicdten Größe und ber betreffenden 
2 mer gegen Ginfendbung von 12 
Gents zu bezichen durch die „Wiobes 
ht" tung“ der „Abendpoit”. 223 Wert 
Bafhington eır., Chicago, ZI. Gueds | 
und „Manch Orders” jollten nuf „Ihr 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werben. 


10 Pfd. grüne Erbſen. 
10 Pfd. beſter Kopfreis. 

— 5 Pfd. Tee. 

5 Pfd. Cocoa. 5 Pfd. Cocoa. 

10 Kannen Milch. 115 > große Nannen Mild. 
20 Stüde Laundry-Zeife, 1100 Benitlon Würfel, * 
en 120 Stüde Yaundiy= Seife. 
10.Stüde Gefichts-Teife. 15 Stüde Gefichts-Zeife. 
Preis $39.50 Preis 562.50 
Obige Breite beziehen fich auf die Balete einschließlich Berpadung, Trans» 
portfoiten umd Verſicherung. 

Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen, nad; allen Lan- 
dern ber Welt. Bon Boitpateten zu Schiffsladungen zu den nied- 
riniten Breiien. 

Jede Sendung wird zum vollen Wert verfichert, 
Ablieferung garantiert oder Geld zurückerſtattet. 
Alle von uns offerierten Waren find prima Duolität, «+ 

Mir haben ale großen Kilten auf Lager. 
Falls Sie Ihre Sendungen felber paden tollen, geben ir Ihnen 
genaue Anjtruftionen. 


Eprecht perfönlich vor oder fchreibt; jede Mustuift wird bereittwilligit erteilt. 


The Globe Export and Import Co. 


828N. Clark Str. ass: Chicago, Il. Sr 83 | 
OFFICES: | 
New York Pittsburgh Cleveland 


. dife” 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


| H.W.⸗Ecke ladalle u. safle u. Walfingten $lr, 


Ched.Kontos 108 erwünſcht. 
3%, Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbeffertes Ghicags Grunbeigen- 
tum su ben niebrigften Maten geliehen, 


Agemeines Bantgeigäft 
$2,000,000 


Slinoifer ' Frauen zu Delegaten zum: 
republitanifchen National - KRonvent | 
wählbar find. 


—..- — — 
Chloroform tötete fie. 


— 


Ob Soelbſtmord oder unglücklicher Zufall 
rorliegt noch nicht ermittelt. 

Die Polizei wurde heute vormittag 
nach dem Hauſe Nr. 7825 Lowe Ave. 
gerufen unter der Angabe, daß dort 
ein Mord begangen wurde. Als die 
Beamten eintrafen, fanden fie in 
einer Wohnung im eriten Stod die 
4Otährige Frau Mamie Doyle tot 
por. Ein Zafchentuch war über ihr. 
Geficht gebreitet, und eine noch halb: 


Sparen tft nr 
‚‚eine Gewohnheit‘ 


ie piele Fehlichläge Fönnen auf 
die Mihsgritfe derer zurückgeführt 
werden, Die e3 berfäunten, Held 
u fparen. Ganz gleich, tie viel 
She verdient, Khr „fommt nicht 
zu etwas“, e3 jet denn, Ihr Ipart 
einen Teil Eures Einfommens. 
Wenn Ahr heute ein Epartonto 
von $1.00 oder mehr eröffnet, 
habt hr den Grumd zur Bro: 
fperität in derfelben Werje gelegt, 
in der viele unjerer herbor: 
ragenditen PVürger ihre erfolg- 
reiche Laufbahn begannen. 


$1 Tiefer Meine Betrag 
un 


Die die eingeleiteten Ermittelun— 
gen jedoch ergaben, litt die Frau an 
Sclaflofigkeit, und e3 ift anzunehs 
men, daß fie eine zu ftarfe Dofis bes 
bon ib: als Schlafmittel gebrauchten 
Eiftes einatmete; ob verfeßentlich | 
oder in felbftmörberifcher Abficht, 
twirb vielleicht fpäter aufgellärt wer⸗ 
ben. Wie eö heißt, wohnte die Ver—⸗ 
ftorbene an ber angegebenen Abreife, 
bon ihrem Gatten Edward Doyle ge- 
trennt, bei einer Frau Louife Nieljen. 


Kapital u. 
Heberfäuß 


beginnt ein Sonto, 
Sommt herein. — „Laht 
darüber Iprechen.” 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


North Avenue | 
State Bank. 


NorthAve. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine ihere Bant für Eure 
Erfparniffe. 


Spareintagen In Eummen von einem Bol, 
lae ober mehr bi3 zu irgend einer Eums- 
me werden angenommen, auf welde drei 
Brozenz Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
ü & gutgefärieben. 

Geld, da8 am oder vor bem Zehnten 
eines jeden Monats deponlert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Siberheitänewälbe, Bad geräumtefte und 

bollftändtafte Eicherheitägemdlbe auf ber 
Norbfeite ſtebt in Verb — mif_ber 
Band, Aüften 83 ver Jabr umd aufvärts, 
Beamte 
Landon GE. Mole. ..nnonesensen Dent 
John T. Emerh — dent 
Gharled E. Ei, soononnnena. Blgepräfident 
Dtto G, Mochiinguuoennesenners- ierft 
2ictor ©, Thiele. oonuonesnese ‚Slflßteffierer 
Offen Eamdıag abenb# don & 6i9 9 ße. 
Enre Aundimaf: If Berziich mirklommen, 


iin: 

* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
meet durch eine Kleine Myzeige in 
der „Nbendpoit”. 


\) kaufen eine Opfion für 10,000 
Ne) Mark, giltig für 9 Monate 


Käufer mögen auf CyHtion » Plan zu 
irgend seiner Zeit kaufen. 
Möglime Wrofite bed genenwärtinen 
Eption.Preifes über $1800, Schreibt für 
volle Einzelheiten, 


Charies E. Van Riper, 


Foreign Erdhanne ——— 
Mitalied der Conſolidated Stock Exchame 


50 Broad Str., New York City. 


Senden Zie Durch uns Ihre 


w t 
| Weitmach - Weihnachts— 


eldlendungen 


Geldſendungen 


— 


lich a J le a ee Kr nn * Ba Aa zn 
EEE a un . * Sans 5 
1 FETT EEE TEE LEE GE FAR u 0. Eee 


ıderjähri- 
County —— ı _ ee J |der . Sie war dom Pühnenficher er- | Xhr könnte fie aud haben. Das Ge: 
„zen Kinder beflei * griifen worden, und da ſie ihren 


d 
ſaoteanwalt Duval Veſchwerde ge Willen nicht durchſetzen konnte, weil 


nach Deutſchland, Deutſch ⸗Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſtovatia, Ingoſlavia, Ungarn, Yolanb, 
Anmänien und Italien. 


Billigſte Preiſe. 


führt über ihre beiden Amtsvor— 
gängerinnen, Frl. Mar Bartelme | 
und Frl. Nellie Carlin. Obwohl 


len beide fich bisher ftandhaft ge- 
weigert haben, die in ihrem Beiit 
— ichen Fonds und Bücher an 

e abzuliefern. Infolge — iſt, 


* Frau Spencer erklärt, die Ver- 
mit grohen 


waltung ihres Amtes 
Schwierigkeiten und Unannehmlich— 

leiten verknüptf. Hunderte von 
kindern, Pfleglinge des Counties, 
oder deren Verwandten, haben, wie 
Frau Spencer ſagdi, 
Amtsantritt um Auskunft über ihre 
Vermögensverhältniſſe bei ihr 
nachgeſucht. aber in keinem Falle 


ſeit ihrem 


Sheridan Road wurde am Seeufer 
die Leiche 
eMannes gefunden. 


ihre Eltern dagegen waren, war ſie 


ſo enttäufcht, daß ſie zum Giftbe⸗ 
| der griff. 
* wiederholt- dazır aufgefordert, jol- ' 


Sn der Apothele ne 
400 ©, ihland Ave, faufte Scan- 
nette Fich Jodtinktur und Schreib— 
papier und ſchrieb einen Abſchieds— 
brief an ihre Mutter, um alsdann 
beim Verlaſſen des Lokals die Tink— 
tur zu trinken. Auf dem Seitenwege 
vor dem Laden brach ſie zuſammen. 
Die Aerzte erklären, daß die Patien— 
tin mit dem Leben davonkommen 
wird. 

— — — —— 


* Hinter dem Hauſe No. 6627 


eines etwa Sjahrigen heimnis iſt Siuar''s Calcium e- 
Dan brachte fie | fe, die Calcium Sulphive enth 
nad dem Beitattungsgejhätt 5662 | |ten, das größte befannte — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


.| 


| 


Yonnte fie irgend welde M ac 


gen machen, da jie die nötigen Dü- Zroadwah, mo vom Koroner ein 
ger nicht hatte. Sie wünjct, dab |< : 


722 N r Inqueſt abgehalten werden wird, um 
ihre beiden Vorgängerinnen ge— die Todezurfache feftzuftellen. Xeu- 
richtlich gezwungen 


werden Sollen, 6 
ere Zeichen eines geivaltfamen To- 
ihr die in trage Fommenden Bücher ! eg 2* nicht nr 


und Fonds abzutreten, zumal mch- | ne 
rere Anmälte als Vertreter von) — Zuviel verlangt. — Dame: 
Pileglingen des Counties gedroht | „Warum Iafien Sie denn diefe Leute 
baben follen, gegen fie felbit flag- alle in die zweite Mlaffe einjteigen?“ 
bar zu werden, da fie nicht imitande * Schaffner: „Weil in der dritten | 
it, die in vielen Fällen verlangte |Tcin Pla mehr it!” — Dame (ent- 
Abrechnung über dem öffentlichen | riiitet): „Sa, da hätten Sie aber 
Vormund anvertraute Gelder zu lie- | doch die beiferen ausſuchen können!“ 
fern. — Angenehmer Aufenthalt. — 
Generalſtaatsanwalt Brundage Gauner (zum andern, der eine 
hat ihr, wie Frau Spencer ſagt, an. Strafe abjigt): „Mie lange haft 
geraten, gegen Frl. Bartelme und| Du?“ — Der andere: „Ned bab’ 
rel. Carlin flagbar zu werden, und |nur vier Monate aber e8 jefällt 
fie beabfichtigt Diefen Rat auch zu/jmir fo gut, ich alobe, id) werde noch 
befolger "wat einjefteh'n!“ 


\ 


|gungsmitiel, Diefer ausgezeichnete | 
| Stoff iſt durchaus notwendig, um 
die Hart in einem geſunden Zuſtand 
zu erhalten. Seine Wirkung auf die 
Haut ijt beinahe wunderbar, und Ihr 
werde: von Freude übermwältiat fein, ! 
wenn hr die Pimpel, Miteffer, 
Fechten und Ausichläge, mit ihrem 
Juden, geheilt feht. Stuart’3 Cal: 
cium Wafers find im Stande, eine 
'unreine Gejichtöfarbe in die lieb» 
lichite, weichite und zarteite Haut um- 
| zutwanbein. Berfäum: nicht, eine 50° 
Gent? Echadtll von Stuart’3 Cal— 
cium Waferd aus irgend einer po: 
thefe zu holen; vertraut auf di: Na- 
tur und hr werdet niemals wieder 
Paſten und Wafchmittel gebrauchen, 


Das Mufter auf diefem — 
die das Haar wachſen — 


50 zu welchem ſechs gehö- 
"Iren, mag —⸗ — * — un 


“2 
nt 


Stilftih ausgearbeitet iverden. Ze 
der der Teile iſt 10x6 si 


brhſchaften . Bollmadten. 
.W. KEMPF 


J Maın 4401. 120 9, La .. Str, 
Offen 9-6. Eonntand 9—12 
Hammond Brand: 
342 Hohman Strasse, 
ndg*E 


Veihnachtz-Geldſendungen 


Ber Bolt, per Mabel oder Checks auf erſte 
Banden, unter voller Garantie, nach 


Dentihland, Deiierreih, Angarn 


Litduania, Galizien Polen u. anderen Ländern 


 Schitfiskarter, Reisepässe 
‚ fie Delterreider, Stetermärler, Tiroler, Eifen- 
burger, Ungarn, Credo und Zuge Slaven. 


Mark-Banknoten Liberty Bonds 


Vedient ig 5* billig. —7* Garantie, wie 
bon immer jeit 25 Dabreı. 


J.S. LOWITZ 


209 \ ar Tearborn Strake, Ede Adams. 
Sifen 9—b, Eorniagd 10—12, 
inovfrfamedido*® 


— — — — —— — — 


o&o Fe: 


wie Mathe 


Mcltefte nnd ceite, — Gtabliert 1881 
220lamıF 


@oaram IR 


fen ——— de t Seide a 
füttert, 


I, 


| 107 &, Hihland 


4 . 
J J er 


Schiffsiorten 


Aber alle Linie. 
Air fanfen und verlaufen: 


LI3ERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geſchäft feit ee 

19 W. 35 Ave, —* Tivor! 
7? Tel. od, 
ESunntays O—1R, 


n 8297, 
v570, 


fien 0-5, 


daax' 
Weihnachte-Geldfendungen 


Schiffskarten 
über alle Xinien, 


* — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm Schoefernacke &Sor 


Eiütdleite, 
Boulevard 2809. 
inwe ⁊ 


Atorinerte Agenten der 
4156 Wentworsh Ave, el, 


Wegen ralcher, gewiiienhafter und 
fonlanter Grledinung von 


Geldjendunnen nad 
Dentidiand 


und allen fonitigen Geldangelegen- 
beiten twende man fid) an 
BE Ins alic dentiche 8 
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: Abenbpoft, Chicage, Freitag, den 21. November 1919. 
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Bergnügunge « Wegweifer. 


ibeater Bufh Temple, 
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22 
2— 


N" 


— 


az555⸗ 41 
A 


In“, 
.— „Ebc'3 a Good Fellow“, 
l. — Tbe Woman He Married”. 
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Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzägen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 
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Berlangt: Vorters. Gute, ehrliche, 
superläflige Männer. Stunden von 
Uhr: vorm. bis 4:45 nadım,. Spredht 
fofort vor, fertig zur Arbeit. 

F hilipsborn, 

900 W.Van Buren Sitr. 


bo—fon 


‚Berlangt: Sofort, mehrere Männer, 
welche Grfahrung haben im Möbeltepa- 
Tieren; dauernde Arbeit und gute Be- 
zahlung; ältere Yente vorgezogen. Fragt 
nah Mr. Lorenzen. Hartinan Furniture 
& Garpct Go., 3911 Wentworth Ave. 


frfafon 


Berlangt: Junge für Werfitattarbeit 


und Sänge zu beforgen; gıfte Gelegen- 


heit, ein Handwerf zu erlernen. Chicago 
wlujb & Leather Cafe Eo., 116 North 
Franklin Str, 


‚Berlangt: Automobil 
und Trimmerd 
Boby Arbeit; ftetige Beihäftigung und 
guter Lohn. Graff Mig. Eo., 2919 In: 
Niana Avenue. frfafon 


Berlangt: Bunter; ftetiger Flat für 
guten Dann für alle Arbeiten; beiter 
Lohn. Sofort nachzufragen im Plymouth 
Market, 12 W. Yan Buren Eirafe. 

midoft 


Berlangt: Erfahrener Mafchinift und 
Klempner für ftetige Arbeit. Sofort 
nadjanfragen. The Nagel Chafe Min. 
Gs., 254 Eajt Erie Str. midofr 


Berlangt: Suter dritte Sand Bäder 
an Brot und Noll. Tagarbeit. Hen«- 


riet Reftaurant, 67 W. Randolph en. 
oft 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre, um 
an Cakes zu arbeiten. Frank Deppe Co., 
———— Bakery, 1753 —37 Sedgwick 

trafie. 


Berlangt: Brickleger, einſchließlich 
Samstag: und Sonntagarbeit. 6025 ©. 
Alhland Ave. frfafon 


Berlangt: Griahrener, Hausmann, 
Deutſches Altenheim, Foreft Bart, SI. 
Telephon Foreft Park 136. frfafon 


Berlangt: 15 Carpenters; ftetige Ar 
beit. Nadizufranen 5037 Brondwan. 9. 
D. Moreland Co, 20nobim£ 


Berlangt: Gunter Schloffer, der auch 
ſchmieden lann. 738 Milwaukee 8 . 
mido 


und Zwifters. 
310 NR. Green 
dofr 


Berlangt: Helfer an Stein Dye-Ar» 
beit. 1543 N. Lamgibale Ave. frfa 


Berlangt: Weiter für Supper. 2002 
Rincoln Ave. 


Berlangt: Wächter, älterer Denticher. 
2004 EClpbourn Ave. dofr 


Berlangt: Mehrere mitieljährige Männer 
für leite Fabril- unb Janitorarbeit; 
Lohn, kurze Etunden, einihl. balben Tag amt 
Samätag, Arbeit das ganze Jahr; Gelegenbeit 
für Berbefferung für rihtige Männer, Wir, 
Enri, : Mdvertifers Clertrotyping Go., 504 
Sherman Eir., 6. Floor. 


- Berlangt: Linters 
Agar Proviften Cs. 
Strafe, "= 


Berlangt: Melterer Mann zur Belorgung 
de3 Furnace, und einer im Hotel gu arbeiten. 
514 Milmwaulce Avenue. 


— — — — — 
Berlangt: Aelterer Mann als Janitorbelfer, 
‚zum Anfang, wenn aufriedenitellend $60 
oder mehr. Aetna State Bank Building, Lirt« 
coht und sullerton Mbe., 2. Sloor, Room 8. 
Fragt nad Schelbon, 


Berlangt: MWeltereer Mann gum WUslegen 
ton Magazinen. 312 ©. Elarf Etr., —— 
rfafo 


Berlangt: Bäder zur Uusbille. 2646 Og- 
den Abenue. 


Verlangt: Guter Brotbäder, 
4106 Urcher Übenue, 


Berlangt: Alter Mann, der fih in Tieinem 
Roominghaus nüklid maden will, Zimuner, 
Koft und $15 den Monat. Borgufpteden: 759 
N. Clark Str., AbendE 8 Uhr. frdibo 


Berlangt: Bäder, gute zweite Sand an 
Eales und Noll3; guter Lohn. 5048 ©. Alt» 
land Avenue. *rfa 


erite Hand. 


Berlangt: Guter Bädergebilie an Brot und 
Gates, ftetiger Plat. 3514 Fullerton Ave. 


Berlangt: Junge · am Milchwagen mitzuhel⸗ 
fen. 819 Altgeld Straße 


Verlangt: Junger Mann als Kellner im 
Reftaurant. 360 W. North Bilde. 


‚Berlangt: Ehrlicher Junge 
einige Siunden nach 


für Avpothete 


PP». 755 Norty Ude, — Seden I nufafturgefellfhaft der Nordweitfcite: 


| 


Holzarbeiter | ren Mlicrs, 
an hodhfeiner Clojed |in ?urzer Zeit fhon guten Lohn verdienen, 


| 


| 


guier | pbon: Sranllin 988, 


dofrfon | Monat, 


frfafon | 


| 


bi 6 Uhr, 458 W, North pe, Ede Eieve | 


land ve, 


Berlangt: Junge Männer, um Möbelfabri- 
Tation au erlernen, Gendle Broß., 1666 Mcs 
Henry Etr. frfafon 


Berlangt: Gute Tinnerd. 2024 Lincoln Abe. 


Berlangt: Guter, allgemeiner Auto Trud 
Medpaniler, mit Erfahrung an eleltr. und Ga- 
foline Xrud3, nur folde, die ftetige Etelle wün- 
iden, brauden fi au melden, Adr.: Chapell 
Ice Gream Eo., 1901 Webiter Abe, 


Berlangt: Guter Rod. 547 ©. Dearborn Br | tiorp., 1422 W.Randolph Str, 
a — — 00000000020 


Bäder. 
bofrfa 


Berlangat 
452 ©, 26. 


Berlangt: Bäder, gut an Brot unb Cales, 
aute Bezablunn. 4 W. Chicago pe, Tel. 
Superior 5339, dofrfa 


Berlangt: Männer an Woodworling Mafchi- 
nen; erfahrene Männer beborzugt, 1815 Web» 
fter :Ubde., nahe Elfton Ave, bofrfa 


Berlangt: Müller und Urbeiter, FKinole & 
Co., 708 N. Halfted Etr. dofr 


van. — 
Berlangt: Bufhelman, einer, der auch Röcke 
infpizieren Tann; ftetige Arbeit, gute Bezah⸗ 
luig. C. B. Schone, 222 W. Monroe — 
n ! ojria 


Berlangt: Arbeit3männer in ber Gladfabrit, 
Nadaufragen beim Elevator.Mann, M. 
Elinton Etr., nahe Tale Er. 


Merlangt: Etliche ältere bändine Männer 
an Mneffingarbeit. The Ei Co., 216 NR. 
Elinton Eir. . dofrfa 


Berlangt: Nadtwädter für Woodiworling9In- 
lage; muß etwas bon Dampfieifeln beritchen. 
Referenzen. 1050 Welt Hinzie Eir. mbdofr 


Berlangt: Guter Mann, ber mit Carpenter- 
zeun umgeben Tann; Imnenarbeit, Turze 
@tunden, nuter Lobn, Anzufragen: Wm. Eie- 
Eo., Rovm 231, Infurance Erhange, 175 

3. Jadfon Vivd. midoir 


angt: Lafte Slippers und Schuhe, 
— eboe Co... Daben 


* midoft 
—S 


* für einen De- 
ae 


Bweite Hand Allaround 
Etr. 


„ 
I” 


. 3516 
wWiw iwe 


—— — — — — — — — — — — 


| 


und ftetine | I 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril-2c das Wort.) 


en ee 
Verlangt: Butcher; ſtetiger Platz fur 
guten Mann für alle Arbeiten; befter 
Lohn. Sofort nadzufragen im Eaſtfide 
Marfet, 22 ©, Waihingten Str. 


mibofr 


—_000000 

Berlangt: Schweine Butcher und er- 
fahrene Ham Bonerd. GW. Zeiger 
Go., 517 W. Gticago Ave. 1TnovimE 


ee — 
Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
6211 S. Racine Ave. Tnb3m& 


isdn en 2e 
Verlangt: „Benhd Hands“, Mafdinerienis 
fteiige 
sche Empfehlungen und bean- 
unter Adr.: W 620 Xbendpeit. 

191 1m& 


EEG —0— 
Verlangt: Junger Mann im Reftaurant, ym | 
dem Butcher zu belfen; gute Gelegenheit dn3 | 
Schhäft zu erlernen; feine Conntagarbeir. | 

Alex ci & Co,, 176 VW, Adams tr. 
midvfr 


Arbeit. Man 
ſpruchten Lohn 


Verlangt; Erſahrener Porter, der kleinen 
Steam Voiler bedienen faun. 1862 N, Ciart 
Etr, dofr 

Verlangt: Mill Cione Drefferd, Kaeftner 
& Seht Eo., 500 Ihroop Etr., Stadt. 

20n01wæ 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mann an Brot und 
Rolls. 3103 W. Polt Eir. 


Verlangt: Holzarbeiter an Automobil Win— 
tertops und leichten Commercial Bodies. — 
Lowder, 6810 Lafayette Ave., nahe 60. und 
State Straße. midoir 
sine 

Verlangt: Sanitor für 15 Rlatgcbäude. Zu 
erfragen: Wechsler, 1301 N, Rodivell Str, 

midofr 

Verlangt: Carpenter, um Eturmfeniter eins 
zufeng. 1751 N. Harding Ave, 


midojfr 
Derlanat: Gefhicdter Mann, um das Gaöi- 
nethandwerk zu erlernen; Tann in lurzer Zeit 
guten Lohn verdienen. Louis Hanſon Co. 
1500 N. Koftnce Uve, — 

Verlanct: Eabinetmaler?, guie Männen Tüns ı 
ten duch unfer Bonus:-Spfiem biel_ Geld ber- 
dienen. Koui3 SHanfon Co., 1500 N. Koftner 
Avenue. 17nbimX 


Nerlanat: 
Lohn. X 


x 


: Sander, Berlin Drum; S 
vuis Haufon Co., 1500 N. Koſtner Ave. 
17nb1& 

——— 
Vexlangt: Junge Männer und ſolche mittle— 
um Handwerlt zu erlernen, können 
Louis Hanſon Co., 1500 NR. Kofiner Avenue, 
17nbimf 
een — 
verlangt: Sunge, über 16, in Apotbele. 3118 
N. Clarf Eir, 17novdim& 
‚Berlongt: Banb-Täger, guter Mann fann 
biel Geld verdienen duch unfer Bremiuns 
Spnftem. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koitner 
Adenue, 17nv1wæ* 


Verlangt; Zuverläſſiger Nacht-Feuermann; 
wir bezahlen guten Lohn. Perſönlich burzus 
fpechen it den Ireibhäufern, Lce und Dat. | 
ton Eir., De3 Mlaincs, SI. 15nd110% | 


Verlangt: Inftrumentenmader an &irurgis ! 
hen Inftrumenten für Yanfs und Rolierar- 
beit. Grieshpaber Mifg.. Co., 4505 Armitage 
Avenue, 15nb1w& 
NER he eg 

Berlangt: Klempner, drauken gelernter, fau« 
berer, flinfer Arbeiter; ftetiger, fehr angench- 
mer Platz. Sofort nachzufragen. Bronze 
Etatue Vifg. Eo., 202 Eo, 12, Ave,, Madyivvod, 
Illinois, 18nd1mwX 


Verlangt: Drei Arbeiter an Woodworling» 
Mafhinen, eriter Nlafie allearounyg. Männer, 
an Möbeln; guter Lobn, ftesige Arbeit. 
Norton Eir., nabe Racine und Rolf, 

‚ Berlangt: Funger Mann für 
in Reftaurent; guter Lohn. 
Etr., Ede Germania Klace, 


Küchenarbeit 
1528 N. Clart 
frfafon | 
Verlangt: Eifenar eiter und Helfer; gute Be: | 
zahlung, Itetige Arbeit. Suaranty Jron & zteel| 
Go., 2849 ®, Lale Er, frſaſon 
Verlangt: Eifenarbeiter an leichter Angle— 
und Cheeteifenarbeit; auh Schmiede und Labs 
out Männer, Eimfon Srifh Co,, 1401 Ya- 
banfia Ave, irfafon | 


Verlangt: unge, in PBruderei zu arbeiten 
umd Gänge zu beforgen, $12, Stirchner Prine 
ting Houfe, 208 Eiegel Etr. 


Verlangt: Junge mit Empfehlungen, um 
Woolefale JeweiryGefhäft zu erlernen. Joſeph 
Hagn Co., 806 W. Madiſon Str., 5. ** 

rſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Ein zuberläffiges erfabrencs | 
Ehepaar al8 Köchin und Hausmann, Butler, ) 
muß fähig fein, ein Heim in Lafe Biuff 
tollftändig zu führen, 5 Erwadjfene, zwei 
Kinder; alle modernen Beautemlichfeilen; 
Privatzimmer und Bad; $150 mmonailich; | 
Empfehlungen erwünfiht; Applikanten müſ— 
fen in der Lage fein, den Dienit fofort anzu: 
treten, Nadaufragen bei Herr Bunling, 
Simmer 812, Nr. 9 Eüd Clinton Etr., Tele 
20n0** 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar als Kirchen— 
diener; Mann kann ſeiner Veſchäftigung nach— 
gehen; Wohnung, Kohlen, Licht und 85 den 
1722 North Parl Ave. 


Verlangtz Types beide Geſchlechter, für 
„Sammuy Dreams“. Freie Probe d morao. his 
8 abends. Delight Film Corp. 2180 Wabaſh 
Avenue. an 22 Str. 25i1** 


Stellung ſuchen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) 


Geſucht Starlker, arbeitswilliger Mann ſucht 
Arbeit, innen, 819 E. 30. Sir. 1, Floor. 

fefafon 

Geſucht Sute erfte Hand an Brot und Nolls, 

felbftändig, fucht ftetige Arbeit. Telepbon 

Graceland 7071, frſaſon 


Geſucht: Butcher, zuverläſſig, ehrlich, ſfucht 
Stellung; ſieht nicht auf hohen Loͤhn. Adr: 
K 749 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Junger Mann, Papercutter und 
Shipping⸗Clerk, wünſcht etwas Beſchäftigung 
für abends und Saustag nachmittags. Ädr.: 
Ke752 Abendvpoſt. frion 


Geſucht; Berbeirateter junger Mann fucht 
leichte Beldhäftinung für abends, au Heimar: 
beit. NAdr.: K 753 Abendpoft, frfon | 


| 


| 


Gefudt: Ein mitteljäbriger Mann fuhht teile | 
als Nachtwächter; nehme auch Zimmer und 
Koſt, wenn zu haben. Abdr.: W 650 NER. 

boirja 


"erlangt: Frauen und Mädchen 


der Schule und Eamstag | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Laden und Frnbriken 


Berlangt: Mädden oder Frau für | 
feihte und reine FYabrifarbrit; ange: | 
neime Arbeitsoerhältnifie; guter Lohn, | 
1516 ©. Wabuih Ave., 3. Floor. 


12nob*& | 


Berlangt: Mädchen für Aliembling. 
Leichte, faubere Arbeit, Gute Be» 
zahlung. Kurze Stunden. Cinch Berne: 
do —ſa 


Verlangt: Maſchinen Mädchen mit 
Erfahrung an Lederwaren; ſtetige Ar— 
beit und ſehr guter Lohn. 2629 Hadbon | 
Avenne. frfafon | 


Berlangt: Mäddhen und Frauen für 
feichte Arbeit; kurze Stunden und gu- 
ter Lohn. Gamfield Mfg. Co., 4003 
Broadway. 


Berlangt: KLinters und Twiiters. | 
Agar Provifion Go, 310 N. Green | 


Strafe. dofr | 


Verlangt: Mädchen, 15—16, für iebr | 
leichte, reine Fabrifarbeit;z angenchme | 
Arbeitsverhältniiffe und guter Lohn. 


1516 ©, Wabaih Ave., 3. Floor. 
12nob*£ | 


Berlangt Mädchen für Teihte Lederarbeit, 47 
Stunden die Woche. Camstag nadhmittags frei. 
Guter Kohn zum Unfang. seine fpezicle Er: | 
fabrung nötia. Weitern Leather Mig. Co., | 
184 ®, Lale Str,, 3. Sloor, 20ndimk | 


‚Ntend in der Stadt wobnend, allein im Haufe, | (Anzeigen u 


Berlangt. Frauen für Gurfenforiieren md | 
Swiebelfgälen. Eqauire Dingee Co,, 1908 Eliton | 
Adenue, 16nvd 1m | 


VBerlangt: Mädchen und rauen für Sraft- | 
näbmafhinen, nicht viel Eriahrung nötig 
Atias Co. 18. €. 24. Str. 


dofr | 


Berlangt: Frauen und Mädchen für leichte ! 
— mit oder ohne Erſahrung; wit 
lernen Eud; guer Lohn. Runge Malleabie 
r I.“ 


rom Eo., 1809 Biverfey Ra —— 


‚als in Xide 


ar NZ EEE TERLTTETETETETNN 


| "loor, 533 . Wabafh Ave, 


‚ larf Str., 6. Floor. 


Verlangt: Frauen und Mäddren 
«AUnzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 


Süden und Fabriken 


erlangt: Küchenhilfe, Inrze Ar- 
beitszeit. Nadızufragen 10, Floor, 
Employes Lunchrvom. 
Marſhall Field & Co., 
Retail. 


friafon 


Berlangt: Frauen um Obft zu fchä- 
len; furze Stunden oder den ganzen 
Tag. Sprague Warner Co., 600 W, 
Grie Str. 


do—fon 


— 


Verlangt: Mehrere gute Mädchen, 
geübt an künſtlichen Blumen; dauernde 
und angenehme Beſchäftigung bei guter 
Bezahlung; beſonders gewandte Mäd— 
chen erhalten hohen Verdienſt. R. E. 
Gebhardt Co., 324 W. North Avenue. 

* mi—fa 

Verlangt: Junge Stenographiftinnen, 
Typifts, Biller?, File Glerfs; Lohn $50 
sis $115. 

PaulCo Agency, 
123 W. Madifon Str., Zimmer 701. 
midofr 


Gonat Shop öilie 
verlangt, Taihenmader an Möcken. 
Kommt fertig zum Arbeiten, 

TheRoyalTailors, 
731 ©. Welle Str, 
midofr 


Verlangt: Frauen und Mädden, für 
Stiderei = Arbeit; guter Lohn, furze 
Stunden und ftetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidern Co., 4743 Bernard Str., 
nahe Lawrence Ave. Tnob*& 


Lerlangt: Mädchen, erfahren int 
Nähen von seidenen Lampenichirmen. 
Gute Bezahlung. Angenehme Arbeits: 
bedingungen, Spredt vor auf dem 7. 
do—fa 

Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
815820 und Bonus; können erfahrene 
Heimarbeiterinnen gebrauchen. Thomas 
GE. Wilfon & Co, 1422 W. Randolph 
Straße. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
tn Laundry zu arbeiten; 812 die Woche; 
Tag frei jede Woche; Erfahrung nicht 
nötig. John R. Thompſon Co., 315 N. 
di fon 


Verlangt: 12 Mädchen für Labeling: Acht⸗ 
ſtundentäg, bis 12 ühr mittags Samstag; 
818. zum Anfang. Rachzufvagen: B. A. 
withey Go, 2101 ®. BanBuren Straße, 

dofrfa 


e 

Verlangt: Junge Mädchen, das Herſtellen 
von Damenſtrohhüten zu erlernen; gute Bes 
sablung ‚während, des Lernens; erfahrene 
Frauen lönnen 840 die Woche oder mehr ver— 
dienen. E. Eiger & Bros. 1240 S. Wabafh 
Avenue. 18nv 1wæ* 


Verlangt: Frau zum Backen und Kochen für 
Delifateffen-Etore, 1026 Argyle Etr, Tel. 
Zunnbfide 7958, frfafon 


Sphere re 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
MWoolcfale Jewelcy Houfe, Zofepp Hapn Co,, 
306 3. Madifon Etr., 5. Floor, frfafon 
ee de 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Delita— 
teffenladen-Arbeit bon 12 bis 7. 4405 3. 
Clark Eir. bofr 


t: Mädchen für Bäderei; Etunden 11 
14 Wwöcdentlih. 3024 N, California 
dofr 


— 

Verlangt: Mädchen, etwa 16 Jabre alt, um 
Coats zu unterſuchen; ftetige AUrbeit; guter 
Lohn, Kommt fertig zur Arbeit, E. B. Chane 
Eo., 222 Welt Monroe Etr, bofrfa 


Verlan 
bis 7; 
Ave. 


Berlangt; Frauen Beeren zu pflücken. Cudahh 
Orchard Co. 849 Waſhington vibb. dofrſa 


Sansarbeit 


. ‚erlangt fräulein, Gefellfafterin für feh3- 
jährigen stnaben, leihte Hausarbeit; würde 
derfelben stladierftunden erteilen, wenn ge— 
wünfcht, da Stlaviervirtuofin erften NRanacs. 
Telephon Drezel 414. friafon 


N Verlangt: Köchin, kein waſchen; guter Lohn; 
ferner Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5408 Drexel Boulevard. frſaſon 


Verlangt; Frau für drei Tage, waſchen, bü— 
geln, aufräumen, 1832 Berenice AÄbe., nahe 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Mode, 
five 96 

Berlangt: 
rent. 


igt:, Waſchfrau für Dienstag jede 
5113 Winthrop Abe, "Phone: Sunny 
il. 


ig Gute Köchin in Meinem Reſtau— 
1579 Clybourn Abe. 


Verlangt; SHanshälterin für zwei Herren, 
mit 2sjchrigem ungen, Briefe ınit Gehalts» 
anfprüden und bisheriger Zätigfeit an MW. 
Kuchn, 1539 Roscoe Sir, frſaſon 


Verlangt; Mädchen oder Frau als Haushäl— 
terin auf der Farm, nahe Stadt. Reifegeld 
nah Ankunfſt, erſtatiet. Bitte Zu antworten, 
mit Lohnanſprüchen, an Walter Kofchand, 
Ladyimirh, Wis, fria 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
ton 9 bis 3 Uhr, Guter Lohn. 553. Norıh 
Ude., 2. Flat. fria 


um tagsüber auf 
854 enter Etr,, 3, 


Verlangt: 
3wei 


Flat, 


Aeltere Frau 
Kinder zu achten. 
hinten. 


Verlangt: Mädchen oder Frau um bei der 
Hausarbeit ımd im Laden mitaubelfen. 6459 ©, 
Laughlin Str. 


„erlangt: Gute Wafchfrau, Etetige Arbeit. 
Thone: Rogers Part 3895, friaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
Küchcenarbeit in PBäderei, Gutes Heim, wenn | 


gewünfcht, 1423 N, Klart Str. 
„ erlangt: Eine Waſch⸗ und 
Telephon Rabenswood 3345.. 


ME nissen chin 
Verlangt: Frau für Hausatbeit einige Stun- 
den täglih 1832 Mells Cr, er 


— ——— 

Verlangt: Aeltere Frau, bei der Hausarbeit 
zu helfen. Tel. Armitage 6111. 
ſey Ave., 1. Apt. dofrſa 
siehe hehe 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; 
gutes Helm; zwei Erwadfene, Telephon No: 
gers Rart 7556, 


nenn a 

Berlangt: Aeltere Frau zur Auffit don 2 
Kindern; gutes Heim. Mrs, Nreuß, 901 N. 
Drieans Etr,, 1. Floor, frla 


a 
Berlanat: Frau oder Mädchen für Küde in 
„Home Deltlateffen;* Ieidhte Arbeit, 2037 
Broadwah. 
— nennen 
Verlangt; Mädchen oder Frau für leichte Ar— 
beit und 7 Monate alten Jungen z4u verpfle— 
aen, 
Avenue, 


— — — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 
waſchen in Reſtaurant; guſer Lohn. 1528 N. 
Clark Str. do — ſon 
EEE Een in 
Verlangt: Srauen um Theater reinzumaden., 


| Nadhaufragen bon 9 Uhr morgens an. Nalace 


Theater, 1145 Blue Island Ave, 19nodiwf 


Verlangt: Erfahrene Bufinch Lund Köchin, 
beiter Lohn und gute Etunden. Mödr.: Mbend: 
yoft »3. 622, dofr 
—— 
Verlangt: Haushälterin, ältere deutſcheFrau, 
für einen älteren Mann, Farmer, im Nube: 


leichter 


lag, aute VBebandlungs Lohn -$3 die 
Woche. 


in Sicfe, Crown Point, Ind.  dofr 


— — — ————— 

Verlangt: Gute katholiſche Frau als Haus— 
hälterin; gutes Heim und hoher Lohn ficher; 
ſprecht ver bis zum Samstag: 1004 %, sied: 
vale Ave. dofr 


Vorlangt: Haushälterin für Arbeiter mit drei 
‚Kindern, 4, 6 und 8 Jahre. 2905 Lincoln Abe. 
dofrla 


—— —⸗ñ ñ —ñ — — — —ñ —e — 
Berlangt: Haushälterin mi 

J m F 
Ae meims oo Sreger le, Zelephon : 


— Ba En 
7 


zwer 


vr —— — — — — — — — ——— — —— — — 


Reinmachtfrau. 


2848 Diver⸗ 


frfafon ! 


Nahzufragen im Store 2413 Clbbourn | 


n mieten 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2c das Wort.) 


Sausorbeit 


Berlangt: Mäddien für allge 
meine Handarbeit — gutes Heim 
— Heine Familie — Lohn $15 per 
Woche, Privatzimmer nnd Bad, — 


B 8. Strang, 
5111 Drerel Boulevard, 
Tel. Midivay 9177. 


. 
* 


Verlangt: Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit in einem ſehr 
feinen Heim in Wheaton, Ill.; hat alle 
Stadt-Beglemlidkeiten; gutes Heim, 
sute Stunden und $12 Lohn. für das 
rechte Mädchen. Nachhzufragen in meiner 
Stadt-Dffice vor 12 Uhr mittags. 3. C. 
Tuner, 101 ©. Clinton Str, 


frfa 


Verlangt: Für eriter Klaffe Reitau= 
rant, 2 Mädden mit etwas Erfahrung 
in Frucht PBantry, fowie eine Gefdirr- 
waicherin und eine Glaswaiderin, Zu 
erfragen 825 Pullman Bldg. frfa 


Berlangt: Geidhirrwaiherin für 
Reftanrant. $15 die Woche. Sonntag 
frei, 117 N, Dearborn Str., oben. 

19n0v1wæ 


Verlangt: Mädchen für leichte Haus— 
arbeit und Kinder zu beaufſichtigen. 
Gutes Heim. G. Renz. Tel. Belmont 
8441. do—ja 


Verlangt: Zweite Köchin für Reitau- 
zant. 7TOO+N. Clark Str, frfonmo 


— — — — — 
Verlangt Zuverläſſige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die mehr 9 gutes Heim 
und gute Bebandlung als Kohn ſieht. Teleph. 
stenwood 10272 21nv 1wæ 
Verlangt: Mitteljährige Frau, bei der Haus— 
arbeit zu belfen; auter Lohn und autes Heim, 
Mrs. Frant Buſſe, Arlington Heights, Zi * 
dofr 


Mäbchen für Hausarbeit; kleine 
guter Lohn. Telephon: Normal 
midofr 


Verlangt: 
Familie; 
6297. 


0[ 

Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus— 
arbeit; zwei Erwadfene und ein ind; Deutfche 
oder Unaarin; Nordfeite;. zu Haufe fhlaien; 
Referenzen verlangt. Nahzufragen 2435 Lin— 
celn de, mibdofr 


Verlangt: Züchtige Frau für Hausarbeit; 2 
Zage die Woche, $3.50 den Tag. 1049 Eacra- 
mento Ave, midofe 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
Tleinen &riftliden Samilie; fein Kochen, fein 
Wafhen. 1220 N. Soyne Llvde, midofr 


VBerlangt: Katholifhes Mädchen für Kochen 
und Hausarbeit bei Ileimer Yamilie in Edge- 
water; Lohn $12 die Woche. Antworten in 
Englifh erbeten, Adr.: W 610 u" t 

midofr 


nennen ee 
Berlangt: S.edhin, fowie 2 Mädchen für Haus» 
arbeit und zur Mitbilfe bei Kindern, Empfehs 

lungen, Braudy, 4751 Brexel Blvd, 
17nv 1wæ 


Verlangt: Erfahrene Waitreß, Privatfamilie 
auf der Rordſeite: beſter Lohn. Zu erfragen; 
Zimmer 1815 WMallers BVldg. 14n00&* 


Stellung inden Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1c das Wort) 


Gefugt Frau Tuht Walch, Bügel- und NRein- 
madpläge, Bitte voraufprehen. 1957 Davton 
Etr,, 1. Floor, hinten, frfon 


Gefuät: Anfehnlihe Frau, Mitte 30, fucht 
leihte Belhäftigung für balbe Xane oder 
einige Stunden täglih, Adr.: X 98 WESER 

rfafon 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Subrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
fen für Brivathäufer, Hotel und Reftaurants, 
540 Nortd Ude, Zelephon: Lincoln N 


Zu, vermieten 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Zu bermieten: Moderner Etore, 2148 Chefs 
field Avde., $25, geeignet für Schneider: oder 
Varbierjtuße. Anzufragen: 2, Ylat, 2146 Chef: 
field Adenue. frſaſon 


Bu vermieten: Große Bäckerei und Garage. 
711 Kimball Ave. Phone: Belmont 2077. 
frſaſon 


Zu vermieten: Vier Frontzimmer, Gas und 
friih_ gemadt 740 Weed Ctr Tel 
Diverfeh 8430 2ind,fefafomifrfafo 


Zu bermieten: Det Zimmer (Attic), Gas, 
7. 2441 N, Fairfield Ave, frſaſon 


Bu bermieten: Garage. 1527 Meltington 
Menue. ’Bhone: Lole Bien 4552, frfafon 


_ Bu bermieten: 3 Zimmer, unmöbltert, $11. 
2608 Magnolia Ave, nahe Wrightivood. 
; frfafon 


Zu bermieten: einer Laden und zementier 
ter Steller, alleö hell, . 3464 Nivrd Clark Eir,, 
ud. Kaufmann, Tel. Wellington 8265. *z 


Zimmer und Board 
| (Aitzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


ı Möbliertes Zimmer fuht Mann, der nicht 
raucht, 45 Sabre alt; von 3 bis 5 Dollars, bei 
beifever Familie; Nordfeite, Mdr, W 651 
Abendpoft, 


Zu bermieten: Helles, gut möblierte8 Zim- 
mer mit Board, Privat, 1732 Dayton Etr., 
| Eingang an Willow tr, bt. frfa 


Zu vermieten: 2 oder 3 belle möblierte Zint- 
mer für Hausbaltung, billig. 1746 Cedgiwid 


Strabe. 


nabe Straßenbahn und „Q”, 


Str., Klempel. doft 


Saubere Zimmer an ruhige Männer. 


1606 
No. Halſted Str. 


18nbim& 


— — — 


Zu mieten geſuch 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 
Zu znieten geſucht: Familié von 3 Perlſonen 
‚münfdt 1 oder 2 möblierte Zimmer und Board 
wenn möglich, bei guter deutfher Familie in 
mwdernem Haufe, EB, Miller, Marfhall Field 
Annex. "Phone: Central 6279, 





Möblierte3 warme Zimmer gefucht bei deut— 
Iher Yamilıe don älterem Herren, Norodfeite, 
nördlid von Center, Adr.: H 408 Abendpoit. 


Bu mieten gefudht: Junge3 Ehepaar, Schwei— 
zer, beide arbeiten auswärts, wünfht 2 Haus- 
baltungszimmer, Preis und Einzelheiten an. 
geben. Adr.: 9 391 Abendpoft, bofr 


‚SZunger Mann fudit Zimmer bei Privatfami- 
lie, Nordfeite, nahe Hod» oder Ctraßenbahn; 
fein Noomingbaus; Preis $3 Dis $4, 
se 747 Abendpoft, 


| Heiratsgeſuche 
Angetgen unter dteler Hubrit Sc das Wort, 
! aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


I 

| Heiratögefud: Einfahes, intelligentes beut- 
ſches Mädchen ſucht Belanntihaft eines gebil: 
beten Heren Deutfhamerifaner, aweds Heirat, 
Kur ernitgemeinte Offerten erbeten, Wdr.: 
827 Abendpoft, 


— | nm. — — u. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
nter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


I 
| Yu berlaufen: Neue Einger-Nähmaflchinen zu 
Sabrifpretien: wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; au Ütepuraturen. (Cooper, 35R 
Xortd Ave. Tel. Diverlcy 2700. 22lja*E 


— — —— —— 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unier dieſer Rubtit 140 die Zeile.) 
Neue und gebraudte Billard» und 
zife, alle Sorten; leichte Abzahlun 
En und ac giicte non Raufpeeis “b. 
Pe ©. Bladafd Me. 


ia Er 


Su bermieten: Ein gut möbliertes immer; | Ehrlide Behandlung. Yufriedenheit garanktert, 


Dampfbeizung, elettrifches Yicht und Telephon; | \ u i 
3341 N. Haljted | und Leberzicher für Mänter und junge Yeutc, 
Ineuefte Falfons und fonfervative Moden, $20 


Abdr.: | 
dofr A 


Möbel, Handgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer ‚Nubrif 14c die Keile,) 


gu verlaufen: Leder⸗Touch, fumed Oal, Ward⸗ 
tobe und Englander Eypring Bett, Nehmt die 
Garfield Bart Hodbahn, fteigt ab an der Cat 
Tatl Ade, Clation, ein Bloc öftlig, 3 Türen 
nördlid. 834 ©, Cuclid Abe, Dat Part. 
Philip Bat, : 


Verlaufe Eßaimmertifh, 6 Keberligftüble, 
Buffet Aug (9 bei'12), fhönes Bett, Tapen« 
bort, Meffingbett, elegante Leder Barlorfct, 
66 Einger Nähmaſchine, 6 Paar neue Gardis 
nen: nücdenrange, 3500 Nord -Elarl Etraße, 
2. Blat. bofr 


Zu berfaufen: Saft.neuer Garlarnd Rochofen; 
mit Waffer- md. Ga&YWttahhmentd; ein neuer 
Cunfbine Kodofen mit "Gassubehör; aud ans 
dere Kohöfen in guterDrdnung. Nadaufragen: 
2538 Lincoln Ave, j 10noviwæ 


Zu berlaufen zu einem Bargain Golden Oak 
T7.<tüd Ehzimmer-Set' und 3-Ctüd  PBarlor- 
Ect. 2730 Eunndfide Ave, dofr 


Guter Varlor⸗Ofen zu verkaufen. R. Thoma, 
5217 Cuyler Ave. 


Zu verlaufen; Möbel für 6-Bimmerflat' billig 
für Bar. . 3610.N. Leavitt Sir. ‚ frfafon 


Zu verfanfen: Ein Küchenofen, Dreffer und 
zwei Waſchſtänder. 1720 Barry Abe. 


Bu verlaufen: 
hawl Etr., 1,5 


Zu dverfaufen: Baby Bugab. 1713 Larrabee 
Straße. fıfa 


zer KRodofen, 1843 Mo» 
at. 


Zu. derlaufen: 
1348 Mohamf Etr. 


‚Bu Taufen aefuct: 
Lincoln 1058. 


Muß terfaufen: Prächtige VBictrola, Player 
Piano, Möbel und Rugs von meinem lat, 
wie neu. 1335 Eimdale Ade., nahe Broadivay. 

15ndim& 


5 immer Möbel, Billig. 
J. dofrfa 

Möbel, Rugs etc. "Rhore 
19nv 1wa 


Qu verlkaufen: 2 Parlor-Sets, andere gebr. 
Möbel zum Koſtenpteis. 847 W. North Ave. 
290l, mifrſon iint 


Koch⸗ und 
arrabee Str. 
14n0b Imtæ 


Zu verlaufen: Oak Parlor Suite, echtes Leo 
der: desgleichen Rohr Velour Suite, Rugs 
und Phonograph. 19253 Mohawt Sir., 20 

0 


Bu berlaufen: Neuer Heizofen 
Sasofen, Betten, fpottbillig. 1625 2 


Händler 


Nobember. Möbelbertauf. 
Wenn Ihr gute Möber zu billigen Breifen 
twollt, fomnt nah unferem Laden und feyt uns 
fere Breife, Ihr lönnt don 30 bi3 50% an 
Allem fparen. i 
$300 3:Ztüd Cane Bel. Barlor Euites....$198 
275 Ct. Overftuffed echte Leder Euites.. 185 
175 3:St. DOverft. Bed Duofold Euites $98.50 
175 3£t.Gold Dat 0d.Mah.Duof.Suite 93.50 
175 7-21, Ebzimmer-Cet3 (William & Marh 
und Qucen Unn) . $115 
$40 einzelne Cane Bad ımd Bel, Ei Etuhl 
und DEE — — . 
Speä : 
$125 Mad. od, Tal Eprehmafgine, 3 
Viele andere Vargains, zu sahlreih, um fie 
anzufübren. Kleine Anzahlung hält den Artikel 
bis Weibnadten. Bar oder Stredit,. Nuto-PLplief, 
Liberty: Vonds zumMftennwert genommen, Offen 
Tonnerftag3 und Camstand abends bis 10. 
Ilinoi2 $urniture Co, 
806 North Avenue, nahe North Part ve, 
13nbimtcod 


Bu derfaufen: Möbel, Rugs, Ocfen etc. — 
Brown's Storage, 2022 N. Racine Avenue. 
Biweiglacen 1153 N. Wella Etr, 19nd1m& 


Sehr unfer TCager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurntture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

25m3*X 


nn nn — — — — —— 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Hodjfeine Mufik im Hein. 


Zu bedeutend herabgefegten Breife, 
Ehe Ihr ein Piano oder PVictrola fauft, Teht 
unſere Auslage von wenig gebraudten Inſtru— 
ten. Verfüumt nicht uns einen Beſuch ab⸗ 
zuftatten, ebe Ihr lauft. Wir lönnen Eu an 
Euren Einlauf von 10 bis 50 Prog. Iparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 


Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Privatverläufe täglich. 16nobimtX 


Extra Bargatn, $200 DoppelsEpring 
Phonoaraph; fpielt alle Records; verkauft für 
60 mit Necord3 und Piamtantnabel; au Mös 
el neueftenStil3 für 5 Zimmer, aufammen ob, 
einzeln; berfauft für irgend eine bernünftige 
Dffette. Berfüumt biefe Yargaind nicht, 
Relidens, 1022 Eo, Kedzie Abe, 

25oltim& 


Muß verlaufen: $960 neues eleltr. Plaber: 
Piano fpottdillig. 1961 N. Halfted * — 
o—fon 


$800 neues Mlaber Piano und 250 Graphos 
phone billig. 1927 Humboldt Blvd., nahe Ars 
mitage Ave, 20ndivE 


Bu berlaufen: Brasneiih Upright Piano, 
wie neu, Telephon Garfield 1694. 10nv 1wæ 


Su verlaufen; 865 kaufen gutes Upright 
Piano. 1961 N. Halſted Str. 19n0v1wæe 


$17.50 lauſen prachtbollen Phonograph;: ſpielt 
alle Relords. 2752 Lincoln Abe. 16nb1wæ 


$65 laufen aroken $300 Size Phonograph 
mit vielen Records, Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue, 16n0b 1wæ 


Nur 845 kaufen hocheleganten 3200 Size Ca» 
binet Concert Phonogravh mit 40 
Records. 143 N. Wabaſh Ave., 


ebrauchten 
vom 405. 
16nod it 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Upriabt 
Biano, guter Zuftand, Groß, 5081 Vroadwan. 


inb* 


Kleider 


(Anzeigen untir tiefer Nubril 14c die Zeile.) 


Vlänner und junge Männer, welde 
für Yohn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Meberzicher in den popu— 
tärjten Moden auf Kredit erhalten, in- 
vem fie an jevem BZalltag eine fleine 
Zahlung madıen, zu niedrigeren Prei- 
son, als andere Läden für Bar verfaus 
fen. — 925 — $30 — 335 — $40, 
Spzcdht bei un vor. 

Symank&Gn, 


215 N. Elart Sır., nahe Lake Str. 
101*X 


Männertletder + Bargatns. 


Mit abaeboite, nah Wab gemachte Anzüge 


bis $45. — Fertig gemadte Unaüge u. licher 
sicher für Mänmer uhd tunge Yeute, $15 bi& 
28.50. — Müänierhofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 
Euren Ucberzieber tept, ehe die hohen Winter: 
preife eintreten. — Wir *übhren ferner etıt volle 
ftändtge3 Yagervon leicht gebraudgten Anzügen 

und Ucberzichern, $8.50 und aufwärts, 
Full Dreß, Turebo, FSrad-Ansüge ufm., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags biE 6 abends, Eamstag bi3 10 abds. 

Gordon. 

1415 ©. Halited Gtr. 
6in*Z 


Zu berfaufen Gebrauchte Männerfleider bil- 
lig. 1465 N, Halfted Er, 


S 


Etabliert 1002. 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praftigiert an allen, Geriten. 127 9. Dear 
born ©tr., Zimmer 920. bſpſea 


Ueberfegungen, amtliche Beglaubigungen, 
ffidabite und Mpplifationen für Pürgerpas 
piere Werden ausgefertigt. bom_ öffentlichen 
Kotar der Ahendpoſt Co. John Ziel, 225 W. 
Waſhington Str. 


Louis J. Gottleb, Deutſch-⸗ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N Halited Etr., 
von 2 nadın, bi 8:30 abend3. Eoıtntags von 
10 bis 12 mittagd, bſpreã 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert in allen Gerichten. Batentanwelt; 
europüifhe Verbindungen. SON. YaSale tr, 
Bimmer 1107—1114, IZel.: Srantlin 1178, 

4ſepym: x 


Nibardi.Roh, J 


2ER. Dearborn Str. 7. 
Flur, befannter deutfher Advofat und Notar 
Abends: 1572 N. Halfted Etr.. Ede Vortb Yive, 


1801*% 


. Dr. Hugo Radaı, deutich-öfterretchifch 
ungar. Nedtsanmalt und üffentlider Ylotar. 
Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North Upenue, 
u 30d4*3. 
> Beidhenbeftatter 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile.) 
— MR. u. Danfehp ee Set U 


€ 


neu, Etüd $14. 


Verfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die geile.) 


Sntereffarte Tatfadhen in 
Bezug auf Eure Augen, 
— Fehlerhafte Augem — 

"Wenn dds Auge nicht rund, fondern 

län,Iuh od: mbgefladht ift, oder wenn 

bie Kryftall » Yınje auf der einen Seite 
der ift wie auf der anderen, dann ift 
die Viſion ſicher fehlechaft. 

Kinderangenoft fehler» 

baft bei der Geburt. 

Stern, die im Zweifel find, über ben 

Zuftand der Augen ihrer Kinder, wür- 

ben gut daran tun, und durd cinen 

einfachen VBerfuch feitftellen zu Iafien, 
ob Grund für weitere Nnterfuhung 
sorhanden tjt sder nicht. 

Die richtigen Bläfer für Eure Augen. 
Wir find mit den neueſten und wifien- 
ihaftlidhiten Inftrumenten und Wer- 
Indyslinien ausgeftattet, dic der optiſchen 
2Biffenichaft befannt find, 

Schreibe für freies Büchlein, welches 

solle Aufklärung gibt über Die gewöhn« 

lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
De. J.G. Weſſage, 

177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 11383. 

1nov 


Rheumatismus 
Wollen Ste, geſund werden und ſrei von al— 
len rheumatiſchen Schmerzen und Gebrechen? 
wWohlan, wenn Sie dies wünſchen, wir haben 
das Heilmittel für Sie. Es iſt eine reine Me— 
dizin und enthält nur unſchädliche Drogen. 
Es wird Ihnen helfen, wie es Anderen half. 
Hiberno 

iſt das wunderbarſte Heilmittel der Erde für 
Rheumatismus, Lumbago, Scitica, Stechen, rei— 
bende Echmerzen, ob im Rücken, Gelenten, 
Bingern, Sehen, Kopf oder irgend einem Kör— 
verteil, hervorgerufen dur SHarnfäurevergif- 
fung, E3 unterjtügt die Natur beim Heraus 
fhaffen de3 Giftes und madht den Körper 
ftark und aefund, Laffen Cie uns beweifen, 
wenn wir fagen: IhrGeld zurüderfiattet, wenn 
nicht aufriederigeftellt, Was lönnten wir nod 
mehr tun? Coezialpreis für die nädliten 10 
Tage: Eine Flafhe $2.00, oder 3 Flafchen für 
$5.00. In der Stadt frei abgeliefert. Außerhalb 
Chicago, Erpreb oder Parcel Moft, extra, 
Edidt eure Order fofort mit genauer-Befchrei- 
bung eured Leidens an „SHiberno”. Adr.: K 
755 Abendpofk 


Ucberfegungen, amtlide Beglaubigungen, 
AffidavitS. und Applilationen für Bürgerpa— 
piere werden ausgefertigt dom Deifentlihen 
Notar der Abendpoft Eo,, John Ziel, 225 W, 
Waſhington Str. 


Gegen Rheumatismus, Nervöſität, Schlaflo—⸗ 
figfeit_ etc, gebraucht Fichtennadel-Päder und 
eleitrifhe Behandlung, 2530 N, Elart Etr., 
Zimmer 3, 18nob1W&£ 


Nur für Kenner: eben Dienstag frifche 
Grügmwurft, 2477 2%, art Etr. invr& 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awmnas 
reinigt gut und billig. "Bhune: — = 
epr* 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Richte Häuſer auf eleltr. Beleuchtung voll⸗ 
— ein; Dar cd, $10 monatl, Elcctrictan, 
1829 Eddy Stir. Telephon: Graccland 2648, 

Onvfon,ini,feimtX 


Kohn Schmidt, 116 W. Ohio Str. 
Painting, Tavezieren. 18noviwæ 


8 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 863 Uuto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 3z2 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Ave. Telephon: Rocweil 320. 

12a, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Liberty Bonds 
und War Stamps. 


Gegen Baargekauft. 
U. S. Bond Co., 
Bureaus: 177 W. Madiſon Straße, 
zwiſchen Wells und La Salle 
67 Weſt Monroe Straße, 
gegenüber Firſt Natl. Bank. 
2nd,fondifrimt 


Sımmann Mortgage & Bonb 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Abe. 
betfauft fiere Hhpoihelen und Bonds 
mit garantierten Befibtiteln. 
Darlehen auf aute Sicherheit. — Abend3 of- 
fen 6, 9 Uhr, Diendtag, Donnerstag, Samstag. 
12n0d,3mt& 


£ Geld au berleihen,.. 

Wir machen Hhpotbelen auf Srumdeigentum 
bon 5 bi3 6 Proz; auch Unleiden für Neus 
bauten, 

Home Bant & Teuft Co,, 
Milmanfee und Afbland Mpe. 
Dffen Canıstag abends bis 9 Uhr. 

momifr 


—6% erfte Hupotbelen — $500 bis $5000.— 


WiIIY Bell, 
69 WB, Wafhington Sir, Tel. Central 2579, 
22 Jahre in dieſer Adreſſe. 
24013mtd 


Dorlehen auf zweite Hypotheken 
auf Ehicagu Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billtge Raten. — Sred Rlotle 
127 2%. Deurborn Er. Xel.: Central 2042 

220, 3m! 

Bu berfauten: Erfte Hupothefen au 6 Bros. 
aur bebautcd Chicago Grundeigentum, in 
Summen von —F bis 383000. 


m 


»Pihard U. Koh, 25 N. Pearborn Etr., 7. 
10fep*X 


Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlchen cine Epegialität. 
dienung. -D. ' 

Valdington Eier. Tel, Main 1865, 23jl*X 


feine Agenten, 632 Barry Uve,, 2, Flat.. 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


Unter Staat3aufficht. 


| geiegliden Naten, 

Beite Bedienung — abfolite Gebeimbaltung. 
Dem Borger beliebige Abzahlungsbedingun— 

gen. Ihr Fönmt das Darlehen zu iracıd eine 

Zeit Zurückbezahlen und wir berechnen Euch 

ur file die Zeil, wo Ihr das Geid habt. 

rei DOffices — geht zu der nächlten. 


Citizen?’ Loan Affociation, 


| I 
D 


5 N. La Salle Straße, 
— Phone: Main 48858. 
Südſelte Officçes bis 8 Uhr offen. 
124 W. 63, Eir. Phone: Wentwortd 177. 


Loop- Office: 
Noom 314. 


1310 1nıt& 


Braucht Jhr Geld? 
Wir leihen Euch 825 bis 8300 auf 
Gure Möbel; Ztnfen 35 Brozent; u: 
satlihe Abzahlungen nad) Wunich; feine 
andere Untkoften. 
Fidelity 2oan Go, 
; Aug. Rilzer, Mattager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter Siaatsaufficht. 


| 
Mutual Gecurtty Co, 
(Nicht Inforp,) 
140 N, Dearborn Straße, Himmer 606. 
| Geld auf Möbel und Yöhne au gelehi Raten. 
| 350 für einen Monat folten Eu $1.75 
I $ 75 fir einen Monat folten Euch $2.63 
H100 für einen Monat foiten Eu $3.5u 
Unter Etaaldauffiht. — Telepb Central 5498, 
3114** 


— — — — — 


Automobile n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 
Eude für Par Rord Touring Car oder © 
dan; muß neuchted? Modell fein ımd Celiftars 
ter haben, niedrinfier Preis, Alle Einzelheiten 
im erften Brief, 8. W,, Wedron, IIL., Yor 11. 
dofrfa 


S5X41, Kireltone Cord Tires, wie 
2043 Zadfor WBonlebard. 


Biwei 


Zu verlaufen: Vierſiviges Studebaler Auto⸗ 
mobil. 150. 1348 Moda Etr, dofrfa 


Tifenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 14c die Beile.) 


e und 


Fl. 
Abends: 1672 R. Halſted Str. Ede Worth yo. | 


Geld gelichen auf Weöbel, Pianos etc, au 
| 


6240 Cottage Grove Ave, Tel.: Normal 4672. | 


! 
| 


' 
I 
4 


I 
I 


| 


7np*X 


16n001wJ. 


Kaufs · und Verkaufsangebote 


Zu verfanfen: Baumaterial, Saih, 
Türen, Joift, Studding Flooring und 
gebrauchte Ziegelſteine. 1388 Clybourn 
Avenue. 16nob 1wæe 


————— — 

Zu verlaufen: -Ein.No. 10, 10 a XankHeizer, 
ein No, 4 Ucme Initantaneous nidelplatt. 
Heizer, 3 Steam Ga3 Radiators und ein No, 
12 Detroit Jewel Heifwafferheizer. 2538 Lin— 
celn Abenue, 19ndim& 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen: unter biefer-Nubril 140 die Zeile.) 


Vollſtändige Grocery-Ausſtattung, 
fchr gut gelegen, beftehend aus wirflih neuen 
Dacmide Fixiures, arobes Lager von Gro— 
cerie3, lofe, in VBüchfen und in Slafden; aud 
Ford Abiteferungstiud; fehr mäßige Micte, 

Zür weitere Einzelheiten feht: 

Sac,.Xcederer, Inc. 
644 VW, Madifon Str, Tel. Monroe 2490. 


dofrfa 


Bu, berfaufen: ‚Delifateffenftore, in dicht bes 
fiedeltem Flathausdiftrift der Weltfeite; Feine 
Konturrenz; die ganzeNachbarſchaft Tauft don 
diefem Xaden; gut etabliertes und gutzahlen- 
des Geſchäft; muß wegen ſhlimmer Krankheit 
ſofort verlaufen. Allerneueſten Fixtures und 
friſces Warenager: SInvenur über $1200, 
für $850 (Teil auf Abzahlung) alles zuſam— 
men; billige Miete, mit Wohnzimmern. Spredt 
dor und überzeugt Euch, 203 N. Eramford 
Ave., ein Block nördlich von Waſhington Blod. 


Su berlaufen oder zu_bertaufhen für Cot- 
tage: Nahmweislih auter Telilateifen und Ligbt 
Lund Room, Grocerics, Tabak, Higarren, Can» 
dy; bezahlt ſich vorzüglich; Geſchäft ließe ſich 
vergrößern und Einnahmen verdoppeln. —— 
tümer zu alt, will ſich zurückziehen. Auher— 
ordentlich gute Gelegenheit für ruhige Leute, 
Vier ſchöne Zimmer hinterm Store; abſolut 
ſichere Exiſtenz, Kein Rifilo, leine Konlurrenz. 
Seltene Gelegenheit, Geld zu machen. Eigen— 
tümer Henry C. Dahl, 1818 Foſter Ave. 


Reſtaurtint zu verkaufen. Beſte Lage. 
Gutes Geſchäft. Macht ſelbſt Euren 
richtigen Preis. Agenten ausgeſchloſſen. 
3126 Lincoln Ave. do — ſa 


Battery GSerbice Etalion, alter Plab, wo 
gut Geld berdient Wird, muß jedod berfauft 
werden. Großer Warendborrat und Einrich— 
tung. Unterfuhbt diefen Bargain fofort. 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Etr. 


Zu berlaufen: Gcuhrceparatur-Chop, elck 
triih;_ guter alter Plaß. 2410 Lowell Ave., 
nabe Fullerton Ave, 


Zu berlaufen: Gutgehende Grocery, mit 
Property; großer Etod, billig für bar; und 
eine Mäderei nebenan; guter Stod, mit Bros 
perty; beides fiir $6000, 5129 Aſhland 
Ave. Phone: Boulevard 8420. 


Reſtaurant-Verlauf! Der Willie hat Max 
verlaſſen. Der Plaß wird um jeden annehm— 
baren Preis verkauft. Keine Agenten. Urteilt 
ſelbſt. Eigentümer 3126 Lincoln Ave. frſon 


Zu verkaufen: Store-Bäckerei, 
nung, billige Miete, 6500 


fhöne Woh⸗ 
Carpenter Str. 
mifrla 


S 


Bu berfaufen: Neftaurant, gegenüber bon 
Univerfität; Yargain. 1007 Webiter Etr., 
20nobimE 


Zu berfaufen: SuteSchuh-Reparaturwerfitatt; 
babe anderes Geihäft, 3110 Eiybourn Abe, 
Kauft ein Roominghaus; ehrlihe Behandlung 
Barunticrt; 6 bi3 100 Zimmer; Profit DIS $506 
monatlich; billige Breite, Teilzahlung. Evprect 
bor. Zange, 704 Nord Searborn Etraße, 
ilnvimt£ 


‚Hu berfaufen: Bürferei in deutfher und 
böhmifher Nabbarihaft; mit oder nhne Ge— 
baude; billiger Preis. 4537 N. Gruwiord Abe. 
Phone: Srbing 479. 18nv1mwX& 


Grocerh, Delifateffen, Landh Ctore verlangt, 
bezahle Gafd. William Liedlid, Zele. Humes 
bolot 8109, 18nv1w* 


Zu verlgufen: Gutgehende Bäcerei, paſſend 
für Deutſchen. 5589 S. Robey Str. 18n0b1wæ 


— — — 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) 


Teilhaber verlangt, mit einigen hundert 
Dollars Einlage im Geſchäft zur Sicherheit, 
als Verläufer und Teilhaber am Warenlager 
für eine Roofing- und Baumaterialienhand— 
lung an Nordfelte; Wohnung, hinter dem 
Laden. Kein feſtes Gehalt bezahlt. Gewedter 
Deutfhamerilaner bevorzugt. 3. War, 1759 
Nord Kedzie Abe. Phone: Albany 3* 

rſaſon 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile.) 


Laboratorium für die Diagnofe und Behand» 
lung droniſcher Krankheiten mittelſt Röntgen— 
Straählen, ſowie Milroſtopiſcher, Chemiſcher 
und Mediginiſcher Hilfsmitiel. Warum leiden, 
wenn man gebeilt twerden faun? Wenn andere 
Aerzte Ihren Zuftand nicht verftanden, fo follte 
dies Ter- Grund fein alle Hoffnung, Ihre 
Gefundheit twicderguerlangen, aufzugeben. Se: 
ben Eie zu einem Nrate, deifen Lebensitudium 
„der Menfh und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranlen“ und deffen Riflen 
und Erfolg hnen da3 Zutrauen giebt, dah dus 
Beſte — wird, Ihnen Ihre volle Geſund⸗ 
beit wiederzugeben. Schwächezuſtände des Kör—⸗ 
pers, Schmerzen im Magen, Kopf- und Rücken— 
ſchmeraen, Schwindelanfälie und Herzbetſem— 
mungen ſind nur Symptome einer Kranlheit 
und erbeiihen gründlichſte Unterſuchung und 
Beobachtung des Kranken. Haut- und Blufkrank⸗ 
heiten, ſowie unregelmäßige Funktionen der 
inneren Organe fünnen nur dureh jorgfältigite 
Auswahl der Mebisinen und Behandlung ac« 
beilt werden. Zuberfulofis, Kropf, Nheumatise 
mus, Magens, Haut und pribate Krankheiten 
mittellt neuefter Mustel:Einipritungen erfolg» 
reid bebendelt, Ueber 25-jühriaes Etudium md 
al3 praltigierender rat, fowie meine ausge 
dehnten Reiten im, Europa umd auf diefem 
stontinent, feben mich in den Stand, mein Ur« 
teif der leidenden, Menſchheit gegenüber au 
Ihärfen umd narantieren Shen die befte ärst: 
lide Vehandlung. Cine bertraufihe Unterre 


Sofortige Ber | dung md Rat it Frei und twird auf jeden 
D. Stone & Co, 411 Welt) Fall zu Ihrem Velten fein. 


D 


u ti i Dr. med. %. € 
Reichardt, vormals Zuperintendent des Arbing 


— | Rarf_Sanatorium amd mediziniiher Direftor 
Verlaufe $4000 erfte Hhyotbel, 6% Binien; | d5 Lbicage Sanatorium, Doctor der Meditin 


und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Wesi— 


frfa] cat Collene und Hofpital, Chicago. 1357 Mile 


waufce Ave.. Ebicago, ZI. Eprecdftunden 3 His 
5 (nidt Eonntags). 4of*k 
— — — — — 

Dr. Haſenclever. Erfahrener, Arzt u. Spezla- 
ft für Frauentraͤnfbheiten: leichte Bedingung: 
Nat frei. 3006 ®W, Diadifon Eir. 9—5 lihr. 
160% 


——— nn jsäass — 


Dunde, Vögel u. {. w. 


Vo 
(Anzeigen unler dieſer Ruhrik 140 die Zeile.) 


Zu verlanfen: Angora Kabtbe, orangefarben, 
4 Monate alt, billig. Borzufpreden Freitag 
und Zamstan bis 4 Uhr, 1814 Burling Str., 
1. Flat, hinten. s 


„au berfanfen: Prämiierte 
Haſen febr billige vPreife. 
ding, 2716 N, Troy Str, 


Flemifb Giant 
zel, Albany 1760. 
; friafon 
— 
Zu berfaufen: Mllerlei Fancy Tauben. Kin 
+20 PBeelboven Place, nahe Sedawick Str. 
„none: Lincoln 8055. frfafen 
Su berfaufen: Junge Cchäferbunde, 347 Pel- 
den PIve, frion 


Terde und Magen 
Anzetaen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


„u berfaufen:. Schönes Pferd mit autem 
Wagen. Wirs, Ehles, 521% €, 4. Straßbe. 
midofr 


Gut erbaltene8 Top Buaad ımd Harneh zu 
faufen gefucht. Teſebhon Beveriv 1013, 


— en nn nn ne ne ann nn — — — 


X; Klumbers und Supplir — 


(Mrzeinen unter diefer Nubrif t4c die Seile.) 


Klumbing Supplies zu Hündlerpeeifen für 
Jeden. Yebintdal, 1037 W. Divillon Gtr, 
1yma*3 


Grundeigentum und Bänfer . 


zn verfanfen 
"Anzetgen unter dreier Mubrit 14c die 


Nordfeite 


Sir berfaufen: Ein 18 Simmer Priebaus, mit 
Daämpfheizung; Teine Prid:Garage: ein Vlodf 
vom Lincoln Barl; muß fofort berlauft wers 
den fir $8750, wert $11,000, $2000 Anzab» 
Img. Näberes bei I. Cwark, 2131 North Glart 
<tr, fifa 


zetle. 


2120 Seminary Avbe., 2ſſlöck. Brick, 6⸗Zimmer⸗ 
Flals, in gutem Zuftand, billig. Eigentümer 
2 Flat. dofria 


Zır derfaufen: lat Haus, Jabresmiete 


8160: Preis $2700: .$500 An ablung,, Reſt 
Abaahlung. 18808 Biffell Sir. Tel.: Lincoln 
6552, ; “ 15nbim& 


ur 


* —* 
ORTE 
a ex 02 —* ER er | ; ö * 


Grundeigentum und dünfer 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) | 


Arthur G. Kae⸗— 


zu verkaufen · \ 
(Anzeigen unter bi.fer Rubrik 14c die Zeile.) 


Norbieite 


Bu berfaufen: Ein Enapl 2: lat 
Bridhaus, $4850; $1000 dnape 
lung, $25 monatlid), Zelosty, 1908 
Belmont Abe, 15-21 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo«s 
natlih faufen freundtiheg Cottage 
beim, Bad, Gas, beites und Talıes 
Vaffer, nahe Baulina Navensmwgod 
Sowbabnftaljon, Lincoln und Xele 
mont Ave, Card m. Belosty Co, 
1905 Belmont Abe. 15-21mi 


Bu verfaufen: eines, gut gebautes &.Apart 
ment Brid, Eteinfront, drei tb» und drei 4 
Zimmerflatd, im gutem Buftand, —— — 
Miete $105, niedriger Kreis $0600, William 
Loehde, 948 Wrighimood Abe, 20nv 1wꝰ 


Zu berfaufen wegen Cterbefall: 7-Zimmer: 
Haus, eleltr, Lit, Bad, Bad, Lot 374x125 
Preis $5000; $2500 Anzahlung; an often 
Ave,, nahe Lincoln Ave, R, &. Ludwig & Co. 
3766 N. Elark Etr. 21ndb-17d3,frfam! 


Bu berfaufen: 2ftöd, Frame, Etore und_brei 
lat3, Miete $48 monatlich, Front an 2 Etra 
Ken, nur $2500 für fhnellen Verlauf, R. © 
Kudivig & Co., 3766 N, Clark Etraße. 

2ind—17Tda,frfam! 
——— —— — — — —s —— —— —— 
Zu verlaufen: 25Flat Frame⸗- und Brick⸗Ge 
bäude in quter Verfaffung und vorzügliche 
Nahbarihaft; 4 Zimmer: jedes; alles_ bellı 
Zimmer; Dfenbeigitg 


R, ©. Ludwig & Co,, 3766 No, Clark Etr. 


21inb—17da,frfaml 


lungen. Agent Conntag nahm, vor 1 bis 4 
Uhr am Plate, freie 


21nd-17d3,frfams 
Wei 4 und 5-Bimmersislatd, Kot 60x 120 
Fuß, nahe Webſter Abe. zu einem Bargain 
— nn — — 
Zu berfaufen: 2101 Clifton Ave. Edce, 4 
beizung, Miete $924, Preis $H000, 
Ludwig & Eo., 3766 N. Clark Etraße, 
BVerfchleudere 1443 Irbing Ade,, lat Brid 
gebäude, 4, Sund 6 Zimmer Wohnungen, Bad 
Mietöwert $696 jährlid, nur $5000, Abzad 
— — —ñ —ñ —ñ — — — —— 

Feines 2ſtöckiges Framegebäude, — —6— 
Zimmer, 3734 Fuß Lot;: Miete 3648 jährlich! 
Preis $5200, Irving Ude. Bedingungen: $50 
bar. %Xed, 3930 N. Robey Etr, frfafe 

Feines 25Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zim 
lauf, Webfter Yibe. nahe Lincoln Ave, Bed, 
3930 N. NRobey Etraße, friala 
7 Zimmer, Miete $456 jührlih: Preis $3800: 
Anzahlung $500, Reit monatlid, Bed, 3930 
N, Robey Straf. 

u berfaufen: Ülley-Lot, 25%X108, mit 3-Slai 
binten; Luft und vicht von drei Geiten; fan 
lig wegen Todesfall, 1160 Toronfen® Etrake 
nahe 2ivifion, 22ap"i 
merflats, Lot 3714xX125, No, PBaulina Etr, 
Anzahlung, Reit monatlid, R. G. Ludwig 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver 
8766 N, Clark Eir,, Ede Grace und Kacine, 

12nd,mifria*® 

Norbiweftieite 

und 5sZimmerflats; ncheizt; und 8:Jimmer Ne 
fidens Ede, 75x125; Mlrmitage Abe, nabe 
$9000° 5000 Anzahlung, Reit auf Zeit. Park 
& Ederly, 4124 Armitage Ave, Belmant 7759 
eleft. Licht, Lot 30 bei 125, feine Garne. 
1634 N. Springfield Abe, bofria 


u verlaufen: Bivei 2ftüd, Framegebäude 
% 
Slat Bridgebäude, in gutem Zuftand, Ofen 
R. G 
2ind-17d3,frfant 
neues Rlumbing,Haztbolsfußböden,nahe Eule 
mer, Dfenbeizung; $4000 für fofortigen Wer 
Pargain, 2: Flat srame und Brid, 5 ms 
frſaſon 
Bridgebäude vorne und 2-Flat Sramegebäude 
auf *ür Sabrilawede verwendet werden. Bil 
Bu berfaufen: 2ftöd, Frame und Brite, 58m 
nabe Irbing Park Blvd.; Preis $5000, $50 
Go,, 3766 N. Clart Etr, 12-20nd nifrfa 
faufit oder dvertaufht feht R. G. Ludwin & Eo,, 
Bu _berfaufen: Bargain! Sitöd, Brid, Etorı 
Humboldt Blvd.; Breis $22,0005_ Hhpothel 
frſame 
Zu verlaufen: 5 Bisnmer Cottage, Gas und 


Zu berfaufen: Dreiftödiges, modernes Brid- 
gebäude; Xogan Equare. 3:6 un) 1-4 Zimmers 
Wohnungen. Adr.: W 619 Ubendpoft, 

19nob£* 


Weſtſeite 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Brickhaus, s Zimmer, 
modern, Hartholzfußböden, eleltr. Licht, Fur⸗ 
nacebeizung, auch Adck. Bridgebaäude bimen; 
ausgezeichnete Zransportation, Straßen⸗ und 
Hohbahn; Kot 25x125. Wirflider Bargairn, 
$5200, Kommt vormittags oder Eonntag den 
gern Zag. 707 &o, Klaremont Ave, Tel, 
Geeleh 551. bofıfa 


Südſeite 
Zu verkauſen; Um einen Nachlaß abzuſchlie⸗ 
ben, 7314 und 7424 Indiana Abde,, je 100 und 
160 Suß Lot. Offerten werben entgegenges 
nommen bom 18. Nob. bis 1. Dez. von Theo, 
Mueller, 206 ©. Wabaſh Ade,: John Reterlen 
6454_C. Halfted Etr.; Louis (Enderd, 1006 
65. Straße, 18nbimt 


nen 

Bu berfaufen: Neues ameiltöd, Bridgebäude, 
6 u. 6 Zimmer, Seißiwallerbeizung; rei: 
! 86900, nabe Garfield Blvd. Anzufragen 5129 
IS. Albland Ave. 


Südmeitleite 


$50 Angablung, Reft $10 monatli, Laufen 
Ipragtvolle 4 und 3; Ader Hühnerfarmen: 
neue Gebäude, 7c Babreeld. 155 N. Clarf 
Sir. Rooın 1820. Yag*z 


Vorſtädte 


Zu verlaufen: Vorſtadthaus, Stulfo, 8:Zim- 
mer, 2 Badezimmer, Seibivafferheigung, eleitr, 
Licht, aroßer Etall, Garage, alles in gutem 
Zuftand; Lot T5X125; alle Etrafenverbeife- 
rungen, Billig für Var, wenn fohnelt gelauft, 
Noom 1333 Wajonic Temple, Chicago. 
21nbim% 
Bm — — m U m — — — — 


| Farmländereien 


60 Ncres, gutes Haus, Barr etc., nahe Alta, ” 


| Pichigan, feiner Boden, Brunnen: Preis 
14200. Einfhließlihb Mafchinerie, Werkzeug 
etc,, bedeutend mehr wert, Bargain, 
75 Ueres, PBenna., gitte Häufer, feine Lage; 
! beiteer Boden, Stof und Maicdhinerie; beite 
Ernten, fünf Springs; Preis $5200, Bargain, 
Green & Andreas, 127 N, Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Cpezieller Bargain! 120 Ader 
nahe Miner, Wis,; gute Gebäude, 65 Ader 1 
pflügtes Land, Rejt Waide und Wald; gute, 
ertragreihe Erde; 8 Stück Bieb, Geivann 

ı Pferde, alle Farmmafchinerie, Geräte und der 
Ertrag. Preis nur $5,500: $2000 Anzahlung, 
Habe Rhotog:apbien von Gebäuden, Tieb ımd 
Proben der Ernte, Arthur €. Qucder, ON. 
Dearborn Etr, frfa 


Bu derlauten ober dermieten: Mein pradıt- 
volles füdliches Farmbeim, befannt ald Mag» 
nolia Etod Yarm, an Mobile Bad, Apfelft- 
nen», Peacan:Saine und alle Eorten andere3 
Obſt und Viehbeſtand. Verkaufe auch andere 
der Nähe gelegene Ländereien, bebaut 


it 
ode 
unbebaut. F. H. Herdrich, Eigentümer II 
W. Chicago Ave. Telephon Superior 2085. 


14nd,frfondiimt 


Sur dertaufhen: Eine 40 Ader Neillspille, 
| &tarf Co. Wis. Farm mit guiem Haus, 
 Echeime, tragenden Obftbäumen, fowie 2 Bier 
!de, TFoblen, 6 Milhtübe, Rind, 40. Hüh 
ner, 2 Schweine, alle Mafchinerie, fowie Ernt 
und Mild:Route. Einnahme 
Route ift $7 den Taa allein. Chad, Cihlote & 
Co., 1546 Larrabee Er, Zimmer 6, 

dofrfa 


| Vertaufhe fhuldenfreie 130 Ader Dodge 
County (Wis.) Farın; 125 Meilen bon Chir 
!cago; aute Gebäude: 20 Etüd Vieh, 4 Pferde 
md alle nötige Mafchinerie, Preis $26,000, 
|Nebme 3 oder 6 Tlatgebäude in Zaufch. Pefts 
ma, 2828 Lincoln Ave, mi—lon 

Zu dertaufhen: Feine 93 Ader Farm, Kala- 
; maz00, Mich,; aute Gebäude, Etod, Ernte und 
| Geräte; feine Xene, eriter Klaffe Land; wün- 
Ifhe 4 oder G:lat Gebäude, Curtiß, 4066 
Irving Part Blod. midofr 


m 


Zu berfaufen: Feine 36 Ader Farm, gutes 
Lanp und feine Gebäude; $200 Lar, $20 mo» 
natlih. Dies ift eine irklid feine Farnı. 
4966 Jrding Park Bivd, friafoır 


Verfchiedenes 


| Brauchen Sie eine Lor für ein Heim 
‚oder Gcihäft? Jch habe folhe Lois in 
den verfchiedenen Grundeigentums:Ab- 
| teilungen Ghicnnos. Schiden Sie eine 
\iarte und ich fomme, wenn Sie beſtim— 
men. Charles Abel, Zimmer 847, 
Firft National Yant Bilde. — ⸗ 


$250 r, Reft mie Micte, Tauft 13; 1töd. 
| Cottage = Greenview Aben nabe Irding Bart 
Vouledard, jept leer; Preis $3500. 

Yungalow, 
con Phron @traße, 

Jetzt fertigaum Einzieben. 
Brick duͤrchweg Eichenverlkleidung, beiße Luft 
| beisung, im Bortage Part Tiitrilt! fann für 
SS50 bar gnefauft werden, Reit nad) Beliebe 
| E. za * mi om Zahn 
| ing Parl Voul. Tel, Wellington 126, 
1909 Irbing 7 Be 1 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu Faufen geindht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ı4e die Yeile.) 
| — — — — — ——— 


ad: ® 7 — 


nur 84200; nahe Dificex 


nur 84600. Ludwig, 3766 Ro Elart Ctrash 
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ze hr wBererfttie, Hetmifche, Des. Bbl, 0,10 
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do.. Gewädsbeus Caie.... 2.50 
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bo, Ea!ifirnia, 100 Ritınd.. 
100 Blunbd... 
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Chicago, den 21. November 1919. 
Nahftebend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
stunden Gi8 um 11 Mur vormittags: 
Ei 11 vorm. Estubgchtern 


2.00 
Desemder 
Dat ..... 
Daſet 
Dezeinber .... 
Mat’... 
_ eyed— 
yanuar „non nr. 
e amal⸗ 
vonkar .„.. 
„Rippen 
Januar .... 


snonnnnnnnnee ] 25 


.n......... 


—5.00 


d —4.75 


do. Indiana. 


Staa 
Breiie_ 
Waggonladungen.) 


und Weiße Minneſota 
Wisconfin, 100 Rfund. 2.65 
lie. 100 Plumd.cuouncen 2.70 


..18.75 18,82 


Dezembermais murbe zu $1,3134 | «er. 
verkauft, erholte fih dann aber auf | Eie 
die Nachricht hin, daß an ber Mall] etc 
Sir. ein rg Ton vun 1 Die | Miet: 
Schweinepreife waren um i8 40| _ a 
er an. Barmais um 1 His Yetreide, Meblm. Hen. 
3 Cents, In Chicago gingen 200| gern ERS 
MWaggonladungen Mais und 1001 
Maggonladungen Hafer ein, 


Europũuiſche Bechſelraten. 


Vach dem Becicht der Merchants Loan 
Arnuſt Co. 112 W. Adams Strae, 
Relle“ fh die Europäiſchen Wechſeira. 
sen für Beträge von $25,)00 oder mehr | 
‘für Mleinere Beträge find fie entiprc- 
hend böher) im Werfeht der Banten 
inter einander beuto wie folgt‘ 
London— Heute Geftern 

Gables 4.04% 4 

Ghed3 ... 4.0813 3 
vars— 

D Senne 9.72 

— —2 — 9.74 | Amer 
Holland— 

Stalien— 
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Nr, 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtriger Vertäuſe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Altten 
Berfänfe, Hoh. Nic 
. Radiator ..... 50 „325 325 
!tıner, Shipbuitding.. 10 
ul. Deder & Cohn, 
Vorsugsaliien ...... 15 
——— Vorzugsalt 155 
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.03 
........ 023 
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| > 

"130 

Shamwmeis— 
CHedE .. 


Täncmari— 
Ehed 


Booth Fiſheries 
Vuchtus. 
VBriecoe Motor 
bie, Eity & Conun. 
Rys., Boraugsali....525 
ir, Zitle & Zruft.. 
vv, Edifon „..22: 
I Wiotor „2: 
ıranfti 


.....120 
y- 


reid— ” 
a EEE 0.8 


Produktenbörf $; 


Nachftchend tie Hentigen Notierungen | onın, 
an der Getrteidebörſe: 
Mais Hafer Spe 
Dei. :...81315. 72 
Mei 14% 75% 


VS 


ri 
fo Plow „...18t 
1ft Boraugsaft,. 20 
BEN. u 8... 
| xindfap Yiabt 
M * t q >” 
Schm Nwpen _DD., Sorzugsalticıt.. 2 
a echmals Niv | Montg. Ward, Borz..185 
— * Midw. Utilities, Vocz 60 
— — | Mitchell Motor 


34.00 23.17 18.67 | National Leather 
Mais ſchloß um 136 bis 2, Hafer | Eintr” Bars won. Ei 
um la bis Ya Gent niebriger. Bar: | u geattien.. St 
mais fiel im Sübmeiten um 2 biß 6, Acpublic Ind... 
und Barweizen um 8 bis 28 Cents. | Tone sache ae 
Dezembermais wurde anfünglid; zu | Stewart Atauner, 
$1,331, verkauft, fant fpäter aber | ztem: —— 
auf $1,31 berab. Maimais ſichd auf) 


fin 


Vorzu 
olor 


Internationa 


1.1750 
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500 


Stewart Worner — 
Stewart Mig. ......6* 
„d0., N aus .. 
51,23%. Der Kohlenmangel bringt | S, Gas & © 
die Yabriten, in melden Mais ver= | wit Interna 
arbeitet wird, zum Stiljtand, daher | Fit! & Sump... 
: A iſes. | Zemtor Prod „® { 
bie Schwäche des Barmai F | ln, Carbide & Karb.s 
Die folgenden Preiie gelten für den | ünitc Waperboard.. 100 
Wrohbandel. Beim Eintauf tieinetret 383 
Queantitäten finb die Preife etwas höher. 7 Bonds. 
$1000 Swift Co. 1it 53..... 93 
Alolkereiprodntte. ——————— 
3 nt t e e | Die nahftehönden Notierungen der 
. New Horker Börfe in den. wichtigsten 
„ölkerungen bon Wahre & Lom, 159 Weſt Akti I ind heut alsz S * J 
South Water Sirabe.) — ten fin Ru 2 —* Schlußkurſe, 
‚ Dus Pfus 1 1 ’ ⸗ 
—— Bund 0. Di bei den hieſigen Aktienmaklern be 
"BecondB”, dad_Mtind.senee 0,58 0.5914 | fannt gegeben morben: 
Tadıware, das Pfund...... 0470.45 Schlußpreife 
„Ladles", das Pfunb........ 00 — Heute Gefiern 
American Can Co............ 542 53% 
— | —— Kocomofive E0..,.. | 
Woeſt — Smelting . ...... 
Atchiſon 
Paldwin Loromotive .. 
2altimore & Obto 
Detbichem Stcel .......... 
C so, Milv,. & St. Pau 4244 
[ Xcatber Co — 2 68 
ble Steel 901% ur, 


Eier. 

(Rotterungen von Wahre _& Tom, 158 
South Water Steale.) . 

„Exrtra8”, Gar, per Duyend.. 0.07 
‚Ordinary Firtts“, das Ded, 0.53 —0.60 
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I 20614 
* 
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1121 
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Utab Copper — Ne an 
KSERHEBDDIIE „ousunssuunn2050n 4 

Die Rurje blieben heute feit. Ihn 
1 Uhr waren 687,000 Aftienanterle 
berfauft worden. Für Geld wur— 
den 6. bt5 8 Prozent verlangt. 


—. 
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Die Baumwollebörſe. 


| An der New Yorler Vaumwollbörſe wurden 
ı Hente nadmittag 2:15 folgende reife ver- 
| zeichnet: 

| 215 nahm, Hab Niedrig Ebluß 
| g>ftern 
| Desember 25.65 36.45 
| 3% : 

| 

I 

| 
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‚31.78 32.07 3117 


Ronbare Beute. . 


n 31,90 


4 
222* 


Wcemilhte Waren, Kiiten ein» | 
geihtoffen, das Pirkend.... 0,58 —0.06 | 
Eier füt Grocers ungefähr 3c höher.) ı 
Käſe. 
(Notierungen bon der Küfchörie.) £ 
„Eheddars”, das Piund....... 0,8 
SNabmkäfe, „wind“. das fd, 
„Deiftes”, das Pfund. ........ 1% 
„Long Horns“, das Wfund... ).53 
„Doung America”, das Pid.. 0.32—0.33 | em Port Genival 
„Beid“, Bas Ylund.zuuurnur ne = 0.30 Mortbern Racilic 
Schweiger, rund, bad Mund. 0.47 —10.48 Nennfpivania Linich ........ 425 
do, lBiog), das Pfund... 0.35 0.36 Reopicd Ga6 
timdurger, 2Pfımd-Stüde.... 2 
de, PWundSiüde.zrunener 0.33 
. eu l 
Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend.) u 
(Botterungen von Iepfen &_ Wurmarm, 226 | un 
Den South Water Sirabe.) os 2 
(Die PBreife gelten nur für fünf Yattenfiiten 
oder mebe, cinzgeine Xattenfilten Y—i 
Gent das ’plund böber.) 
pühner, fdinere, 4 DBfd...... 
d., algemeiner Durdſchnitt 
DO., Teine, das Pfund... 
dahne, das Pfund 
Sptings das Pfund 
Rrutbübner, das Pfund...... 
Wänfe, db und 
Zuten, ba Nuldoueoesner er. 
Indian Yunner Enten, Biund 
Heribühner, alt, dad Dubcnd, 
de,, Did 2 Piund, Dupend.. 
Mlte Xauben, lebend, Tubend 
‚Zquabs*, lebend, Dubend... __ 
d9, augeritet, Dubend.... 2. 
Kleine manere, weniaer, 
(Sur Notte für Gehiügelfender! — Nur gute 
jietfgige Ziere find bier verläuflich.) 
Geflügel (zugerichtet). 
Truthühner, das Pfund...... 
Bünfe, dad Mund 
Snten, bad Mund. .... EEE 


ba5 Pfund 0.23 
Kälber ıneichlachtet.) 
(Nntierungen von Scylen & Murmann, 226 


| 
nübner, 
Weſt Soulh Water Strabe.) | 


Einbrecher machten ſich mit 
1000 Gallonen Schnaps davon. 


etwa 
50 ⸗ 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.15 —0.19 | 
00— 75, Pd, Gewicht, Pd. 0.20 —0.21 
T— 10 Rd, Gewicht, Vid. 0.22 
so—120 Sid. Gewicht. Vd. 0.24 
49175 Pd. Bemiht (aus« 2 1 
gelũcht). das Pfund... 0.124 —0.15 
Salen das BDubend........ 3.00 —3.50 


Rındfleidy (zugerichter.) 
Pfund Pfund 
.1, 400; Nr. 2, 28c; 
‚1, 50er; Dir, 2 
Noundd, Nr. 1, 246; Nr. 2, 
‚Shuds“ Mr. 1, 180, Yir. & 
piatc8” Nr. 1, 14c; Nr. 


Friſches 
Lepfei — in Söffern 
Jonathans ...essonsense 
Mome Beauticd cu... 
Northern Epd ...... 
Sreeningd .... 
Grimes Golden 
Balbiwind ...... 
Twenty Dunce 
ENUW sure 
Hubbardſon 
Master .... 
2sine Eapd .... . 
BE Seannss ana npartsne 
Tallman Sweeis cu. 
Golden NRuffetts 
Seftlipe, in siliten 
Jonathans auecı. 
—— 
Beeren. 
treibelbeeren, Cape Cob, ab 
Nüfſe. 


Valnüſfe, ſchwarze, Pfund.... 


dickory, das Pfund. ..... * 
Südfrüch 
Apfelſinen, Californig Vavels 


itrenen, Florida, die Kiite.. 
Grapefruit, Die Slte........- 


Velonen. 


Safabaß. Erate, (6—B).un... 150 —1.75 
sbite Mind, Erülksanesscnune 150 —2.25 


Friſches Gemüſe. 


Ugalor.Birnen. Caſe ...... 
Irttiholen, Zrommel u... 
\umenlobl, Erate 
Kerpflanzaen, Crate 

hurken, Rilte, 2 Dubend.... 
‚arotien, 100 Wündel. ....... 


bo,, ber asnst al. ds bp nade 
tıoblaud, das Pfund. uuonnne 
traut, Det Büd;.. uueonesnonene 
* ga Aurzeln 0.85 


e 
Erate “on..nhnensneren 2.00 


—(.23 


(0,25 i 
Auf etwa 860,000 bewertet, 


Pfund 
5, 15c 
3, 18c | 
1ic 
vc 
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Räuber ſetzten ſich gewaltſam in ben 
Beſitz von Kokain, verſchmähten aber 
das im Kaſſenapparat befindliche 
Geld. — Wegezoll erhoben. 


Nr. 
z 
; Ne 3 
Yir. 8 
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O bit. 


Rippen, N 
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» 9.50 


830 900 | Während bares Geld und Schmud- 
v.00 Ijahen von jeher die Begierde von 
vn 8.00 Räubern reizten und fie zu geivagten 
850 ‚Meberfällen und Einbrücen veran- 
= 2.00 ‚laßten, bei denen fie oft ihr Leben 
aufs Spiel jegten, blieb e3 der jüng- 
ften Zeit vorbehalten, eine bejonbere 
Art von Spigbuben hervorzubringen, 
welche es auf einen ber begehtrteiten 
‚und zurzeit auch für Geld und gute 
Morte faum zu erlangenden Xrtifel 
'abgefehen haben, nämlid Schnaps. 

Ahr jüngites Opfer ift die Yirma 
Lewis Stein & Co., Nr.'342 Nord 
Michigan Avenue. Zu früher Mor- 
genftunde wurden bort von einer aus 
mindeſtens 
beſtehenden Diebesbande annähernd 
1000 Gallonen Schnaps geſtohlen, 
welche, wenn auch ſeinerzeit für etwa 
die Hälfte eingekauft, heute einen 
Wert von 850 000 bis 860,000 dar⸗ 
ſtellen. 

Der Raubzug war anſcheinend 
ſorgfältig geplant. Das vier Stock⸗ 
| werte umfajfende Gebäude der Yirma 
wird nämlich bon einem Privatmäd)- 
ter bewacht, ber - allftünblich feine 
Runde madt. Um 2:40 Uhr heute 
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/E Dumpjer der Navigazione 


nung, eine Stunde [päter entbedte er 


"1 gefteilt, dann wurde bie Hintertür 
3, | von innen geöffnet und Die geftohle- 
"nen Faller auf zwei Laftautos, bie 
‚ | bereits 
Dann ſchwangen ſich die fleißigen 


ſechs bis acht Männern 


avendpoſr, Typs, Tree - 


ee ——— — —— — — — 


Jen Jork 
Philudelphit 


I m 


996.00 


Grofdampfer „Enferte” 
| führt am 25. diejes ab, 


Siebendürger, Ungarn, 
Rumänen, Defterreicher, 


die nicht in 
Lirerpool, Cherbourg, 
Dordeang, Havre, 
Plymouth, 


herumliegen, oder raten— 

weiſe nach 10 Wochen in 

Conſtanza anlangen wol- 
len, benützen dieſen 


Direften eriflaffigen 


Geuerale. 


Näheres bei 


‚Kaufmann &Co.! 


Bank: und Schiff3- 


farten-Gejchaft 


i14 H. La Salle $tr. 
Filiale: 
9156 Erhange Avenue, 
Wien 1, 
Wipplingerſtraße 30. 


früh fand er noch alles in befter Orb- 


den frechen Raub. 

Wie der Augenfchein ergab hatten 
bie Kerle die TFeuerleiter erflommen, 
bom Dah aus ein Oberlicht einge- 
Ihlagen und fich auf diefe Weije Ein» 
gang verichafft. Nachdem fie jänt- 
liche Drüabte des Einbrecheralarmd 
durchſchnititen, gingen fie die Xreppe 
hinunter bi3 zum erften Gtod, 
überall ben beiten Schnaps aus: 
juchend. Alles wurde unten zurecht 


gewartet hatten, verladen, 
| Arbeiter auf die Kraftwagen und im 
Inädhften Uugenblid waren fie mit 
ihrer fojibaren Beute iiber alle Berge. 
| Sobald der Einbruch entdedt mor« 
| ben war, wurde natürlich die Polizei 
‚benachrichtigt, und ein größeres Auf» 
| gebot eilte zum Xatort, doc fehlt bis 
zur Stunde jede Spur von den Gau 
nern. 
| „Wir müflen das Zeug haben.” 
| 3mei anjtändig gelleidete junge 
Männer im Nlter von eima 20 bi3 
125 Xahren betraten heute früh bie 
 MeAltifteriche Apothete, 726 ©. Ra: 
‚cine Avenue, und verlangten von dem 
allein anmefenden Inhaber Ngino 
Marco, daß er ihnen Kolaiıı ber- 
faufe. Als der Apotheker ſich wei— 
gerte, zog einer der Kunden einen 
Revolver und fagte: „Wir müffen 
das Zeug.unter allen Umjtänden ha= 
‚sen und fall Sie fich miderfeßen, 
| müffen wir Gemalt brauchen.“ Sie 
zwangen ihn, Hinter dem Ladentiſch 
| berborzufommen unb. einer ber bei: 
den fuchte und fand das Brett, au 
|dem Morphium und Kokain aufge: 
| itapelt waren. 

| Sie fadter den begehrten Artifel 
\ein, fpertten Marco in den Seller 
und juchten dann das Meite, ohne 
auch nur den Verfucd, zu machen, die 
Ladenkaſſe zu berauben. 
Sahen den Brillantring nicht. 
An ODakwood und Grand Boule— 
vard wurde geſtern abend der Nr.407 
Dakwood Blod. wohnhafte Zigarten⸗ 
händler Paul Batt von zwei bewaff⸗ 
neten und maskierten Banditen über— 
fallen, die ihm ſeine Barſchaft im 
Betrage von 840 ſowie eine Dia— 
mantnadel abnahmen. Ein Brillant— 
ring im Werte von mehreren hundert 
Dollars entging ihnen, da der Ueber—⸗ 
fallene auf der betreffenden Hand 
zufällig den Handſchuh angezogen 
hatte, auch überſahen ſie ein wert— 
wolles, mit Diamanten beſetztes Uhr— 
anhängſel nebſt der Uhr. 

Der 36jährige Grieche John Stee- 
ren, ein Koch von Beruf, Nr. 9 W. 
Erie Straße, wurde ſeiner Angabe 
ndech heute morgen nach 3 Uhr auf 
den Treppenſtuſen, die zum Haufe 


Nr. 744 N. Clart Straße führen, 


niedergeſchlagen und beraubt. Er 
wurde auf der Polizeiwache verbun⸗ 
den, da er an ſeinem linken Auge, der 
Naſe und Lippe Verletzungen erlit⸗ 
ten hatte. Laut Angabe der Polizei 
hatte er mehr getrunken, als er ver⸗ 
tragen Tann, 


* — ———— ——— — — — — — — — — — — — —— — — 
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(Fortſebung von Seite 6.) 


ſich nicht in territoriale Fragen einmi— 
Ihen, wolle unter allen Umftänden den 
Sirieg vermeiden und wünfche eine Be- 
endigung de8 Strieges ohne Sieger und 
Beliegte. Alle Vorbereitungen zur Fries 
densaktion ſeien getroffen. Tarauf fand 
eine Neife VBetumanns nad) dem Haupt: 
auartier ftatt. Das Ergebnis war, dak 
Weihmanm an Xernitorff telegraphierte, 
es ſei zu ſpät. Wilfon hätte früher mit 
einer foldden Aktion fommen follen, und 
daß eine Rücknahme des U⸗Boot⸗Krie— 
ges nicht mehr möglich ſei, weil es tech— 
niẽ * unausführbar ſei, U-Boote, die 
bereits in See ſeien, zurückzurufen. Die 
deutſche Regierung ſei aber bereit, ihm 
vertraulich Diegriedensbedingungen mit⸗ 
uteilen. Cie werden dan am 28, 
„anuar dem Grafen Vcrnitorff mitger 
teilt, ber fie zur Kentnis Wilfons brins 
gen fol. E3 Kißt nun nicht im Echreis 
son des Reichsfanalers, dab die Fries 
densbedingungen, die er mitteilte, jeien 
die Vedingungen, unter denen er be= 
teit fei, Frieden zu fihließen. Eondern 
es heißt, e8 feien die Bedingungen, une 
ter denen Deutfchland bereit geimefen 
märe, am_12. Dezember Frieden zu 
idließen. Ch alfo diefe Amiwert der 
Nitte Wilfond entipricht, ift eine Frage, 
die Weiterer Erörterung bedarf. Am 
31. Januar erfelgte die Mebergabe der 
Mote über den rüdjichtslofen U-Bott- 
Krieg, und dann der Abbruch der Be— 
zrehungen mit Amerika. Wilfon fcheute 
jich offenbar, in den Krieg einzuiteten. 
Zarauf deutet die Tatfahe Hin, daf 
er die gleichlautende Erllärung des 
öiterreichtichen Votichafter® in Ames 
riia verheimliht, am den Weg zu 
g 'ejterreich offen au Balten. Ieber die 
Schweiz tt darın gemeldet worden, Wils- 
jon fuche merter den Frieden zu ber 
mitteln und verlange nur cine Erfläs 
rung, daß Deutfchland die Anwendung 
des rückſichtsloſen U-Boot-⸗Krieges auf 
Amerika nicht ins Auge faſſe oder wie— 
der zurückziehe Darauf wird erwidert, 
tag die Durchführung des U-Boot— 
Krieges die allgemeine Anwendung ver— 
langt. Im März wurde der Krieg er— 
Härt, nachdem das mexikaniſche Tele— 
gramm Zimmermann's bekannt wurde. 
Dann wird als erſter, der ſympathi— 
ſche Graf BVernſtorfffs) als Zeuge 
aufgerufen, der gleich zu Beginn der 
Situng am BZeugentifch Platz ge⸗ 
nommen hat, und in deſſen nächſter 
Nachbarſchaft noch der frühere 


Reichsfanzler von Berhmann-Holl-! x 


weg und der ebenfalls al8 Zeuge! 
geladene frühere Reichsfinanzmini— 
iter Dr. Helfferich figen. Bernitorffs 
Beugenausfage ijt nicht8 mehr und 
nidht3 weniger al® eine glänzende 
Mpologie des Präfidenten Wilfon. 
Nun werden vielleicht die Herren 
Mlldeutfchen fommen und behaup- 
ten, daß Vernitorff fich, wie fein Kol— 


lege Lihnorwsfy von Grey, von Wil-| & 


for habe einfangen laffen. Aıurd) fir 
Oberſt Houſe hat Bernſtorff 
nur warme Worte der Anerkennung, 
und während Bernſtorff noch ſpricht, 
erſcheint auch der frühere Staatsſe— 
kretär Zimmermann, der, ebenfalls 
als Zeuge geladen, zwiſchen Beth- 
mann Holweg und Helferich Platz 
nimmt. Ich laſſe hier die Ausſagen 
des Botſchafters Bernſtoff folgen: 

Wilſon hat Anfang Auguſt, ſofort 
nach Ausbruch des Krieges, eine erſte 
Friedensvermiittlung verſucht. Im 
September hat er einen zweiten Vers 
ſuch machen laſſen, der daran ſcheiterte, 
Daß die Entente gar nicht geantwortet 
tat. Weniniten3 babe er nichts davon 
gehört. MWilion hat im Muguft eine 
Broflamation an - da8 amerikanische 
Volk erlajlen, in der cr die Amerifaner 
aur Neutralität auffordert, teil eine fo 
erregte Stimmmmg entjtanden ivar, daß 
die Privaibeziebungen darunter litten. 
An biefer Broflamation hat er Schon er- 
Härt, daß da3 amerikanische Volt das 
einzige Wolf wäre, das in der Lage 
wäre, den Krieg zu beendigen, wenn es 
dem Streit fernbleibe, und daß es die 
einzige Großmacht ſei, die genügend 
Macht und Einfluß habe, um dieſes Ziel 
berbeizuführen. Das iſt die Politik 
Wilſons geweſen. Als das zweite Frie— 
densangebot ſcheiterte, hielt er es für 
notwendig, ſich mehr zurückzuhalten. 
Er ſandte trozdem Oberſt Houſe im 
Winter 1914—15 nad) Raris, Lone 
don imb Berlin, tvo er im März war. 
Er jollte die Friedensvermitilung Wil: 
jons vorbereiten. Al er bon Berlin 
zurückkam, fagte er, der Anpenblid 
wäre noch nicht nelommen, E3 Wäre 
noch nicmand bereit, auf einen Frieden 
einzugeben. Er würde aber fpäter tvie- 
der nad Europa neben, um zu jeher, 
ob ettwad zu maden fei. Milfon hat 
zum erjten Male mit mir über den 
rrieden gefprocen, al3 ich nach der 
Zufitania = Angelegenheit eine Audienz 
bei ihm befam, al3 die Sefahr be3 | 
Krieges mit Deutſchland ſehr drohend 
mar. Damais ſagte er, wir ſollten 
Sur ein Nachaeben im Il» Boots 
Sirieg einen Appell an die Moral rich: 
ten, da nur pur eine Verjtändiaung, 
nicht mehr dur.“ die Waffen der Sirieg 
endgültig entſchieden werden könnte. 
Würden wir den U-Boot— 
Hrieg aufgeben, ſowürdeer 
auf Aufhebung der enagli— 
ſchen Aushungerung drän— 
gen. Das engliſche Kabi— 
nett werdedaraufeingehen 
und er hofſe, daß damitein 
Anfanggemacht ſeifüreine 
Friedensaktion im großen 
Etile Das war am 2. Nunt 1915. 

Nah dem erften Telegrammmechiel 
über die „Rufttania” fehien der Strieq 
undermeidbar. AU nina zu Milfon und 
berabredeie, um Beit zu gelvimmen, Dad 


sen follte. Wiiton ging darauf ein und 
reripradh, daf erzbis diefe Miffion Er- 
iolg aezeiat Babe, Feine ernitlichen | 
Schritte tun würde, welche zum Pruch | 
fiihren fönnten, Der Notenivechfel über | 
die „Zufitania’ ging Weiter, aber in— 
zwiſchen wurde ein anderes enalifches 
Schiff torberdiert, And es kam zum 
zweiten Male veinahe zum Kriege. Es 
iturde unſérerſeits nachgegeben, indem 
augeſtanden wurde, daß Paſſagier— 
dampfer nicht ohne vorherige Warnung 
vorverdiert werden ſollten. Auf eine 
Anfrage des Vorſitzenden erklärt der 
Zeuge, daß er nicht wiſſe, was aus der 
Miſſion Meyer-Eckhard geworden ſei. 
Er fährt dann fort: Es äkam dann am 
5. November eine Note an England, 
m telder die engliihe Blodade als 
sticht zu verteidigen erflärt tnurde. Die 
Verhandlungen über die „ufitania” 
Fradten und zum dritten Mal an den 
Rand de8 Strieged, weil wir anerfens 
nen Tollten, dat die Verfenkung illenal 
neweien wäre Diejes Wort mırrde bon 
md unbedingt abaelefint.. Schließlich 
gab Wifon nadı Er würde fih damit 
begnügen, ivern toir erflärten, daß 


*) Die Abenbpvoft bat. Aamar ftet? alle auf 
biefe Nerbanblungen fich bestehenden Devefhen 
ber „Alfostirten 8 veröffentlicht, auch: bes 
reits einzelne Zeile der Pernftorfifhen Mid 
fagen, ivie ls dad ‚Verl, Tageblatt”. hradte: 
die ariftie ung Alaubt aber trohbem ande» 
tits des allgemeinen Intereffes, bas die Vers 
bandlungen auch. bier € 
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badel in Kauf nehmen. Mm. d, Ehriftieitung. 
ſolche Reprefinlien Neutrale nicht trefs 
te bürften. Diefe Erflärung war eben 
—8 und ſollte ausgetauſcht werden, 
als in Berlin der verſchärfte U-Boot⸗ 
Krieg erklärt wurde. Es wurde alſo 
nichts aus dieſer Löſung. (Der Vor⸗ 
ſihende ſtellt feſt, daß es ſich hier nur 
um den verſchaͤrften, nicht um den un—⸗ 
beſchränkten BEINE handelt.) 
Bald daranf tunrde die „Eufler“ tors 
tediert „ Rept fam eine en giltine Eis 
nigung zuſtande. Der U-Boot⸗Krieg 
ſollte nach den Grundſätzen des Kreu— 
zerkrieges geführt werden. 

Im Laufe des Winters war Houſe 
sum zweiten Male nad Vexlin ge— 
ıabren, wo er im Ranıtar 1916 tar. 
113 er zurüctam, erflärte er mir, daf 
der Haupimwideritand gegen einen Fries 
den vorläufig noch in Paris zu finden 
Häre, dat er in England eine gewifie 
Pereitwilligfert gefunden hätte, Aud) in 
Verlin habe man gejagt: Wir würden 
zu geeigneter Yeit bereit jein, auf eine 
amerifanifche Friedensvermittlun ein⸗ 
zugehen. Ich habe zum erſten Male von 
der Abſicht der kaiſerlichen Regierung, 
den Wilfon’schen Wünfchen entgegenzus 
fommen, durch ein Telegranım gehört, 
welches der Potichafter Gerard nad 
Erledigung der „Euffer” » Affäre nad 
Wafhington richtete. Dort ftand, dak 
die deutsche Regierung nunmehr bereit 
fei, eine Friedensvermittlung Wilſons 
anaunehmen. 

N babe darauf in Berlin ange— 
fragt, ob diefe Auffaffung richtig _ fei 
und ein Telegramm erhalten, in dem 
gefagt wurde, dab wegen der öffent» 
lichen Meinung in Deutfchland noch 
emige Beit hingehen müffe, daß e8 aber 
im allgemeinen der Wunjch fei, Wil- 
ſon's Friedensvermittlung anzunehmen. 
Es müſſe aber verlangt werden, daß 
Wilſon vorher gegen England vorgehe. 
Es iſt vielleicht merkwürdig, daß ich 
mit einer Privatperſon, wie dem Ober: 
ſten Houſe, über dieſe Fragen verhan— 
belt. habe. Eine Geheimhaltung bon 
Berhandlungen in Mafhington märe 
gang unmöglich geiweien. Die beiden 
Häufer waren dort von Kournaliften 
umlagert. Deswegen war e8 der Wunic) 
Bilfons, dat ıch diefe vollfommen vers 
traulichen Fragen ‚mit feinem intimen 
Areunde Houie in New Mort führte. 
Er fagte mir, Wilfon hätte nicht mehr 
die Macht, England zu zivingen, den 
völferrechtlichen Normen zu nehorchen, 
weil der amerifanische Handel fo fehr 
mit der Entente verbunden wäre, daß 
Nilfon unmöglich. diefe Handelsbezies 
hungen ftören Tünne, ohne einen unges 
beuren Sturm bervoraurufen, Im Ges 
genfat dazu wire er in der Lage, einen 
Srieden ohne Cieg herbeizuführen, und 
cr hätte die Abficht, das zu tun, jobald 
bie Gelegenheit dazır fäme. Nachdem 
aber ein ſolcher Echritt in Amerifa all- 
gemein al3 prosdeutjcd bezeichnet mwurs 
de, könne er ihn nur tun, wenn die öf- 
tentlie Meinung fich etwas über Die 
Pezichungen. zu Deutichland beruhigt 
hätte. Er jchlug eine Baufe vor und 
Toffte am Ende des Sommers die Frie- 
densvermittlungen bejtimmt anbahnen 
zu fönnen. Damı trat Rumänien in 
en Krieg ein. 

E8 werden dann bie Anjteuftionen 
verlefen, die dem Boifchafter am 18. 
Auguft mitgeteilt wurden, und monad) 
die deutfche Negierumg erflärt, daß fie 
pern bereit fei,.eine Wermittelung des 
räfidenten anzunehmen, und daß eine 
entiprecbende Tätinfeit des Präfidenten 
rachdrüdlich ermutigt werden folle, daß 
wir uns aber noch nicht auf irgendwelche 
fonfrete Frriedensbebingungen berpflich« 
zen könnten. 

Graf PBernftorff: Nach biefen 
Snitruftionen, deren Anhalt ich Oberft 
Houfe mitgeteilt hatte, jante mir der 
Sberit, daß eine Vernrittlung Wilfons 
jeßt unmöglich und daher aufgefchoben 
wäre, weil infolge des Einiritt3 Rus 
inäntens in den Strieg bie Entente völ« 
lig fiegesgewiß geworden wäre und 
Wilſon daher aäbweiſen würde. 

Referent Dr. Singhbeimer: 
Diefen Inſtruktionen war eine telegra- 
phifche Anfrage de3 Neichäfanalers vd. 
Deibmann Hollweg dom 2, Eeptember 
boraufgegangen. In ihr hieß e2, dafs 
unjere Wejtfront feftiteht, daiy die Oit- 
front durch die Kriegserklärung Rumä— 
niens natürlich etwäs gefährdet wäre, 
daß aber ein Zuſammenbrechen der 
Front nicht zu beſorgen wäre. Bulga— 
rien und die Türkei wären zuberläſſig. 
Es wurde dann gefragt, ob, wenn im 
Oſten feine größere Kalaſtrophe eintre— 
ten würde, eine Friedensvermittlung 
Wilſons möglich und erfolgreich wäre, 
renn wir Velgien die bedingte Wieder: 
beritellung  guficherten, Andernfalls 
müßte der rückſichtsloſe U-Bootkrieg 
ernithaft in Erwägung gezogen werben, 

Grafdernftorff:Xchkann nur 
twiederbolen, daß SOberit Houſe mir 
japte, die Friedenspermittlung Wilfong 
müßte, aufgefchoben werden, weil dieEns 
tente infolge de3 Eintritts Aıumäniens 
in den Krieg Fiegesgetwiß geivorden var. 
Tiefe Erflärung des Oberiten Houſe iſt 
mir auch fpäterhin immer als befonders 
wichtig erfchienen, weil, als MWilfon 
wirklich Priedensichritte ımternahm, ich 
glaubte, daß er nun bejtimmt davon 
überzeugt wärs, daß fie auch bon der 
Entente angenommen erden würden, 
Sonjt hätte c# ja gar feinen Einn ac» 
habt, dat Wilfon vorher erflärt hatte, 
eine VBermittluna fcheine ihm feine Nuss 
ficht auf Annahme zu Habeıt. 

Rorfikender Warmuth: Das Te- 
legramm vom 2, Eeptember twar in der 
Tat die Antwort auf da3 Telegramm 
ber deutschen Regierung vom 18, Nutz 
aut. Rn der Antwort vom 2, Eeptem- 
ver wird nejag:, Wilfon befürchte, von 
England Fühl abgetwieien zu werben. 
Ralls aber Wilfon bei den Mahlen fies 
gen twirde, wofür die Ausjtchten gimitig 
"änden, wolle er jofort eine Vermitt- 
lung eintreten lafjen. Die Friedenspers 
mittlung liegt im amerifanikhen Arts 
tereffe, nach dem Feine der Friegführens 
ben Mächtegruppen einen entfcheidenden 
Sieg erringen dürfe, 

GrafBernſtorff: Wichtig ſcheint 


Herr Meyer-Echard nach Verlin rei: | wir in Diefem Yufammenhang auch ein 


Memorandun zur fein, das vom Kaiſer 
jelbit gefchricben war und das Heren 
Gerard nad) Amerika mitgeleilt werden 
lite, ald er auf Urlaub dorthin fuhr. 

Referent Dr. Sinzheimer: 
Diefes in englifher Sprache abgefaßte 
Memorandum bezieht fidh nur auf den 
UsVootfrieg, nicht aber auf die Frie— 
densaktion. Ich habe e3 deshalb nicht 
erwähnt, 

Graf Bernjtorff: Nah meiner 
brinnerung hat aber gerade dieſes Me— 
ntorandum in Ymerifa den tiefiten Eins 
erud gemacht Es iſt datiert vom 09. 
Dftoder ımd ftüßte fir; auf eine Unters 
redung, die Herr Gerard in Charleville 
mit dem Siatjer gehabt hatte. An dies 
jem an Gerard gerichteten Memoran: 
vum beißt es: „Euer Erzellenz baben 
Seiner Majeität bei Ihrer Unterredung 
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in Charleville um Hauptquartier geſagt, 


daß Präſident Wilſon gegen Ende des 
Sommers bereit fein würde, feine guten 
Dieaſte anzubieten, um den Frieden 
einzüleiten. Tie deutſche Regierung 
bat feine Nachricht darüber, ob der Präs 
tıdent an diejer dee noch feithält und 
hinsichtlich des Zeitpunftes, zu dem er 
diefen Schritt miernehmen will. Arts 
ztoifchen hat aber die Führung de Krie— 
ne3 eine folche Korm angenommen, daf 
die deutiche Regierung glaubt, dafs: ed 
ı&re Pflicht ift. Euer Erzelleng. mitzus 
feilen, daf fie «8 für nötig Balten wür⸗ 
6,. die beabfichtig Altion rälis 


da trag findet um 3 Up 
en 


Reife - 
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(Fünfter Floor.) 
So lange 1000 
Qugend borbalten, 
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Memorandum follte Herrn Gerard mit» 
gegeben werden, al3 er nach Neiv Nort 
uhr. Er war aber bereit abgereiit, 
ind deshalb wurde e3 mir nacı Wajb- 
ıngton telegrapbiert mit der Bitte, ich 
tollte e3, wenn ich e8 für richtig Dielte, 
Herren Gerard acben. Ach habe es aus 
—* Gründen nicht Herrn Ge— 
zard, jondern Oberſt Houſe gegeben, der 
es dem Präſidenten Wilſon übermittelt 
hat. In den Unterredungen, die zeitlich 
lierauf folgten, wurde immer wieder be— 
tont, Daß vor der Wahl des Präſidenten 
Rilfon ein Kriedensfchluß unmöglich 
wäre. * 

Abg. Dr. Cohn: Nach welcher Rich— 
tung bat diefe® Memorandınn fo großen 
Eindrud in Amerika gemadt? 

Straf Bernitorff: Dem amteri- 
fandichen Volfe rar diefes Memorandım 
natürlich unbelmmmt, mohl aber hat e3 
großen Eindrud auf die amerifanifche 
Regierung gemadt, und ziwar injofern, 
als von jeßt ab in Amerifa die feite 
Veberzeugung entitand, daß die deutiche 
Regierung bereit fein wiirde, eme Ver: 
mittlung Wilſons anzunehmen. Die 
Präſidentenwahl fand am 7. November 
ſtalt. Der Wahlausgang war ſo au— 
ßerordentlich unſicher, daß man am er— 
ſten Abend noch nicht wußlie, wer geſiegt 
hatte. Es hing an einem ſeidenen Fa— 
den, und es dauerte wegen der genauen 
Auszählung in den Weſtſtaaten ſehr 
lange, bis das Endergebnis feſtſtand. 
Dieſe Verzögerung tft wichtig, wer! fich 
Daraus erklärt, daß Prafident Wilfon 
erft nad) geraumer Zeit einen ffricdend- 
fchritt tum Tonnte, ch habe jpäter er: 
fahren, daß Wilfon die SFriedensnote, 
die er am 18. Tezember abjandte, fihon 
Mitte November aufgefebt, aber in fei- 
nem Schreibtiſch behalten hatte, weil da— 
mals in Amerifa wieder wegen der bel: 
pilchen Deportationen eine antideutjche 
Welle durch Das Land ging. Oberſt 
Houfe hat mir mitgeteilt, dai; da3 jehon 
Mitte November fertige Friedensange— 
bot - abgeſchickt worden ſei, weil es 
wegen der Stimmung im Vollke Wilſon 
vor der öffentlichen Meinung nicht vers 
ontworten konnte. 

Vorſitzender War muth: Ihr Be— 
richt über dieſen Punkt iſt beſonders 
wichtig. Es heißt darin: „Wilſon be— 
auftragte den Oberſt Houſe, mir ſtreng 
vertraulich zu ſagen, daß er möglichſt 
bald Friedensſa ritte tun wolle, vermut— 
lich zwiſchen jetzt und Neujahr. Er 
mache zur Bedingung, daß bei uns bis 
dahin möglichſt wenig von Friedensver— 
mittlung geſchrieben und geſprochen 
werde und daß wir alle U-Voot-⸗Kontro— 
verſen vermieden, um eine vorzeitige 
Ablehnung des Schrittes durch unſere 
Feinde zu verhindern. Wilſons Gründe 
für den Schritt ſeien folgende: Er glau— 
be, feine Vermittlung nu eintreten Iaf- 
fen zu Zöniten, wenn die öffentliche Metz 
mung und gegenüber in Amerifa To 
rünjtig bliebe, wie fie es in den leßten 
Monaten gewefen mar. Deshalb be: 
Hagte er auch, daß die belgischen Depor: 
tationen und neue U-Boot-Kontrover⸗ 
ſen die Stimmung in Amerika gegen 
uns wieder verſchlechtert haben. Wenn 
dieſe Fragen ausgeſchaltet würden, und 
wenn die Spannuͤng mit England ſich 
verſchärfen würde, die in den Stimmen 
der engliſchen Preſſe über den Ausgang 
ber Präſidentenwahl zum Ausdruck ge— 
fümmen tvar, iväre die Vermittlung auss 
fichtöreich. Mber die Stimmung wurde 
immer wieder durch U-Boot-Kontrover⸗ 
fon bon England abgelentt. Cine Ab— 
Ichnung des Friedensfchrittes durch Eng» 
land ift wohl nicht au befürchten, cher 
daß England am Echein auf die Vers 
mittlung eingeht und verfudhen mird, 
uns in das Inrecht zu feßen.” 

— — — — — — 


Die Liebe. 

UNeber die Liebe, das höchſte Gut 
des Menſchen, und ihre Wunder 
und Kraft, wird Frau Dr, Kriihna 
in ihrem näditen Sonntagvortrag 
fpreden. Wie alle ihre Themen, 
jo wird Frau Dr. Kriihrna aud) die- 
je3 mit der ihr eigenen Originalität 
behandeln, die fon jo mandem 
foftbare Aufichlüjje über gewiſſe 
Rebensrätfel gegeben hat. Der Vor- 
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Zohfarbige und ſchwarze Män— 
ner⸗Echuhe, durchweg Leder — 
die regulären 86.00 und 87.00 
Schuhe — ſpeziell für dieſen 


Verkauf am 44. 95 


Samstag, Paar 
Damen-Schuhe, req. 83, 87, 88 
Schube, feine Onalit., Samsiaq 


53.98 u. 84.95 


D. A. H. 


der Not beitragen. 


Zahlreiche deutfche Vereine haben 
ihre Tätigkeit in ben Dienft ber 
Deutſchan erikaniſchen Hilfe geftellt, 
um auf diefe Weife ihr Scherflein 
zur Linderung ber Not in der alten 
Heimat beizutragen. So hält näd- 
ften Sonntae ber Uheinifche Verein 
in ber Lincoln Turnhalle eine große 
Teitlichleit ab, nächften Montag ver- 
anftalten die vereinigten Militärge- 
fangvereine im Bufh Yemple Theater 
ein großes Konzert, für nächften 
Mittwoch wird das Herbftfeft ber 
Plattveutfchen Gilden der Norbiweit- 
feite, in der Wider Park Halle, an» 
gefündbigt, nächflen Donnerstag fins 
den fi die Plattdeutfchen Gilden 
der Nordfeite in Yondorf3 Halle zus 
fammen, und Sonntag über act 
Tage hält der Deutfch Deft. Frauen 
berein in der Mozarthalle ein Felt ab. 
‘ Auch der Chicago Singverein wird 
nicht zurüdfiehen. Er hat befchlof- 
fen, unter der Leitung feines bes 
währten Dirigenten Weren Win. 
Boeppler am Mittwoch, dem 10, De- 
zember, im Douglas Park Aubito- 
rium cin. Mobitäligteh onzert zum 
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Natürlich ift Mleidung teurer als je vorher, aber biefer großartige gefhäftige 
Stleiderladen ift gefchäftiger als je, weil wir gerade jet, da die — 
ſo augenfällig ſind, eine großartige Partie der 


Ve herũhmten Futurity Kleider für Männer und junge Männer 


haben, zu einer Erfparnid von fehr ungewöhnlicher Art; die mteiiten Männer 
wijjen, daß die Futurity Marke Bernd Made Hleidbungsftüde bedeuten, in Der 
forgfältigiten Weife gefchneidert, leidung, die perfett pakt md ihre Faffon behät. 


umfaſſen Ulſterettes, Ulſters, Gürtel-Rückſeite Gürtel 
rundherum, Cheſterfields, doppelknöpfige und Fitted Back⸗ 
lleberzieher, viertelgefüttert mit Satin, vollſtändig gefüttert mit Venetian oder 


Doppelbrüſtige Modelle, mit Gürtel rund herum, 
einfachbrüftige, zwei und drei Anöpfe Halb Zon« 
ferbative Modelle — Peak Lapel3, 
einfache und Slaſh Taſchen — 
Größen 838 bis 44 — Sterling 
Kleider, ſo gut wie irgend welche, 
welche Ihr in ganz Chicago zu 
$55.00 finden könnt, die Auswahl 


Ho mehr von den Männerfleidern zu S24.75 


tr find mwierderum überzeugt, dat Männer mit dem Einfaufs-Imftinkt 
fid entfeiden werden, naddem fie hier diefe $35.00 Werte zu ganz ents 
Ihiedenen Erfparniffen gefehen haben. Die Weberzieher find 
aus feinen reinmwollenen Meltons, fFrieged, Eheviot3 und 
Kerichs gemadt, in grauen, blauen und fanch Mifgungen; 
anz und %Megefüttert, einfahe Chefterfield und @ürtel: 

todelle; biele haben große Sturmfragen, 


Die Anzüge find bon reinen, ganawoll. 
meres, Slanellen und Kammgarnen gemadt, in fämtl, mos 
deren Modellen der Sailon — 
Waiſt Naht, Gürtel ganz herum, 
tonferbative Modelle etc., gana u, 
halb gefütterte Eoat3, in 
braun, blau md fanch Novditäten, 
undergleihlihe Werte zu....... 


Winter-Rleider für Rnaben 


Feine Anabenanzüge, mit 2 Paar boll gefütt, Kniderboders, 
bon woll. Cheviots, 
grünen blauen, braunen u. grauenſtreifen u 
gen; Röde mit Panel VYole u. ſchlichtem 
den u. Gürtel ganz herum; durdiweg gut gefhneibert; &rös 
ben 7 Biß 18 Jahre; andere verlangen $21; 
Camdtag für. ..coene.ce —E 
Anzüge für Knaben, mit 
wei Paar voll gefütterter 
shoders, einfaer u. 
NolsRittten, Gürtel ganz 
berum und Elald Tafdhen, 
Ebeviot3 und Eaffimeres, 
in dumnfelfarbig, Größen 8 
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Rüden, Güstelrüs 


$16.50 


Edulüberdieber für gro 
Knaben, ee de 
gelzanen, extra Tanger&änitt, 
Gürtelrüden unb- Gürtel gan 
herum; doll petättent, Dielte 
und Cbebiotd; graue, braune 
u, grüne fanch Miſch 


Hungen; 
Bröben 10 bis 18 18 50 
. 


Sabte, für... 


9,75 


: 
: 
: 
5 


Eoke NMohawk Sir. \ 
EEE 
Der Laden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen, 
— — — — — — — — 


Bezahlt keine hohen Preiſe 


für Eure Schuhe, wenn wir Eu 

Schuhe zu ſehr mäßigen Preiſen offerieren. 

Wir Faufen Bankerott-Lager anf, ebenfalls Lager von Schuh 
läden, die dns Gejchäft aufgeben. Beim Kanfen folder Lager er · 
halten wir öfters die feinſten Schuhe, und können Euch deshalb eine 
Qualität Schuhe zu einem ſehr niedrigen Preiſe verkaufen. Kommt 
hierher und ſeht Euch die größten Schuhlager an, die Ihr je ge· 
ſehen habt. Zu unſeren Preiſen ſolltet Ihr Ench mehrere 
Schuhe für ſpäteren Gebrauch zulegen. 


Schuhe für die ganze Familie, 


Spezialitäten nur für Samdtag! : | 


hochjeine 


Paar 


Soeben erhalten: eine voll- 
ftandige Partie von Dr, Need’8 
Euihion Schuhen, Ebducator 
oder Florsheim Männer 
fhuben, zu einer Erfparmis 
bon $4 bi $5 das Paar. 


Knaben - Schuhe, durdiiveg 
Leder, in Anöpf und Schnür- 


Faſſons, ſpeziell $2 08 
> 


für Samdtag zu 


Lied“ von Spohr, „Die Allmadht“ 
bon Lacher, „Die Nachtigalf® vor 


Tentiche Vereine werden zur Linderung | Weidt, „Gruß an die Heimat“ von 


Kroner, und „Zigeunerleben" vom 
Schumann auf. Außerdem wirh fid 
ein Damenquarteit mit ben Lieber 
„bfchied vom Walde” von Men: 
belsfohn und dem Donauivalzer bon 
Strauß bören laffen. Die Klapier: 
begleitung hat el. Stella Rhode 
übernommen. Dr. Emil Hief wirt 
eine Anfpradie halteır. 
— 9 — 


Schade Drum. 


In Zion Eity wurden heute gegen 
30,000 Flafhen beichlagnahmies 
Bier, mit einem XAltobolgehalt von 
23%, Progent, in das Abzugsfaften 
agoffen. Man hatte fie eigentlich 
in einen Graben gießen mollen, be= 
fürchtete aber, daß dan die Kühe ber 
in der Nahbarfchaft mohnhaflen 
Farmer fih daran beraufchen könn 
ten; ba man ja darauf bedacht ift. 
daß weder die Menfchen noch ie 
welche fonftigen Gejchöpfe gei 
Getränte genießen, fo — 
die Flaſchen direlt in das Abzugs⸗ 
ſyſtem zu entleeren. 


* er fein € nd 


7 4 tl: 



































































Britpaflei-Weg 


Oeſterreich ete. 






Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


— nach — 
Deulſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
——— JugoSlove⸗ 

nien, Polen, Galizien, Sieben 
=. Eliaf-Lothringen und 
allen anderen Ländern Eu: 
£opaB telegrapkifch und per Poit. 
Kleine und aroße Beträge. 


Schiffskarten 


und von Europa über Hol⸗ 
a, Belgien, Norivegen, Echives 





I 





‚ den, Zänemarf und Frankreich 
mit Den größten Raffagier- 
dampfern. 


Reiſe⸗Päfſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten 
Marl, Kronen, Rubel and Francs 
sum billigften Kurs verfanft. 


Jos.Aschkar&o, 


7165 West North Ave., 


Ede Halfted, eine Treppe hoch. Xeles 
pbon Rincoln 6161, 


„ Offen bis 8 Di: abends und Eonntags 
biß mittag. 


12nb,*% 





Achtung! 


Defterreicher, Tiroler, Steirer, Salz- 
burger und alle Ungarıt 
‚sSönnen nad der alten Heimat reifen, 
Bätie famt ®ermitd und fonftige Yormalitä- 
sen und alle Wlantette haben wir in unferer 
ice, Applitationen können von nun an 
eingererht werden. 


Weihnachts- 


G 'dsendungen 


nad Deutihland, Defterreich, Ungarn, 
Zugo- und Gzedo- ZIavien, Gali« 
zien, Bulen, Schweiz uſw. 
Durch eritflailine Bankverbinpungen ſenden 
wir Abe Geld auf der ficherfien Weife, oder 
eröffnen ein Banllonto bei irgendiwelder 
Bant in Europa. unter voller Garantie. Un- 
fere langjährige Zätigfeit auf der Nordfeiie 
erwarb und nur Freunde, die ftetS immer 
ut bebten? tuurbeıt, Nükt diefen billigen 
zeid aus, dba eine fteinente Tendenz im 
außlänbilgen Vedfelmarlt in Bälde eintre- 
Chiffölarten aller Linien. 
Grundeigentum, Barmlauf und «Verkauf, 
euerberfiherungen werben prompt beforgt. 
iberty Bonds, Eparmarken werden gelauft 
zum Tageslurd, oder als Zahlung aum bol« 
a 
uns, che Ihr Euch en eht; umiere Preiie 
fehr bilfia. 
Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 
Auslunft Kommt und überzeugt Eu! 


Transatlantie Transportation C6., Inc. 
HON.W DIETZER, 30 308. H BECKER. 


1646 Larrndee Sir, Tel, Div. 2567. 
Witsle: 8224 W, 12, &tr, Xel, Mebate 4648, 






















ind* 





Der 
regiftrierte 


nad 


Dentichland, 


it für alle Artikel offen, ohne Ein« 
ſchränkung. Wir berfenden auch per 
Bradıt nad) allen Ländern und verfihern 
gegen jedes Nifiko, 

Etet3 frifche, für ben Export berges 
ftellte Fett-, wleiih- und Wurftwaren | 
(ebenfo juet=beefsfat und Kofher Wurft) | 
ſowie erſtklaſſige Groceries, Seifen, 
Kerzen eic. auf Lager. Dazu hübſche, 
praltiſche Gaben für den Weihnachis⸗ 
riſch. 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N.LaSalleStr. 160) 


(Grund Kloor), Chicago, JUL. 
: Telephon Main 1295 
5, Xür bon ber „ede Nandolph Lir. norblich. 


do ⸗ſon 


uses ———— 
9 * 
Wichtig! | 
Wiljen Cie, day wir unfere eige- | 
nen Filialen in 
Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü- 
beit, Skalmierzyce, Eydtkuhnen, 
Proftfen, Thorn 
haben? 
Wenden Eie fi an uns betreff3 
Berfchiffungen von 
Cebensmiltelu u. Kleidungsläcden 


nach Deutihland und Tefterreich os 
pie irgend einem Teil in Europa. — 
Fragt nah Mr. Schulze. 


GRRHAR) & HEY, Inc, 


327 Sud La Salle Strasse, 
Room 816 Zelephon Wabaih 5322. 


mE TEICHE ET CT TEICHE INH I TI I TI DT — — — 
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schiftskarten -Agentur 
Geldiendunaen 


—nd— 
Deutſchland, Geſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo⸗ 

ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints = Kanzlei, 


Boftaufträge — —— ausge · 


. Schlesinger. 


644 North Avenue 


Tel, Sincotn 859, 


en Ubenb Bid 9 und 
a 





































wxrockenen Wüſte 
Prohibition und ſchaft für das Fall- 






Gemeinnätziges. 


Fallobit-Berwertung. 
Süßer Apfelmwein, der in berbic | 


‚em BZuftande während des ganzen 


Sahres in den Handel gebrad)t wer- 


pen Fann, winkt jegt ald eine Ge- 


undheit jpendende Dafe in 
der 


der 
allgemeinen 


„bit eine gewinnbringende . VBeriven- 
‚Hung, erflären die Spezialijten des 
hemifhen Büureaus de3, Bundes- 
Departement für Landwirtichaft. 
Man hat ein Verfahren zur Son- 
jentrierung de3 fühen Apfelveins 
ntdedt, weldyes wejentlid darin be- 
teht, daß man den friichen Caft | 
zefrieren läht. dann das gefrorene 
Produkt, mahlt und darauf durd; ein | 
Bentrifugal-Berfahren die wejentli« | 
hen fejten Beſtandteile des Apfel- 
wein: von dem gejrorenen Wajier 
mwennt, ungefähr wie die Sahne von | 
der Mild) getrennt wird, 
ſem Berjahren können fünf Gallo- 
nen Apfelwein auf eine Gallone 
prupartige Apfelmeinverdidung ver- 
mindert werden. Diejfe Apfelwein« 
serdidung fann, da fie viel weniger 
Raum nimmt, viel wirtichaftlicer 
verjandt und aufbewahrt werden, 
als der frijche Apfelwein. Sn vere 
didtem Zuſtande läßt ſich der Apfel« 
wein auch leichter ſüß erhalten. Für 


den Gebrauch wird die Apfelwein. 


oerdickung auf den urfprünglichen ! 
Umfang, Zujtand und Gejchmad zue- 
tüdgeführt, indem man einfady ge 
wöhnliches Trinkwaſſer hinzufügt. 
Die Apfelweinverdickung hält ſich 
viel länger ſüß als als der ur— 
ſprüngliche Apfelwein, und bei der 
Aufbewahrung in Kühlräumen hält 
fie fid) auf unbeftimmte Zeitdauer. 
Das verdicte Produft ermöglicht e8 
uns daher, friihen Apfelwein wäh. 
trend de ganzen Gommer3 in 
Trinfhallen zu befommen, Zur ge 
winnbringenden Serjtellung iſt es 
notwendig, dai die Berdidung in 
ziemlich) grojem Umfange vorge- 
nommen wird, wobei von Vorteil 

















Nähe der Apfelgegend befindet. Da 
die Apfelweinzeit furz it, iit e& 
zweifelhaft, ob fi die Errichtung 
einer Kühlanlage nur zu dem 
Smede, den Apfelwein gefrieren zu 
Iajien, bezahlt madjen würde, Die 
Koiten de3 Verfahrens würden fich 
weſentlich verringern, wenn es von 
einer Eisanlage nur nebenbei be— 
trieben würde, da die Apfelweinzeit 
gerad zu der Jahreszeit kommt, in 
der ſich in folge des herannahenden 
kalten Wetters die Nachfrage nach 
Eis verringert. Da die Apfelwein— 
verdickung noch nicht in Mengen, 
die ſich für den Handel lohnen, auf 
den Markt gebracht worden iſt, wird 
empfohlen, daß diejenigen, die das 
Verfahren zu benützen gedenken, ſich 
zuerſt vergewiſſern, ob ſie einen 
ſicheren, bequemen Abſatz für ihr 
Produkt haben. 

Auskunft über das Verfahren 
und die dazu notwendige Maſchinerie 
wird auf Anfrage von dem U. S. 
Department of Agriculture, Wafh- | 
ington, D. €., geliefert. 

” — * 


Faltige Lackſchuhe. 


Wenn Lackſchuhe faltig geworden 
ſind, ſo iſt das immer eine Folge 
ſchlechter Aufbewahrung. Man ver⸗ 
ſäumte dann, ein Stiefelholz einzu⸗ 
legen, oder in Ermangelung deſſen 
den Schuh ſo feſt mit Papier aus- 
zuſtopfen, daß das Oberleder ganz 
ſtraff ausgefüllt wurde. Dieſe Dale | 
ten müfjjen jobald als möglich ent« | 
fernt werden, ſonſt bricht das Leder, 
md der Ladjchuh ijt nicht mehr zu! 
gebrauchen. 
Falten hat ſich heißer Waſſerdampf 
und ein Einreiben mit heißem Nizi« | 
nusöl bewährt. 
einem Stiefelholz verſehenen Qad- 
ſchuh gegen die Tülle eines Teekeſſels 
mit kochendem Waſſer, ſo daß der in 
seinem Strahl ausjtrömende Dampf ' 
unmittelbar auf da8 faltige Leder, | 
da3 man borher mit ganz ivenig | 


|NRizimusöl beſtrich ſen, einwirken kann. 


Mit einem zu einem Ballen gedreh— 
ten Poliertuch reibt man zwiſchen⸗ 


durch immer über die faltigen 
Stellen Hin, fie fräftig dabei glät- | 
tend? und reibend. Durch die, 


feuhte Wärme, da3 Del und das 


‚Neiben wird das Radleder Wieder & 


weich und geſchmeidig, und die 
Falten laſſen ſich verieilen. Nach 
dieſem Verfahren müſſen die Schuhe 


laber nod) eine zeitlang im warınen |‘ 


gimmer ſtehen bleiben, denn bei | 


einem jähen Temperaturwechſel, den 
Lackleder überhaupt nicht verträgt, 


würde da8 aljo verarbeitete — 


unfehlbar ſpringen und abblättern. 


Vorbeugen, daß keine Kalten erft|$ 


entſtehen, iſt zur Erhaltung der recht 
teuren Lackſchuhe ſehr zu empfehlen. | 
Erblindete Stellen laffen fich durch | 
Keiben mit einer in Terpentinöl ge» 
tauchten Smiebelhälfte verbeffern. 


—Deutihland und Frank. 
reich. Ißt und trinkt der Franzoſe 
was Gutes, ſo ſagt er entzückt: 
Diable!“ Der Deutſche ſagt in die⸗ 
fem Halle: „Göttlid!" — Schmeckt 
cber das Servierte ſchlecht, ſo jam⸗ 
mert der Franzoſe: „Mon dieul“ 
und der Deutſche ſagt: „Pfui Teu⸗ 
fell“ 











—o01. — 
Bon Kraftwagen niedergerannt. 


Der 16jährige Stanley Wood. 
ward, ein Neffe Dr. Robert R. Mor- 
tis’, Nr. 4517 N. Aſhland Ave., 
rannte mit beifen Auto an Broad- 
way, zwiichen Grace Str. und She- 
ridan Road, die AUjährige Ray Car- 
mel, 3806 Wilton Ave, nieder, mo- 
bei ſie ſchwere gen erlitt. 
Er brachte ſie I, dem American 











Bei die-| 2 





| 
it, wenn jich eie Eisanlage in 


Zur Entfernung der! 


Man halt den. mit | \ 


| 
* 
' 








































ths 
und Bee, u 10, 10— 


Eier 
Cold Storage, firikt 
Candled, in ein Dußend 
Kartons verpadt, nur am 
Zadentifch verkauft (Feine 
abgeliefert), Dußend zu Büchſe für nur 


IC 51.22 
Gute Raucherwaren 


Kaffee 


Biederman’s Geetce 
frijch geröjteter Kaffee, 
veiher, milder Ges 
Ihmad, die 3 Pfunde 


Die 


El Gonvento 100,5 Wlice Fiiher Zigar- I Edgeworth Ready 
Invincible Größeda- | ren, Breva Form 5 Nubbed Nauchtabat, 
vana Bigarren, fbe- | fo lange 20 Groß 


2 ‚50 Kite 

bon 50.. :$1. 65) 
Scidenderg q. D. 

Größe Binarren, — 


vorbalten, 16c Vüch— 


tie „0. H1.00 


sel Kite don 83 


..r....... 


High Winner Bi-| 





narren, bochfeine Mis) Kifte bon Spearhead Plug 

ſchung ſpez Wert—50 au.. 82. 25 BE 12; ‚Üngene 

stifte don | Mr. 1 Biaarren- | — requlärer 

50 zu. 2. 35) Glipping3, 10c Ra | 00% ent — 590 
tete, ScHE 570 Dia | ÄU eresanec sen 


au 
35C, Gamet oder Zudy 


Biltie Burfe Bigar- | 
Cut 


ren, lange Einlage 
Habana Kombina: | 


EEE 


Wiehl? Strile Zigaretten — 


ven = 82 49 sine. 14: vr 75 |® > 1 57 
on 1.00 Ber Camst: 
.r.000% B- RT PPRTTT EB ... .. 

Pfeifen 


So lange 10 Groß⸗ echter italleniſcher Briar Mont 
vorhalten, alle Größen, die Auswahi bon 75c und $1 — 
Werten, das Stück zu ..............................**4 





Armband, Uhren 


Damen- u. Miſſes-Arm- 
banduhren, fein. impt. 15 
Jewel Lever Werk. gara't. 
20 Jahre goldgef. Gehäueſ, 
einfach oder graviert, mit 
Armband. Sehr paſſendes 
Weihnachts⸗ 

a, 514.95 

Ein Band-Ührbracelet wird mit jedem 
Einkauf frei weggegeben. 


Erfte- Qualität Gummimaren 


(Affe Waaren garantiert.) 
J 82.50 2 Quart ſchokolade⸗ 
farb. Waſſerflaſche, 81.48 
Hals⸗ u. Toilet Atouizer, — 
Oel oder Waſſer. .. 69c 
J 2 Quart Fountain Syringe, 
2 Gummi-Tips, zu. .5Ic 
I Unique oder Congo Wailer: 
flaidye, ans fihwarzem 
Gummi, zu... ..69e 
ı $1.98 Nevolv, Era. .98e 
Baby Bulbiyringe.....16c 
Turo Gummihandicuhe, nenne oa 
Belvet Maroon Wafferflaiche, unfer Preis... ......83c 
Maroonfarb. Gummifchlaud, Syringelängen.......10c 


Kin neues — für Dankfagung 


Ceidene Hemden 
für Männer, gerade 
eine prächtige ‘Bars 
tie Broadeloth und 
Tubfeidte Hemden 
eingetroffen; feine 
zweifarbige Kombi⸗ 
nationen — $10.00 


En 87. 48 


Madras- Hemden 
für Männer, Baljes 
HT, i — mit weichen 
* franzöſiſchen Man⸗ 
ſchetten, Kite geftreifte Mufter — fpezieller $1. 59 
Wert, zu nur 

Fein gewebte Madras u, 
fanch geitreifte Crepe Hems 
den f. Männer (da3 Marhs 
land» Fabrifat), tmegen ih» 
res Paſſens und Dauerhaf⸗ 


— — —— 


Zum Teil Worſted Sweater coais für Männer — mit 
Chatvlfragen und Taichen, in Navy, — 


grau oder grün, ſpeg. Wert, zu IR $1 .98 











MWollegemiichte Flanell» 
Hemden für Männer, nas 
turgrau, weit und bequem 
zugeſchnitten, extra ſpegielle 
Werte, fir Samstag offes 


riert zu 82. 58 





ten, BEER Kombinationen — fpeziell 54. 98 


1 
Baberoben für Männer, Mufter nit prächtigen Bor: 
zu nur. 











Die Ihönften Schönfungen in Männer- Halstrachten; wir haben 
eine ausgefudhte Partie, wählen Cie Ihre Haldbinden 81. 00 
für Geſchenlzwecke jetzt aus: ſpegiell Samstag 4u........ 

Wollegemiſchte Un. Naturfarb. wollene Fließgefutt. Univu⸗ 
ion:Zuit3 für Mäns- Suit3 für Männer, 
ner, formanſchließ. | weiß, ecru, geichloff. 


—— 250 Gen 51.98 


big, Alt.. Drop⸗SEitʒ 


Union:Euil3 f, Mäns 
ner, nefchleff. Erotch, 


2832 











327. ZZirsch 
. Daher bei Wichoibt'. 


ſte Faſſons, punktiert, 
fanch Waſchen, ſchwar— 





Frei! Saiten Cie neue Gott 4 Korpulente, t 

? Eyrings bei uns maden, $ u. f. w., — aufs 
Doppel Zehlin ſen re-zente ntieren ober 2 s 

neue Ehrauden für Abre Släfer lies | Maris bon.. worne 
fern, Bögert nicht, es ift frei. GElaitifhe Strümpfe 


tern, feine Geide, 
aufivart3 bon. ..... 


53.90 & 54.50 


für tatello3 paiicnde Bläfer find un« 
fere populären Preiſe. 





Taſchentücher W 


u 48 Initialed Tas 
ihentüder für Damen, 6 in 
Schachtel, wert 89c, Bor zu | 

Beine Ların Blof Initial Män- 
ner⸗Taſchentücher, hohlgeſäumt; 6 
in einer Schachtel, für 


69c; Stüd zu nur a 123c 


Warme Winter: 
mäntel = 9995 


©" 59.95 


en wir 
Werte bis 818. 
55 und 
Wolle Velour 
ſMäntel in hüb— 
Iſchen Entwürfen, 
y Größen 2 2 bis 6, 
ſch were wollene 
Mäntel, mit ho— 
hen Kragen. — 
Größen 7 bis 10, 











Wollen = Che⸗ Si Comme-Sa. 


biot u Wollenvelour, Größen 10 
bis 14 und Geidenplüfchmäntel, — 


Größen 8 bis 14. 
Sehr hübſche 


819. 95 Modelle aus 


ſtarken, hübſchen Stoffen, Kenn 







Auswahl — 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 21. November 1919, 


Horlick’s 
Malted Milk 


morgen zu 


52.83 


Echleieritoffe 
Nene Gefichtsichleieritoffe, neues 
Border und 





große Auswahl populärer 58 zu $4.98. Die reizendften Moden, 
Muiter, wert 75c, Yard... C Farben und Stoffe der Eaijon. Alle 
in einer großen Gruppe für Samstag. 
Leibbinden —* Samstag offerieren wir Ihnen die 

8 
Wiitenfhaftlich bonſtruierte WE unsere ö 


elaitifhe Unterleibs-Halter 
ichwacen Unterleib 


Erfahrene Anpafferin für Danten, 





Dankfagungstag 


Kleider aus Fantafi, Erepe LaGnerre, Tricolette, Moonglo Satind, Tricotines und dem nenen Komme- 


> fanch ges 
ſtrwe ifte Plüſch— 
mäntel, Größen Su dem Preife, 
10 bis 14. Kleider für den 
die in Wieboldt’3 

Zu Werte, di 

614.95 vorteilhaften Einfa 
Elegante pelzbe- 
feßte Mäntel, — 


Die Farben find ein Vergnügen, fie zu Sehen, und Fafions, wie fie niemals in Kleidern 
zu finden find, weldhe auch nur annähernd zu unferem Breis verkauft werben. 


Die Farben, die Stoffe, die Faſſons und die hochfeine Arbeit find ſolche, wie ſie Fabrikanten liefern, welche 
einen guten Ruf beſitzen und ihn zu behalten wünſchen. 
dritte Tag dieſes Kleiderberlaufs, ein Tag von großer Geſchäftigkeit für uns ſein wird, da die Chicagoer 
Damen kluge Käufer ſind und einen wirflichen Par gain zu fhäßen toifjen, wenn. fie. einen ſehen. Die 


DOpPpPeIte .S. & H. Grüne Stamps bis Mittag 





Hoſpitalgröße, 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


$1.25 — zu 





b ben, regulär 


Kinder freuen ſich über Spieljarhen und Puppen 


Enafel | 183011, Gelentpuppe, — 
Schreibtafel — ganz Kompofition, bat 
beradghlaffende hübſches Kindergeſicht, bes 
Front, ein Pult wegliche Augen, lange, 
hervorbringend wirflide SHaarloden; in 
— be lehrende einem Slip gelleidet; — 
Karte, innere Preis, 

Abteile, Cams. J 

tag zum Preiſe 
von 






















— 
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Auto für Sinder, wie Bild, 
übfh xot emailliert und des 
oriert, at anfcheinend Eelf« 





Der berühmte Alabama 











Starter, Zampen und Horn; \ — 

Coon Jigger, ſehr amü— 

sl. 49 —— — 89.9 fant, regulärer 6öc Ar⸗ 
19c & eldeien, haben hübih angeſtrichene titel, 2 Gounie, Kunden 
Etiele, 2 Etüd an jeden Kunden, am ge —— 39e 


Counter, das Elüd.. 91.50 Ghos Ghoo Gar, wie im Bild, für Ana- 


ben u, Mädchen im Alter von 2 bi3 4 Jahren, zu 81.19 


—— — — und 
Erofinole Epielbrett, bat Zur 
behbör und Anweifungen für 
57 unterbaltende Epiele — 
zum Breife 
II — 


Weiden Puppenwagen, 11 Stück Aluminium Tee⸗ 





wie Bild, für Puppen bis Set, enthält 2 Taſſen und 

20 Boll groß, Hustwahl — 2 Teller, zwei 

in braun, weiß m» ‚ Löffel, Creamer, Buderoje Garantierter mehanijcher Zun auf f Geleifen; Lokomotive, 
grau, und — 95C Kohlenwagen, awei Palfagier- Maggond, Tunnel, 2 39 
— . für.. . no Prüde u. bollftöndines Cet von Geleifen, au . 


— für Danffagungstag 


Tamenihuhe aus havanabraunem Kid, fhwarzem Suede vder 

Mattleder; Goodyear genäht oder handgewendete Sohlen; hohe 

Louis oder hölzerne Abjäke. Das Neufte in Moden 8 9 5 
® 


und Farben; fpeziell für Samstag, 
811.00 Werte, das Baar zu.... — 
Hochfeine Männerſchuhe aus mahagonifarbigem oder Dull Calf, 
ſolide ganzlederne Goodyear genähte Sohlen, eng—⸗ 
liſche oder mittlere Zehenleiſten. Dieſe Schuhe ſind 
ſpeziell für Samsſtag marliert zu.......... 
Die nachſtehenden Schuhe ſind von unſerem günſtigen Auktions— 
Ankauf, und die Preiſe ſind äußerſt niedrig. 
Hochfeine Damenſchuhe, in Glanzleder oder ſchwarzem Kib Leder 


mit grauen Kidleder. Oberteilen, in hoher Fuffon, 54 05 
” 










igum Schnüren, das Paar bei diefem 
Verkauf zu ........... ..............2e..0'0i] re, . Ba 
Schuhe für Knaben — in mahagonifarbi- Hohe Sturmfchuhe für Knaben, in Iohfar- 
gem oder matten Kalbleder zu ' big oder jchiwarz; Extenſion 
* Zhaben, engliſcher Leiſten — 82. .— — da3 wo 2 ‚95 
ge VS esse — 































Wir zeigen ein wiundervolle® Sortiment bon 
Ueberziehern für Männer und junge Männer, die 
Fafionz find bis auf die Minute zeitgemäß, in den 
neuen beliebten Stoffen in der bejtmöglichen Weife 
gearbeitet. 

Belsgefütterte Müänner-lleberzicher, fpez., 850.00 
Feine Orxrfordgrane Biruna Meberzicher für 
Bi ame 
Keine root 8 Keriey Ueberzieher für Män⸗ 
J 
Pelz Biber. 1 »gefütterte Weberzieher für 
DREIER uses 
Uliterette, aus Modinaio Eloth gemadjt, für 
ER ara $42.50 
Dive Mifhungen Meberzieher fiir junge Leute, 860 
Formfitting Uliter oder Velvet Kragen Neber- 
zicher für junge Männer, zu ..........850.00 


gemacht, auf die —— Weiſe zugeſchnitten und geſchneidert — und ein $5.00 Regenrock 
mit eingeſchloſſen — ſpeziell zu 


Anzüge für Diänner und junge Männer, einige mit zwei Baar 





.„»...... .. . .—.........e....e„„e.en....e....e.-.......n.e....ee 


Hofen, in Modellen für junge Männer, eine Auswahl von Stoffen | güge für Männer, aus den befferen Eorten von Suitings gemadt; 


find mit eingefcloffen, folde wie blaue Serges, duntfle Miſchungen geſchneidert in einer vorzügnliden Art; eine Auswahl von 500 3 


in Caffimeres und Chebdiots, 
zum Verlauf ſpeziell zu nur 822. 50 


Und ein 85 Regenrock frei mit jedem Anzug oder Ueberzieher. 
Navyblaue Ueberhoſen für Männer — 


Union made, voller Schnitt, 
Größen bis 44, zu ............ 81.39 


Größen 32 bis 42 — welche ſowohl zufriedenſtellend wie dauerhaft find, 835.0 
Größen 34—42, marliert au $45, $40, 537.50 und. > 
Ein $5 Nenenro frei mit jedem Anzug und Ucherzteher. 
a. I Hefte Sorte Stoffe | 
und Arbeit, Worfted, Caffimeres 
bed 


Khali gemadt, Größen 34 
und Eordurph,, 3U aessonunnreeee 


DER AR, TOO Ds ncuraneanne 


















Unfere Spezielle Dankfaguıgstag« 
Offerte umfaßt Hüte, wert bis zu $12, 



















und farbig, 


für Hüte in unferem reichhal- 
tigen Lager, die bis zu $18 
berfauft wurden, offerieren 


ir in einer 67.50 


Partie au.... 
Hüte frei garniert. 





uw 
‚mit Hals 


52.98 


ER, 


en 


zu dem twir Diefe hübfchen Kleider vfferieren, kann faktifh eine jede Dame ein neues 
erwerben. Eine Offerte, mweldde ganz Chicago über die fenfationellen 
beiden Läden offeriert werden, in Erftaunen verfeßt hat; aber wenn wir einen 
uf machen, offerieren wir umnferen Kunden gleichfalls einen „Bargain“, 


Wir glauben mirflid, daß der Samstag, der 


au ‚nur WE TUR ses Pre hen ÄR Ehren bat ee tie gene reset 


Stenmptwaren| Bänder 


Seid. Boot ganz nahtl, 
Dantenftrümpfe, high fplis 
ced dopp. Sohlen u. Liäle 
Garter Tops, in jehlwarz, 
3 weiß und fortierten Far— 


Nur „vor eon ec... 








Daniernalius oder Formfitting Neberzieher fir Männer oder junge Männer, aus Orfordgrauem Melton 


525.00 


Formfitting Anzüge für junne Männer, mehr Torfervative An- 


Dverall-Anzüge für Männer, in Iohfarb. 


52.95 


unge, 

Als Dankfagungstag:- Spezialität für un- 

Puliuaren: Dankſagungs— Ian fere Blufenabteilung ficherten wir uns und 

* ſetzten für dieſen Verkauf beiſeite das Ueber— 

m fhußlager. eines 

Dlufen, hübjche neue Modelle zu einemBreife, 

der wirklich jehr mäßig ift. 

Ein zahlreiches Sortiment von fejchen 
Faffons, gute ſchwere Stoffe, nette Ar» 
beit ur und ıb_ gute Auswahl. von Größen. 

Eingefhloffen find Tuded, Beaded, halbge— 

fchneiderte, fpißenbefeßte und bejtidte Models 

le. Die Farben find nabh, weiß, Bisque und 

fleifchferbig. 

verfauft zu werden, und fie find e3 gut wert; 

Auswahl, Samstag zu nur ............ — 


Sie fteht es einem neuen Kleid für —T — 















Canteen Bor 


Leder Canteen Voxes, 
Seidenfutter, — großer 
Spiegel und Kleingelb⸗ 
Börſe, ſchwarz, blau, 
ode, die Yard zu braun ‚grün und Purple 


39e .- 92.98 


$3.50— 
Ein wirklicher Handfhuhnerkauf 
m 


Neinfeidenes Eatin- 
Dand, alle Farben — 
6 Zoll breit, für Fancy 
Arbeit paffend, mert 





Imbort. fran — and 
für Tamen, 2 diat * ante 

' grau, — — ———— und 
weiß, alle neweiten Herbit-Schat- 
tierungen, alle Gröfen, 


WE Mihresennsennnee 52. 75 


Eine Partie Dents 1- Glafy Kid Gave Kid Gape 
Handfhuhe für Damen, in weiß und 
affortierten Marlen bon lobfarbig, 
perlgrau und weiß. French 2:G6lafv 
Glaͤcehandſchuhe mit ſchwarzer ſchwer 
a ae ade —— Größen * 
reguläre $2,25 um 50 Werte, bon unferen aufgegebes 
benen Bartien, fpesiell, foweit fie reichen, zut....... e — $1. 50 
Schwere doppelte Seidehnndihune für Tamen, durchweg gefüttert, 
2:Clafp, Baris Point Rüdfeite, in fchiwarz, grau, braun 
und meiß, alle Größen. au $1. 
Feine Chamoifette Ferich Ganntiet- ı 
Euede FinifbDamen» I Handfhube und Iers | 





...... Lorentteerenneen 
......... 


Serien Gaumtlet 
Handihuhe fir fin 





bandfhube, 2 Elafvs ı in 1:Clafp flichges | der, — f 
—in fhwarz, ara! fütt. Handfhube und | Suff3; er 
und braun, fchivere | Mitts für Kinder — Ihroarze Serfeh 
Base Rüdfeite — zu wre nroße | Flick Mitt; Tpezielf 
as Paar Auswahl bon | — — 
Be $1.25 Farben, au.. 59e |: ——— 25C 


Schube für die Kinder 


Hohe Mills: und Kinderichuhe, mahn- 
gonifarbig oder Dull Calf; aus jolidem 
Leder; in englifchen oder Ga 8 






Größen 8% bi 11, zu $ 24 — und . 

Größen 113% bis 2, je 

een 4.45 : 
Mattlever Mifled- und CE 


Kinderſchuhe, engliſche oder 
Fußformleiſten, Knöpf- oder 
Schnürfaſſon, ſolide ganzle— 
Zum und 2.95 
alle Größen — 
da3 Baar zu. 52. 95 

Hochfeine Kinderſchuhe, braunes Kid oder Glanzleder, 
mit grauen oder feldmausfarb. Oberteilen, Schnür⸗ oder 
Knöpffaſſon, handgewendete ganzlederne 53. 45 
Sohlen mit Abjähen, hohe Fallon, zu. 

Kinderſchuhe aus mahagonifarb. oder Glanzleder — 
hohe Faſſon, zum Schnüren, yo Lederſchuhe, $1. 75 
alle Größen bis zu 8 ;alt..... 


Kleider für die Runben 


Zu mähigen Preifen, damit der Knabe zum Tanf- 
fagungstag hü hübſch getleidet werden kann. 


_Ruffiiche | Knaben: n:leberzicher, 232 2% vis Jahre, eine 
vartie von 160 Ueberziehern, gute, ı gute, warme, dauerhaite 
Stoffe, wünichenswerte Farben und nenefte Moden, 
follten zu viel höherem Preife verkauft 
werden; Eamdtag AU. cuucnunennee. 87.50 50 

Mackinawröcke für Ruaten,- 8 bi8 18 Nahre, dunkle, 

hübfche Plaids, weit gemacht, fchtver, der beliebteite Rod 


für die Sinaben, fpeziell am Camstag 510 95 
® 


DHetintält. na scncenn ir —⏑ * 


2 Hoſen Knabenanzüge für Samstag —die Anzüge ſind 
in einer Auswahl von Schattierungen gemacht, in ſchönen, 
gemiſchten Suitings, Größen 8 bis 17 Jahre; die M uswahl 


bon irgend einem $15 oder $16.50 Anzug $13 39 
unb. exien Dofen, gu UUE arausoennn. 0. 3 
Gordnroy ander Tucd-Anzüne, Größen 7 bis 16 Jahre, einige in 
17 und 18; Anzüge find mit Gürtel und Echnalle ber, $7 
fehen, paffender Rüden, fehr bauerhaft, au mur.zuuureee . 
Rah Rah und Novelty Hüte —— für Knaben — 
für Knaben, aſſort. Farben und Größen 7 bis 16 Jahre, in blau 
Saffons, Werte vn 50c * und grau, —— 
⏑ c TEE U ans . 



















nn, ....- - ⸗ 


Fabrikanten von Georgette⸗ 


Bluſen, gemacht um bis zu $9 


Geflügel, Tirs | rühnıte Frank: 
h Lets, Sänfe,Ens | furter Wurjt — 
ten oder Hühner, * m; 
zu den niedrig« & 183 c 
ftenMarftpreiien — and Per⸗ 
Friſch gebak⸗ rin's impor⸗ 
kenes Roggen⸗, tierte Worce⸗ 
— Bran⸗ſterſhire Sauce; 
oder umper⸗ Flaſche 
nidel » Brot — |, = 29e 
Zaib u Q1 ; ä 
nut .... 2C Sreifh gebade 


ne Cocoanut⸗ 
Bars oder Vas 
nilla Waferd — 
Pfund 25 
— c 
Importierte Chop 
Suͤey Sauce, miti— 


Butter, feinſte 
Elgin Creamery, 
Pfund 


n 690 


Au 3 g € wählter 
Talter gelodter 


Edinfen — auf| 
Beitellung gefehmir, | re Grüße 
ten, das 8 18c 


0 
550 Ritters Tomato- 
sn mit Tabas 

co Slabor, 

Slafde ..... 220 
Vompeian Brand 
—— zirgin Dlie 

ber » Del— 
Büchſe ... 390 
Fanchy naqerei. 
rin te Korintben — 


das Pfund 380 


8 eine "Soda - 
hle:chte tern! ofe 5 


Pfund zu.. 
Feine Heine ma. 
ere Vorl Loins— 
en zum Braten 


das Pfund 

ur. 2Bäc 
Fanch geroilte 

Decf „ Ripven — 


Pfund 

Au eins ale 
ative zart. Bot. 

Noaft— 12 


Hint e 1 v 23c| 3 

migant, E| Yin 2.29 
eif .... 

BB: -..... Hinter viertel 


az dic Evring Lamm — 
RPhosphate Bachul⸗ 


24äc 
——— 70 Nie i Bremiunt 


4— Pfund 
RNiharbion — aeräund. Cchinten 


Robbins Rlum en 333c 


—— 350 
unſere ſpeziell ge · 
—* madten Kaffeelu⸗ 


HOome 
genluchen at Obft 
— alfortierte 
—  Stüd 
Te 


au **c *** 













